Einladung
zur Sitzung des Gemeinderates

Herzlich lade ich Sie zur 6ffentlichen
Sitzung des Gemeinderates auf
Montag, 24.07.2023, 18:30 Uhr,
in den Sitzungssaal des Rathauses Niedereschach ein

Tagesordnung:

Offentlich:

1. Bericht der Verwaltung tber die Durchfiihrung der in der letzten
Gemeinderatssitzung gefassten Beschlisse

2. Bericht Uber die letzten Ortschaftsratssitzungen

3. Frageviertelstunde

4, Bebauungsplanverfahren "Dei3linger Straf3e II", Gemarkung Niedereschach
Abwagung der im Rahmen der friihzeitigen 6ffentlichen Auslegung und der
frihzeitigen Behordenbeteiligung eingegangenen Stellungnahmen, Kenntnisnahme
Planentwurf )
Beschluss der Beteiligung der Offentlichenkeit und der Beteiligung der Behérden
und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange

5. Beschaffung von Defibrillatoren fiir die Gemeinde Niedereschach

6. Windkraft in Niedereschach

7. Sanierung Gemeinschaftsschule Eschach-Neckar

8. Nachtrage Asphaltarbeiten Wasserleitungssanierung Sinkingerstralle

9. Neuaufbau Brandschaden Schramberger Stral3e 1 / Vergabe Erdarbeiten u.
Teilfundamente mit Kanalanschluss

10. Anbau Feuerwehrgarage Schramberger Stral3e 3/1 Fischbach / Vergabe Abbruch
Bodenplatte, Gerustbauarbeiten, Rohbauarbeiten

11. Ergebnis der Kassenprifung bei der Gemeindekasse

12. Baugesuche und Bauvoranfrage

12.1. Aufstockung der bestehenden Garage zu Wohnzwecken, Mariusstr. 18, Flst. Nr.
2311, Gemarkung Niedereschach

12.2.  Anbau Uberwinterungsgewachshaus GroRpflanzen und Uberdachung Freivolieren,
Niedereschacher Str. 26, Flst. Nr. 38/13, Gemarkung Schabenhausen

12.3.  Anbau zur Erweiterung der Physiotherapiepraxis, Fahrradschuppen mit
Mulleimerstellplatz, Rottweiler Str. 9, FIst. Nr. 50/3, Gemarkung Niedereschach

12.4. Neubau 5-Familienwohnhaus mit 4 Garagen, 5 Carports, 1 Stellplatz; Abbruch des

vorhandenen Carports/Schuppen, Sommerberg 3/1, Flst. Nr. 29, Gemarkung
Fischbach



12.5.

12.6.

12.7.

12.8.

12.9.

13.

14.

Neubau 3-er Wohncubus als temporares Musterhaus, Fischbacher Stral3e, Flst. Nr
562 + 563, Gemarkung Niedereschach

Neubau Doppelgarage und Gaube sowie Umnutzung Garage zu Ferienwohnung,
Am Ammelbach 12, FIst. Nr. 387/2, Gemarkung Kappel

Errichtung Unterstand fur Ziegen und Schafe, Kirchweg 6/2, Flst. Nr. 26/5 und 26,
Gemarkung Fischbach

Abbruch eines bestehenden Wohnhauses sowie zweier Garagen und Neubau eine
Einfamilienwohnhauses mit Einliegerwohnung, Garage und Uberdachten PKW-
Stellplatzen, Frideggstr. 13 und 15, FIst. Nr. 2145 und 2137, Gemarkung
Niedereschach

Bauvoranfrage zum Neubau eines 4-Familienhauses mit Doppelgarage, Carport
und 3 Stellplatzen, Frideggstr. 9, Flst. Nr. 2144, Gemarkung Niedereschach

Wiinsche und Antrage

Verschiedenes und Bekanntgaben

Nachfolgend zu Ihrer Information die Erlauterungen zu den einzelnen Tagesordnungs-
punkten.

Ich wiinsche uns eine gute Beratung und hoffe, dass Sie an der Sitzung teilnehmen

kdénnen.

Mit freundlichen GriRRen

/7

Martin Ragg
Bilrgermeister
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Sitzungsvorlage
Vorlage Nr.: 066/2023
Federfihrung: Rathaus Datum: 29.06.2023
Bearbeiter: Jurgen Lauer Telefon: 07728 648 29
Beratungsfolge
Gemeinderat 24.07.2023

Gegenstand der Vorlage

Bebauungsplanverfahren "Deil3linger Stral3e II", Gemarkung Niedereschach
Abwagung der im Rahmen der frihzeitigen 6ffentlichen Auslegung und der
frihzeitigen Behdrdenbeteiligung eingegangenen Stellungnahmen,
Kenntnisnahme Planentwurf

Beschluss der Beteiligung der Offentlichenkeit und der Beteiligung der
Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange

Sachverhalt:

1. Bisherige Beschlusslage

- Aufstellungsbeschluss gemal § 2 Abs. 1 BauGB am 06.12.2021.

- Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022
und Beteiligung nach § 3(1) BauGB vom 03.01.2022 bis 07.02.2022.

2. Neuer Sachverhalt

2.1 Raumlicher Geltungsbereich

Das Plangebiet befindet sich im Nordosten der Gemeinde Niedereschach. Nordlich, stdlich
und westlich befindet sich bestehende Bebauung in Form von Misch- und Wohngebieten,
unmittelbar westlich grenzt ein Lebensmittelmarkt an das Plangebiet an. Im Norden verlauft
zudem die Kreisstralte K 5710 innerhalb des ErschlieRungsbereichs. Nach Osten 6ffnet sich
das Gebiet in die freie Landschaft.

Der geplante Geltungsbereich des Bebauungsplanverfahrens mit einer Gesamtflache von ca.
3.483 m? beinhaltet das Flurstick Nr. 442/1 und eine Teilflache von Flurstick Nr. 441
(Deillinger Strafle K 5710).

2.2 Anlass der Planungen

Durch die Lage im Schwarzwald und die gute Anbindung an das Oberzentrum Villingen —
Schwenningen ist die Gemeinde Niedereschach seit jeher ein beliebter Wohnort.
Dementsprechend besteht anhaltender Bedarf an neuem Wohnraum.

Deshalb unterstiitzt die Gemeinde Niedereschach im Kernort vor allem Vorhaben flr
Wohnzwecke mit verdichteten Bauweisen in Form von Mehrfamilienhaus- und
Reihenhausbebauung, insbesondere, wenn dabei Flachen einer baulichen Nutzung zugefuhrt
werden, die dem Innenbereich zuzuordnen sind, die bereits bebaut waren oder in einer
anderen Art und Weise einer baulichen Nutzung unterlagen oder die durch Ablagerungen und
ahnlichem einer Vorbelastung unterliegen.
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Hierdurch kann der Eingriff in die AuRenbereichsflachen deutlich minimiert werden. Aufgrund
dessen steht die Gemeinde dem Vorhaben zum Bau von zwei Mehrfamilienhdusern am
nordoéstlichen Ortsrand von Niedereschach an der DeilRlinger Stralle im Langenbachtal positiv
gegenuber.

Es handelt sich um die ehemalige Lagerflache einer Fabrik, die durch Altlasten kontaminiert
war. Die erforderlichen Sanierungsmalinahmen im Untergrund sind zwischenzeitlich
abgeschlossen, so dass die Flache einer geeigneten Folgenutzung zugefihrt werden kann.

Es handelt sich vorwiegend um Flachen im unbeplanten Innenbereich gemal § 34 BauGB,
wobei Teile des Flursticks in den AuRenbereich ragen, ein gréftenteils verdoltes
FlieRgewasser das Plangebiet durchquert und randlich besonders geschutzte Biotope
betroffen sind, so dass auf ein Verfahren der Innenentwicklung verzichtet wird.

Der erforderliche Bebauungsplan wird daher im Regelverfahren aufgestellt mit Umweltbericht
und Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich. Durch die bereits bestehende Bebauung westlich
und ndérdlich des Plangebiets flgt sich das Bauvorhaben in die Umgebungsbebauung ein und
sorgt durch die hohe Wohnbaudichte flr ausreichend Wohnraum bei geringer
Flacheninanspruchnahme.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans ,DeilRlinger Strae II“ soll durch die Definition von
planungsrechtlichen Festsetzungen wund ortlichen Bauvorschriften eine geordnete
stadtebauliche Entwicklung des Plangebietes sichergestellt werden. Gemal § 1 Abs. 3 BauGB
haben die Gemeinden Bauleitplane aufzustellen, ,sobald und soweit es flr die stadtebauliche
Entwicklung und Ordnung erforderlich ist.“ Nach § 1 Abs. 5 BauGB sollen die Bauleitplane
dazu beitragen, ,die stadtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild baukulturell zu
erhalten und zu entwickeln.*

2.3 Ziele und Zwecke

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur
den Bau von zwei Mehrfamilienhdusern geschaffen werden, um den Siedlungsbereich 6stlich
von Niedereschach abschlieRend zu formen und den dringenden Bedarf an bezahlbarem
Wohnraum und kleinen Wohnformen im Sinne des demografischen Wandels zu decken.
Gleichzeitig soll mit der Bebauung ein ehemaliger Altlastenstandort (Konversionsflache) einer
stadtebaulich sinnvollen Folgenutzung zugefuhrt werden.

2.4 Ergebnis der durchfiihrten friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit sowie der
friihzeitigen Beteiligung der Behorden und der sonstigen Trager 6ffentlicher
Belange

Die frihzeitige Beteiligung gemal § 3 Abs. 1 BauGB wurde vom 03.01.2022 bis 07.02.2022
durchgefiihrt, die TOB-Beteiligung gemaRk § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte vom 14.12.2021 bis
07.02.2022.

Auf  Grund der eingegangenen Anregungen und Bedenken musste der
Bebauungsplanvorentwurf — neben kleineren Erganzungen und Anpassungen — insbesondere
in folgenden Punkten geandert werden (die Anderungen sind in den beiliegenden
Planunterlagen grau markiert):

Planungsrechtliche Festsetzungen:

e Garagen und Carports auch auf den im Zeichnerischen Teil gesondert gekennzeichneten
Flachen (Ga, Cp) zulassig.

e Eine Uberstellung der Stellplatze mit Anlagen zur Gewinnung von Solarenergie ist zuléssig,
sofern keine anderen rechtlichen Belange entgegenstehen.

¢ Sichtfelder sind von jeglicher Bebauung/Bepflanzung/ Nutzung ab einer Hohe von 60 cm,
gerechnet von der Fahrbahnoberkante freizuhalten. Diese Beschrankung gilt auch flr
Werbeanlagen und Nebenanlagen em. §§ 14 u. 23 BauNVO sowie Garagen/Carports und
Zaunanlagen.
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Abbauverbot entlang der Kreisstralle K5710 aufgenommen.

Far Uferboschungen und Wiesen sind Saatgutmischungen gemal Kapitel 2.14.5
Pflanzenliste zu verwenden.

Verbote im Gewasserrandstreifen aufgenommen.

Stellplatze:

— Abflussbeiwert von 0,4 ist anzustreben.

—Auch die Unterbauten sind entsprechend wasserdurchlassig herzustellen.

Den Strauchpflanzungen sind Totholz-Strukturen in Form von liegenden Stammsticken
zuzuordnen.

Ausgleich von Fledermausquartieren aufgenommen (3 Fledermausflachkasten, 8
Fledermaus-Hohlenkasten).

Ermitteltes Ausgleichsdefizit in Hohe von 27.365 Okopunkten wird durch Abbuchung und
Zuordnung zu der bereits anerkannten und in Umsetzung befindlichen Okokonto-
MaRnahme AZ. Nr. 326.02.030 kompensiert.

Strauchpflanzungen fir den Neuntéter sind gemaf Pflanzenliste herzustellen, dauerhaft zu
erhalten, zu pflegen und ggf. zu ersetzen.

Mindestens 300 m? der neu entstehenden Dachflachen sind mit einer extensiven
Dachbegriinung zu versehen.

Im Bereich von Uferbdschungen des Langentalbdchles wund entlang der
Entwasserungsgraben sind gewasserbegleitende Hochstaudenfluren anzusaen. Fur
sonstige Flachen ist eine artenreiche Wiesenmischung zu verwenden.

Hinweise zum Wasserschutzgebiet, Oberboden/Erdarbeiten, Altablagerung beim
Pumpwerk, Geogene Bodenbelastung, geologische Hinweise, Grundwasserschutz,
Abwasser und Oberflachenwasser im Bereich der Kreisstralle, Abfallbeseitigung
aufgenommen.

Begriindungen:

Die der Deilllinger Stral’e in Richtung Norden zugewandten Flachen werden zur Anlage
von Stellplatzen sowie im nordwestlichen Teil zur Herstellung von Uberdachten
Fahrradstellplatzen bzw. eingehausten Mullsammelstellen und ggf. einer Garagenzeile
genutzt.

Den Bebauungsplan-Unterlagen wird ein gesondertes Entwasserungskonzept beigefugt.

Zeichnerischer Teil:

3.

Abgrenzung WA.
Festsetzung EFH.

Anlagen

Abwagungsprotokoll aus der frihzeitigen Beteiligung vom 21.06.2023)
Abgrenzungsplan mit Geltungsbereich (Fassung vom 21.06.2023)
Zeichnerischer Teil Bebauungsplan (Entwurf) in der Fassung vom 21.06.2023
Planungsrechtliche Festsetzungen (Entwurf) in der Fassung vom 21.06.2023
Ortliche Bauvorschriften (Entwurf) in der Fassung vom 21.06.2023
Begrindung zum Bebauungsplan (Entwurf) in der Fassung vom 21.06.2023
Artenschutzrechtliche Prifung in der Fassung vom 18.11.2021

Umweltbericht in der Fassung vom 21.06.2023

Bestandsplan zum Umweltbericht in der Fassung vom 21.06.2023

© XN gOhrWDNE
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Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschlief3t:

1. Die Berlcksichtigung der im Rahmen der friihzeitigen 6ffentlichen Auslegung nach § 3
Abs. 1 BauGB und der friihzeitigen Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB eingegangene Stellungnahmen wird
gemal Empfehlung der Verwaltung beschlossen.

2. Der Bebauungsplanentwurf mit Begrindung und textlichen Festsetzungen wird in der
Fassung vom 21.06.2023 vom Gemeinderat gebilligt.

3. Die ortlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan in der Fassung vom 21.06.2023
werden vom Gemeinderat gebilligt.

;. Die Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB und die Anhérung der
Behdrden bzw. der Trager 6ffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB wird in Form
einer Planauflage mit Gelegenheit zur AuBerung und Erérterung der Planung
durchgeflhrt.

Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass an der Beratung und Abstimmung kein Mitglied des Gemeinderates, fir das der §

18 Gemeindeordnung Baden-Wiirttemberg (Befangenheit) zutrifft, teilnehmen darf.
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Gemeinde

Niedereschach EL'J

Gemeinde Niedereschach
Schwarzwald-Baar-Kreis

Bebauungsplan

,Deiilinger Strafle I

Regelverfahren

in Niedereschach

ABWAGUNGSPROTOKOLL

nach Beteiligung § 3 (1) und § 4 (1) BauGB

Fassung vom 21.06.2023 fir die Sitzung am 24.07.2023

: GFRﬁRER info@gf-kom.de

INGENIEURE www.gf-kommunal.de
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Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach
Friihzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022 und friihzeitige Beteiligung nach § 3(1) BauGB
vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Eingegangene Stellungnahmen

Nr. Behorde / TOB Beschluss Kenntnis-
nahme
1. Gemeinde Deiflingen 1
2. ENRW Energieversorgung Rottweil ]
3. Polizeiprasidium Konstanz O
4. Deutsche Telekom Technik GmbH [l
5. Stadt Villingen-Schwenningen Ol
6. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Vermessungs- und ]
Flurneuordnungsamt
7. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Stralenverkehrsamt |
8. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Landwirtschaftsamt -Agrarstruktur |
und Betriebswirtschaft
9. Regierungsprasidium Freiburg - Referat 54.1 -54.4 [l
10. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Baurechtsamt 1
11. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Gesundheitsamt ]
12. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Stralenbauamt ]
13. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Amt fiir Abfallwirtschaft 1
14. Regierungsprasidium Freiburg - Referat 47.2 [l
15. Regierungsprasidium Freiburg - Abteilung ¢ O
16. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Amt fiir Umwelt, Wasser- und ]
Bodenschutz
17. Regierungsprasidium Stuttgart - Referat 46.2 Luftverkehr und Luftsicherheit Ol
18. Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg O
19. | Vodafone |
20. NABU / BUND / LNV ]
21. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Untere Naturschutzbehdrde ]
Von Seiten der Offentlichkeit wurden keine Anregungen vorgebracht.
Nr. Biirger
1. .-
2. ---
Abwégungsprotokoll
Fassung vom 21.06.2023 Seite 1




Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach
Friihzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022 und friihzeitige Beteiligung nach § 3(1] BauGB
vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Nr. Anregungen und Hinweise Abwagungsvorschlag
TOB |Gemeinde DeiBlingen (Stellungnahme vom 15.12.2021)
1
vielen Dank fir die Unterrichtung und |hr o.g. Anregungen und Hinweise(n)
Schreiben sowie die mitgelieferten Unterlagen. O wird gefolgt
Nach Durchsicht der Unterlagen kdnnen wir lhnen L
o A [ wird nicht gefolgt
mitteilen, dass unsere gemeindlichen Interessen o
durch die Planung nicht betroffen sind und wir [ sind nicht relevant
deshalb keine Einwendungen und Bedenken [] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
vorbringen. werden zur Kenntnis genommen
TOB | ENRW Energieversorgung Rottweil (Stellungnahme vom 15.12.2021)
2
vielen Dank fiir hre E-Mail vom 14. Dezember 2021, |Anregungen und Hinweise(n)
mit welcher Sie uns als Trager offentlicher Belange  |[] wird gefolgt
am Verfahren beteiligt haben. [ wird nicht gefolgt
Von Seiten der Energieversorgung Rottweil GmbH & o getorg
Co. KG bestehen keine Einwande. Wir haben daher [ sind nicht relevant
keine Bedenken oder Anregungen vorzubringen. ] werden unabhingig vom Planverfahren behandelt
Eine weitere Beteiligung am Verfahren ist nicht werden zur Kenntnis genommen
erforderlich.
TOB | Polizeiprasidium Konstanz (Stellungnahme vom 15.12.2021)
3
die Planungsunterlagen wurden eingesehen. Die Anregungen und Hinweise(n)
Apbindung deg ggplanten Wohngebietes erfolgt dber | [ wird gefolgt
die K5710 [DelBlmger Strafe). Zum derz.eltlgen [ wird nicht gefolgt
Planungszeitpunkt bestehen von hier keine o
verkehrspolizeilichen Bedenken gegen den [ sind nicht relevant
Bebauungsplan ,.Deiflinger Strafle II” der Stadt [] werden unabhzngig vom Planverfahren behandelt
Niedereschach. werden zur Kenntnis genommen
TOB | Deutsche Telekom Technik GmbH (Stellungnahme vom 15.12.2021)
4
Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Anregungen und Hinweise(n)
Telekom genannt] - als Netzeigentiimerin und [ wird gefolgt
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die [T wird nicht gefolgt
Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und o geterg
bevollméchtigt, alle Rechte und Pflichten der [ sind nicht relevant
Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle ] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und werden zur Kenntnis genommen
dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen
abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt
Stellung:
Da es sich hier um einzelne Gebaudekomplexe
handelt ist unser Bauherrenservice der Telekom
zustandig. Der Bauherr moge sich bitte rechtzeitig
vor Baubeginn dort melden. Die Kontaktdaten lauten:
Tel. +49 800 3301903. Web:
www.telekom.de/bauherren. Ein Lageplan ist
beigefigt.
Abwégungsprotokoll

Fassung vom 21.06.2023
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Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach

Friihzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022 und friihzeitige Beteiligung nach § 3(1] BauGB

vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Nr. Anregungen und Hinweise Abwagungsvorschlag
TOB | Stadt Villingen-Schwenningen (Stellungnahme vom 15.12.2021)
5
aus Sicht der Stadt Villingen-Schwenningen bestehen | Anregungen und Hinweise(n)
keine Anregungen und Bedenken bez'u.gli.ch der [ wird gefolgt
A'u.fsteuung des Bebauungsplanes 'Deif3linger Straf3e [] wird nicht gefolgt
II"in Niedereschach.
|:| sind nicht relevant
[] werden unabhéngig vom Planverfahren behandelt
werden zur Kenntnis genommen
TOB | Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Vermessungs- und Flurneuordnungsamt
6 | (Stellungnahme vom 17.12.2021)
beziiglich des Bebauungsplans " DeiBlinger Strafle II" | Anregungen und Hinweise(n)
in Niedereschach werden von Seiten des O wird gefolgt
Vermessungs-und Flurneuordnungsamtes keine N
[ wird nicht gefolgt
Anregungen oder Bedenken vorgebracht. o
Auf eine weitere Beteiligung am Verfahren kann [ sind nicht relevant
verzichtet werden. [] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
werden zur Kenntnis genommen
TOB | Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - StraBenverkehrsamt [Stellungnahme vom 20.12.2021)
7
aus Sicht des StraBenverkehrsamtes bestehen keine |Anregungen und Hinweise(n)
Einwande gegen den Bebauungsplan. O wird gefolgt
Eine weitere Beteiligung an dem Verfahren ist L1 wird nicht gefolgt
erwiinscht. |:| sind nicht relevant
[ werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
werden zur Kenntnis genommen
TOB |Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Landwirtschaftsamt -Agrarstruktur und Betriebswirtschaft
8 | (Stellungnahme vom 30.12.2021)
B. Stellungnahme
[ Keine AuBerung
Fachliche Stellungnahme
3. Bedenken und Anregungen aus der eigenen
Zustandigkeit zu dem o.a. Plan, gegliedert nach
Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf.
Rechtsgrundlage.
Abwégungsprotokoll

Fassung vom 21.06.2023




Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach
Friihzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022 und friihzeitige Beteiligung nach § 3(1] BauGB
vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Nr. Anregungen und Hinweise Abwagungsvorschlag
Die Planung umfasst eine Gesamtflache von ca. Anregungen und Hinweise(n)
0,3483 ha und soll als Allgemeines Wohngebiet (WA)  |[7] wird gefolgt
ausgewiesen werden. Davon betroffen ist das FSt.Nr. [ wird nicht gefolgt
442/1 (eine Griinlandfliche von 0,3292 ha) und ein e nicht 9eeg
geringer Teil des FSt.Nr. 441 (K 5710/Deiflinger L1 sind nicht relevant
Strafle). Lt. unseren Unterlagen handelt es sich bei [] werden unabhzngig vom Planverfahren behandelt
dem FSt.Nr. 442/1 um keine landwirtschaftlich werden zur Kenntnis genommen
genutzte Flache.
Dem Umweltbericht vom 18.11.2021 ist zu entneh-
men, dass. der Eingriff i.” die S.chutzg[j.ter Boden/Flé— Die Abbuchung fiir das ermittelte Ausgleichsdefizit er-
che und Biotope/biologische Vielfalt nicht innerhalb folgt von der bereits anerkannten und in Umsetzung
des Plangebietes ausgeglichen werden kann. Das | efindlichen Okokonto-Mafinahme AZ.Nr. 326.02.030.
entstand'ene Ausglelchsdefmt muss auBerhalb des Dabei handelt es sich um die Umwandlung von Fettwie-
Plangebietes ausgeglichen werden (planexterne Aus- . . . .
. sen mittlerer Standorte in Magerwiesen mittlerer
gleichsmafinahmen). . B . S
. Standorte. Die Mafinahmenflachen befinden sich ost-
In § 16 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz . . . . .
. o . lich von Niedereschach an einem leicht nord-exponier-
(LLG) wird ausdriicklich auf den Schutz landwirt- o oy
. - . ten Hang sudlich des Langenbachtales im Gewann Be-
schaftlicher Flachen und Landschaftsentwicklung . . . . .
) . . L . . ckengrund und liegen in unmittelbarer Nahe des Ein-
hingewiesen, da diese fur die Landwirtschaft die zen- riffebereichs
trale Produktionsressource darstellen. Fir die land- | 2 ’
wirtschaftliche Nutzung besonders geeignete Béden
sollen nach Maglichkeit geschont werden. Somit werden keine weiteren landwirtschaftlichen Fla-
Bei der Inanspruchnahme von land- oder forstwirt- chen fur den planexternen Ausgleich in Anspruch ge-
schaftlich genutzten Flachen fiir Ausgleichs- und Er- | nommen.
satzmafnahmen ist gem. § 15 Abs. 3 BNatSchG auf
agrarstrukturelle Belange Riicksicht zu nehmen. Ins-
besondere sind fir die landwirtschaftliche Nutzung o
besonders geeignete Bdden nur im notwendigen Um- Anregungen und Hinweise(n)
fang in Anspruch zu nehmen. Es ist vorrangig zu prii- wird gefolgt
fen, ob der Ausgleich oder Ersatz auch durch Maf3- [ wird nicht gefolgt
nahmen zur Entsiege-lung, durch Ma3nahmen zur [ sind ni
K . sind nicht relevant
Wiedervernetzung von Lebensrdumen oder durch Be- o
wirtschaftungs- oder PflegemaBnahmen, die der [] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
dauerhaften Aufwertung des Naturhaushalts oder [ werden zur Kenntnis genommen
des Landschaftsbildes dienen, erbracht werden kann,
um maglichst zu vermeiden, dass Flachen aus der
Nutzung genommen werden.
Art und der Standort der Ausgleichsflachen bitten wir
mit dem Landwirtschaftsamt abzustimmen, damit
der Eingriff in die landwirtschaftlichen Flachen so ge-
ring wie maoglich erfolgt.
TOB |Regierungsprasidium Freiburg - Referat 54.1 - 54.4 (Stellungnahme vom 04.01.2022)
9
aus Sicht der Referate 54.1 -54.4 des Anregungen und Hinweise(n)
Regierungsprasidium Freiburg, bestehen zu o.g. O wird gefolgt
Verfahren keine Bedenken. (7 wird nicht gefolgt
|:| sind nicht relevant
[] werden unabhingig vom Planverfahren behandelt
werden zur Kenntnis genommen
Abwégungsprotokoll
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Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach
Friihzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022 und friihzeitige Beteiligung nach § 3(1] BauGB
vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Nr. Anregungen und Hinweise Abwagungsvorschlag
TOB |Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Baurechtsamt (Stellungnahme vom 11.01.2022)
10
die uns zugesendeten Unterlagen habe ich geprift Anregungen und Hinweise(n)
und nehme hierzu als Vertreter des Baurechtsamts  |[7 wird gefolgt
Stellung. [ wird nicht gefolgt
Planungsrechtlich bestehen keine Einwande gegen [ sind nicht relevant
den Bebauungsplan. ] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
werden zur Kenntnis genommen
Anregungen:
Das Vgrhéltnis dgr offenen Sntellpla'tzﬂéchelr? zu”den Aus Griinden der Verkehrssicherheit sollen maglichst
Yer.ble|benden prlvatgn und offentllchen Grinflachen | keine KFZ an der Deiflinger StraBe im &ffentlichen
|§t in der landschaftlich exponierten Lage am Orts- StraBenraum abgestellt werden.
eingang unangemessen. . . . .
Zitat 1. Planerfordernis: Nach § 1 Abs. 5 BauGB sol- | | '¢/9aragen sind an diesem Standort bautechnisch
o . . N nicht ratsam (Starkregen, Gefahr von Uberflutungen,
len alle Bauleitplane dazu beitragen, . die stadtebau- . . . N
. . N&he zum Gewasser). AuBerdem steht die Berlcksich-
liche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbilde : .
. B tigung der Altlastenproblematik im Vordergrund und
baukulturell zu erhalten und zu entwickeln. o . N
. . - damit einhergehend auch ein unverhaltnismafig hoher
Eine wirksame Eingriinung von Osten kann wegen Kostenanteil
der dort vorhandenen Stellplatze nicht nachhaltig '
durchgefiihrt werden. Der Stellplatzschlt.]ssel von 2 Kfz-Stfellplétzen wird .
Trotz der Beschrinkung auf die Garagen innerhalb (.:!eshalb als realistisch gnd notwendlg'angesehen. Eine
der iiberbaubaren Grundstiicksfliche ist zu erwarten, | Anderung erfolgt aus diesem Grund nicht.
dass nachtraglich auf den einzelnen Stellplatzen Ga-
ragen oder Carports gebaut werden [ve.rfa.hrensfrei]. Am ostlichen Rand des Plangebietes wird die Stell-
AUFh dar.um Ist es ersta.unllc'h, dass bei einem Bau- | platzanordnung und die Abgrenzung der Griinflachen
projekt dieser Grofie keine Tiefgarage oder Parkpa- | ijperarbeitet, so dass die Eingriinung in diesem Bereich
lette vorgesehen Ist. ) optimiert werden kann.
Der Stellpnlatzschlus”sel.von 2 K.fz—.StellpLa.tzen pro Der bisherige Ortseingangsbereich wird vom Parkplatz
Wohnung ist grundsatzlich realistisch. Bei der vorge- . - .
. . des Lebensmittelmarktes gepragt, die nun vorgesehe-
sehenen Wohnungsmischung kann eine abgestufte .
- . . ne vorgelagerte Wohnbebauung stellt keine Ver-
Regelung der Stellplatze nach Wohnungsgradfle, wie
7 | . . L . |schlechterung des Ist-Zustandes dar.
sie inzwischen allgemein verwendet wird, fur die klei-
nen Wohnungen mit 45m* mit einem Stellplatz pro
Wohnung insgesamt eine Reduktion der Gesamtzahl
bewirken. Nach § 74 Abs. 2 Nr.2 LBO ist eine Stell-
platzverpflichtung fir bis zu 2 Stellplatzen pro Woh-
nung moglich, daher ist abhangig vom Wohnungsmix L
hier ein teilweiser Verzicht auf die pauschalen An- Anregungen und Hinweise(n)
wendung der 2 Stellplatzregelung anzustreben. [ wird gefolgt
Insgesamt konnte bei einem Verzicht von 8-10 Stell- wird nicht gefolgt
platzen (oder ggf. andersunterzubringen) an der &stli- [ sind nicht relevant
chen Grundstiicksgrenze hier eine grof3ere Grinfla- o
che fiir die Natur und die Bewohner der beiden Ge- ] werden unabhingig vom Planverfahren behandelt
baude gestaltet werden, evtl. mit langerer Offenhal- [] werden zur Kenntnis genommen
tung des Langentalbachs.
Abwégungsprotokoll
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Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach
Friihzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022 und friihzeitige Beteiligung nach § 3(1] BauGB
vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Nr. Anregungen und Hinweise Abwagungsvorschlag
TOB |Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Gesundheitsamt (Stellungnahme vom 21.01.2022)
1"
nach Durchsicht der uns vorliegenden Anregungen und Hinweise(n)
Planunterlagen bestehen gegen das oben genannte |7 wird gefolgt
Vorhaben aus unserer Sicht keine Bedenken. L
[] wird nicht gefolgt
[ sind nicht relevant
|:| werden unabhdngig vom Planverfahren behandelt
werden zur Kenntnis genommen
TOB |Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - StraBenbauamt [Stellungnahme vom 24.01.2022)
12
der Bebauungsplan ,DeiBlinger Strafie Il Anregungen und Hinweise(n)
Gemarkung Niedereschach liegt im Zuge der [ wird gefolgt
Kreisstrafle 5710 von Netzknoten 7817 005A nach [T wird nicht gefolgt
Netzknoten 7817 004 von Stat. 0,163 nach 0,238 e it 9elog
auBerhalb der festgesetzten Ortsdurchfahrtsgrenzen. [ sind nicht relevant
[] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
werden zur Kenntnis genommen
Die Belange der Straflenbauverwaltung sind in fol-
genden Punk.ten.ber[]hrt: Die OD-Grenze wurde zwischenzeitlich verlegt. Der
Das Plangebiet liegt auBerhalb der OD-Grenzen, da- | standort wird in die Planzeichnung eingetragen.
her ware eine direkte ErschlieBungszufahrt nicht zu- .
lassig und innerhalb von 15 m zur Kreisstrafle diirf- Eb.enso wird d.er bestehende Gehyveg ab dem.Lebe.ns
ten keine baulichen Anlagen errichtet werden mittelmarkt bis zum geplanten Einfahrtsbereich hin
(§ 22 StrG) g verlangert und im Bebauungsplan mit dargestellt.
Das StraBenbauamt beabsichtigt jedoch, die Od- Eine maglich Bereinigung der Grundstiicksgrenzen
Grenzen nach Uberpriifung neu festzusetzen, in An- erd unabhan.g.;lg vom BPlan-Verfahren zu gegebener
betracht der vorliegenden Bauleitplanung wiirde die | £&it durchgefihrt.
0D-Grenze bei Station 0,240 festgesetzt, sodass Be-
bauung und ErschlieBungszufahrt rechtlich méglich
waren. N
. B Anregungen und Hinweise(n)
Durch die Festsetzung der 0D-Grenze miissen (auf- _ o
grund der Baulasttrigerschaft) der Bestandsgehweg wird teilweise gefolgt
und die geplante Erweiterung des Gehweges in das | ] wird nicht gefolgt
Eigentum der Gemeinde lbergehen. [] sind nicht relevant
Sjrg:jggllfulgszgurgei;j:r: EtizﬁggfgLerthi;i;néaung 1 werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
Im Zuge der ErschlieBung und der sich daraus erge- [ werden zur Kenntnis genommen
benden Vermessungsarbeiten hat die Gemeinde die
Vermessung zu beauftragen und die Kosten zu uber-
nehmen. Die Vermessungsbegehung erfolgt nach ge-
meinsamer Absprache. Die Ubertragung der Kreisfla-
chen erfolgt entsprechend der tblichen Vorgehens-
weise.
Abwégungsprotokoll
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Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach
Friihzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022 und friihzeitige Beteiligung nach § 3(1] BauGB
vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Nr. Anregungen und Hinweise Abwagungsvorschlag
Das geplante Baugebiet soll bei Stat. 0,190 tber eine | Die bereits enthaltenen textlichen Festsetzungen zu
neue Zufahrt erschlossen werden. Im Bereich der den Sichtfeldern werden wie gewiinscht formuliert.
Einmindung der geplanten Zufahrt in die Kreisstrafie |In der Planzeichnung wird die Abgrenzung der Sichtfel-
ist das nach RASt vorgeschriebene Sichtfeld (von der gemaB den nebenstehenden Vorgaben angepasst.
3,50 m Tiefe ab Straﬁenkante Und 70 m Lénge ab Zu- Anregungen und Hinweise[n]
fahrtsachse) von Jeg.hcher Bebauung/Bepflanzung/ wird gefolgt
Nutzung ab einer Hohe von 60 cm, gerechnet von der o
Fahrbahnoberkante, freizuhalten. Diese Beschran- [ wird nicht gefolgt
kung gilt auch fiir Werbeanlagen und Nebenanlagen |[] sind nicht relevant
gem. §§ 14 u. 23 BauNVO sowie Garagen/Carports [] werden unabhzngig vom Planverfahren behandelt
und Zaunanlagen. Dies ist im Bebauungsplan zu be- [ .
.. _— . . . . . . werden zur Kenntnis genommen
ricksichtigen, im zeichnerischen Teil zweifelsfrei zu
kennzeichnen und im Textteil gemafl § 9 Abs. 1 Nr. 10
BauGB festzulegen.
Auf Grund der derzeitigen Lage auflerhalb der festge- | Der Anbauverbotsstreifen von 5,0 m wird vom geplan-
setzten Ortsdurchfahrtsgrenzen ware entlang der ten Einfahrtsbereich in Richtung Osten bis zum Ende
Kreisstrafle 5710 lt. § 22 Abs.1 StrG ein anbaufreier | des Geltungsbereichs in den zeichnerischen Teil des
Streifen mit 15 m Breite freizuhalten (Anbauverbot]. | Bebauungsplanes eingetragen. Die planungsrechtli-
Da die OD-Grenze neu festgesetzt wird, kann auf den |chen Festsetzungen und die Begriindung werden dies-
gesetzlich festgelegten Abstand (Anbauverbot) von 15 | beziiglich ebenfalls ergénzt.
m Breite verzichtet werden, dennoch ist ein Abstand | In dem Abschnitt zwischen Parkplatz Lebensmittel-
von 5 m zur Kreisstrafle 5710 mit allen baulichen An- | markt und geplantem Einfahrtsbereich im Westen, in
lagen einzuhalten (wegen Entwasserungsmulde, welchem der Gehweg verléngert wird, wird dieser Frei-
Spritzwasser und Schnee). Dies ist im Bebauungs- haltebereich jedoch nicht eingetragen.
plan zu berticksichtigen und zweifelsfrei zu kenn- Anregungen und Hinweise(n)
zeichnen. Diese Beschrankung gllt auch fur Werbe- wird gefolgt
anlagen und Nebenanlagen sowie Garagen, Carports o
und Stellplatze. [] wird nicht gefolgt
[ sind nicht relevant
|:| werden unabhdngig vom Planverfahren behandelt
[] werden zur Kenntnis genommen
Die geplante Bepflanzung (z. B. Baumreihe) im Be- Die festgesetzten Baumstandorte im zeichnerischen
reich der Kreisstrafle muss mit dem StrafBenbauamt | Teil des Bebauungsplanes werden diesbeziiglich Gber-
abgestimmt werden, ein Mindestabstand von 5 m zum | priift und angepasst.
Fahrbahnrand ist einzuhalten. Anregungen und Hinweise(n)
wird gefolgt
[ wird nicht gefolgt
[] sind nicht relevant
[ werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
] werden zur Kenntnis genommen
Aus dem Plangebiet darf kein Abwasser oder Kenntnisnahme, diese Punkte sind im Zuge der Er-
Oberflachenwasser der Kreisstra3e 5710 und deren | schlieBungsplanung einzuhalten. Die Hinweise in den
Entwasserungseinrichtungen zugeleitet werden. planungsrechtlichen Festsetzungen werden erganzt.
Anregungen und Hinweise(n)
Es sind ausreichend dimensionierte Straﬁeneln.laufe wird gefolgt
vorzusehen, um das Oberflachenwasser abzuleiten. o
[ wird nicht gefolgt
[ sind nicht relevant
werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
|:| werden zur Kenntnis genommen
Abwégungsprotokoll

Fassung vom 21.06.2023

Seite 7



Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach
Friihzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022 und friihzeitige Beteiligung nach § 3(1] BauGB
vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Nr. Anregungen und Hinweise Abwagungsvorschlag
Die Strafle wird zum gepl. Baugebiet hin ,groffla- Kenntnisnahme, dies wird im Zuge der ErschlieBungs-
chig” tber die StraBenbdschung entwéssert. Durch planung fir die geplante Verlangerung des Gehwegs
die Anlage eines Gehweges werden auch Straflenein- | geprift.
laufe erforderlich. Die Ableitung des Oberflachen- Kosteniibernahmen werden unabhéngig vom Bebau-
wassers der Kreisstrafle 5710 muss in die Kanalisati- | yngsplan geregelt.
onsplanung einbezogen werden. Sollten aufgrund des A N
) . - nregungen und Hinweise(n)
geplanten Baugebiets Anderungen an den Entwasse- _
rungseinrichtungen (Leitungen, Querdole, Mulden- [ wird gefolgt
einlaufschichte u. a.) der KreisstraBe 5710 erforder- |[] wird nicht gefolgt
lich werden, so hat die Kosten hierfiir die Gemeinde  |[] sind nicht relevant
zu.tragen. Evtl. erforderliche An.derungen muissen werden unabhiingig vorm Planverfahren behandelt
mit dem StraBBenbauamt abgestimmt werden.
|:| werden zur Kenntnis genommen
Aufgrabungen, Durchpressungen und sonstige Veran- | Es wird ein Hinweis in die planungsrechtlichen Festset-
derungen an der Kreisstrafle 5710, insbesondere die | zungen mit aufgenommen.
Verlegung der Ver- und Entsorgungsleitungen dirfen | Anregungen und Hinweisel(n)
nur nach Abschluss eines Nutzungsvertrages mit wird gefolgt
dem Straflenbauamt vorgenommen werden.
[ wird nicht gefolgt
[ sind nicht relevant
werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
[] werden zur Kenntnis genommen
Aufgrund der Zustimmung zum vorliegenden Bebau- |Anregungen und Hinweise(n)
ungsplan dirfen keine Forderungen auf SchutzmaB- |[7 wird gefolgt
nahmen wegen der von der Kreisstra3e 5710 ausge- [ wird nicht gefolgt
henden und auf das Baugebiet einwirkenden Larm-, o getolg
Staub- und Schmutzimmissionen abgeleitet werden. [ sind nicht relevant
[ werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
werden zur Kenntnis genommen
Von Dachaufbauten, wie z.B. Solaranlagen, oder Im Planungsrecht sind bereits Festsetzungen zur
Fassadenverkleidungen aus Glas oder Metall, darf Dach- und Fassadengestaltung enthalten.
keine Blendwirkung ausgehen, die den Verkehr auf Anregungen und Hinweise(n)
der Kreisstrafle 5710 gefahrden konnen. Bei .
. . . [ wird gefolgt
Feststellung einer solchen Gefahrdung wird der o
Riickbau oder eine Nachbesserung angeordnet. [ wird nicht gefolgt
|:| sind nicht relevant
[] werden unabhéngig vom Planverfahren behandelt
werden zur Kenntnis genommen
AbschlieBend bitten wir um Zusendung einer Anregungen und Hinweise(n)
Fertigung des rechtskraftigen Bebauungsplanes fiir wird gefolgt
unsere Akten. [] wird nicht gefolgt
[ sind nicht relevant
|:| werden unabhdngig vom Planverfahren behandelt
[] werden zur Kenntnis genommen
Abwégungsprotokoll

Fassung vom 21.06.2023

Seite 8




Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach
Friihzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022 und friihzeitige Beteiligung nach § 3(1] BauGB
vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Nr. Anregungen und Hinweise Abwagungsvorschlag
TOB | Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Amt fiir Abfallwirtschaft [Stellungnahme vom 25.01.2022)
13
wir bedanken uns vielmals fiir die Bereitstellung der Kenntnisnahme, es wird ein Hinweis in die Planungsrechtli-
Unterlagen. Aus abfallrechtlicher und abfallwirt- chen Festsetzungen aufgenommen.
schaftlicher Sicht sind keine weiteren Belange zu be-
ricksichtigen.
Lediglich, wenn die Zufahrt eines Miillfahrzeugs auf | Anregungen und Hinweise(n)
ein Privatgrundstick im Uberplanten Gebiet ge- [ wird gefolgt
winscht wiirde, misste ein Vertrag tber einen Haf- Wfr gé o9
tungsausschluss mit dem Landratsamt Schwarz- [ wird nicht gefolgt
wald-Baar-Kreis abgeschlossen werden. Ein evtl. [] sind nicht relevant
Mehraufwand, der nicht mit der Entrichtung der ] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
Millgebiihren bei satzungsmafiger Bereitstellung q Kenntni
von Millbehaltern abgegolten ware, ware unmittelbar werden zur Renninis genommen
mit den zustandigen Entsorgungsunternehmen abzu-
klaren.
TOB |Regierungsprasidium Freiburg - Referat 47.2 (Stellungnahme vom 01.02.2022)
14
wir haben den Bebauungsplan ,DeiBlinger Strasse |I“ | Anregungen und Hinweise(n)
vom 18.11.2021 gepriift und stimmen diesem zu. [ wird gefolgt
Das Vorhaben grenzt an keine klassifizierte Strafle in [T wird nicht gefolgt
der Baulast des Bundes oder des Landes. getorg
[] sind nicht relevant
[] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
werden zur Kenntnis genommen
TOB | Regierungsprisidium Freiburg - Abteilung 9 (Stellungnahme vom 03.02.2022)
15
beigefligt libersenden wir Ihnen unsere Anregungen und Hinweise(n)
Stellungnahme zum o. g. Vorhaben. [ wird gefolgt
Beachten Sie bitte unser Merkblatt, welches [ wird nicht gefolgt
ebenfalls als Anlage beigefiigt ist. o getorg
Fir Rickfragen stehen wir lhnen gerne zur [ sind nicht relevant
Verfiigung. Elektronische Post richten Sie bitte an die |[] werden unabhéngig vom Planverfahren behandelt
Poststelle der Abteilung (abteilung9@rpf.bwl.de]. werden zur Kenntnis genommen
B Stellungnahme Anregungen und Hinweise(n)
Im Rahmen seiner fachlichen Zustandigkeit fur [ wird gefolgt
geowissenschaftliche und bergbehdrdliche Belange N
d nicht gefolgt
auBert sich das Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe [ V\flr n_lc gelo'g
und Bergbau auf der Grundlage der ihm vorliegenden [ sind nicht relevant
Unterlagen und seiner regionalen Kenntnisse zum [] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
Planungsvorhaben. werden zur Kenntnis genommen
1 Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher
Regelungen, die im Regelfall nicht iberwunden
werden kdnnen
Keine
2 Beabsichtigte eigene Planungen und Maf3nahmen,
die den Plan beriihren kdnnen, mit Angabe des
Sachstandes
Keine
Abwégungsprotokoll
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Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach
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vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Nr.

Anregungen und Hinweise

Abwagungsvorschlag

3 Hinweise, Anregungen oder Bedenken
Geotechnik

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhorungsverfahren
des LGRB als Trager offentlicher Belange keine fach-
technische Priifung vorgelegter Gutachten oder von Aus-
zligen daraus erfolgt. Sofern fir das Plangebiet ein inge-
nieurgeologisches Ubersichtsgutachten, Baugrundgut-
achten oder geotechnischer Bericht vorliegt, liegen die
darin getroffenen Aussagen im Verantwortungsbereich
des gutachtenden Ingenieurbiiros.

Eine Zulassigkeit der geplanten Nutzung vorausgesetzt,
wird andernfalls die Ubernahme der folgenden geotech-
nischen Hinweise in den Bebauungsplan empfohlen:

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am
LGRB vorhandenen Geodaten im Verbreitungsbereich
des Unteren Muschelkalks (ungegliedert). Dieser wird
meist von Holozadnen Abschwemmmassen unbekannter
Machtigkeit Uberlagert.

Mit einem oberfldchennahen saisonalen Schwinden (bei
Austrocknung) und Quellen (bei Wiederbefeuchtung) des
tonigen/tonig-schluffigen Verwitterungsbodens ist zu
rechnen.

Verkarstungserscheinungen (offene oder lehmerfiillte
Spalten, Hohlraume, Dolinen) sind nicht auszuschlieBen.

Sollte eine Versickerung der anfallenden Oberflachen-
wasser geplant bzw. wasserwirtschaftlich zuldssig sein,
wird auf das Arbeitsblatt DWA-A 138 (2005) verwiesen
und im Einzelfall die Erstellung eines entsprechenden
hydrologischen Versickerungsgutachtens empfohlen.

Wegen der Gefahr der Ausspilung lehmerfillter Spalten
ist bei Anlage von Versickerungseinrichtungen auf aus-
reichenden Abstand zu Fundamenten zu achten.

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weite-
ren Planungen oder von Bauarbeiten (z. B. zum genauen
Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und
Tragfahigkeit des Griindungshorizonts, zum Grundwas-
ser, zur Baugrubensicherung, bei Antreffen verkars-
tungsbedingter Fehlstellen wie z. B. offenen bzw. lehm-
erflillten Spalten) werden objektbezogene Baugrundun-
tersuchungen gemaf3 DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020
durch ein privates Ingenieurbiiro empfohlen.

Das Planungsrecht wird durch die nebenstehenden
Hinweise zur Geotechnik erganzt.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

[ wird nicht gefolgt

[1 sind nicht relevant

[ werden unabhangig vom Planverfahren behandelt

[] werden zur Kenntnis genommen

Boden
Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine
Hinweise, Anregungen oder Bedenken vorzutragen.

Anregungen und Hinweise(n)

[ wird gefolgt

[ wird nicht gefolgt

|:| sind nicht relevant

[] werden unabhingig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Abwégungsprotokoll
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Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach
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Nr. Anregungen und Hinweise Abwagungsvorschlag
Mineralische Rohstoffe Anregungen und Hinweise(n)
Zum Planungsyorhabep sind aus O wird gefolgt
rohstoffgeologischer Sicht keine H|nyve|se, [] wird nicht gefolgt
Anregungen oder Bedenken vorzubringen.
[ sind nicht relevant
|:| werden unabhdngig vom Planverfahren behandelt
werden zur Kenntnis genommen
Grundwasser Im textlichen Teil des Bebauungsplans sind bereits
Das LGRB weist darauf hin, dass im Hinweise zum Wasserschutzgebiet enthalten.
Anhorungsverfahren des LGRB als Trager offentlicher
Belange keine fachtechnl._f,che Prifung vorgelegter Anregungen und Hinweise(n)
Gutachten oder von Ausziigen daraus erfolgt.
wird gefolgt
[ wird gefol
Sofern fiir das Plangebiet ein hydrogeologisches ] wird nicht gefolgt
Ubersichtsgutachten, Detailgutachten oder [1 sind nicht relevant
hydrogeologischer Ber.lcht vorliegt, liegen die Fiarln [] werden unabhzngig vom Planverfahren behandelt
getroffenen Aussagen im Verantwortungsbereich des .
gutachtenden Ingenieurbiiros. werden zur Kenntnis genommen
Auf die Lage eines Teilbereichs innerhalb der
Schutzzone Il des festgesetzten
Wasserschutzgebietes “Langentalquellen” wird
hingewiesen.
Aktuell findet im Plangebiet keine Bearbeitung des
LGRB zu hydrogeologischen Themen statt.
Bergbau Anregungen und Hinweise(n)
Die Planung.liegt nicht in einem aktuellen [ wird gefolgt
Bergbaugebiet. [ wird nicht gefolgt
Nach den beim Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe [ sind nicht relevant
und Bergbau vorliegenden Unterlagen ist das [] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
Plangebiet nicht von Altbergbau oder Althohlraumen werden zur Kenntnis genommen
betroffen.
Geotopschutz Anregungen und Hinweise(n)
Im Bgreich der Plgnfléche sind Belange.des . [ wird gefolgt
geowissenschaftlichen Naturschutzes nicht tangiert. [] wird nicht gefolgt
|:| sind nicht relevant
[] werden unabhéngig vom Planverfahren behandelt
werden zur Kenntnis genommen
Allgemeine Hinweise Anregungen und Hinweise(n)
Die lokalen geologischen Untergrundverhaltnisse [ wird gefolgt
konnen dem bestehenden Geologischen Kartenwerk, [T wird nicht gefolgt
eine Ubersicht {iber die am LGRB vorhandenen S 9eto
Bohrdaten der Homepage [ sind nicht relevant
des LGRB (http://www.lgrb-bw.de) entnommen [] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
werden. werden zur Kenntnis genommen
Abwégungsprotokoll
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Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach
Friihzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022 und friihzeitige Beteiligung nach § 3(1] BauGB
vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Nr. Anregungen und Hinweise Abwagungsvorschlag
Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-
Kataster, welches im Internet unter der Adresse
http://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung
LGRB-Mapserver Geotop-Kataster) abgerufen
werden kann.
TOB |Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Amt fiir Umwelt, Wasser- und Bodenschutz (Stellungnahme vom
16 |03.02.2022)
vielen Dank fur die Beteiligung im Zusammenhang
mit dem o.g. Vorhaben.
Anbei iibersenden wir Ihnen unsere Stellungnahme. __—
. . ) i Anregungen und Hinweise(n)
Wir bitten Sie, diese im weiteren Verfahren zu be- '
riicksichtigen und uns liber das Abwédgungsergebnis wird gefolgt
zu informieren. [ wird nicht gefolgt
Nach Abschluss des Verfahrens bitten Wi.r Sie, uns [] sind nicht relevant
das Inkraf'ttreten d“es.Bebauungsplans mitzuteilen [ werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
und uns eine endgliltige Fassung des Bebauungs- _
plans in digitaler Form zuzusenden [] werden zur Kenntnis genommen
(wasseramt@lrasbk.de].
Zum Bebauungsplanvorhaben ,Deifilinger Strafie II“
nehmen wir wie folgt Stellung:
Sofern die nachfolgend aufgefiihrten Belange des
Wasser- und Bodenschutzes berticksichtigt werden,
kénnen wir dem Vorhaben zustimmen: Es wird festgesetzt, dass mindestens 300 m? der Dach-
flachen im Gebiet mit einer extensiven Dachbegriinung
Abwasser zu versehen sind. Dies entspricht ca. 50 % der derzeit
Zur Férderung von Verdunstung und Riickhaltung des geplanten Dachflachen. Damit ist auch der nachzuwei-
Niederschlagswassers empfehlen wir, Flachdacher sendg Anteil an PV-Anlagen und 99f erforderﬂllchet
oder flach geneigte Dacher als extensive Griindacher t?Ch”'SChe Anlagen auf den Dachflachen beriicksich-
mit einem mittleren Abflussbeiwert von cm < 0,4 in tigt.
die planungsrechtlichen Festsetzungen Anregungen und Hinweise(n)
mitaufzunehmen. wird gefolgt
[ wird nicht gefolgt
|:| sind nicht relevant
[] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
[] werden zur Kenntnis genommen
Bezlglich der wasserdurchlassigen Belage unter Nr. | Lt. Gemeinderatsbeschluss ist in allen Baugebieten ein
2.12.1 empfehlen wir die Festsetzung eines mittleren | Abflussbeiwert von 0,4 gefordert. Dies wird in die pla-
Abflussbeiwerts von cm < 0,6. Hierdurch werden die | nungsrechtlichen Festsetzungen aufgenommen. Die
Leitlinien der integralen Stadtentwasserung [(DWA-A | Hinweise
100) besser e.ingehalten"als die klassische Ableitung | 7,ss5tzlich werden die Vorgaben der Fachbehérde zur
von hochversiegelten Flachen. Gestaltung von Flachenbeldgen im Wasserschutzgebiet
in die Hinweise der planungsrechtlichen Festsetzungen
aufgenommen.
Anregungen und Hinweise(n)
wird teilweise gefolgt
[ wird nicht gefolgt
[ sind nicht relevant
[ werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
[] werden zur Kenntnis genommen
Abwégungsprotokoll
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Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach
Friihzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022 und friihzeitige Beteiligung nach § 3(1] BauGB
vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Nr. Anregungen und Hinweise Abwagungsvorschlag
Starkregen / Sturzfluten aus dem AuBienbereich Der Vorentwurf der Starkregengefahrenkarte liegt vor.
Wir weisen darauf hin, dass die Bebauungsplanfliache | Demnach kann eine Uberflutung des Plangebietes bei
auch bei den derzeit zu erstellenden Konzepten zum |solchen Ereignissen nicht ausgeschlossen werden.
wasserwirtschaftlichen Management von Vorgesehen ist die Hoherlegung der Verkehrs- und
Starkregenereignissen zu berlcksichtigen ist. Bauflichen im Plangebiet, die Anlage von angrenzen-
den Graben und Mulden zum schadlosen Ableitung von
Niederschlagswasser und die Aufdimensionierung der
bestehenden Verdolung des Langentalbachles von DN
500 auf DN 600.
Das Entwasserungskonzept wird den BPlan-Unterla-
gen beigefigt.
Anregungen und Hinweise(n)
[ wird gefolgt
[] wird nicht gefolgt
|:| sind nicht relevant
[] werden unabhingig vom Planverfahren behandelt
werden zur Kenntnis genommen
Bodenschutz
Schutzgut Boden in der Umweltpriifung
Die geplante Maf3nahme stellt einen erheblichen Ein-
griff in das Schutzgut Boden dar. Infolge von bauli-
chen Mafinahmen (Versiegelung, Baut&tigkeiten etc.)
werden Flachen ihrer natirlichen Bodenfunktionen
insbesondere als Standort fir Kulturpflanzen, als
Ausgleichskorper im Wasserkreislauf und als Filter
und Puffer fir Schadstoffe sowie zur Grundwasser-
neubildung entzogen. Anregungen und Hinweise(n)
Den vorliegenden Umweltbericht haben wir diesbe-  |[7] wird gefolgt
ziiglich geprift. [ wird nicht gefolgt
Die Ermittlung des Kompensationsbedarfs fiir das [ sind ni
) ] - . sind nicht relevant
Schutzgut Boden ist aus unserer Sicht plausibel. Wir o
kénnen den vorgesehenen Minimierungs- und Aus- 1 werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
gleichsmafBnahmen zustimmen. werden zur Kenntnis genommen
Flachenversiegelung Tiefgaragen sind an diesem Standort bautechnisch
Die Bodenversiegelung ist gemaB § 1a Abs. 2 BauGB | nicht ratsam (Starkregen, Gefahr von Uberflutungen,
sowie im Sinne der Erhaltung einer naturnahen Nahe zum Gewésser). Auierdem steht die Beriicksich-
kleinrdumigen Wasserbilanz auf das notwendige Maf3 |tigung der Altlastenproblematik im Vordergrund und
zu beschranken. Aus diesem Grund empfehlen wir, zu | damit einhergehend auch ein unverhaltnismafig hoher
Uberpriifen, ob die Errichtung einer Tiefgarage eine | Kostenanteil.
verhaltnismaBige Alternative zu den oberirdischen Am ostlichen Rand des Plangebietes wird die Stell-
Parkplatzflachen ware. Neben der Verringerung der | platzanordnung und die Abgrenzung der Grinflachen
Eingriffsfladche konnte so auch die Verdolung kiirzer | jedoch so liberarbeitet, dass noch etwas mehr Flache
gehalten und zusatzlich mehr Raum fiir eventuell fir Graben und Mulden zur Verfiigung steht.
erforderliche SchutzmaBnahmen gegen Hochwasser |Anregungen und Hinweise(n)
und Starkregen geschaffen werden. [ wird gefolgt
wird nicht gefolgt
[ sind nicht relevant
[ werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
[] werden zur Kenntnis genommen
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Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach
Friihzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022 und friihzeitige Beteiligung nach § 3(1] BauGB
vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Nr.

Anregungen und Hinweise

Abwagungsvorschlag

Umgang mit Bodenmaterial

Der Entwurf des Bebauungsplanes enthalt bereits im
Wesentlichen die zu beachtenden Vorgaben fiir den
sachgerechten Umgang mit Bodenmaterial im Sinne
des Bodenschutzes. Im Folgenden werden noch An-
passungen bzw. Erganzungen angegeben:

Die Zwischenlagerung von humosem Oberboden und
kultivierbarem Unterboden ist moglichst zu vermei-
den. Wenn eine Zwischenlagerung unvermeidbar ist,
hat diese in max. 2 m hohen Mieten zu erfolgen, die
durch Profilierung und Glattung vor Vernassung zu
schiitzen sind. Bei langeren Lagerungszeiten sind die
Mieten mit geeigneten Pflanzenarten zu begriinen.
Baustraf3en sollen moglichst dort geplant werden, wo
spater befestigte Flachen sind. Durch Befahrung mit
Baufahrzeugen hervorgerufene Bodenverdichtungen
sind bei abgetrocknetem Bodenzustand wieder auf-
zulockern.

Bodenmaterial, welches von auflerhalb in das Plan-
gebiet antransportiert und eingebaut wird, ist vor
dem Auf- und Einbringen analytisch untersuchen zu
lassen. Selbiges gilt fir mineralische Abfille zur Ver-
wertung (z. B. Recycling-Bauschutt), sofern diese
nicht einer externen Qualitatsiiberwachung unterlie-
gen. Ein entsprechender Nachweis [Herkunft, Dekla-
rationsanalytik einer reprasentativen Mischprobe) ist
zu fihren und unaufgefordert an das Landratsamt -
Amt fir Umwelt, Wasser- und Bodenschutz - zu
Ubermitteln.

Beim Einbringen von nicht zum Plangebiet gehdren-
dem Bodenmaterial in die durchwurzelbare Boden-
schicht sind die Vorsorgewerte der Bundes Boden-
schutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) in der
giltigen Fassung einzuhalten. Sofern das Bodenma-
terial nicht zum Erstellen einer durchwurzelbaren
Bodenschicht dient, sind die Zuordnungswerte der
Verwaltungsvorschrift fiir die Verwertung von als Ab-
fall eingestuftem Bodenmaterial vom 14.03.2007 bzw.
der aktuell giiltigen, gesetzlichen Regelungen einzu-
halten.

Unabhangig davon ist im Rahmen der Ublichen Bau-
liberwachung vom Beginn der Anlieferung bis zum
Abschluss des Einbaus des nicht zum Plangebiet ge-
horenden Bodenmaterials eine sensorische Priifung
durchzufihren. Auffalligkeiten sind zu dokumentieren
und dem Landratsamt - Amt fir Umwelt, Wasserund
Bodenschutz - mitzuteilen.

Die Hinweise in den Planungsrechtlichen Festsetzun-
gen werden dahingehend erganzt

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

[ wird nicht gefolgt

[] sind nicht relevant

[ werden unabhangig vom Planverfahren behandelt

[] werden zur Kenntnis genommen
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Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach
Friihzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022 und friihzeitige Beteiligung nach § 3(1] BauGB
vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Nr. Anregungen und Hinweise Abwagungsvorschlag
Gefahrverdachtige Flichen und Altlasten /
groBflachige schédliche Bodenverdnderungen Es wird ein Hinweis auf die Altablagerung in die textli-
Innerhalb des Planungsbereichs befindet sich die chen Festsetzungen mit aufgenommen.
Altablagerung ,Aufschiittung beim Pumpwerk”.
Erdarbeiten im Bereich der Altablagerung diirfen nur o
mit fachgutachterlicher Begleitung durchgefiihrt Anregungen und Hinweise(n)
werden. Die Entsorgung von Bauaushub aus diesem wird gefolgt
Bereich oder bei optischen oder geruchlichen Auffal- |[7] wird nicht gefolgt
ligkeiten darf nur mit entsprechender gutachterlicher N
Deklarationsanalytik und unter Berlicksichtigung der [ sind nicht retevant
geltenden abfallrechtlichen Bestimmungen erfolgen. [] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
Die Verwendung von wasserdurchlassigen Flachen- |[] werden zur Kenntnis genommen
belédgen im Bereich der Altablagerung bedarf einer
wasserrechtlichen Erlaubnis.
Geogene Bodenbelastungen
Aus den zur Verfligung stehenden geologischen Kar- | pje Hinweise in den Festsetzungen werden dahinge-
tenunterlagen ist ersichtlich, dass das geplante Vor- | hang erganzt.
haben |nnerh“<’;\l-b der geolgglschen Emh.elt ,,pnterer Die weitere Vorgehensweise wird im Zuge des Baugen-
Muschelkalk” liegt. Aus diesem Grund ist nicht aus- . . .
. . . - ehmigungsverfahrens bzw. im Zuge der ErschlieBungs-
zuschlieBen, dass diese Béden geogen [natirlich l baestimmt
bedingt) erhéhte Arsen- und Schwermetallgehalte pranung abgestmmt.
aufweisen, die die zulassigen Priifwerte der Bundes-
Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV])
Uberschreiten.
Daher ist ein besonderer Umgang mit diesen Boden
unabdingbar. Je nach Verwendungszweck (Verwer-
tung, Entsorgung) oder Bodennutzung sind besonde-
re Mafinahmen einzuhalten. Diese werden ausfihr-
lich in der vom Landratsamt offentlich zuganglichen
Handlungsempfehlung ,Geogene Schadstoffe in Bo-
den” aufgezeigt und erlautert.
Die Handlungsempfehlung ist zu beziehen unter: Anregungen und Hinweise(n)
https://weboffice.lrasbk.de/dok/StoryMaps/ wird gefolgt
Handlungsempfehlung_komplett.pdf
[ wird nicht gefolgt
Sobald bekannt ist, wie mit dem Material umgegan- [ sind nicht relevant
gen werden soll (Verwertung, Deponierung), bitten [] werden unabhingig vom Planverfahren behandelt
wir um rechtzeitige Kontaktaufnahme mit dem jewei- [ werden zur Kenntnis genommen
. . g
ligen Ansprechpartner des Fachamts. Die Ansprech-
partner konnen Sie der Handlungsempfehlung ent-
nehmen.
Abwégungsprotokoll
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Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach
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Nr. Anregungen und Hinweise Abwagungsvorschlag
Oberirdische Gewésser
Gewdsserrandstreifen
D?r Planunqsberelch wird dur?hqueﬂrt von dem Ober- Der zeichnerische Teil des Bebauungsplanes wird so
flachengewdsser ,Langentalbachle”. Zur Erhaltung - N . .
" . . geandert, dass der Gewassrrandstreifen von 5 m einge-

und Verbesserung der okologischen Funktionen des .

- . S . . halten wird.
Gewassers ist beidseitig landseits ab der Béschungs- o
oberkante ein Gewasserrandstreifen von 5 m [Innen- | Anregungen und Hinweise(n]
bereich) festzusetzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB). Ge- wird gefolgt
maf Planzeichnung liegt die ostliche Stellplatzflache |[7 wird nicht gefolgt
weniger als 5 m von der Bdschungsoberkante des [ sind nicht relevant
Gewassers entfernt und somit innerhalb des Gewas-
serrandstreifens. Der betroffene Bereich ist so umzu- || Werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
strukturieren, dass der erforderliche Abstand von 5 m |[L] werden zur Kenntnis genommen
zur Boschungsoberkante eingehalten wird.
Im Gewasserrandstreifen ist gem. § 38 Abs. 4 WHG Die Hinweise in den textlichen Festsetzungen werden
und § 29 Abs. 2+3 WG verboten: erganzt
- Die Errichtung von baulichen und sonstigen Anregungen und Hinweise(n)

Anlagen sowie Auff.L.Jllungen [le.wwe.ls: Als . wird gefolgt

bauliche Anlagen zahlen auch Einfriedungen wie

beispielsweise Zaune oder Mauern.) [ wird nicht gefolgt
- Die Umwandlung von Griinland in Ackerland. [ sind nicht relevant
- Das Entfernen von standortgerechten Baumen [] werden unabhéngig vom Planverfahren behandelt

und Strauchern [..] [] werden zur Kenntnis genommen
— Das Anpflanzen von nicht standortgerechten

Baumen und Strauchern.
- - Der Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen [.]
— Die nicht nur zeitweise Ablagerung von

Gegenstanden, die den Wasserabfluss behindern

kdnnen oder die fortgeschwemmt werden kdnnen.
- Einsatz und die Lagerung von Diinge-und

Pflanzenschutzmitteln [...] in einem Bereich von

funf Metern.
Wir empfehlen, die Verbote im Gewasserrandstreifen
in die textlichen Festsetzungen aufzunehmen.
Zusatzliche Verdolung / Hochwasserschutz Die Bezeichnung in der Legende wird gedndert, die
Im zeichnerischen Teil wurde fir den bereits Textteile werden ebenfalls angepasst.
verdolten Teil des ,Langentalbachles” ein Anregungen und Hinweise(n)
Leitungsrecht als Regenwasserkanal eingetragen. .
Bei dem ,Langentalbachle” handelt es sich jedoch wird gefolgt
trotz Verdolung um ein FlieBgewasser und nicht um [ wird nicht gefolgt
einen Kanal. Wir bitten, die Bezeichnung anzupassen. |[] sind nicht relevant

[] werden unabhéngig vom Planverfahren behandelt
[] werden zur Kenntnis genommen
Die Verdolung ist von einer Uberbauung freizuhalten. |Das wasserrechtliche Genehmigungsverfahren ist
Die vorgesehene zusatzliche Verdolung ist im Rah- beauftragt. Die entsprechenden Unterlagen wurden be-
men eines wasserrechtlichen Verfahrens genehmi- reits vorabgestimmt.
gen zu lassen. Im Zuge dieses wasserrechtlichen Das Entw&sserungskonzept wird den Bebauungsplan-
Verfahrens ist auch die Auswirkung dieser Maf3nah- Unterlagen beigefiigt.
me auf die Hochwassersituation zu beschreiben. Vorgesehen ist u.a. eine Aufdimensionierung der Ver-
Denn aufgrund von Verklausungen oder einem nicht | 45|ung von DN 500 auf DN 600 im Geltungsbereich des
ausreichenden Durchmesser der bereits vorhande- | Bplanes, die Errichtung eines Rechens aus Holzstam-
nen Verdolung ist zu besorgen, dass die Abflussleis- | men zur Vermeidung von Verklausungen auf Hohe des
Abwégungsprotokoll
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Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach

Friihzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022 und friihzeitige Beteiligung nach § 3(1] BauGB

vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Nr. Anregungen und Hinweise

Abwagungsvorschlag

Starkregenereignis nicht ausreicht. Aus diesem

setzen, die geeignet sind, Bauwerke vor Schaden

Wohngebaudes vorsorglich zu beriicksichtigen.

tung des Gewassers bei einem Hochwasser- oder
Grund sind erforderlichenfalls Mafinahmen festzu-

durch Hochwasser und Starkregen zu schiitzen. Wir
empfehlen dies bereits in der weiteren Planung des

Langentalbachles, Modellierung Verkehrsflachen und
Umlaufgraben so, dass das Wasser beidseitig abgelei-
tet werden kann.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

[] wird nicht gefolgt

[ sind nicht relevant

|:| werden unabhdngig vom Planverfahren behandelt

[] werden zur Kenntnis genommen

Grundwasserschutz

Die unter Nr. 4.4 der Hinweise und Empfehlungen
erwahnte landesspezifische Verordnung VAwS wurde
am 01.08.2017 von der bundesweiten Verordnung
tber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden
Stoffen (AwSV) abgeldst und ist seit diesem Zeitpunkt
nicht mehr giiltig. Unter Nr. 4.4 der Hinweise und
Empfehlungen sollte daher an Stelle der VAwWS die
AwSYV als aktuell giltige Verordnung genannt werden.

Die Hinweise werden an dieser Stelle korrigiert und die
giltige Verordnung AwSv genannt.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

[ wird nicht gefolgt

[ sind nicht relevant

[ werden unabhangig vom Planverfahren behandelt

[] werden zur Kenntnis genommen

Schutzzone Il (weiteres Schutzgebiet) des
festgesetzten Wasserschutzgebiets
.Langentalquellen”.

Die Bestimmungen der Rechtsverordnung des
Landratsamtes Schwarzwald-Baar-Kreis zum
Wasserschutzgebiet ,Langentalquellen” vom

unter Kapitel 3 ,Nachrichtliche Ubernahme"
entsprechend anzupassen.

Das Plangebiet befindet sich teilweise innerhalb der

15.11.1990 sind zu beachten. Wir bitten, die Angaben

Die nachrichtliche Ubernahme in den Planungsrechtli-
chen Festsetzungen wird um nebenstehende Formulie-
rung erganzt.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

[ wird nicht gefolgt

[] sind nicht relevant

[] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt

|:| werden zur Kenntnis genommen

erhohte Anforderungen an Bau, Betrieb und

gestellt werden (siehe Arbeitsblatt DWA-A 142).

Wir weisen darauf hin, dass in Wasserschutzgebieten

Unterhaltung von Abwasserleitungen und -kanalen

Ein entsprechender Hinweis wird in die textlichen Fest-
setzungen aufgenommen.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

[] wird nicht gefolgt

[ sind nicht relevant

|:| werden unabhdngig vom Planverfahren behandelt

[] werden zur Kenntnis genommen

Flachenbeldge im Wasserschutzgebiet

Daher sind in Schutzzone Il des
Stellplatz- und Hofflachen sowie Zufahrts- und
Gartenwege etc. folgende Beldge zulassig:

- Pflaster- und Plattenbelage aus

2 cm breiten Rasenfugen

Die , Arbeitshilfen fiir den Umgang mit Regenwasser
in Siedlungsgebieten” (LUBW, 2005) sind zu beachten.

Wasserschutzgebietes , Langentalquellen” fir Park-,

flissigkeitsundurchlassigen Materialien mit mind.

— Festsetzungen werden angepasst
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

[] wird nicht gefolgt

|:| sind nicht relevant

] werden unabhingig vom Planverfahren behandelt

[] werden zur Kenntnis genommen
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Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach
Friihzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022 und friihzeitige Beteiligung nach § 3(1] BauGB
vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Nr. Anregungen und Hinweise Abwagungsvorschlag
- Rasenfugen
- Rasengittersteine
- Rasenwaben
- Wasserundurchlassige Belage
- DIBt.-zugelassene Flachenbelage zur Behandlung
und Versickerung mineraldlhaltiger
Niederschlagsabflisse (siehe auch
https://www.dibt.de/fileadmin/verzeichnisse/NAT
n/zv_referat_l13/SVA_84.pdf)
Fur andere wasserdurchlassige Belage wie
beispielsweise Schotterbelage, Pflaster mit nicht
bewachsenen, durchldssigen Fugen oder porose
Belage gelten strengere Anforderungen an den
Untergrund (siehe Tabelle 4.1 - Typ D 5 in Verbindung
mit Typ D 4 der oben genannten Arbeitshilfen)
Des Weiteren sind folgende Auflagen zu beachten: — Festsetzungen und Hinweise werden angepasst
- Wasserdurchlassige Belage sind nur auf solchen | Anregungen und Hinweise(n)
Flachen zuldssig, bei denen eine Verunreinigung wird gefolgt
durch Lagerung/ Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen, Fahrzeugreinigung/ [ wird nicht gefolgt
-wartung o0.a. nicht zu erwarten ist. [] sind nicht relevant
- Der Entwasserung von oben genannten Flachen |[] werden unabhsngig vom Planverfahren behandelt
in angrenzende Griinflachen kann zugestimmt [] werden zur Kenntnis genommen
. . e g
werden, wenn hierdurch eine breitflachige
Versickerung liber den bewachsenen Oberboden
gemaf den ,Arbeitshilfen fir den Umgang mit
Regenwasser in Siedlungsgebieten” (LUBW, 2005)
erfolgt.
— Die Grundstiickseigentimer sind dariber zu
informieren, dass Autowasche und Umgang mit
wassergefdhrdenden Stoffen auf Flachen mit
wasserdurchlassigen Beldgen verboten sind.
Geothermie im Wasserschutzgebiet Die Hinweise in den Planungsrechtlichen Festsetzun-
Wir weisen darauf hin, dass ein Einbringen von Erd- | gen werden um die nebenstehenden Regelungen er-
warmesonden in Zone |l des Wasserschutzgebietes | ganzt.
.Langentalquellen” nicht genehmigungsfahig ist. Der Anregungen und Hinweise(n)
Einbau von Erdwarmekollektoren bedarf einer Einzel- wird gefolgt
fallprifung und ist beim Amt fir Umwelt, Wasser-
und Bodenschutz zu beantragen. [] wird nicht gefolgt
[ sind nicht relevant
|:| werden unabhdngig vom Planverfahren behandelt
[] werden zur Kenntnis genommen
Abwégungsprotokoll
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Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach
Friihzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022 und friihzeitige Beteiligung nach § 3(1] BauGB
vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Nr. Anregungen und Hinweise Abwagungsvorschlag
TOB | Regierungsprasidium Stuttgart - Referat 46.2 Luftverkehr und Luftsicherheit (Stellungnahme vom 04.02.2022)
17
vielen Dank fiir die Beteiligung an o.g. Verfahren. Anregungen und Hinweise(n)
[ wird gefolgt
Der Bauort befindet sich auBerhalb von Bau-und L
. [ wird nicht gefolgt
Anlagenschutzbereichen.
[ sind nicht relevant
Bei der geplanten Gebaudehdhe von 9,50 m. U G. [] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
werden luftrechtliche Belange nicht tangiert. Wir werden zur Kenntnis genommen
haben keine Einwendungen gegen die Planungen.
Fur Rickfragen stehen wir gerne zur Verfiigung.
TOB |Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg (Stellungnahme vom 07.02.2022)
18
vielen Dank fiir die Beteiligung am o.g. Verfahren und | Anregungen und Hinweise(n)
fir die Bereitstellung der Unterlagen. Dazu dufBert O wird gefolgt
sich der Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heu- N
. [ wird nicht gefolgt
berg wie folgt:
|:| sind nicht relevant
Das Wohnbauvorhaben, das eine verdichtete Bauwei- |[_] werden unabhéngig vom Planverfahren behandelt
se in Form von Mehrfamilienhausbebauung vorsieht, werden zur Kenntnis genommen
wird von unserer Seite ausdricklich begriifit. Damit
wird auf beispielhafte Weise aufgezeigt, wie auch im
Landlichen Raum Wohnraum auf flachensparende Art
und Weise umgesetzt werden kann.
TOB | Vodafone [Stellungnahme vom 09.02.2022)
19
vielen Dank fir lhre Informationen. Anregungen und Hinweise(n)
Im Planbereich liegen Versorgungsanlagen der Voda- wird gefolgt
fone BW GmbH. Wir sind grundsatzlich daran interes- L
. ; . ] wird nicht gefolgt
siert, unser glasfaserbasiertes Kabelnetz zu erwei- o
tern und damit einen Beitrag zur Sicherung der Breit- [ sind nicht relevant
bandversorgung zu leisten. [] werden unabhzngig vom Planverfahren behandelt
Ihre Anfrage wurde an die zustandige Fachabteilung werden zur Kenntnis genommen
weitergeleitet, die sich mit lhnen zu gegebener Zeit in
Verbindung setzen wird. Bis dahin bitten wir Sie, uns
am Bebauungsplanverfahren weiter zu beteiligen.
Fur Riuckfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfi-
gung. Bitte geben Sie dabei immer unsere obenste-
hende Vorgangsnummer an.
Bitte beachten Sie: Anregungen und Hinweise(n)
B(.ai einer Stellungnahme., z.B. wegen Umverlegung, [ wird gefolgt
Mltver.le.gung, Baufgldfrelmachung, gtc. oder eine [] wird nicht gefolgt
Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, o
dass Vodafone und Unitymedia trotz der Fusion hier [ sind nicht relevant
noch separat Stellung nehmen. Demnach gelten [] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
weiterhin die bisherigen Kommunikationswege. Wir werden zur Kenntnis genommen
bitten dies fiir die nachsten Monate zu bedenken und
zu entschuldigen.
Abwégungsprotokoll
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Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach
Friihzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022 und friihzeitige Beteiligung nach § 3(1] BauGB
vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Nr. Anregungen und Hinweise Abwagungsvorschlag
TOB | NABU/BUND / LNV (Stellungnahme vom 11.02.2022)
20
diese Stellungnahme zum oben genannten Verfahren |Anregungen und Hinweise(n)
erfolgt im Auftrag des NABU Landesverbandes von O wird gefolgt
Baden-Wirttemberg, des BUND Regionalverband [ wird nicht gefolgt
Schwarzwald-Baar-Heuberg und des Landes-natur- o getolg
schutzverbandes von Baden-Wirttemberg. Vielen [ sind nicht relevant
Dank fiir die Uberlassung der Unterlagen und der [] werden unabhzngig vom Planverfahren behandelt
Gelegenheit zur Stellungnahme. Die verspéatete Abga- werden zur Kenntnis genommen
be bitten wir zu entschuldigen.
Die artenschutzrechtliche Bewertung des Gebietes Den festgesetzten Strauchpflanzungen sind Totholz-
zeigt mit dem Vorkommen gefahrdeter Arten (Neun- | Strkuturen zuzuordnen. Dies wird in den planungs-
toter, Scheckenfalter), dass auch gestorte Standorte | rechtlichen Festsetzungen erganzt.
Wertigkeiten fiir Fauna und Flora entwickeln kdnnen. | Anregungen und Hinweisel(n)
In den z.T. absterbenden Streuobstbdume sind poten- .
. . X d gefolgt
tiell noch Totholzkafer zu erwarten. Wfr g.e o9
Diese Wertigkeiten gilt es aus Griinden des strengen [ wird nicht gefolgt
Artenschutzes (Neuntdter) sowie des allgemeinen Ar- |[] sind nicht relevant
tenschutzes (gefahrdete Schmetterlinge, Kéfer] zu ] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
ersetzen. ] werden zur Kenntnis genommen
Die vorgeschlagenen Ausgleichsmafinahmen fiir den | Die Festsetzungen fiir den Neuntéter (Pflanzgebot)
Neuntoter sind als ungeeignet zu bewerten, da He- werden beibehalten, die Standorte werden durch Er-
ckenstrukturen direkt am Siedlungsrand von dieser | ganzung des zeichnerischen Teils konkretisiert. Der
Art nicht angenommen werden. Daher ist bei der Grinflachenanteil im Ortsrandbereich und damit der
Wahl der externen Mafinahme diese Art besonders zu | Abstand zur Bebauung wird etwas grofler.
bericksichtigen. Diese Mafinahmen bitten wir zur Of- | pje vorgesehene planexterne AusgleichsmaBnahme
fenlage vorzul.egen, da wir ansonsten keine se?.chge— (genehmigte Okokonto-MaBnahme) liegt unmittelbar
rechte Beurteilung der Planung vornehmen kdnnen. | s<tlich des Plangebietes. Durch die Extensivierung der
Wiesen, die von Geholzsukzession und Feldhecken un-
terbrochen sind, wird das Nahrungsangebot auch fir
den Neuntoter verbessert. Insgesamt findet so ein Auf-
wertung des Gesamtlebensraumes statt. Weitere Maf3-
nahmen werden als nicht erforderlich angesehen.
Anregungen und Hinweise(n)
[ wird gefolgt
wird nicht gefolgt
[] sind nicht relevant
[ werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
[] werden zur Kenntnis genommen
Fur die Insekten wird vorgeschlagen, die stidliche Die Festsetzungen werden um zu verwendende Saat-
Eingrinung durch eine lockere Strauchbepflanzung | gutmischungen erganzt.
mit mageren Wiesen/Saumabschnitten zu gestalten Anregungen und Hinweise(n)
erganzend zu den feuchteren Hochstaudenflachen 5 wi
. . X d gefolgt
(letztere werden ausdriicklich begriift). > wird gefolg
[] wird nicht gefolgt
|:| sind nicht relevant
[] werden unabhingig vom Planverfahren behandelt
[] werden zur Kenntnis genommen
g
Die Gestaltung des Gewasserrandstreifens ist in den | Die Festsetzungen werden um zu verwendende Saat-
Abwégungsprotokoll

Fassung vom 21.06.2023

Seijte 20



Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach
Friihzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022 und friihzeitige Beteiligung nach § 3(1] BauGB
vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Nr. Anregungen und Hinweise Abwagungsvorschlag
Festsetzungen analog den Ausfiihrungen des Um- gutmischungen erganzt.
weltberichtes bzw. wie oben dargestellt festzusetzen: | Anregungen und Hinweiseln)
Entwicklung von Hochstaudenfluren und Feuchtgebii- wird gefolgt
schen.
[ wird nicht gefolgt
|:| sind nicht relevant
[] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
|:| werden zur Kenntnis genommen
Desweiteren sollte zur Regenriickhaltung, Verringe- | Es wird festgesetzt, dass mindestens 300m? der Dach-
rung der lokalen Aufheizung, Teilersatz von Nah- flachen im Gebiet mit einer extensiven Dachbegriinung
rungshabitaten und des Ortsbildes eine Dachbegri- |zu versehen sind. Dies entspricht ca. 50 % der derzeit
nung fir Dacher <15°Neigung festgesetzt werden, geplanten Dachflachen. Damit ist auch der nachzuwei-
gerne auch kombinierbar mit PV-Anlagen. sende Anteil an PV-Anlagen und ggf. erforderliche
technische Anlagen auf den Dachflachen bericksich-
Wir bitten um weitere Beteiligung am Verfahren. tigt.
Anregungen und Hinweise(n)
wird gefolgt
wird nicht gefolgt
U gefolg
[ sind nicht relevant
[] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
werden zur Kenntnis genommen
U g
TOB | Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Untere Naturschutzbehorde (Stellungnahme vom 16.02.2022)
21
vielen Dank fiir die Beteiligung im Verfahren. Anbei | Anregungen und Hinweise(n)
erhalten Sie die ?tellungnahme der unteren wird gefolgt
Naturschutzbehérde. [] wird nicht gefolgt
Es wird darum gebeten, unsere Stellungnahme im [ sind nicht relevant
weiteren Verfahren zu beriicksichtigen und uns iiber |[] werden unabhingig vom Planverfahren behandelt
das Abwagungsergebnis zu informieren. Nach [ werden zur Kenntnis genommen
Abschluss des Verfahrens bitten wir Sie, uns das
Inkrafttreten des Bebauungsplans mitzuteilen und
uns eine endgliiltige Fassung des Bebauungsplans in
digitaler Form zuzusenden (d.dannert@lrasbk.de,
untere Naturschutzbehdrde).
Im Rahmen der Anhérung der Behdrden und Trager | Anregungen und Hinweise(n)
offentlicher Belange nach § 4 (1] BauGB nimmtdie  |[] wird gefolgt
untere Naturschutzbehtrde zum B-Plan Deifilinger -
. [] wird nicht gefolgt
StraBe Il wie folgt Stellung: o
Die Aufstellung des Bebauungsplans erfolgt im Re- [ sind nicht relevant
gelverfahren. Den Unterlagen liegt ein Umweltbericht |[L] werden unabhzngig vom Planverfahren behandelt
mit Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung sowie eine ar- werden zur Kenntnis genommen
tenschutzrechtliche Prifung bei.
Der Eingriffs-/Ausgleichsbilanz im Schutzgut Die Baumpflanzungen werden im zeichnerischen Teil
Abwégungsprotokoll
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Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach
Friihzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022 und friihzeitige Beteiligung nach § 3(1] BauGB
vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Nr. Anregungen und Hinweise Abwagungsvorschlag
Biotoptypen kann weitgehend zugestimmt werden. des Bebauungsplanes erganzt.
Bilanziert werden. u.a. 12 Einzelbéurrlmle. Im Die Abbuchung fiir das ermittelte Ausgleichsdefizit er-
Bebauungsplan sind jedoc.h nur 10 BaUTe als- folgt von der bereits anerkannten und in Umsetzung
Pflanzgebot dargestellt. Hier fehlen 2 Baume im befindlichen Gkokonto-Mafinahme AZ.Nr. 326.02.030.
Ggwagserrandstrelfen. Diese sollen entsprechend der Dabei handelt es sich um die Umwandlung von Fettwie-
Bilanzierung noch nachgetragen und festgesetzt sen mittlerer Standorte in Magerwiesen mittlerer
werden. Im Geltungsbereich verbleibt ein Defizit von . g . S
S . . Standorte. Die Mafinahmenflachen befinden sich ost-
- 29.000 OP, die planextern auszugleichen sind. Ggf. . . ) . .
. = lich von Niedereschach an einem leicht nord-exponier-
kdnnen auch Okokonto-Ma3nahmen zugeordnet A . o
. . ten Hang sudlich des Langenbachtéles im Gewann Be-
werden. Die Mafinahmen sollen bis zur Offenlage . . . - .
benannt und zugeordnet werden ckengrund und liegen in unmittelbarer Nahe des Ein-
g ’ griffsbereichs.
Anregungen und Hinweise(n)
wird gefolgt
getolg
[ wird nicht gefolgt
[ sind nicht relevant
[] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt
[1 werden zur Kenntnis genommen
Durch die Planung kommt es zu einem kleinflachigen
Eingriff in eine nach § 30 BNatSchG/§ 33 NatSchG ge- | Anregungen und Hinweise(n)
schiitzte Biotopflache. Die Abgrenzung der amtlichen [ wird gefolgt
Kartierung ist hier unscharf. Es dirfte sich um die ' g. 9
Ufervegetation des Langentalb&chles handeln, der [ wird nicht gefolgt
hier verdolt werden soll. Hierzu wird die UNB im Rah- |[] sind nicht relevant
men des erforderlichen was:t‘,erre.chtlichen Verfah- ] werden unabhéngig vom Planverfahren behandelt
tr(eairE:nStellung nehmen und eine Biotopausnahme er- werden zur Kenntnis genommen
Im artenschutzrechtlichen Gutachten wird im Kapitel |Es wird eine zusatzliche Festsetzung fir die Fleder-
4.2 Flederméause festgehalten, dass 14 Fledermaus- | mauskasten aufgenommen (insgesamt 6 Flachk&sten
kasten im Umfeld anzubringen sind. Dieses Ergebnis |an Baumen und 8 Hohlenkasten in Zuordnung zu den
findet sich allerdings nicht in Kapitel 5.1 MafBnahmen | Pflanzgeboten fiir Baume).
und auch nicht in den Festsetzungen wieder. Dies soll
auf einander abgestimmt W(.erden. Die Festsetzungen fiir den Neuntster (Pflanzgebot)
Im Artenschutzgutachten wird davon ausgegangen, . .
) . N werden beibehalten, die Standorte werden durch Er-
dass ein Bruthabitat des Neuntoters aufgegeben wer- 3nzung des zeichnerischen Teils konkretisiert
den dirfte. Als Ersatz wird die Pflanzung von geeig- g. g _ '
neten Strauchgruppen im Randbereich des Geltungs- | Die vorggsehg_ne planexterne Ausgle!chsmaﬁpahme
bereichs vorgeschlagen. Diese Pflanzung am Sied- !.gerTehmlgte Okokor'wto—MaBnahm.e] liegt ur?rplttelbar
lungsrand sind jedoch ungeeignet (u. a. Meideverhal- ostlich des Plangebietes. Durch die Extensivierung der
ten Neuntéter). Wiesen, die von Geholzsukzession und Feldhecken un-
Bei der Planung der planexternen Ausgleichsmaf- terbrochen sind, wird das Nahrungsangebot auch fir
nahmen soll daher auch ein Bruthabitat fiir den den Neuntdter verbessert. Insgesamt findet so ein Auf-
Neuntdter mitberiicksichtigt werden. wertung des Gesamtlebensraumes statt. Weitere Maf3-
nahmen werden als nicht erforderlich angesehen.
Anregungen und Hinweise(n)
[ wird gefolgt
[ wird nicht gefolgt
|:| sind nicht relevant
[] werden unabhéngig vom Planverfahren behandelt
[1 werden zur Kenntnis genommen
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Bebauungsplan , Deiflinger Strafie Il “ in Niedereschach

Friihzeitige Beteiligung nach § 4(1) BauGB vom 14.12.2021 bis 07.02.2022 und friihzeitige Beteiligung nach § 3(1] BauGB

vom 03.01.2022 bis 07.02.2022

Nr. Anregungen und Hinweise

Abwagungsvorschlag

Es wird empfohlen, eine Flachdachbegriinung
festzusetzen, die auf eine Solardachnutzung
abgestimmt werden kann.

GemaB Umweltbericht (Visualisierung) und ortliche
Bauvorschriften sind Flachdacher vorgesehen (< 5°).

Es wird festgesetzt, dass mindestens 300 m* der Dach-
flachen im Gebiet mit einer extensiven Dachbegriinung
zu versehen sind. Dies entspricht ca. 50 % der derzeit
geplanten Dachflachen. Damit ist auch der nachzuwei-
sende Anteil an PV-Anlagen und ggf. erforderliche
technische Anlagen auf den Dachflachen bertcksich-
tigt.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

[ wird nicht gefolgt

|:| sind nicht relevant

[] werden unabhangig vom Planverfahren behandelt

|:| werden zur Kenntnis genommen

weiteren Verfahren zu beriicksichtigen.

Es wird darum gebeten, unsere Stellungnahme im

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

[] wird nicht gefolgt

|:| sind nicht relevant

] werden unabhingig vom Planverfahren behandelt

[] werden zur Kenntnis genommen

Biiro Gfrérer GmbH & Co. KG / Gemeinde Niedereschach
Fassung vom 21.06.2023
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ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs.1 Nr.1 des Baugesetzbuches - BauGB,
88 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO])

Allgemeine Wohngebiete
(§ 4 BauNVO)

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, § 16 BauNVO])

siehe Nutzungsschablone:

FULLSCHEMA DER NUTZUNGSSCHABLONE

Art der Nutzung

Anzahl der max. zulassigen
Vollgeschosse (7]

Bauweise

Grundfliachenzahl (GRZ)

Dachform

FD=Flachdach

GHmax. = maximale Gebaudehohe

EFH = Erdgeschossfuflbodenhdhe in m G.NHN

BAUWEISE, BAUGRENZEN
(§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB; §§ 22 und 23 BauNVO0)

Baugrenzen

offene Bauweise

VERKEHRSFLACHEN
(§ 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGB]

StraBBenverkehrsflache

Gehweg

GRUNFLACHEN
(§ 9 Abs.1 Nr.15 und Abs.6 BauGB)

\"

private Grinflache

offentliche Grinflache

hier: Verkehrsgrin

WASSERFLACHEN UND FLACHEN FUR DIE WASSERWIRTSCHAFT, DEN HOCHWASSERSCHUTZ
UND DIE REGELUNG DES WASSERABFLUSSES (§ 9 Abs.1 Nr.16 und Abs.4 BauGB)

-
el

(]

Bach bzw. Entwasserungsgraben

Gewasserrandstreifen und Flache
zur Ableitung von Auflenbereichswasser

Umgrenzung der Flachen mit wasserrechtlichen Festsetzungen
hier: Wasserschutzgebiet mit Schutzzonen, nachrichtliche Ubernahme

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASSNAHMEN UND FLACHEN
FUR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG
VON NATUR UND LANDSCHAFT

(§ 9 Abs.1 Nr.20, 25 und Abs.6 BauGB]

Pflanzgebot hochstammige Laubbaume
- der festgesetzte Standort kann an die ortlichen Gegebenheiten angepasst werden
- empfohlene Arten und Sorten siehe Pflanzenliste

Pflanzgebot hochstammige Obstbdume
- der festgesetzte Standort kann an die ortlichen Gegebenheiten angepasst werden
- empfohlene Arten und Sorten siehe Pflanzenliste

Pflanzgebot Strauchgruppen
- der festgesetzte Standort kann an die ortlichen Gegebenheiten angepasst werden
- empfohlene Arten und Sorten siehe Pflanzenliste

SONSTIGE VERBINDLICHE PLANZEICHEN

r==
b o

N | -
A

=]
l__

—

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs
des Bebauungsplanes (§ 9 Abs.7 BauGB]

Geltungsbereiche angrenzender
Bebauungsplane

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
(§ 1 Abs.4 und § 16 Abs.5 BauNVO)

mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten
zu belastende Flachen gemaf Planeintrag, hier: FlieBgewasser Langentalbachle
(§ 9 Abs.1 Nr.21 BauGB)

Umgrenzung von Flachen fiir Nebenanlagen, Stellplatze, Garagen
und Gemeinschaftsanlagen (§ 9 Abs.1 Nr.4 und 22 BauGB]J, hier:
Ga = Flachen fir Garagen Cp = Flachen fir Carports

St = Flachen fur Stellplatze

FSt = Flachen fur Fahrradstellplatze einschl. Einhausung

As = Flachen fir Sammelanlagen fir Abfall einschl. Einhausung

Umgrenzung der Flache, die von der Bebauung
freizuhalten sind, hier: Sichtfeld 3,5 x 70 m
(§ 9 Abs.1 Nr.23 und Abs.6 BauGB]

Umgrenzung der Flache, die von der Bebauung
freizuhalten sind, hier: Freihaltebereich Kreisstrafie
(§ 9 Abs.1 Nr.23 und Abs.6 BauGB]
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1. Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlagen dieses Bebauungsplanes sind:

» Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBL. | S. 3634), zuletzt ge -
andert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBL. | Nr. é)

» Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBL. | S. 3786),

zuletzt geéndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBL. | Nr. 6)

 Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBL. 1991 | S. 58], zuletzt geadndert durch Artikel 3 des

Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBL. | S. 1802)

 Landesbauordnung fiir Baden-Wirttemberg (LBO) vom 05. Marz 2010 (GBL. S. 357), zuletzt gedndert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBL. S. 26, 41)

» Gemeindeordnung fiir Baden-Wirttemberg (GemOQ] in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBI. S. 581), zuletzt

gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. April 2023 (GBL. S. 137)

Auf Grundlage des § 9 BauGB sowie des § 9a BauGB in Verbindung mit der BauNVO und der LBO Baden-
Wirttemberg werden fir den Geltungsbereich des Bebauungsplanes nachfolgende planungsrechtliche Fest-

setzungen erlassen.

In Erganzung zum Plan und zur Zeichenerklarung vom 21.06.2023 wird folgendes festgesetzt:

Planungsrechtliche Festsetzungen
Fassung vom 21.06.2023 Seite 1



Bebauungsplan [
.DeiBlinger Strafe Il GFRORER

in Niedereschach INGENIEURE

2. Planungsrechtliche Festsetzungen (§§ 1 bis 23 BauNVO + § 9 BauGB)

2.1 R&umlicher Geltungsbereich (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Die Grenzen des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans sind im zeichnerischen Teil schwarz ge-

strichelt dargestellt.
2.2 Artder baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. §§ 1 bis 15 BauNVO0)

2.2.1 Allgemeines Wohngebiet (WA) (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 5, 6 und 9 BauNVO
sowie § 4 BauNVO)

Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen.

allgemein zuldssig ausnahmsweise nicht zuldssig
zulassig

Wohngebaude [l [l
die der Versorgung des Gebiets dienenden L&den, ] ]
Schank- und Speisewirtschaften
nicht stérende Handwerksbetriebe O O
Anlagen fiir kirchliche, kulturelle, soziale, O
gesundheitliche und sportliche Zwecke
Betriebe des Beherbergungsgewerbes ] ]
sonstige nicht storende Gewerbebetriebe ] 1
Anlagen fur Verwaltungen O O
Gartenbaubetriebe O ]
Tankstellen O L]

2.3 Maf der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. §§ 16 bis 21a BauNVO)

2.3.1 Hohe baulicher Anlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 2 Nr. 4und § 18
Die zulassige Hohe der baulichen Anlagen ist gemaf3 Planeintrag durch die Festsetzung der maximalen Ge -
bdudehshe (GHmax) begrenzt und bezieht sich auf die ErdgeschossfertigfuBbodenhdhe (EFH). Sie wird ge-

messen von der EFH bis zu dem Punkt, an dem das Gebaudedach am hochsten in Erscheinung tritt.

Die Erdgeschossfertigfulbodenhdhe ist im zeichnerischen Teil in m Gber NHN festgesetzt. Abweichungen

von plus/minus 0,5 m sind zulassig.

Planungsrechtliche Festsetzungen
Fassung vom 21.06.2023 Seite 2
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2.3.2 Grundflichenzahl (GRZ) / Grundfliche
[§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGBi.V.m. §§ 16 Abs.2Nr. 1, 17 und 19 BauNVO]

Die maximal tberbaubare Grundflache ist dem zeichnerischen Teil zu entnehmen und durch die Grundfla-
chenzahl (GRZ) festgesetzt.
Die festgesetzte maximale GRZ darf dabei durch die Grundflachen von

*  (Garagen und Stellplatzen mit ihren Zufahrten,

* Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO und

*  baulichen Anlagen unterhalb der Gelandeoberflache, durch die das Baugrundstiick lediglich unter-

baut wird um bis zu 50 von Hundert iberschritten werden.

2.3.3 Zahl der Vollgeschosse (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. §§ 16 Abs. 2 Nr. 3 und 20 BauNV0)

Die maximal zulassige Zahl der Vollgeschosse ist dem zeichnerischen Teil zu entnehmen und wird als

Hochstwert festgesetzt.

2.4 Bauweise, liberbaubare und nicht iiberbaubare Grundstiicksflachen und Stellung der baulichen
Anlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. §§ 22 und 23 BauNVO)

2.4.1 Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 22 BauNVO)

Entsprechend dem zeichnerischen Teil wird die offene Bauweise festgesetzt. Die Gebdude sind mit seitli-

chem Grenzabstand zu errichten, die Gebdudeldange darf hochstens 50 m betragen.

2.4.2 Uberbaubare Grundstiicksflichen [§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 23 BauNVO0)

Die Uberbaubaren Grundstiicksflachen sind im zeichnerischen Teil durch Baugrenzen festgesetzt.

2.5 Flachen fiir Nebenanlagen, die auf Grund anderer Vorschriften fiir die Nutzung von Grundstiicken
erforderlich sind (Spiel-, Freizeit- und Erholungsflichen sowie die Flichen fiir Stellpldtze und
Garagen mit ihren Einfahrten) (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. m. §§ 12 und 14 BauNVO)

2.5.1 Flachen fiir Stellplatze, Garagen und Carports (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. m. § 12 BauNVO0)

Garagen und Carports sind nur innerhalb der iberbaubaren Grundstiicksflachen sowie auf den im Zeichneri-
schen Teil gesondert gekennzeichneten Flachen (Ga, Cp) zul&ssig.

Stellplatze sind innerhalb der Uberbaubaren Grundstiicksflachen sowie auf den im Zeichnerischen Teil ge-
sondert gekennzeichneten Flachen (St) zulassig.

Eine Uberstellung der Stellplatze mit Anlagen zur Gewinnung von Solarenergie ist zuléssig, sofern keine an-

deren rechtlichen Belange entgegenstehen.

Planungsrechtliche Festsetzungen
Fassung vom 21.06.2023 Seite 3
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2.5.2 Flachen fiir Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. m. § 14 BauNVO0)

Nebenanlagen sind nur innerhalb der Uberbaubaren Grundstiicksflachen zulassig.

Fahrradstellplatze und Sammelanlagen fur Abfall einschlieBlich der erforderlichen Einhausung sind auBer-
dem auf den im zeichnerischen Teil gesondert gekennzeichneten Flachen (St, As) zul&ssig.

Sonstige Nebenanlagen gemaf} § 14 BauNVO konnen ausnahmsweise auBBerhalb der Baugrenzen und aufler-
halb der fir Stellplatze, Fahrradstellplatze und Sammelanlagen fur Abfall gekennzeichneten Flachen zuge-
lassen werden, wenn folgende Voraussetzungen gegeben sind:

Nebenanlagen mussen zu Feldwegen einen Abstand von mind. 1,00 m, zur offentlichen Verkehrsflachen
(Fahrbahn) von mind. 0,50 m und zu sonstigen &ffentlichen Verkehrsfldchen (Radweg, Gehweg) von mind.

0,30 m einhalten.

2.6  Flachen die von der Bebauung freizuhalten sind einschlieBlich ihrer Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB]

Von der Bebauung freizuhaltende Flache ,Sichtfelder”

Die Sichtfelder sind von jeglicher Bebauung/Bepflanzung/ Nutzung ab einer Héhe von 60 cm, gerechnet von

der Fahrbahnoberkante freizuhalten. Diese Beschrankung gilt auch fiir Werbeanlagen und Nebenanlagen

em. 8§ 14 u. 23 BauNVO sowie Garagen/Carports und Zaunanlagen.

Abbauverbot entlang der Kreisstrafle K5710

GemaR den Eintragungen im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes ist entlang der Kreisstraf3e ein Strei-
fen von 5,0 m gemessen vom Fahrbahnrand der Kreisstrafie 5710 von allen baulichen Anlagen freizuhalten.
Diese Beschrankung gilt auch fiir Werbeanlagen und Nebenanlagen sowie Garagen, Carports und Stellplatze

und Baumpflanzungen.

2.7 StraBenverkehrsfléchen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Offentliche StraBenverkehrsflichen werden entsprechen den Eintragungen im zeichnerischen Teil festge-

setzt. Die Einteilung der Straflenverkehrsflachen ist nicht Gegenstand der Festsetzungen.

Zufahrten zu den Baugrundstiicken sind nur von den ErschlieBungsstra3en aus zuldssig.

Planungsrechtliche Festsetzungen
Fassung vom 21.06.2023 Seite 4
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2.8 Fihrung von oberirdischen oder unterirdischen Versorgungsanlagen und -leitungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

Versorgungsleitungen sind unterirdisch zu fihren.
2.9 Flachen fiir die Abfall- und Abwasserbeseitigung, einschliefilich der Riickhaltung und
Versickerung von Niederschlagswasser, sowie fiir Ablagerungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

Das anfallende unbelastete Oberflachenwasser ist gesondert abzuleiten und tber bestehende oder neu her-

zustellende Leitungen an die nachstgelegene Vorflut abzufihren.

2.10 Offentliche und private Griinflichen, wie Parkanlagen, Dauerkleingérten, Sport-, Spiel-, Zelt- und
Badeplatze, Friedhéfe (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

2.10.1 Offentliche Griinflichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 Alt. 1 BauGB)

Im zeichnerischen Teil werden offentliche Griinflachen festgesetzt und dort ndher bestimmt. Die Grinflache

Verkehrsgriin” ist als Griinflache anzulegen und dauerhaft als solche zu erhalten und zu pflegen.

2.10.2 Private Griinflichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 Alt. 2 BauGB)
Im zeichnerischen Teil werden private Grinflachen festgesetzt. Eine Bebauung dieser Flache ist unzulassig.
Sie sind als Griinflache anzulegen und dauerhaft als solche zu erhalten und zu pflegen. Fiir Uferbdschungen

und Wiesen sind Saatgutmischungen gemaf Kapitel 2.14.5 Pflanzenliste zu verwenden.

2.11 Wasserflachen sowie die Flachen fiir die Wasserwirtschaft, fiir Hochwasserschutzanlagen und
fir die Regelung des Wasserabflusses (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Entsprechend dem zeichnerischen Teil befindet sich das ,Langentalbachle” im Plangebiet. Entlang des Lan-

gentalbachles ist ein Gewasserrandstreifen gemaf Eintrag im Zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes

einzuhalten. Im Gewasserrandstreifen dirfen keine baulichen Anlagen erstellt werden. Gelandeauffiillungen

dirfen nicht vorgenommen werden. Der Gewasserabschnitt ist naturnah zu erhalten bzw. naturnah neu zu

gestalten. Wahrend der Bauphase ist der Gewasserabschnitt durch Flatterband oder ahnliche geeignete Ab -

grenzungen vor Beeintrachtigungen zu schitzen.

Im Gewasserrandstreifen ist gem. § 38 Abs. 4 WHG und § 29 Abs. 2+3 WG verboten:

+ Die Errichtung von baulichen und sonstigen Anlagen sowie Auffiillungen (als bauliche Anlagen zahlen
auch Einfriedungen wie beispielsweise Zdune oder Mauern.)

* Die Umwandlung von Griinland in Ackerland

* Das Entfernen von standortgerechten Baumen und Strauchern

» Das Anpflanzen von nicht standortgerechten Baumen und Strauchern.

* Der Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen

Planungsrechtliche Festsetzungen
Fassung vom 21.06.2023 Seite 5
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* Die nicht zur zeitweise Ablagerung von Gegenstanden, die den Wasserabsfluss behindern kdnnen oder die
fortgeschwemmt werden konnen.

 Einsatz und Lagerung von Diinge - und Pflanzenschutzmitteln [...) in einem Bereich von 5 Metern.

Auf den im Zeichnerischen Teil gekennzeichneten Flachen sind auflerdem Entwasserungsgraben auf den
privaten Grundsticken zur Aufnahme des anfallenden Oberflachenwassers aus dem Auf3engebiet herzustel-
len, so dass eine verzogerte Einleitung in bestehende oder neu herzustellende Entwasserungsleitungen si-
chergestellt wird.

* Die erstmalige Herstellung erfolgt im Zuge der ErschlieBungsarbeiten.

»  Eine Uberbauung oder Verfiillung des Grabens ist nicht zul&ssig.

* Die Grundstuckseigentimer sind fur die Pflege und die dauerhafte Erhaltung der Funktionsfahigkeit

des Grabens verantwortlich.

2.12 Flachen oder Mafinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

2.12.1 Zur Vermeidung, Minimierung von Beeintrachtigungen und zum Schutz der Belange von Natur und
Landschaft werden folgende Festsetzungen getroffen

* Niederschlagswasser von nicht beschichteten oder nicht in ahnlicher Weise behandelten metallischen Da-
chern aus Kupfer, Zink oder Blei darf ohne wasserrechtliche Erlaubnis nicht dezentral versickert oder in
ein Gewdsser eingeleitet werden. Bei einer Einleitung in die Kanalisation kann der Kanalnetzbetreiber ge -
mafl der Abwassersatzung eine Regenwasserbehandlung fir unbeschichtete Metalldachflachen einfor-
dern.

+ Stellplatzflachen und ihre Zufahrten sind mit wasserdurchlassigen Beldgen herzustellen.

Es ist ein Abflussbeiwert von 0,4 anzustreben. Auch die Unterbauten sind entsprechend wasserdurchlas-
sig herzustellen. Die Hinweise zu den planungsrechtlichen Festsetzungen - Ziffer 4.2 (Einschréankungen
im Bereich von Altlasten) und Ziffer 4.5. (Einschrénkungen bei Flachen in der Schutzzone Il des WSG L&n-

getalquellen) sind zu beachten.

2.12.2 Auf Grund der Ergebnisse des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags wird folgendes festgesetzt

* Zum Schutz von Vogeln und Fledermausen sind notwendige Geholzrodungen ausschlief3lich auBBerhalb der
Vogelbrutzeit und der Aktivitatsphase von Fledermausen, also nicht im Zeitraum vom 01. Marz bis 31. Ok-
tober, zulassig.

* Einfriedungen dirfen nur so errichtet werden, dass die Durchlassigkeit fir Kleinsauger sichergestellt ist.

Planungsrechtliche Festsetzungen
Fassung vom 21.06.2023 Seite 6
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* Zur AuBlenbeleuchtung sind insektenfreundliche Leuchtmittel und Lampengehduse ohne Fallenwirkung
(z.B. Natriumdampf-Hochdrucklampen, -Niederdrucklampen oder LEDs) zu verwenden und eine Abstrah-
lung in die freie Landschaft durch Ausrichtung, Wahl der Lichtpunkthohe und ggf. Anbringung von Blend-
rahmen ist zu vermeiden. Zu beachten ist § 21 NatSchG Baden-Wirttemberg.

* Als Ausgleich fur einen verloren gehenden Brutplatz der Kohlmeise sind insgesamt drei fur diese Vogelart
geeignete Nistkasten (Fluglochweite 32 mm) im Plangebiet an geeigneter Stelle anzubringen.

» Fur den Neuntoter sind als Ausgleich fiir dessen wegfallenden Brutplatz insgesamt 5 Gruppen mit jeweils
3 bis 5 Strauchern gemafl Pflanzenliste auf den privaten Griinflaichen am norddstlichen, 6stlichen und
sudlichen Rand des Geltungsbereichs anzupflanzen. Den Strauchpflanzungen sind Totholz-Strukturen in
Form von liegenden Stammstiicken zuzuordnen.

* Als Ausgleich fiir den Verlust von potenziellen Fledermausquartieren sind an den neu entstehenden Ge-
bauden je 3 Fledermaus-Flachkasten an der sidlichen und ostlichen Fassade anzubringen sowie 8 Fle-
dermaus-Hohlenkasten an den neu anzupflanzenden Baumen am sidlichen und 6stlichen Rand des Plan-
gebietes. Die Hohlenkasten konnen auch an gesonderten Pfahlen in Zuordnung zu den Baumstandorten

angebracht werden.

2.12.3 Zuordnung von OkokontomaBnahmen (Zuordnungsfestsetzung)

Das gemaB Umweltbericht zum Bebauungsplan ermittelte Ausgleichsdefizit in Héhe von 27.365 Okopunkten
wird durch Abbuchung und Zuordnung zu der bereits anerkannten und in Umsetzung befindlichen Okokonto-
MafBnahme AZ.Nr. 326.02.030 kompensiert.

Dabei handelt es sich um die Umwandlung von Fettwiesen mittlerer Standorte in Magerwiesen mittlerer
Standorte. Die MafBnahmenflachen befinden sich ostlich von Niedereschach an einem leicht nord-exponier-

ten Hang sudlich des Langentalbachles im Gewann Beckengrund.

2.13 Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zugunsten der Allgemeinheit, eines Erschlielungstragers
oder eines beschrankten Personenkreises belastete Flachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Zur Sicherung der Ver- und Entsorgungsanlagen bzw. des verdolten Gewasserabschnitts werden entspre-
chende Flachen fir Leitungsrechte ausgewiesen. Die Flachen sind grundbuchrechtlich zu sichern. Innerhalb
der mit Leitungsrecht bezeichneten Flachen ist eine Bebauung oder eine andere Nutzung nur nach Priifung

und gegebenenfalls Zustimmung des jeweils betroffenen Versorgungstragers zulassig.

2.14 Flachen mit Bindungen fiir die Anpflanzung von Baumen, Strduchern und sonstigen
Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Die festgesetzten Pflanzungen sind spatestens ein Jahr nach Fertigstellung der Bebauung vorzunehmen. Sie

sind dauerhaft zu unterhalten und zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen.

Planungsrechtliche Festsetzungen
Fassung vom 21.06.2023 Seite 7



Bebauungsplan [
.DeiBlinger Strafe Il GFRORER

in Niedereschach INGENIEURE

2.14.1 Pflanzgebot hochstammige Laubbdume

Die im Zeichnerischen Teil festgesetzten Baumpflanzungen 1. Ordnung sind gemaf Pflanzenliste herzustel-
len, dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und ggf. zu ersetzen. Der Standort kann bei Bedarf an die ortlichen
Gegebenheiten am nordlichen und ostlichen Rand des Geltungsbereichs angepasst werden. Erforderliche
Mindestabstdnde zum Fahrbahnrand (vgl. auch Ziffer 2.6 der planungsrechtlichen Festsetzungen) sowie im

Bereich von Leitungstrassen sind einzuhalten.

2.14.2 Pflanzgebot hochstdmmige Obstbdume
Die im Zeichnerischen Teil festgesetzten Baumpflanzungen fiir hochstammige Obstbdume sind gemaf
Pflanzenliste herzustellen, dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und ggf. zu ersetzen. Der Standort kann unter

Berucksichtigung des Nachbarrechts frei gewahlt werden.

2.14.3 Pflanzgebot Strauchgruppen (Neuntéter)
Die im Zeichnerischen Teil festgesetzten Strauchpflanzungen fiir den Neuntoter sind gemaB Pflanzenliste
herzustellen, dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und ggf. zu ersetzen. Der Standort kann unter Beriicksichti-

gung des Nachbarrechts an die ortlichen Gegebenheiten angepasst.

2.14.4 Pflanzgebot Dachbegriinung

Insgesamt sind mindestens 300 m* der neu entstehenden Dachflachen mit einer extensiven Dachbegriinung

(Substratschicht mindestens 10 cm) zu versehen.

2.14.5 Pflanzenliste

Die Pflanzenliste gibt Empfehlungen zur Verwendung von standorttypischen und gebietsheimischen Gehél-
zen fir die festgesetzten Pflanzgebotsflachen, sie besitzt aber nicht den Charakter der Ausschliefilichkeit.
Die Artenauswahl erfolgte in Anlehnung an die Publikation ,Gebietsheimische Geholze in Baden-Wirttem-
berg” (LfU 2002).

Die festgesetzten Pflanzgebotsflachen sind dauerhaft zu pflegen und zu unterhalten. Abgangige Pflanzen

sind zu ersetzen.

Pflanzgebot hochstémmige Laubbdume
(Qualitit: Hochstamm mit Ballen, mind. 3 x verpflanzt, StU 16-18 cm)

Acer platanoides Spitzahorn Tilia cordata Winterlinde
Acer pseudoplatanus Bergahorn Tilia platyphyllos Sommerlinde
Prunus avium Vogelkirsche Ulmus glabra Bergulme

sowie ziichterisch bearbeitete Sorten der genannten Arten

Planungsrechtliche Festsetzungen
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Pflanzgebot hochstammige Obstbdume
[Qualitdt: Hochstamm ohne Ballen, mind. 2 x verpflanzt, StU 8-10 cm]

Zulassig sind alle ortsiiblichen und bewahrten Sorten des Streuobstbaus, die keiner besonderen Pflege be-
dirfen sowie Wildobstbdume wie z.B. Vogelbeere (Sorbus aucuparia), Vogelkirsche (Prunus avium), Elsbeere

(Sorbus torminalis) oder Speierling (Sorbus domestical.

Pflanzgebot Strauchgruppen (Neuntdter]:
Strducher, 2 x verpflanzt, ohne Ballen, Hohe 60-100 cm

Crataegus monogyna eingriffliger Weifidorn Rhamnus cathartica Echter Kreuzdorn
Crataegus laevigate zweigriffliger Weifidorn Rosa canina Echte Hundsrose
Prunus spinosa Schlehe Rosa rubiginosa Wein-Rose

Saatgutmischungen
Im Bereich von Uferbdschungen des Langentalbachles und entlang der Entwasserungsgraben sind
gewasserbegleitende Hochstaudenfluren anzuséen (z.B. Saatgutmischung Nr. 07 - Ufersaum der Fa. Rieger-

Hofmann, Blaufelden-Raboldshausen, oder gleichwertig, Produktionsraum 7, Ursprungsgebiet 11).

Fir sonstige Flachen ist eine artenreiche Wiesenmischung zu verwenden (z.B. Saatgutmischung Nr. Nr. 02 -
Frischwiese/Fettwiese] der Fa. Rieger-Hofmann, Blaufelden-Raboldshausen, oder gleichwertig,

Produktionsraum 7, Ursprungsgebiet 11).

Planungsrechtliche Festsetzungen
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3.  Nachrichtliche Ubernahme
Wasserschutzgebiet

Das Plangebiet liegt in der Schutzzone Zone Il und IlIA des Wasserschutzgebietes , Langentalquelle NE™.
Die Bestimmungen der Rechtsverordnung des Landratsamtes Schwazwald-Baar-Kreis zum Wasserschutz-

gebiet ,Langentalquellen” vom 15.11.1990 sind zu beachten.

Es ist zu beachten, dass in Wasserschutzgebieten erhohte Anforderungen an Bau, Unterhaltung von Abwas -

serleitungen und kanélen gestellt werden (siehe Arbeitsblatt DWA-A 142).

Geothermie im Wasserschutzgebiet
Das Einbringen von Erdwarmesonden in Zone Ill des Wasserschutzgebietes ,Langentalquellen” ist nicht ge-
nehmigungsfahig.Der Bau von Erdwarmekollektoren bedarf einer Einzelfallprifung und ist beim Amt fur

Umwelt, Wasser- und Bodenschutz zu beantragen.

Planungsrechtliche Festsetzungen
Fassung vom 21.06.2023 Seite 10
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4, Hinweise und Empfehlungen

4.1 Oberboden und Erdarbeiten

Der humose Oberboden ist getrennt abzutragen, sorgfaltig zu sichern und madglichst vollstandig auf dem

Grundstick wieder zu verwenden oder zur Verbesserung der Bodenwerte auf anderen landwirtschaftlichen

Nutzflachen wieder aufgebracht werden. Dies gilt auch fir Baustellenzufahrten, Baulagerflachen und sons-

tige temporare Einrichtungen. Die Erdarbeiten sind moglichst im Massenausgleich durchzufiihren. Auf die

Verpflichtung zum schonenden Umgang mit dem Naturgut Boden gemaf3 § 1a Abs.1 BauGB wird hingewie -

sen.

Bei der Ausfiihrung von Baumafinahmen sind folgende Erfordernisse zum Schutz des Bodens zu beachten:

* Bei BaumafBnahmen ist darauf zu achten, dass nur soviel Mutterboden abgeschoben wird, wie fir die Er-
schliefung des Baufeldes unbedingt notwendig ist.

» Ein erforderlicher Bodenabtrag ist schonend und unter sorgfaltiger Trennung von Mutterboden und Unter-
boden durchzufiihren. Unndtiges Befahren oder Zerstoren von Mutterboden auf verbleibenden Freiflachen
ist nicht zulassig.

* Bodenarbeiten sollten grundsatzlich nur auf gut abgetrocknetem und broseligem Boden und bei nieder-
schlagsfreier Witterung erfolgen.

* Ein Uberschuss an Mutterboden soll sinnvoll an anderer Stelle wiederverwendet werden (Griinanlagen,
Rekultivierung, Bodenverbesserungen).

 Anfallender Bauschutt ist ordnungsgemaf zu entsorgen; Er darf nicht als An- bzw. Auffillmaterial (Mul-
den, Baugrube, Arbeitsgraben usw.) benutzt werden.

* Bodenbelastungen, bei denen Gefahren fir die Gesundheit von Menschen oder erhebliche Beeintrachti-
gungen des Naturhaushaltes nicht ausgeschlossen werden kdnnen, sind der Unteren Bodenschutzbehor-
de zu melden.

* Die Zwischenlagerung von humosem Oberboden und kultivierbarem Unterboden ist mdglichst zu vermei-
den.

* Wenn eine Zwischenlagerung unvermeidbar ist, hat diese in max. 2 m hohen Mieten zu erfolgen, die durch
Profilierung und Glattung vor Vernassung zu schiitzen sind. Bei langeren Lagerungszeiten sind die Mieten
mit geeigneten Pflanzenarten zu begrinen.

» BaustraBen sollen maglichst dort geplant werden, wo spater befestigte Flachen sind.

* Durch Befahrung mit Baufahrzeugen hervorgerufene Bodenverdichtungen sind bei angetrocknetem Bo-

denzustand wieder aufzulockern.

Planungsrechtliche Festsetzungen
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* Bodenmaterial, welches von auBerhalb in das Plangebiet antransportiert wird, ist vor Auf- und Einbringen
analytisch untersuchen zu lassen. Selbiges gilt fir mineralische Abfalle zur Verwertung (z. B. Recycling-
Bauschutt), sofern diese nicht einer externen Qualitatsiberwachung unterliegen. Ein entsprechender
Nachweis (Herkunft, Deklarationsanalytik einer reprasentativen Mischprobe) ist zu fiihren und unaufgefor-
dert an das Landratsamt - Amt fir Umwelt, Wasser- und Bodenschutz - zu Gbermitteln.

* Beim Einbringen von nicht zum Plangebiet gehorendem Bodenmaterial in die durchwurzelbare Boden-
schicht sind die Vorsorgewerte der Bundes Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV]) in der giil-
tigen Fassung einzuhalten.

¢ Sofern das Bodenmaterial nicht zum Erstellen einer durchwurzelbaren Bodenschicht dient, sind die Zu-
ordnungswerte der Verwaltungsvorschrift fiir die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial
vom 14.03.2007 bzw. der aktuell giiltigen, gesetzlichen Regelungen einzuhalten.

* Unabhangig davon ist im Rahmen der Gblichen Bauiiberwachung vom Beginn der Anlieferung bis zum Ab-
schluss des Einbaus des nicht zum Plangebiet gehdrenden Bodenmaterials eine sensorische Prifung
durchzufihren. Auffalligkeiten sind zu dokumentieren und dem Landratsamt - Amt fir Umwelt, Wasse -

rund Bodenschutz - mitzuteilen.

4.2 Untergrundverunreinigungen, Altlasten und Abfallbeseitigung

Bekannte, vermutete, sowie gefundene Bodenbelastungen, bei denen Gefahren fiir die Gesundheit von Men-
schen, bedeutende Sachwerte oder erhebliche Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes nicht ausgeschlos-
sen werden konnen, sind der unteren Bodenschutzbehorde zu melden. Anfallende Bauabfalle, Bauschutt und
Abbruchmaterial miissen getrennt gesammelt und einer Verwertung zugefiihrt bzw. als Abfall entsorgt wer-
den. Es wird besonders auf die mogliche Bodengefahrdung durch Farben, Lacke, Verdiinnungsmittel, Holz-
schutzmittel, Mortelverfestiger, Wasserschutzanstriche und andere Bauchemikalien verwiesen. Beim Um-
gang mit diesen Stoffen ist besondere Sorgfalt geboten. Sie dirfen auf keinen Fall in den Boden gelangen.
Leere Behalter und Reste sind ordnungsgemaf zu entsorgen.

Altablagerung beim Pumpwerk:

Innerhalb des Planungsbereichs befindet sich die Altablagerung , Aufschiittung beim Pumpwerk”.
Erdarbeiten im Bereich der Altablagerung diirfen nur mit fachgutachterlicher Begleitung durchgefiihrt wer-
den. Die Entsorgung von Bauaushub aus diesem Bereich oder bei optischen oder geruchlichen Auffalligkei-
ten darf nur mit entsprechender gutachterlicher Deklarationsanalytik und unter Bericksichtigung der gel-
tenden abfallrechtlichen Bestimmungen erfolgen.

Die Verwendung von wasserdurchlassigen Flachenbeldagen im Bereich der Altablagerung bedarf einer was-

serrechtlichen Erlaubnis.

Planungsrechtliche Festsetzungen
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4.3 Geogene Bodenbelastung

Das geplante Vorhaben liegt innerhalb der geologischen Einheit ,Unterer Muschelkalk”. Aus diesem Grund
ist nicht auszuschlieBen, dass die Boden geogen (natirliche bedingt] erhdhte Arsen- und Schwermetallge -
halte aufweisen, die die zuldssigen Prifwerte der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (Bbo-
dSchV] Uberschreiten.

Daher ist ein besonderer Umgang mit diesen Béden unabdingbar. Je nach Verwendungszweck (Verwertung,
Entsorgung) oder Bodennutzung sind besondere MaBnahmen einzuhalten. Diese werden ausfiihrlich in der
vom Landratsamt &ffentlich zuganglichen Handlungsempfehlung ,.Geogene Schadstoffe in Boden™ aufgezeigt
und erlautert.

Die Handlungsempfehlung ist zu beziehen unter: https://weboffice.lrasbk.de/dok/StoryMaps/Handlungs-
empfehlung_komplett.pdf

Sobald bekannt ist, wie mit dem Material umgegangen werden soll (Verwertung, Deponierung), ist der jewei-
lige Ansprechpartner des Fachamts zu kontaktieren (der jeweilige Ansprechpartner ist aus der Handlungs-

empfehlung zu entnehmen).

4.4 Geologie, Geotechnik und Baugrund

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten im Verbreitungsbereich

des Unteren Muschelkalks (ungegliedert). Dieser wird meist von Holozianen Abschwemmmassen unbekann-
ter Machtigkeit Uberlagert. Mit einem oberflichennahen saisonalen Schwinden (bei Austrocknung) und Quel-
len (bei Wiederbefeuchtung) des tonigen/tonig-schluffigen Verwitterungsbodens ist zu rechnen. Verkarster-
scheinungen (offene oder lehmerfiillte Spalten, Hohlrdume oder Dolinen) sind nicht auszuschlieBen.

Sollte eine Versickerung der anfallenden Oberflaichenwasser geplant, bzw. wasserwirtschaftlich zulassig
sein, wird auf das Arbeitsblatt DWA-A138 (2005) verwiesen und im Einzelfall die Erstellung eines entspre-
chenden hydrogeologischen Versickerungsgutachtens empfohlen. Wegen der Gefahr der Ausspiilung lehm-
erfillter Spalten ist bei Anlage von Versickerungseinrichtungen auf ausreichenden Abstand zu Fundamenten
zu achten.

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von Bauarbeiten (z.B. zum Bau-
grundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Tragfahigkeit des Griindungshorizonts, zum Grundwasser,
zur Baugrubensicherung, bei Antreffen verkarstungsbedingter Fehlstellen wie z.B. offenen bzw. lehmerfill-
ten Spalten) werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemafn DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch

ein privates Ingenieurbiiro empfohlen.

Planungsrechtliche Festsetzungen
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4.5 Grundwasserschutz
Das Eindringen von wassergefahrdenden Stoffen in das Erdreich ist zu verhindern.
Zum Schutz des Grundwassers vor wassergefahrdenden Stoffen - auch im Zuge von Bauarbeiten - sind au-
Berdem die erforderlichen Schutzvorkehrungen gegen eine Verunreinigung bzw. nachteilige Veranderung
seiner Eigenschaften zu treffen. Ggf. sind die Regelungen der ¥awS AwSV zum Umgang mit bzw. zur Lage-
rung von wassergefahrdenden Stoffen zu beachten.
Sollte im Zuge von Bauarbeiten Grundwasser erschlossen werden (wassergesattigter Bereich), so ist dieser
Aufschluss nach Wasserhaushaltsgesetz in Verbindung mit dem Wassergesetz fiir Baden-Wirttemberg un-
verziglich beim Landratsamt anzuzeigen.
Wasserhaltungen wéhrend der Bauzeit (Grundwasserabsenkung) und das Einbringen von Stoffen in den
Grundwasserbereich (z. B. Fundamente, Kellergeschoss, Leitungen, ... ] bedirfen einer wasserrechtlichen
Erlaubnis, die bei der Unteren Wasserbehorde zu beantragen ist.
Unterhalb des hochsten Grundwasserspiegels sind Drainagen zur dauerhaften Regulierung des Grundwas-
sers mit dauernder Ableitung/Absenkung des Grundwassers im Sinne des Wasserhaushaltsgesetzes nicht
zulassig.
Bauwerksteile im Grundwasser- und Grundwasserschwankungsbereich sind druckwasserdicht nach der
entsprechenden DIN oder als sog. ,weille Wanne” auszufiihren.
Kanal- und Leitungsgraben unterhalb des Grundwasserspiegels sind so mit Sperrriegeln zu versehen, dass
Uber die Graben kein Grundwasser abgefihrt wird.
 Die Arbeitshilfen fiir den Umgang mit Regenwasser in Siedlungsgebieten (LUBW, 2005) sind zu beachten.
Daher sind in Schutzzone Il des Wasserschutzgebietes ,Langentalquellen” fiir Park, Stellplatz- und Hof-
flachen sowie Zufahrts- und Gartenwege, etc. folgende Belage zulassig:
» Pflaster- und Plattenblage aus flissigkeitsundurchlassigen Materialien mit mind. 2 cm breiten Rasen-
fugen
* Rasenfugen
* Rasengittersteine
* Rasenwaben
» Wasserundurchlassige Belage
* DIBt.-zugelassene Flachenbeldage zur Behandlung und Versickerung mineraldlhaltiger Niederschlags-
abflisse (siehe auch https:// www.dibt.de/fileadmin/verzeichnisse/NAT_n/zv_referat_|I3/SVA_84.pdf
» Fur andere wasserdurchlassige Belage wie beispielsweise Schotterbeldage, Pflaster mit nicht bewachse-
nen, durchldssigen Fugen oder porése Beldge gelten strengere Anforderungen an den Untergrund (siehe

Tabelle 4.1 - Typ D 5 in Verbindung mit Typ D 4 der oben genannten Arbeitshilfen)

Planungsrechtliche Festsetzungen
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* Des Weiteren sind folgende Auflagen zu beachten:

* Wasserdurchlassige Belage sind nur auf solchen Flachen zulassig, bei denen eine Verunreinigung
durch Lagerung/Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen, Fahrzeugrenigung/ - wartung o0.4. nicht zu
erwarten ist.

» Der Entwasserung von oben genannten Flachen in angrenzenden Grinflachen kann zugestimmt wer-
den, wenn hierdurch eine breitflachige Versickerung Uber den bewachsenen Oberboden gemafl den
JArbeitshilfen fir den Umgang mit Regenwasser in Siedlungsgebieten™ (LUBW], 2005) erfolgt.

* Die Grundstiickseigentiimer sind dariber zu informieren, dass Autowasche und Umgang mit wasserge -

fahrdenden Stoffen auf Flachen mit wasserdurchlassigen Belagen verboten sind.

4.5.1 Wasserschutzgebiet

Es ist zu beachten, dass in Wasserschutzgebieten erhohte Anforderungen an Bau, Unterhaltung von Abwas -

serleitungen und kanélen gestellt werden (siehe Arbeitsblatt DWA-A 142).

4.6 Abwasser und Oberflachenwasser im Bereich der Kreisstraflie

Aus dem Plangebiet darf kein Abwasser oder Oberflachenwasser der KreisstraBe 5710 und deren Entwasse -
rungseinrichtungen zugeleitet werden. Es sind ausreichend dimensionierte Stra3eneinldufe vorzusehen, um
das Oberflachenwasser abzuleiten.

Aufgrabungen, Durchpressungen und sonstige Veranderungen an der Kreisstrale 5710, insbesondere die
Verlegung der Ver- und Entsorgungsleitungen dirfen nur nach Abschluss eines Nutzungsvertrages mit dem

StraBenbauamt vorgenommen werden.

4.7  Abfallbeseitigung

Sollte die Zufahrt eines Millfahrzeuges auf ein Privatgrundstiick im Uberplanten Gebiet gewiinscht sein, so
ist ein Vertrag Uber einen Haftungsausschluss mit dem Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis abzuschlies-
sen. Ein evtl. Mehraufwand, der nicht mit der Entrichtung der Miillgebiihren bei satzungsgemafler Bereit -
stellung von Millbehaltern abgegolten ware, ist unmittelbar mit den zustandigen Entsorgungsunternehmen

abzuklaren.

Planungsrechtliche Festsetzungen
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4.8 Dranung

Falls bei der ErschlieBung und Bebauung des Gebietes Dranungen, Frischwasserleitungen oder Grund- bzw.
Quellwasseraustritte angeschnitten werden, ist deren Vorflut zu sichern. Ein Anschluss an die offentliche
Kanalisation darf jedoch nicht erfolgen, da dies die Sammelklaranlage mengenmafig unnotig belasten und
deren Reinigungsleistung verringern wiirde. Grund- und Quellwasseraustritte sind dem Landratsamt als un-

tere Wasserbehorde unverziiglich anzuzeigen.

4.9 Denkmalschutz

Sollten bei der Durchfihrung der Mafinahme archaologische Funde oder Befunde entdeckt werden, sind ge-
maB § 20 DSchG Denkmalbehérde(n) oder Gemeinde umgehend zu benachrichtigen. Arch&ologische Funde
(Steinwerkzeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Gréber, Mauerreste, Brandschich-
ten, bzw. aufféllige Erdverfarbungen) sind bis zum Ablauf des vierten Werktages nach der Anzeige in unver-
andertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die Denkmalschutzbehorde oder das Regierungsprasidium
Stuttgart, Referat 84 - Archaologische Denkmalpflege (E-Mail: abteilung8@rps.bwl.de) mit einer Verkiirzung
der Frist einverstanden ist. Auf die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten gemaf § 27 DSchG wird hingewiesen.
Bei der Sicherung und Dokumentation archaologischer Substanz ist zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten

im Bauablauf zu rechnen.

4.10 Vermessungs- und Grenzzeichen

Vermessungs- und Grenzzeichen sind fir die Dauer der Bauausfiihrung zu schiitzen und soweit erforderlich,
unter den notwendigen Schutzvorkehrungen zuganglich zu halten. Die Sicherung gefahrdeter Vermessungs-

zeichen ist vor Beginn beim Vermessungsamt zu beantragen.
4.11 Natur und Landschaft

4.11.1 Vogelfreundliches Bauen

An grofiflachigen Glasfassaden und Fensterflachen sind geeignete MalBnahmen gegen Vogelschlag zu ergrei-
fen. Es wird auf die Broschiire "Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht” der Schweizerischen Vogelwar -
te Sempach verwiesen. Als pdf-Datei zu erhalten unter www.vogelglas.info (Schmid, H., W. Doppler, D. Hey-
nen & M. Rdssler 2012: Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht. 2., Uberarbeitete Auflage. Schweizeri-

sche Vogelwarte Sempach).
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4.11.2 Unzul&ssigkeit von Schotterungen zur Gestaltung von privaten Garten

Gem. § 9 Absatz 1 Satz 1 LBO BW missen die nichtiiberbauten Grundsticksflachen der bebauten Grundstii-
cke als Grinflachen gartnerisch angelegt werden, soweit diese Flachen nicht fir eine andere zulassige Ver-
wendung bendtigt werden. Auf Grundlage dessen und der ausdricklichen Klarstellung des § 21 a Satz 2 BW
NatSchG (eingefiihrt durch das Gesetz zur Anderung des Naturschutzgesetzes und des Landwirtschafts- und
Landeskulturgesetzes vom 22. Juli 2020) sind Schotterungen zur Gestaltung von privaten Garten grundséatz-
lich keine andere zulassige Verwendung im Sinne des § 9 Absatz 1 Satz1 LBO.

Die Gestaltung /Anlage von Schottergérten ist damit unzuléssig.

Fassungen im Verfahren: a
Fassung vom 18.11.2021 fiir die Sitzung am 06.12.2021 r GFBNQEBIEEUQ
Gesnderte Fassung vom 21.06.2023 fir die Sitzung am 24.07.2023 Hohenzollernweg 1

72186 Empfingen
07485/9769-0

Bearbeiter: info@gf-kom.de

Thomas Grozinger

Es wird bestatigt, dass der Inhalt mit den hierzu ergangenen Beschlissen des Gemeinderats uber-
einstimmt.

Ausgefertigt Gemeinde Niedereschach, den .....................

Martin Ragg (Biirgermeister)

Planungsrechtliche Festsetzungen
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1. Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlagen dieser Vorschrift sind:

» Landesbauordnung fiir Baden-Wirttemberg (LBO) vom 05. Marz 2010 (GBL. S. 357), zuletzt geandert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBL. S. 26, 41)

+ Gemeindeordnung fiir Baden-Wiirttemberg (GemO]) in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBI. S. 581), zuletzt

geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. April 2023 (GBL. S. 137)

Aufgrund der LBO und Gemeindeordnung Baden-Wirttemberg werden fiir das Gebiet des Bebauungsplanes

nachfolgende bauordnungsrechtliche Festsetzungen erlassen.

In Erganzung zum Plan und zur Zeichenerklarung vom 21.06.2023 wird folgendes festgesetzt:

Ortliche Bauvorschriften
Fassung vom 21.06.2023 Seite 1



Bebauungsplan [
.DeiBlinger Strafe Il GFRORER

in Niedereschach INGENIEURE

2. Ortliche Bauvorschriften

2.1 Anforderungen an die duflere Gestaltung baulicher Anlagen einschlieBlich Regelungen iiber
Gebdudehohen und -tiefen sowie iiber die Begriinung (§ 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO)

2.1.1 Dachform und Dachneigung
Auf den Hauptgebauden gilt fir Dachformen und Dachneigungen:

* Zulassig sind Flachdacher und flach geneigte Dacher mit einer Neigung von 0-5°.

Auf Nebenanlagen, Carports und Garagen gilt fir Dachformen und Dachneigungen:

» Zulassig sind Flachdacher und flach geneigte Dacher mit einer Neigung von 0-5°.

2.1.2 Dachaufbauten und Dacheinschnitte
Fir Dachaufbauten und Dacheinschnitte gilt:
* Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie sind zuldssig, miissen jedoch aus nicht stérend reflektierendem

bzw. nicht blendendem Material bestehen.

2.1.3 Fassaden- und Dachgestaltung

Fir die Fassaden- und Dachgestaltung gilt:

* Bei Material- und Farbwahl fir AuBenwande und Dachdeckungen sind stark reflektierende und spiegeln-
de Materialien - ausgenommen Glas - unzulassig.

* Niederschlagswasser von nicht beschichteten oder nicht in ahnlicher Weise behandelten metallischen
Dachern aus Kupfer, Zink oder Blei darf ohne wasserrechtliche Erlaubnis nicht dezentral versickert oder
in ein Gewasser eingeleitet werden. Bei einer Einleitung in die Kanalisation kann der Kanalnetzbetreiber
gemal der Abwassersatzung eine Regenwasserbehandlung fir unbeschichtete Metalldachflachen einfor-

dern.

2.2 Anforderungen an Werbeanlagen (§ 74 Abs.1 Nr.2 LBO)

Fir Werbeanlagen gilt:

* Werbeanlagen sind nur an der ,Stéatte der eigenen Leistung” zulassig.

* Werbeanlagen sind nur am Gebaude unterhalb der festsetzten maximalen Gebaudehohe zulassig.
*  Werbeanlagen auf Dachflachen - mit Ausnahme von Vordachern - sind unzulassig.

* Werbeanlagen sind je Gebaude nur bis zu einer Gesamtgrof3e von einem Quadratmeter zulassig.

* Lauf-, Wechsel- und Blinklichtanlagen sind unzulassig.

Ortliche Bauvorschriften
Fassung vom 21.06.2023 Seite 2
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2.3 Anforderungen an die Gestaltung, Bepflanzung und Nutzung der unbebauten Flachen der
bebauten Grundstiicke und an die Gestaltung der Platze fiir bewegliche Abfallbehélter sowie lUber
Notwendigkeit oder Zuldssigkeit und liber Art, Gestaltung und Hohe von Einfriedungen (§ 74 Abs.
1 Nr. 3 LBO)

2.3.1 Gestaltung und Nutzung der unbebauten Flachen

Fir die Gestaltung und Nutzung der unbebauten Flachen der bebauten Grundstiicke gilt:

* die nicht liberbauten Grundstiicksflachen sind als Griinflachen ortstypisch und landschaftsgerecht gart-
nerisch anzulegen und dauerhaft zu unterhalten. Nicht erwiinscht ist die Pflanzung von standort- oder

naturraumfremden Nadelgehdlzen z.B. Thuja, Fichten.

* Das Anlegen von Schottergarten oder Steindden, deren Lebensraumfunktion und Wasserdurchlassigkeit
durch Verwendung von Vlies oder Folie stark eingeschrankt ist, ist nicht zulassig. Klassische Steingarten,
die eine Bepflanzung mit Steingartenpflanzen aufweisen, Lebensraum fiir Tier- und Pflanzenarten bieten
und wasserdurchlassig sind, sind davon nicht betroffen.

* Freistehende bzw. gebaudeunabhangige Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie sind nicht zulassig.

* Windkraftanlagen sind nicht zulassig.

2.3.2 Gestaltung der Stellplatze
Fir die Gestaltung von Stellplatzen gilt:

* 5. Planungsrechtliche Festsetzungen

2.3.3 Einfriedungen

Fur Einfriedungen gilt:

* Nicht blickdichte Einfriedungen entlang der offentlichen Verkehrsflachen dirfen eine Hohe von 0,8 m, ge-
messen von der Oberkante der davor liegenden Verkehrsflache (Oberkante Randstein), nicht tiberschrei-
ten. Geschlossene und blickdichte Einfriedungen (z.B. Mauern) sind nur bis zu einer Héhe von 0,3 m ent-

lang von offentlichen Verkehrsflachen zulassig.

* Von den offentlichen Verkehrsflachen inklusive Gehwegen ist mit den Einfriedungen ein Abstand von

0,5 m einzuhalten.

* Inallen anderen Bereichen gilt das Nachbarrecht.

2.4 Antennen und Anlagen fiir die Telekommunikation (§ 74 Abs. 1 Nr.4 LBO)

Je Gebéude ist eine Medienempfangsanlage, welche von auBien sichtbar ist, (z.B. Antennen oder Satelliten-

anlagen) zulassig.

Ortliche Bauvorschriften
Fassung vom 21.06.2023 Seite 3



Bebauungsplan [
.DeiBlinger Strafe Il GFRORER

in Niedereschach INGENIEURE

2.5 Erhéhung der Stellplatzverpflichtungen fiir Wohnen (§ 74 Abs. 2 Nr. 2 LBO)
Fir Wohnungen wird festgesetzt:

* Essind 2 Stellplatze je Wohneinheit auf dem Baugrundstiick nachzuweisen.

GFRORER

INGENIEURE
Hohenzollernweg 1

72186 Empfingen
07485/9769-0
Bearbeiter: info@gf-kom.de

Thomas Grozinger

Fassungen im Verfahren: r A
Fassung vom 18.11.2021 fir die Sitzung am 06.12.2021
Geanderte Fassung vom 21.06.2023 fur die Sitzung am 24.07.2023

Es wird bestatigt, dass der Inhalt mit den hierzu
ergangenen Beschlissen des Gemeinderats Ubereinstimmt.

Ausgefertigt Gemeinde Niedereschach, den .....................

Martin Ragg (Biirgermeister)

Ortliche Bauvorschriften
Fassung vom 21.06.2023 Seite 4
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1. Planerfordernis

Durch die Lage im Schwarzwald und die gute Anbindung an das Oberzentrum Villingen - Schwenningen ist
die Gemeinde Niedereschach seit jeher ein beliebter Wohnort. Dementsprechend besteht anhaltender Be-

darf an neuem Wohnraum.

Deshalb unterstiitzt die Gemeinde Niedereschach im Kernort vor allem Vorhaben fir Wohnzwecke mit ver-
dichteten Bauweisen in Form von Mehrfamilienhaus- und Reihenhausbebauung, insbesondere wenn dabei
Flachen einer baulichen Nutzung zugefiihrt werden, die dem Innenbereich zuzuordnen sind, die bereits be-
baut waren oder in einer anderen Art und Weise einer baulichen Nutzung unterlagen oder die durch Ablage-

rungen und ahnlichem einer Vorbelastung unterliegen.

Hierdurch kann der Eingriff in die AuBenbereichsflachen deutlich minimiert werden. Aufgrund dessen steht
die Gemeinde dem Vorhaben zum Bau von zwei Mehrfamilienhdusern am nordostlichen Ortsrand von Niede-

reschach an der Deif3linger Straf3e im Langenbachtal positiv gegenuber.

Es handelt sich um die ehemalige Lagerflache einer Fabrik, die durch Altlasten kontaminiert war. Die erfor-
derlichen Sanierungsmafnahmen im Untergrund sind zwischenzeitlich abgeschlossen, so dass die Flache

einer geeigneten Folgenutzung zugefiihrt werden kann.

Es handelt sich vorwiegend um Flachen im unbeplanten Innenbereich gemaf § 34 BauGB, wobei Teile des
Flurstiicks in den Auf3enbereich ragen, ein grof3tenteils verdoltes FlieBgewasser das Plangebiet durchquert
und randlich besonders geschiitzte Biotope betroffen sind, so dass auf ein Verfahren der Innenentwicklung

verzichtet wird.

Der erforderliche Bebauungsplan wird daher im Regelverfahren aufgestellt mit Umweltbericht und Bilanzie-
rung von Eingriff und Ausgleich. Durch die bereits bestehende Bebauung westlich und nérdlich des Plange -
biets fligt sich das Bauvorhaben in die Umgebungsbebauung ein und sorgt durch die hohe Wohnbaudichte

fur ausreichend Wohnraum bei geringer Flacheninanspruchnahme.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans ,Deifilinger Straf3e II” soll durch die Definition von planungsrechtli-
chen Festsetzungen und ortlichen Bauvorschriften eine geordnete stadtebauliche Entwicklung des Plange-
bietes sichergestellt werden. Gemaf3 § 1 Abs. 3 BauGB haben die Gemeinden Bauleitplane aufzustellen, ,so-
bald und soweit es fir die stadtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist.” Nach § 1 Abs. 5 BauGB
sollen die Bauleitplane dazu beitragen, ,die stadtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild bau-

kulturell zu erhalten und zu entwickeln.”

Begriindungen zum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften
Fassung vom 18.11.2021 Seite 1
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2. Lage und rdumlicher Geltungsbereich

2.1 Lage im Siedlungsgefiige

Das Plangebiet befindet sich im Nordosten der Gemeinde Niedereschach. Nordlich, stdlich und westlich be-
findet sich bestehende Bebauung in Form von Misch- und Wohngebieten, unmittelbar westlich grenzt ein Le-
bensmittelmarkt an das Plangebiet an. Im Norden verlauft zudem die Kreisstrae K 5710 innerhalb des Er-

schlieBungsbereichs. Nach Osten 6ffnet sich das Gebiet in die freie Landschaft.
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Abb. 2-1: Ubersichtskarte zur Lage des Plangebiets (schwarz gestrichelte Linie)

Begriindungen zum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften
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2.2 Geltungsbereich des Bebauungsplans
Der geplante Geltungsbereich des Bebauungsplanverfahrens mit einer Gesamtflache von ca. 3.483 m’® bein-

haltet das Flurstiick Nr. 442/1 und eine Teilflédche von Flurstiick Nr. 441 (Deiflinger Strafe K 5710).

Bebauungsplan
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IF=™=51| Grenzedesriumlichen Geltungsbereichs
KE==a des Bebauungsplanes (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs

angrenzender Bebauungsplane \

Abb. 2-2: Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Deifilinger StraBe Il

Begriindungen zum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften
Fassung vom 18.11.2021 Seite 3
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3.  Art des Bebauungsplanverfahrens

Das Bebauungsplanverfahren wird als reguldres Verfahren gemaf3 § 2 ff. BauGB, mit Umweltbericht inkl.

Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung und einem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag, durchgefihrt.

4. Bestehende Bauleitplane und iibergeordnete Planungen

Regionalplan

Bestehende Siedlungsflache, sonstige landwirtschaftliche
Nutzflache, Wasserschutzgebiet

Flachennutzungsplan

Gemischte Bauflache Bestand
Flache fiir die Landwirtschaft am sidwestlichen Rand

Rechtskraftige Bebauungsplane

BBP ,.Deif3linger Strafe” vom 18.04.2006 westlich angrenzend

Landschaftsschutzgebiete

Naturschutzgebiete

Besonders geschiitzte Biotope

Nr. 178173260096 ,GroB3seggenriede im Langental Niedereschach”,
Teilflache im Osten

Biotopverbund

Biotopverbund feuchte Standorte (Kernflache und Kernraum)
Teilflache im Osten

Natura2000 (FFH und Vogelschutzgebiete)

VSG Nr. 8017441 ,Baar”, nordlich vom Plangebiet

UVP-pflichtiges Vorhaben

Waldabstandsflachen

Oberflachengewasser / Gewasserrand

Langentalb&chle (Gewasser-1D 8417)

Wasserschutzgebiete

WSG Langentalquellen Niedereschach (Zone I11}, Nr. 326.101

Uberschwemmungsrisikogebiete (HQeyrem; HQ100)

Klassifizierte Straflen und Bahnlinien

Kreisstrafle K 5710, nordlich, innerhalb des ErschlieBungsbereichs

Begriindungen zum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften

Fassung vom 18.11.2021

Seite 4
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4.1 Ubergeordnete Planungen

yﬂww&y Ll T W 2
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- 5

Abb. 4-1: Ausschnitt Regionalplan I- Abb. 4-2: Ausschnitt FNP

Im Regionalplan Schwarzwald-Baar-Heuberg (vgl. Abb. 4-1) wird das Plangebiet teilweise als bestehende
Siedlungsflache und in den Randbereichen als sonstige landwirtschaftliche Nutzflache ausgewiesen. Der
Regionalplan stellt auBerdem nachrichtlich ein Wasserschutzgebiet dar. Die Darstellung als sonstige land-
wirtschaftliche Nutzflache liegt maximal im Interpretationsspielraum (1 mm) der vergréBerten Darstellung
des Originalmafstabs (M: 1 : 50.000) und kann damit vernachlassigt werden. Das Siedlungsgebiet wird damit
abschlieend ausgeformt.

Im glltigen Flachennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Villingen-Schwenningen (vgl. Abb. 4-2) wird
der Planbereich als gemischte Bauflache dargestellt, randlich im Siidwesten wird im Bereich der geplanten
privaten Grinflache mit Obstbaumreihe eine Flache fir die Landwirtschaft nur geringfligig tangiert.

In Verbindung mit dem unmittelbar westlich angrenzenden Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,DeifB3lin-
ger Strafle” aus dem Jahr 2006, der eine Mischgebietsfestsetzung fiir den bestehenden Lebensmittelmarkt
trifft, ist eine Durchmischung des Quartiers gemaf3 den Vorgaben des Flachennutzungsplanes weiterhin ge-

geben, so dass keine Anderung des Flachennutzungsplanes erforderlich wird.

4.2 Sonstige libergeordnete Planungen und Schutzgebiete

Am ostlichen Rand des Plangebiets ragt eine kartierte Teilflache von ca. 53 m* des nach § 30 BNatSchG ge-
schitzten Biotops ,.Grofseggenriede im Langental NE Niedereschach” von Osten her in den Geltungsbereich
des Bebauungsplanes hinein. Gemaf den Ergebnissen der Bestandserhebung im Zuge der Erarbeitung des
Umweltberichts sind davon im Plangebiet selbst bis auf die Gebischflachen feuchter Standorte mit einer
Teilflache von 3 m* keine geschiitzten Bestandteile des besonders geschiitzten Biotops betroffen.

Erhebliche Beeintrachtigungen entstehen somit nicht, zumal der Bebauungsplan den betroffenen Gewdsser-

abschnitt mit angrenzendem Gewé&sserrandstreifen als ,.zu erhalten” und ,,naturnah zu gestalten” festsetzt.

Begriindungen zum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften
Fassung vom 18.11.2021 Seite 5
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Biotopverbund feuchte Standorte
I Kernfiache

- Kernraum
500 m - Suchraum
1000 m - Suchraum ‘ e }
Abb. 4-4: Biotopverbund feuchter Standorte
Geschiitzte Biotope (rote Fldche Quelle: LUBW, 2021) (blaue Flachen, Quelle: LUBW, 2021)

Gleiches gilt fiir die im Osten geringfligig betroffene Teilflache des Biotopverbundes feuchter Standorte. Auf-
grund der Randlage der beanspruchten Biotopverbundflache und da das Langentalbachle gemaf den Vorga-
ben des Bebauungsplanes in diesem Bereich innerhalb einer Griinflachen erhalten und aufgewertet wird
(Beseitigung von Verbauungen, Aufweitungen) sind keine erhebliche Beeintrachtigungen fir den Biotopver-

bund zu erwarten.

Ca. 30 m nordéstlich des Plangebietes verlauft die Grenze des Vogelschutzgebiets Nr. 8017441 ,Baar”. Auf-
grund der raumlichen Trennung des Schutzgebietes und des Plangebiets durch die Bestandsbebauung und
die Deifilinger Strafe (K 5710), wird davon ausgegangen, dass die Planung keine wesentlichen Auswirkungen

auf das Vogelschutzgebiet hat.

Das Plangebiet beriihrt auBerdem am siidostlichen Rand die Zone Il des festgesetzten Wasserschutzgebiets
.Langentalquellen Niedereschach” mit einer Gesamtflache von ca. 268 m*. Davon werden ca. 153 m’ von
Wohnbauflachen Uberplant, der restliche Teil bleibt griinordnerischen Festsetzungen vorbehalten. Aufgrund
der geplanten Art der baulichen Nutzung sind bei Einhaltung der Bestimmungen der Wasserschutzgebiets-
verordnung des Landratsamtes Schwarzwald-Baar-Heuberg vom 15.11.1990 keine negativen Auswirkungen

fiir das Schutzgebiet zu erwarten.

Das .Langentalbachle” durchquert zum gréften Teil verdolt das Plangebiet und soll in des Entwésserungs-
konzept mit einbezogen werden. Weitergehende Regelungen sind uber ein wasserrechtliches Genehmi-
gungsverfahren im Zuge der Bauantragsstellung zu treffen. Am ostlichen Rand des Plangebiets verbleibt ein

offener und naturnah gestalteter Gewasserabschnitt.

Das geplante Baugebiet grenzt in Innerortslage (50 km/h) an die Deif3linger Strafe (K 5710) an, es ist eine
Zufahrt fur beide Wohngeb&dude vorgesehen. Durch die Anordnung von Baugrenzen und Abstandsflachen

werden ausreichend Abstandsflachen zur Strafle vorgesehen.

Sonstige Ubergeordnete Festsetzungen und Planungen sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht betroffen.

Begriindungen zum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften
Fassung vom 18.11.2021 Seite 6
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5.  Ziele und Zwecke der Planung

5.1 Ist-Situation im Plangebiet und in der Umgebung

Innerhalb des Plangebiets befinden sich aktuell im Wesentlichen folgende Nutzungen:
* Schotterflachen, Brachflache, Bodenlager

* Obstbaumbestand mit verbrachter Wiese

* FlieBgewasser (verbaut und verdolt] mit begleitendem Gehdlz- und Ufersaum

¢ Straf3enverkehrsflache

In der direkten Umgebung befinden sich aktuell im Wesentlichen folgende Nutzungen:
* Griunflachen mit Gehdlzstrukturen und Baumen

* landwirtschaftlich genutzte Flachen (Wiesen)

* Wohnbauflachen

» gemischte Bauflachen, u.a. Einzelhandelsbetrieb

¢ Straf3enverkehrsflachen

5.2 Grundsatzliche Zielsetzung

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir den Bau von zwei
Mehrfamilienhdusern geschaffen werden, um den Siedlungsbereich dstlich von Niedereschach abschlieflend
zu formen und den dringenden Bedarf an bezahlbarem Wohnraum und kleinen Wohnformen im Sinne des
demografischen Wandels zu decken.

Gleichzeitig soll mit der Bebauung ein ehemaliger Altlastenstandort (Konversionsfléche) einer stadtebaulich

sinnvollen Folgenutzung zugefihrt werden.

Begriindungen zum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften
Fassung vom 18.11.2021 Seite 7
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6. Stadtebauliche Konzeption

6.1 Bauliche Konzeption

Das Bebauungskonzept sieht den Neubau von 2 Mehrfamilienhdusern im sidlichen Teil des Plangebietes vor-
vor. Je Gebaude sollen so 10 Wohneinheiten mit Wohnungsgrof3en zwischen ca. 45 m? - 75 m?* verteilt auf
zwei Vollgeschosse und ein Staffelgeschoss realisiert werden. Die Gesamthohe der Gebaude liegt mit Flach-
dach bei insgesamt ca. 9,0 m, die Héhenlage der Erdgeschossfuflbodenhdhe orientiert sich dabei an der To-

pographie, die nach Siiden und Osten ansteigt.

Eine Unterkellerung der Gebaude ist aufgrund der Altlastenproblematik nicht vorgesehen.
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Abb. 6-1: Bebauungskonzept (2022) mit Uberlagerung der Festsetzungen des BPlanes und digitalem Orthophoto
Architekturbiiro Seemann, 04/2022

Die der Deifllinger StraB3e in Richtung Norden zugewandten Flachen werden zur Anlage von Stellplatzen so-
wie im nordwestlichen Teil zur Herstellung von Uberdachten Fahrradstellpatzen bzw. eingehausten Millsam-
melstellen und ggf. einer Garagenzeile genutzt.

Offentliche und private Griinfliche am siidlichen, stlichen und nordlichen Rand des Plangebietes stehen fiir

MafBnahmen zur Ortsrandeingriinung bzw. zur Eingriinung der Baukdrper zur Verfiigung.

Begriindungen zum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften
Fassung vom 18.11.2021 Seite 8
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6.2 Verkehrliche ErschlieBung
Die aufBlere ErschlieBung erfolgt Gber einen Anschluss an die Deif3linger Straf3e von Norden her. Eine innere
ErschlieBBung ist nicht erforderlich bzw. wird durch private Verkehrsflachen, Stellplatze und Wege sicherge-

stellt.

6.3 Grin- und Freiraumstruktur

Entsprechend dem zeichnerischen Teil wird eine private Griinflache im Siiden festgesetzt, auf welcher insge-
samt 5 hochstammige Obstbaume gepflanzt werden sollen. Diese sind dauerhaft zu pflegen und zu unterhal -
ten. Dariber hinaus werden die nicht berbauten Flachen gartnerisch angelegt.

Zur weiteren Eingriinung des Plangebiets sind weitere 6ffentliche und private Grinflachen am dstlichen und
nordlichen Rand des Plangebietes abgegrenzt, die fir zusatzliche Baum- und Strauchpflanzungen zur Verfi -
gung stehen und die auch fir einen Abschnitt des Langentalbachs und fir Mulden zur Ableitung von Auf3en-

bereichswasser bendtigt werden.

6.4 Entsorgung von Schmutz- und Niederschlagswasser

Die Entsorgung des anfallenden Schmutz- und Niederschlagswasser erfolgt im Trennsystem.

Fir die Ableitung des anfallenden Schmutzwassers wird an den bestehenden Schmutzwasserkanal im Nor-
den an der Deif3linger Strafle angeschlossen.

Das anfallende Niederschlagswasser wird in das bestehende ,Langentalbachle” eingeleitet, das auf einer
kleinen Strecke im dstlichen Teil des Plangebietes naturnah mit Gewasserrandstreifen gestaltet wird und
dann an die bereits bestehende Gewasserverdolung anschlieft.

Aufgrund eines grof3en AuBengebiets im Osten, von welchem mit Auflengebietswasser zu rechnen ist, wer-
den zusatzliche Flachen zur Herstellung von offenen Graben und Mulden in den Zeichnerischen Teil des Be-
bauungsplanes eingetragen, die ebenfalls in den bereits verdolten Abschnitt des Langentalbachs einleiten.

Den Bebauungsplan-Unterlagen wird ein gesondertes Entwasserungskonzept beigefugt.

Begriindungen zum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften
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7.  Umwelt- und Artenschutzbelange

7.1  Umweltbelange und Umweltbericht

Im Umweltbericht werden die Umweltauswirkungen ermittelt, dargestellt und der erforderliche naturschutz-
rechtliche Ausgleich bilanziert.

Insgesamt ergibt sich fir den Eingriff in die Schutzgiiter Biotope und Boden ein Bilanzierungsdefizit von
27.365 Okopunkten. Der Ausgleich dieses Defizits erfolgt tiber planexterne AusgleichsmaBnahmen. Es wird

angestrebt, Malnahmen im unmittelbaren Umfeld des Plangebietes durchzufiihren.

7.1.1 Zuordnungsfestsetzung

Die Abbuchung fir das ermittelte Ausgleichsdefizit erfolgt von der bereits anerkannten und in Umsetzung
befindlichen Okokonto-Mafinahme AZ.Nr. 326.02.030.

Dabei handelt es sich um die Umwandlung von Fettwiesen mittlerer Standorte in Magerwiesen mittlerer
Standorte. Die MafBnahmenflachen befinden sich ostlich von Niedereschach an einem leicht nord-exponier-
ten Hang sudlich des Langentalbachles im Gewann Beckengrund.

Die Abstimmung mit der Fachbehdrde erfolgt im Zuge der Offenlage.

Auf die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung im Umweltbericht (siehe Anlage) wird verwiesen.

7.2 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

Die artenschutzrechtliche Prifung kommt zum Ergebnis, dass bei Realisierung verschiedener Mafinahmen

ein Verstof3 gegen § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG abgewendet werden kann:

e Zum Schutz von Vogeln und Fledermausen sind notwendige Gehdlzrodungen ausschlief3lich auf3erhalb der
Vogelbrutzeit und der Aktivitatsphase von Fledermausen, also nicht im Zeitraum vom 01. Marz bis 31. Ok-
tober, zulassig.

* Einfriedungen dirfen nur so errichtet werden, dass die Durchlassigkeit fir Kleinsauger sichergestellt ist.

e Zur AuBenbeleuchtung sind insektenfreundliche Leuchtmittel und Lampengehause ohne Fallenwirkung
(z.B. Natriumdampf-Hochdrucklampen, -Niederdrucklampen oder LEDs) zu verwenden und eine Abstrah-
lung in die freie Landschaft durch Ausrichtung, Wahl der Lichtpunkthdhe und ggf. Anbringung von Blend-
rahmen ist zu vermeiden. Zu beachten ist § 21 NatSchG Baden-Wirttemberg.

* Als Ausgleich fiir einen verloren gehenden Brutplatz der Kohlmeise sind insgesamt drei fur diese Vogelart

geeignete Nistkasten (Fluglochweite 32 mm) im Plangebiet an geeigneter Stelle anzubringen.

Begriindungen zum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften
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» Fir den Neuntoter sind als Ausgleich fir dessen wegfallenden Brutplatz insgesamt 5 Gruppen mit jeweils
3 bis 5 Strauchern gemaf Pflanzenliste auf den privaten Griinflachen am nordostlichen, ostlichen und
siidlichen Rand des Geltungsbereichs anzupflanzen.

* Als Ausgleich fiir den Verlust von potenziellen Fledermausquartieren sind an den neu entstehenden Ge-
bauden je 3 Fledermaus-Flachkasten an der sidlichen und ostlichen Fassade anzubringen sowie 8 Fle-
dermaus-Hohlenkasten an den neu anzupflanzenden Baumen am sidlichen und ostlichen Rand des Plan-
gebietes. Die Hohlenkasten konnen auch an gesonderten Pfahlen in Zuordnung zu den Baumstandorten
angebracht werden.

Artenschutzrechtlich bestehen bei Umsetzung der vorgenannten Maflnahmen somit keine Bedenken gegen

die Planung.

Begriindungen zum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften
Fassung vom 18.11.2021 Seite 11
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8.  Planungsrechtliche Festsetzungen

8.1 Art der Nutzung
Dem Nutzungskatalog des § 4 BauNVO wird gefolgt. Lediglich Gartenbaubetriebe und Tankstellen werden

aufgrund der Lage und der geringen Grof3e des Plangebiets ausgeschlossen.
8.2 Maf der baulichen Nutzung

8.2.1 Hohe baulicher Anlagen

Die festgesetzte zuldssige Gebaudehdhe wird in Bezug auf die ErdgeschossfuBbodenhéhe (EFH) des geplan-
ten Gebaudes festgesetzt und orientiert sich am Bauvorhaben und an der Umgebungsbebauung. Die festge-
setzte EFH in Meter Gber NHN orientiert sich an der topographischen Situation. Damit wird sichergestellt,

dass sich das Bauvorhaben stadtebaulich in das Gebiet einfiigt.

Die zulassige Gebaudehohe resultiert aus dem Bedarf an Wohnflachen und dem Ziel moglichst viel Wohn -
raum auf geringer Flache zu schaffen. Aufgrund der Lage am Siedlungsrand und nicht direkt angrenzender

Wohnnutzungen wird keine Beeintrachtigung auf die umliegende Bebauung gesehen.

8.2.2 Zuldssige Grundflache

Die maximal zulassige Grundflachenzahl entspricht den Giblichen Orientierungswerten in Wohngebieten.

8.2.3 Zahl der Vollgeschosse

Vorgesehen sind nach derzeitigem Planungsstand zwei Vollgeschosse und ein Staffelgeschoss, die weiterge-
hende Zulassigkeit von drei Vollgeschossen lasst bei diesem Angebotsbebauungsplan bei unveranderter ma-

ximaler Gebaudehohe auch eine weitergehende bauliche Verdichtung zu.
8.3 Bauweise, zuldssige Gebdudeldngen und liberbaubare Grundstiicksfldchen

8.3.1 Bauweise und zuldssige Bauldngen

Die offene Bauweise entspricht der umgebenden Bebauung und damit der stadtebaulichen Vorpragung des

Gebietes. Damit sind Gebaudelangen bis 50 m zulassig, was fir die vorliegende Planung ausreichend ist.

8.3.2 Uberbaubare Grundstiicksfliche

Die Baugrenzen werden eng um die geplanten Hochbauten gefasst, damit weitere bauliche Anlagen entlang

der Kreisstrafle aufgrund von notwendigen Sichtbeziehungen nicht maglich sind.

Begriindungen zum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften
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8.4 Nebenanlagen, Garagen, Carports und Stellplatze

Im zeichnerischen Teil werden zusatzlich Flachen fur Stellplatze, Fahrradstellplatze und Sammelanlagen fur
Abfall auBBerhalb der Uberbaubaren Flachen ausgewiesen, so dass ausreichend Flachen zur Unterbringung
der Fahrzeuge fiur die kiinftigen Bewohner des Baugebiets auf dem Grundstiick zur Verfligung stehen.
Garagen und Carports sind dagegen mit Ausnahme einer Zeile am westlichen Plangebietsrand nur innerhalb
der Uberbaubaren Grundstiicksflachen zuldssig, um einen ausreichenden Abstand von der Deif3linger Strafle

einzuhalten und um eine ausreichende Durchliftung der Ortslage nicht zu behindern.

8.5 Flachen die von Bebauung freizuhalten sind

Bei den von Bebauung freizuhaltenden Flachen handelt es sich um die Sichtdreiecke in den Einmindungsbe-
reichen der Strafien, um Sichtbehinderungen zu vermeiden und somit die Verkehrssicherheit zu wahren.
AuBerdem werden Abstandsflidchen (Anbauverbot] von der Fahrbahn der KreisstraBe festgesetzt, die zur
Strafenunterhaltung (Entwédsserungsmulde, Spritzwasser und Schneerdumung) erforderlich sind. Es han-
delt sich um den Bereich ab der geplanten Zufahrt in Richtung Osten, in dem die Straflenentwasserung als

offener Graben verlauft und in dem kein Gehweg geplant ist.

8.6 Verkehrsfldchen
Um die Verkehrssicherheit zu gewahren, sind die Zufahrten zu den Baugrundsticken nur von den Erschlie-
Bungsstraflen aus zulassig. Es werden offentliche Zufahrtsbereiche eingetragen und ein Gehweg, der an den

Bestand im Westen (Hohe Lebensmittelmarkt) anschlieft.

8.7 Fiihrung von oberirdischen und unterirdischen Versorgungsanlagen und -leitungen

Aus stadtbildgestalterischen Grinden wird festgesetzt, dass oberirdische Strom- und Fernmeldeleitungen

unzulassig sind.

8.8 Flachen fiir die Abfall- und Abwasserbeseitigung

Entsprechend der Forderung nach einer dezentralen Abwasserbeseitigung ist das anfallende unbelastete
Oberflachenwasser gesondert abzuleiten und der nachstgelegenen Vorflut, in diesem Fall dem Langental-
bachle, zuzufihren.

Weitergehende Regelungen werden in einem wasserrechtlichen Genehmigungsverfahren getroffen, dass zu-
sammen mit dem Baugenehmigungsverfahren vorzulegen und mit der zustandigen Fachbehdrde abzustim -
men ist. Dies ist im vorliegenden Fall zulassig, da die Anschlussmaoglichkeiten fur das Oberflachenwasser im

Geltungsbereich auf dem Baugrundstiick selbst vorhanden sind.

Begriindungen zum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften
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8.9 Offentliche- und private Griinflichen

Offentliche und private Griinflichen werden im zeichnerischen Teil festgesetzt, um teilweise bestehende

Grinbereich entlang des ,Langentalb&chle” zu sichern und teilweise das Gebiet aus staddtebaulichen Griin-

den einzugrinen.

Die Festsetzung dient weiterhin einer Minimierung der Beeintrachtigung von Natur und Landschaft.

8.10 Wasserflachen, Flachen fiir die Wasserwirtschaft, flir Hochwasserschutzanlagen und die
Regelung des Wasserabflusses

Das ., Langentalbdchle” durchquert grofitenteils verdolt bzw. ausgebaut das Plangebiet. Von dem ausgebau-

ten Abschnitt wird eine Strecke von weiteren 14 m verdolt. Als Ausgleich ist der verbleibende Gewasserab-

schnitt am ostlichen Rand des Plangebietes naturnah zu gestalten. Hierfir wird eine entsprechende Grinfla -

che mit Gewasserrandstreifen in den Zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes eingetragen. Wahrend der

Bauphase ist dieser Bereich durch geeignete Abgrenzungen vor Beeintrachtigungen zu schitzen.

Topografisch bedingt fallt Aulengebietswasser von Siiden und Osten her an. Um die geplante Bebauung

davor zu schiitzen und das anfallende Niederschlagswasser sammeln zu kdnnen, werden daher zusatzliche

Flachen zur Ableitung von Auflengebietswasser in den Randbereichen des Plangebietes festgesetzt.

Weitergehende Regelungen bleiben einem gesondert durchzufiihrenden wasserrechtlichen Genehmigungs-

verfahren vorbehalten, dass bis zum Satzungsbeschluss mit den zustdandigen Fachbehdrden abgestimmt

sein muss.

8.11 Flachen/MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
Zur Vermeidung, Minimierung von Beeintrachtigungen und zum Schutz der Belange von Natur und Land-
schaft werden folgende Festsetzungen getroffen

* Die Verwendung von Materialien zur Dacheindeckung, von denen eine Gefahrdung des Grundwassers aus-
gehen kann, ist nicht zulassig.

* Um die Oberflachenversiegelung zu minimieren wird festgesetzt, dass die nicht liberbauten Flachen als
Grunflachen anzulegen und die Stellplatzflachen mit einer wasserdurchlassigen Belagsausbildung herzu-
stellen sind.

* Dariber hinaus werden zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
werden verschiedene Festsetzungen getroffen, um den Ergebnissen des artenschutzrechtlichen Fachbei-

trags gerecht zu werden und den Eingriff in die Natur zu minimieren.

Begriindungen zum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften
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8.12 Flachen fiir Leitungsrecht
Im zeichnerischen Teil sind Flachen mit einem Leitungsrecht belastet, um eine dauerhafte Pflege und Be-

wirtschaftung der geplanten Leitungen / Kanale bzw. des verdolten Gewdsserabschnitts sicherzustellen.

8.13 Bindung fiir Bepflanzungen

Um den Eingriff in die Natur zu minimieren werden auf den Griinflachen entsprechende Pflanzgebote festge-
setzt und zugehorige Pflanzenlisten mit gebietsheimischen und standortgerechten Baumen und Strauchern
vorgeschlagen.

Bei den Pflanzgeboten wird zusatzlich erganzt, dass insgesamt mindestens 300 m* der neu entstehenden
Dachflachen mit einer extensiven Dachbegriinung (Substratschicht mindestens 10 cm) zu versehen sind.
Dies entspricht ca. 50 % der derzeit geplanten Dachflachen. Diese MaBBnahme hat sowohl positive Auswir-
kungen auf die lokalklimatischen Verhaltnisse und den Wasserabfluss und stellt zusatzlichen Lebensraum

fur Insekten zur Verfligung.

Begriindungen zum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften
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9. Ortliche Bauvorschriften

9.1 Dachform und Dachneigungen

Festgesetzt werden Flachdacher und flach geneigte Dacher mit einer Neigung von 0 bis 5° sowohl fiir Haupt-
als auch fir Nebengebaude. Damit ist eine gute bauliche Ausnutzung bei gleichzeitig moglichst geringen Ge -
baudehohen maglich. Auerdem konnen die Dachflachen sowohl fur die Nutzung von Solarenergie als auch

fir Dachbegriinungen oder fiir eine Kombination beider Varianten genutzt werden.

9.2 Dachaufbauten und Dacheinschnitte

Zur Forderung erneuerbarer Energien sind Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie zuldssig. In diesem Zu-
sammenhang wird auf die Regelungen des Klimaschutzgesetz BW (KSG BW] in der jeweils aktuellsten Fas-
sung und die Verordnung des Umweltministeriums zu den Pflichten zur Installation von Photovoltaikanlagen
auf Dach- und Parkplatzflachen (Photovoltaik-Pflicht-Verordnung - PVPf-VO) vom 11. Oktober 2021 oder ak-
tueller verwiesen.

Weitergehende Regelungen fiir Dachaufbauten und Dacheinschnitte sind bei der Festsetzung von Flachda-

chern nicht erforderlich.

9.3 Fassaden und Dachgestaltung

In den ortlichen Bauvorschriften wird geregelt, dass stark reflektierende und spiegelnde Materialien und An-
striche nicht verwendet werden dirfen, um sicherzustellen, dass visuell negative Beeintrachtigungen fur das
Gebiet und die Bewohner ausgeschlossen werden und keine Beeintrachtigungen fir die Verkehrssicherheit

durch Blendwirkung entstehen.

9.4 Werbeanlagen
Da es sich um ein allgemeines Wohngebiet handelt, bei dem eindeutig die ,werbefreie Wohnnutzung” im Vor-
dergrund steht, wird in den Bauvorschriften geregelt, dass Werbung nur an der Statte der Leistung erfolgen

darf und in Grof3e und Auffalligkeit untergeordnet sein muss.
9.5 Anforderungen an die Gestaltung, Bepflanzung und Nutzung der unbebauten Flachen

9.5.1 Gestaltung unbebauter Flachen

Es wird geregelt, dass unbebaute Grundstiicksteile gartnerisch gestaltet und angelegt werden sollen. Die
Festsetzung dient weiterhin der Minimierung der Beeintrachtigungen fiir die verschiedenen Schutzgdter.
Freistehende Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie sind zuldssig, um erneuerbare Energien zu fordern.
Windkraftanlagen werden aus stadtebaulichen Grinden und aus Larmschutzgriinden im unmittelbaren Um-

feld der Wohnbebauung ausgeschlossen.

Begriindungen zum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften
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9.5.2 Einfriedungen

Um eine abriegelnde Wirkung zwischen den privaten Grundstiicken und dem odffentlichen Raum zu vermei-
den, werden Festsetzungen zu Einfriedungen und Stiitzmauern getroffen. Aulerdem muss die Durchlassig-
keit fur Kleinsauger gewahrleistet sein.

Aus Verkehrssicherheitsgriinden werden Einfriedungen entlang von offentlichen Straflenflachen nur einge-

schrankt zugelassen.

9.6 Antennen und Anlagen fiir die Telekommunikation

Die Versorgung der Haushalte mit Fernsehen und Radio erfolgt heutzutage fast ausschlief3lich Gber einen
Kabelanschluss oder ber Satellitenempfang. Die zulassige Anzahl von Antennen pro Gebaude wird daher
beschrankt und es wird geregelt, dass die gestalterisch unerwiinschte Anbringung von mehreren ,Satelli-

tenschisseln” an einem Gebaude unterbleibt.

9.7 Erhohung der Stellplatzverpflichtung fiir Wohnen
Die StraflenerschlieBung lasst es auf Grund der vielfaltigen Nutzungsanspriiche nicht zu, dass der ruhende
Verkehr auf 6ffentlichen Verkehrsfléachen (Dei3linger StraBe) untergebracht werden kann. Aus stadtebauli-

chen Grinden muss daher ein erhohter Stellplatznachweis auf den privaten Grundstiicken gefiihrt werden.

Der Zeichnerische Teil des Bebauungsplanes weist die hierfiir erforderlichen Flachenabgrenzungen nach.

Begriindungen zum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften
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10. Anlagen

1. Umweltbericht inkl. Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung und Bestandsplan der Biotop- und Nutzungs-

strukturen vom 48442824 21.06.2023
2. Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 18.11.2021

Fassungen im Verfahren: A
Fassung vom 18.11.2021 fiir die Sitzung am 06.12.2021 r GFBNQEEEEEU&
Gednderte Fassung vom 21.06.2023 fiir die Sitzung am 24.07.2023 Hohenzollernweg 1

72186 Empfingen
07485/9769-0

infoldgf-kom.de
Bearbeiter:

Thomas Grozinger

Es wird bestatigt, dass der Inhalt mit den hierzu ergangenen Beschlissen des Gemeinderats uber-
einstimmt.

Ausgefertigt Gemeinde Niedereschach, den .....................

Martin Ragg (Blrgermeister)

Begriindungen zum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften
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1. Einleitung und Rechtsgrundlagen

Anlass fir den vorliegenden Artenschutzbeitrag ist die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Deifilinger Straf3e

[I". Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird aus dem Abgrenzungsplan und dem zeichnerischen Teil

zum Bebauungsplan ersichtlich.

,',,- """».
NIEDERESGHACH

_ 1, i

Abb. 1: Ubers-ichtskarte mit der Lage des Plangébietes ischwarzngeé

trichelt).

Durch die Planaufstellung konnten Eingriffe vorbereitet werden, die auch zu Storungen oder Verlusten von
geschiitzten Arten nach § 7 Abs. 2 BNatSchG oder deren Lebensstitten fiihren kdnnen. Die Uberpriifung er-

folgt anhand des vorliegenden artenschutzrechtlichen Fachbeitrages.

Nachdem mit der Neufassung des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) vom Dezember 2007 das deut-
sche Artenschutzrecht an die europaischen Vorgaben angepasst wurde, missen bei allen genehmigungs-
pflichtigen Planungsverfahren und bei Zulassungsverfahren nunmehr die Artenschutzbelange entsprechend

den europaischen Bestimmungen durch eine artenschutzrechtliche Priifung berticksichtigt werden.

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
Fassung vom 18.11.2021 Seite 1
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1.1 Untersuchungszeitraum und Methode

Die artenschutzrechtlich relevanten Untersuchungen erfolgten von 16.04.2020 bis zum 05.10.2020.

In der nachfolgenden Tabelle sind alle Begehungstermine innerhalb des Untersuchungsraumes aufgefihrt,
in denen das angetroffene Inventar an biotischen und abiotischen Strukturen auf eine madgliche Nutzung
durch artenschutzrechtlich indizierte Spezies untersucht und die angetroffenen relevanten Arten dokumen-
tiert wurden. Neben der fortlaufenden Nummer sind die Erfassungszeitraume (Datum und Uhrzeit), der Be-
arbeiter und die Witterungsverhaltnisse angegeben. Den Erfassungsterminen sind jeweils die abgehandelten
Themen in Anlehnung an die arten- und naturschutzrechtlich relevanten Artengruppen und Schutzgiiter zu-
geordnet. Die Angabe , Habitat-Potenzial-Ermittlung" wird fiir eingehende Kartierungen gewahlt, bei wel-
chen eine Einschatzung des Gebietes anhand der vorhandenen Habitatstrukturen hinsichtlich der Eignung
als Lebensraum fur Arten des Anhanges IV der FFH-Richtlinie, fir europaische Vogel- und Fledermausarten
sowie fur die nach dem Bundesnaturschutzgesetz besonders oder streng geschiitzten Arten erfolgt. Wah -
rend der Begehungen im Untersuchungsraum wird zudem grundsatzlich immer auf Beibeobachtungen aller

planungsrelevanter Arten geachtet, wenngleich die Artengruppe in der Themenspalte nicht aufgelistet wird.

So wurden auch samtliche Strukturen nach vorjahrigen Neststandorten, nach Bruthohlen, nach Rupfplatzen
etc. abgesucht. Die Einstufung von Baumen als Habitatbaum erfolgt in Anlehnung an die Definition des Alt-
und Totholzkonzeptes Baden-Wiirttemberg (z. B. Baume mit Stammhéohlen, Stammverletzungen, mit hohem
Alter oder starker Dimensionierung, stehendes Totholz mit BHD (Brusthohendurchmesser] > 40 cm, Horst-

baume).

Die detaillierte Erfassungsmethode sowie die Ergebnisse der Kartierung sind in den jeweiligen nachfolgen-

den Kapiteln zu den einzelnen Artengruppen vermerkt.

Tab. 1: Begehungstermine im Untersuchungsgebiet

Bearbeiter Uhrzeit
(1) 16.04.2020 Reginka 08:15 - 10:00 Uhr 2,5° C, wolkenlos, windstill H,V,N, S
(2)  28.04.2020 Kohnle 13:40 - 14:35 Uhr 16° C, 90 % Wolken, schwacher Wind H, R (KV auslegen), V
(3)  15.05.2020 Mezger 14:20 - 14:45 Uhr 15° C, bewdlkt, windstill V, R (KKV)
(4)  18.06.2020 Mezger 14:00 - 14:50 Uhr 16° C, 80 % Wolken, leichter Wind P, R (KKV, SB], S, V, W
(5)  26.06.2020 Mezger 11:00 - 11:35 Uhr 25,5° C, 90 % Wolken, leichter Wind R, (KKV, SB), V, W
(6)  23.07.2020 Mezger 09:35 - 10:30 Uhr 20° C, wolkenlos, leichter Wind A, R KKV, SB), V, W
(7)  30.07.2020 Mezger 02:40 - 03:10 Uhr 12° C, sternenklar, windstill FV
(8)  21.08.2020 Mezger 00:40 - 01:10 Uhr 17° C, sternenklar, windstill FV
(9)  05.10.2020 Kohnle 11:25 - 11:45 Uhr 10° C, 95 % Wolken, windig R, S (KV abraumen)

Erlauterungen der Abkiirzungen und Codierungen

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
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Tab. 1: Begehungstermine im Untersuchungsgebiet

A: Amphibien F: Fledermause H: Habitat-Potenzial-Ermittlung N: Nutzung
P: Farn- und Blitenpflanzen  S: Sdugetiere (Mammalia) V: Vogel W: Wirbellose
R: Reptilien

Verwendete Abkiirzungen bei den Reptilienbegehungen

KV: Kiinstliche Verstecke KKV: Kontrolle der kiinstlichen SB: Sichtbeobachtung
Verstecke

Erganzend zu den eigenen Erhebungen wird das Zielartenkonzept des Landes Baden-Wirttemberg (ZAK] fur
die Gemeinde Niedereschach im Schwarzwald-Baar-Kreis (kleinste im Portal des ZAK vorgegebene Raum-
schaft) im Naturraum Obere Giue dargestellt und bei der Ergebnisfindung mit diskutiert. Als im Gebiet vor-

kommende Habitatstrukturen wurden ausgewahlt:
e A2.1 Graben, Bach
» D2.2.1 Griinland frisch und nahrstoffreich (typische Glatthaferwiesen)

e D2.2.2 Grinland frisch und nahrstoffreich (Flora nutzungsbedingt gegeniiber D2.2.1 deutlich ver-

armt)

+ D2.3.1Grinland (wechsel-) feucht bis (wechsel-) nass und [m&Big) ndhrstoffreich (Typ
Sumpfdotterblumenwiese u.3.)

» D3.2 Streuobstwiesen frisch und (m&Big) nahrstoffreich (typische Glatthaferwiesen und
verwandte Typen)

* Dé6.1.2 Gebiische und Hecken mittlerer Standorte

* D6.1.2 Gebiische und Hecken feuchter Standorte (inklusive Geblische hochmontaner bis subalpiner
Lagen

« D6.2 Baumbesténde (Feldgehdlze, Alleen, Baumgruppen, inkl. Baumdominierter Sukzessions-
gehdlze, FlieBgewésser begleitender baumdominierter Geholze im Offenland (im Wald s. E1.7),

Baumschulen und Weihnachtsbaumkulturen)

Im Ergebnis lieferte das Zielartenkonzept 38 (43) Zielarten aus 6 (9) Artengruppen. Die Zahlangaben in Klam-
mern beinhalten neben den Arten des Anhanges IV der FFH-Richtlinie auch Arten des Anhanges Il. Die zu
beriicksichtigenden Arten nach dem Zielartenkonzept des Landes Baden-Wiirttemberg (ZAK] sind in Tabelle

17 im Anhang dieses Gutachtens dargestellt.

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
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Neben 17 europdischen Vogel- und 14 Fledermausarten standen nach der Auswertung zunachst bei den
Saugetieren die Haselmaus (Muscardinus avellanarius), bei den Reptilien die Zauneidechse (Lacerta agilis),
zwei Amphibienarten mit dem Springfrosch (Rana dalmatica) und dem Kleinen Teichfrosch (Rana lessonae),
und mit dem Groflen Feuerfalter (Lycaena dispar] und dem Dunklen Wiesenknopf-Ameisenblduling (Maculi-
nea nausithous) zwei Schmetterlingsarten sowie die Bachmuschel (Unio crassus) im Vordergrund. Von den
Arten des Anhanges Il der FFH-Richtlinie sollten nach dem ZAK der Hirschkéfer (Lucanus cervus), das Bach-
neunauge (Lampetra planeri), die Miihlkoppe (Cottus gobio), der Steinkrebs (Austropotamobius torrentium)

und die Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior] beriicksichtigt werden.

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
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1.2 Rechtsgrundlagen
Die rechtliche Grundlage fiir den vorliegenden Artenschutzbeitrag bildet der artenschutzrechtliche Verbots-

tatbestand des § 44 Abs. 1 BNatSchG, der folgendermafien gefasst ist:
"Es ist verboten,

* wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu toten

oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren,

* wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europaischen Vogelarten wahrend der Fortpflan-

zungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu storen; eine erhebliche
Storung liegt vor, wenn sich durch die Storung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art

verschlechtert,

* Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitzten Arten der Natur zu

entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren,

* wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu

entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstoren.”

Die Verbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG werden um den Absatz 5 erganzt, mit dem bestehende und von der
Europaischen Kommission anerkannte Spielraume bei der Auslegung der artenschutzrechtlichen Vorschrif-
ten der FFH-Richtlinie genutzt und rechtlich abgesichert werden sollen, um akzeptable und im Vollzug prak-
tikable Ergebnisse bei der Anwendung der Verbotsbestimmungen des Absatzes 1 zu erzielen. Danach gelten
fir nach § 15 BNatSchG zulassige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie fir Vorhaben im Sinne des § 18

Absatz 2 Satz 1, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zuldssig sind, folgende Bestimmungen:
1. Sind in Anhang IVa der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrte Tierarten oder europdische Vogelarten betrof-
fen, liegt ein Verstof3 gegen das Verbot des Absatzes 1 Nr. 1 (Schadigungsverbot) nicht vor, wenn die Be-

eintrachtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tétungs- und Verletzungsrisiko fiir Exemplare

der betroffenen Arten nicht signifikant erhéht und diese Beeintrachtigung bei Anwendung der gebotenen,

fachlich anerkannten SchutzmafBinahmen nicht vermieden werden kann. Weiterhin liegt ein Verstof3 gegen

das Verbot des Absatzes 1 Nr. 3 (Stérungsverbot) nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von dem

Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestdtten im rdumlichen Zusammenhang

weiterhin erfiillt bleibt. Die dkologische Funktion kann vorab durch vorgezogene Ausgleichsmafinahmen

(so genannte CEF-MaBnahmen) gesichert werden. Entsprechendes gilt fir Standorte wild lebender Pflan-

zen der in Anhang IVb der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrten Arten.

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
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2. Sind andere besonders geschiitzte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchfihrung eines Eingriffs
oder Vorhabens ein VerstoB gegen die Zugriffs-, Besitz- / Vermarktungsverbote nicht vor. Die arten-
schutzrechtlichen Verbote bei nach § 15 zuldssigen Eingriffen in Natur und Landschaft sowie nach den
Vorschriften des Baugesetzbuches zulassigen Vorhaben im Sinne des § 18 Absatz 2 Satz 1 gelten somit
nur fur die in Anhang IV der FFH-RL aufgefiihrten Tier- und Pflanzenarten sowie europaischen Vogelar-
ten.

Bei den nur nach nationalem Recht geschiitzten Arten ist durch die Anderung des NatSchG eine Vereinfa-

chung der Regelungen eingetreten. Eine artenschutzrechtliche Priifung nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ist fir

diese Arten nicht erforderlich. Die Artenschutzbelange missen insoweit im Rahmen der naturschutzrechtli-
chen Eingriffsregelung (Schutzgut Tiere und Pflanzen) uber die Stufenfolge von Vermeidung, Minimierung

und funktionsbezogener Ausgleich behandelt werden. Werden Verbotstatbestdande nach § 44 Abs. 1 i.V.m.

Abs. 5 BNatSchG bezliglich der gemeinschaftsrechtlich geschiitzten Arten erfillt, missen die Ausnahmevor-

aussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG erfillt sein.

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
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2. Beschreibung der vom Vorhaben betroffenen Biotop- und Habitatstrukturen

2.1 Lage des Untersuchungsgebietes

Das Untersuchungsgebiet befindet sich am nordwestlichen Ortsrand von Niedereschach im Schwarzwald-
Baar-Kreis. Im Norden wird es von der DeiB3linger Strafle (K5710) begrenzt. Im Osten endet es an einer Ge-
holzgruppe im Langental. Sidlich schliefit es an Grinlandflachen und Wohnbebauung der Gemeinde Nieder-
eschach an. Im Westen verlauft die Grenze des Geltungsbereich durch ein bereits bestehendes Gewerbege-

biet. Das Gebiet befindet sich auf etwa xxx m Hohe und steigt nach Stiden und Norden leicht an.

-

A
\\\ : @% 'l."l.'/
A "%; f:@i XS B

o

Abb. 2: Ausschnitt aus der topografischen Karte
(Geobasisdaten © Landesamt fiir Geoinformation und Landentwicklung Baden-Wirttemberg, www.lgl-bw.de, Az.: 2851.9-1/19).

2.2 Nutzung des Untersuchungsgebietes

Die Flache war lberwiegend eine nicht landwirtschaftlich genutzte Offenlandflache. Im westlichen Teil be-
fanden sich bereits abgeschobene Flachen mit Rohboden. Dieser Boden ist im zentralen Bereich zu einem
Wall aufgehauft. Ostlich davon befindet sich eine feuchte Hochstaudenflur, an deren Rand sich einige Gehél -
ze befinden. Das Gebiet wird auch von einem Bach durchflossen, dem Langentalbachle. Dieses Flie3gewas-
ser ist vom westlichen Teils des Geltungsbereichs an auf einer Lange von ca. 50 m verdolt, danach schlief3t

sich ein in Sohle und Ufer verbauter Abschnitt auf einer Lange von ca. 35 m an, der die Flache durchquert.
Die Seitenflachen des Bachs waren von Blaugriiner Binse (Juncus inflexus), Bachnelkwurz (Geum rivale),
Simse (Scripus sp.) sowie MadessiB (Filipendula ulmaria) gesdumt. Auferdem war dort Sumpfdotterblume

(Caltha palustris) zu finden

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
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Sidlich der Senke mit dem Bachlauf fand sich ein liickiger Obstbaumbestand Der Unterwuchs dort war eine
Wiesenbrache, welche an einige Stellen von Disteln und Karden bewachsen war. Die wenigschiirige Flache
war artenarm und grasreich. Zur Veranschaulichung einer fiir diese Flache typischen Wiesenpflanzen-Ge-

meinschaft wurde eine Schnellaufnahme nach den Vorgaben der LUBW durchgefiihrt."

Tab. 2: Schnellaufnahme aus der Fettwiese (ca. 5 x 5 m] (Magerarten fett, Stérzeiger [fett])

Wiss. Bezeichnung Deutscher Name E Wiss. Bezeichnung ‘ Deutscher Name E
Alopecurus pratensis (1a) Wiesen-Fuchsschwanz 2a Heracleum sphondy!. (1a) Wiesen-Barenklau +
Arrhenatherum elatius Glatthafer 3 Lathyrus pratensis Wiesen-Platterbse r
Dactylis glomerata [1a) Wiesen-Knauelgras 1 Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 1
Equisetum arvense 1c Acker-Schachtelhalm + Ranunculus acris Scharfer Hahnenfuf3 1
Galium album Weilles Wiesenlabkraut 2a Tanacetum vulgare Rainfarn r
Geranium pratense Wiesen-Storchschnabel 2b Taraxacum sect. Rud. (1a) Wiesen-Lowenzahn 1
Geum rivale Bach-Nelkenwurz r Vicia sepium Zaun-Wicke +

Erlduterungen der Abkiirzungen und Codierungen

Artméchtigkeit nach der Braun-Blanquet-Skala (kombinierte Abundanz- / Dominanz-Skala)

Symbol Individuenzahl Deckung Symbol Individuenzahl Deckung
r selten, ein Exemplar (deutlich unter 1 %) 2b (beliebig) 16 bis 25 %
+ wenige (2 bis 5 Exemplare) (bis 1 %) 3 (beliebig) 26 bis 50 %
1 viele (6 bis 50 Exemplare)  (bis 5 %) 4 (beliebig) 51 bis 75 %
2a (beliebig) 5 bis 15 % 5 (beliebig) 76 bis 100 %

Kategorie der Lebensraum abbauenden Art

1a: Stickstoffzeiger 1b: Brachezeiger 1c: Beweidungs-, Storzeiger 1d: Einsaatarten

In der Grinlandflache wurden 14 verschiedene Pflanzenarten auf einer Flache von ca. 25 m® registriert. Eine
Art (Rainfarn) gilt als ,grinland-untypische Art. Finf Arten zdhlen zu den sogenannten ‘Stérzeigern’ (1a:
Stickstoffzeiger, 1c: Beweidungs- und Stérungszeiger). Mit den somit verbleibenden 13 'Z&hlarten', ist der
Bestand als durchschnittlich artenreich zu bezeichnen und wiirde nach der Biotoptypenliste der LUBW *° als
'33.41 Fettwiese mittlerer Standorte’ zu bezeichnen sein. Als einziger Magerkeitszeiger trat der Bachnelk-

wurz mit einem Einzelexemplare auf.

Auf der Streuobstwiese im sidlichen Teil des Geltungsbereich befinden sich neun Apfelbaume und eine
Esche. Die Standorte, GroBen und Besonderheiten dieser Baume sind in Tabelle 3 und Abbildung 13 aufge-

flhrt.

1 LUBW LaNDEsANSTALT FUR UmweLt, Messuneen UND NaTurscHutz Bapen-Worttemsere (Hrsg.) (2014): Handbuch zur Erstellung von
Managementplanen fir die Natura 2000-Gebiete in Baden-Wirttemberg. Landesanstalt fir Umwelt Messungen und Naturschutz
Baden-Wiirttemberg. Version 1.3.

2 LUBW LanpesansTALT FUR UMweLT, Messuncen unp NaTurschutz Bapen-WurtTemsere (Hrsg.) (2009): Arten, Biotope, Landschaft - Schlissel
zum Erfassen, Beschreiben, Bewerten. Karlsruhe. 312 S.
3 LFU Lanpesanstalt FUR  Umweltschutz  Bapen-Worrremsere (Hrsg.) (2005): Bewertung der Biotoptypen Baden-Wiirttembergs zur

Bestimmung des Kompensationsbedarfs in der Eingriffsregelung. Karlsruhe. 65 S.

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
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Abb. 3: Blick in nordliche Richtung auf die Senke mit Abb. 4: Blick in westliche Richtung auf die Obstbaume
dem Bachlauf (Aufnahme vom 16.04.2020). (Aufnahme vom 16.04.2020).

C

™) ) ¥ I'@ i
Abb. 5: Bachabschnitt am stidostlichen Rand des Abb. 6: Blick in dstliche Richtung auf das Purpurweiden-
Plangebiets (Aufnahme vom 16.04.2020). Gebiisch mit dem verbauten Bachabschnitt (Aufnahme vom

15.05.2020)

Abb. 7: Hochstaudenflur, Blick in westliche Abb. 8: Blick dstliche Richtung auf die Hochstaudenflur und
Richtung (Aufnahme vom 18.06.2020). das Purpurweiden-Gebiisch (Aufnahme vom 23.07.2020)

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
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Abb. 11: Stammhdhle in Baum Nr. 6 Abb. 12: Stammhdhle in Baum Nr. 7

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
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Abb. 13: Obstbaume innerhalb des Geltungsbereichs (rote Punkte). Die Grenze des Geltungsbereichs ist weils markiert.

Tab. 3: Im Untersuchungsgebiet vorhandene Baumarten mit Stammdurchmessern und artenschutzrechtlich relevanten
Strukturen. Die fortlaufenden Nummern kennzeichnen den Standort des Baumes auf dem Luftbild (Abb.13).

Fortlaufende Deutscher Wissenschaftliche BHD in cm Besondere Merkmale
Nummer Name Bezeichnung
1 Apfel Malus domestica 45
Apfel Malus domestica 50 eine Stammhohle
3 Apfel Malus domestica 45 Absterbender Baum mit hohen Totholzanteil
4 Apfel Malus domestica 45 gi;:ltzaaqmu?rzgrle und ein potenzielles
5 Esche Fraxinus excelsior 30
6 Apfel Malus domestica 30 zwei Stammhdohlen
7 Apfel Malus domestica 25 eine Stammhohle
8 Apfel Malus domestica 30
9 Apfel Malus domestica 30 ein potenzielles Spaltenquartier
10 Apfel Malus domestica 25

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
Fassung vom 18.11.2021 Seite 11



Bebauungsplan [

. DeiBlinger Strafe Il : GFRORER

in Niedereschach INGENIEURE

3. Schutzgebiete im Bereich des Untersuchungsgebietes

\
3

Abb. 14: Orthofoto des Planungsraumes mit Eintragung der Schutzgebiete in der Umgebung (Geobasisdaten ©
Landesamt fiir Geoinformation und Landentwicklung Baden-Wirttemberg, www.lgl-bw.de, Az.: 2851.9-1/19). Der
Geltungsbereich ist rot gestrichelt.

Tab. 4: Schutzgebiete in der Umgebung des Geltungsbereiches

Bezeichnung

(1) 1-7817-326-0094 Offenlandbiotop: Schlehen-Hecke am Ortsrand S Deif3linger Strafle teilweise
innerhalb
(2) 1-7817-326-0096 Offenlandbiotop: Grof3seggenriede im Langental NE Niedereschach teilweise
innerhalb
(3) 1-7817-326-0095 Offenlandbiotop: Hecke an der Deif3linger Strafle NE Niedereschach 150 m O
(4) 1-7817-326-0097 Offenlandbiotop: Magerrasen auf Stralenbéschung S "Am Eichenberg’ 280m O
(5) 8017441 Vogelschutzgebiet:Baar 65m0
(6) 1-7817-326-0093 Offenlandbiotop: Hecken mit Steinriegeln N ‘Am Eichenberg’ 250 m NO
(7) 1-7817-325-0096 Offenlandbiotop: Steinriegel auf der Grenze siidwestlich Horgen 405 m NO
(8) 1-7817-326-0101 Offenlandbiotop: Hecken E Schule Niedereschach 280mS
(9) 1-7817-326-0103 Offenlandbiotop: Heckengebiet E Niedereschach (S Langental) 430 m SO
(10) 7916311 FFH-Gebiet: Baar, Eschach und Siidostschwarzwald 280 m NW
(11) 1-7817-326-0040 Offenlandbiotop: Eschach bei Niedereschach 470 mW
(12) 2-7817-326-1148 Waldbiotop: Eschach NO Niedereschach 280 m NW
(13) 1-7817-326-0-946 Offenlandbiotop: Feldgehdlz mit Hecke am Wegkreuz N Niedereschach 890 m W

Erlduterungen der Abkiirzungen und Codierungen

Lage: kiirzeste Entfernung vom Mittelpunkt des Geltungsbereiches zum Schutzgebiet mit der entsprechenden Richtung

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
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Innerhalb des Geltungsbereiches liegt partiell die Teilflache eines Offenlandbiotops. Es handelt sich um den
Offenlandbiotop ,GroBseggenriede im Langental NE Niedereschach’. Es handelt sich dabei um eine das Lan-
gentalbachle begleitende Nasswiese, in welche vorhabensbedingt geringfiigig eingegriffen wird. Ca. 47 m*

von diesem Biotop sind von diesem Eingriff betroffen und werden Gberplant.

Das Offenlandbiotop .Schlehen-Hecke am Ortsrand S DeiBlinger Strafe’ ist nur zwei Meter von der Grenze

des Geltungsbereichs entfernt. Diese Hecke wird jedoch von dieser Baumafnahme nicht betroffen sein

Das Vogelschutzgebiet ,Baar’ befindet sich 10 m von der Grenze des Geltungsbereichs entfernt. Das nachst
gelegene aufBlerhalb des Geltungsbereich befindliche Offenlandbiotop ist eine Hecke in ca. 150 m Entfernung
in ostlicher Richtung. Es wird konstatiert, dass vom Vorhaben keine erheblichen negativen Wirkungen auf die
auBlerhalb des Geltungsbereichs befindlichen Schutzgebiete und deren Inventare in der Umgebung ausge-

hen.

3.2 Ausgewiesene FFH-Lebensraumtypen auBBerhalb von FFH-Gebieten

-
L .~

— &8

%

) )
1
U
o’

2

N}edereschach — 2]

Abb. 15: Orthofoto mit Eintragung der Mageren Flachland-M&hwiesen (gelbe Fldchen) in der Umgebung (Geobasisdaten
© Landesamt fir Geoinformation und Landentwicklung Baden-Wirttemberg, www.lgl-bw.de, Az.: 2851.9-1/19).

3
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Tab. 5: Magere Flachland-M&hwiesen (FFH LRT 6510) in der Umgebung des Geltungsbereiches

Lfd. Nr. Biot.-Nr. Bezeichnung Lage
(1) 65108-000-46040534 Magere Salbei-Glatthaferwiese NE Niedereschach 1,25 km SO
(2) 65108-000-46040533 Mahwiese am NE Ortsrand von Niedereschach 300m S

(3) 65108-000-46040553 Mahwiesen im Heckengebiet Unterziehren S Niedereschach Il 980 m SW
(4) 65100-080-46189750 M&hwiese S Niedereschach ,Unterziehren” 850 m SW
(5) 65000-326-46217603 Magere Flachland-Mahwiese Oberwiesen 2 1,25 km SW
(6) 65108-000-46040489 Drei Mahwiesen N der Straf3e K5718 von Schabenhausen nach 1,5 km SW

Niedereschach

(7) 65108-000-46040522 Mshwiesen O Schabenhausen/Unterdorf im Schaubelen 1,73 km SW
(8) 65108-000-46040456 Mahwiesen N Niedereschach 920 m W

(9) 65108-000-46040438 Mahwiesen S der Strafle L181 zwischen Niedereschach und Vogelsang 1,13 km W
(10) 65108-000-46040451 Mahwiese SO des Waldkindergartens von Niedereschach 1,31 km W

Erlduterungen der Abkiirzungen und Codierungen

Lage : kiirzeste Entfernung vom Mittelpunkt des Geltungsbereiches zum Schutzgebiet mit der entsprechenden Richtung

Innerhalb des Geltungsbereiches befinden sich keine ausgewiesenen FFH-Lebensraumtypen. Die nachst ge-
legene Mahwiese ist in ca. 300 m Entfernung in stidlicher Richtung gelegen. Vom Vorhaben gehen keine er-

heblichen negativen Wirkungen auf die FFH-Lebensraumtypen und deren Inventare in der Umgebung aus.

3.3 Biotopverbund

Der Fachplan ,Landesweiter Biotopverbund" versteht sich als Planungs- und Abwagungsgrundlage, die ent-
sprechend dem Kabinettsbeschluss vom 24.04.2012 bei raumwirksamen Vorhaben in geeigneter Weise zu
bericksichtigen ist. Die Biotopverbundplanung ist auf der Ebene der kommunalen Bauleitplanung eine Ar-
beits- und Beurteilungsgrundlage zur diesbezliglichen Standortbewertung und Alternativen-Priifung, sowie

bei der Ausweisung von Ausgleichs- oder Ersatzmal3nahmen-Flachen.

Nach § 21 BNatSchG Abs. 4 sind zudem die ,Kernflachen, Verbindungsflachen und Verbindungselemente
durch Erklarung zu geschiitzten Teilen von Natur und Landschaft im Sinne des § 20 Absatz 2, durch pla-
nungsrechtliche Festlegungen, durch langfristige vertragliche Vereinbarungen oder andere geeignete Maf3-

nahmen rechtlich zu sichern, um den Biotopverbund dauerhaft zu gewahrleisten™.

Der Fachplan ,Landesweiter Biotopverbund" stellt im Offenland drei Anspruchstypen dar - Offenland trocke-
ner, mittlerer und feuchter Standorte. Innerhalb dieser wird wiederum zwischen Kernraumen, Kernflachen
und Suchrdumen unterschieden. Kernbereiche werden als Flachen definiert, die aufgrund ihrer Bioto-
pausstattung und Eigenschaften eine dauerhafte Sicherung standorttypischer Arten, Lebensraume und Le-
bensgemeinschaften ermoglichen konnen. Die Suchraume werden als Verbindungselemente zwischen den
Kernflachen verstanden, lber welche die Ausbreitung und Wechselwirkung untereinander gesichert werden

soll.
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Abb. 16:  Ubersicht des Biotopverbundes (farbige Flachen) in der Umgebung des Geltungsbereiches
- schwarz gestrichelte Linie - (Abfrage LUBW - Kartendienst 2020)

L T

Abb. 1: Detailar;sicht des Biotopverndes

Der Geltungsbereich schneidet im Osten eine Kernflache und einen Kernraum des Suchraum zum ,Biotop-

verbund feuchter Standorte an.
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Ein Eingriff in einen Kernraum und eine Kernflache kann generell zu einer Verschlechterung der Biotopver-
bundfunktion flihren, was wiederum die Ausbreitung von Arten beeintrachtigt. Die betroffenen Bereiche sind
als Teil eines Grof3seggenrieds als gesetzlich geschitzer Biotop erfasst. Aufgrund dieses Eingriffs ist eine
Ausgleichsmalinahme notwendig. Auch fir eine der vom Vorhaben betroffenen Vogelarten, den Neuntater, ist
mit der Pflanzung einer Hecke bestehend aus dornenreichen Strauchern die Durchfihrung einer Aus-
gleichsmafBnahme notwendig. Durch diese beiden Ausgleichsmaf3inahme wird aulerdem auch der Biotopver-
bund gestitzt. Damit ist nicht mit einer erheblichen Verschlechterung der Biotopverbundfunktion durch die

Umsetzung des Vorhabens zu rechnen.

3.4 Nach §33a NatSchG geschiitzte Streuobstbesténde

Nach dem Naturschutzgesetz sind Streuobstflachen, die eine Mindestflache von 1.500 m* umfassen, zu er-
halten. Mit Genehmigung kdnnen solche Bestande in eine andere Nutzungsart umgewandelt werden. Die Ge-
nehmigung soll jedoch versagt werden, wenn die Erhaltung des Streuobstbestandes im Uberwiegenden 6f-
fentlichen Interesse liegt, insbesondere wenn der Streuobstbestand fir die Leistungsfahigkeit des Natur-
haushalts oder fir den Erhalt der Artenvielfalt von wesentlicher Bedeutung ist. Eine Umwandlung eines
Streuobstbestandes in eine andere Nutzungsform erfordert einen Ausgleich, welcher vorrangig durch eine

Neupflanzung innerhalb einer angemessenen Frist erfolgen muss.

Die zusammenhadngende Streuobstflache im Plangebiet betragt rund 1.055 m? (Messung im Online-Karten-

dienst der LUBW). Somit wird fir deren Umwandlung keine Genehmigung bendotigt.

Abb. 18: Im Kartendienst der UBW ausgmessene Flache des zusammenh&dngenden Streuobstbestandes im Plangebiet.
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4. Vorhabensbedingte Betroffenheit von planungsrelevanten Arten

Im Nachfolgenden wird dargestellt, inwiefern durch das geplante Vorhaben planungsrelevante Artengruppen
betroffen sind. Beziiglich der streng geschlitzten Arten, der Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie sowie
den européischen Vogelarten (= planungsrelevante Arten) ergeben sich aus § 44 Abs.1 Nr. 1 bis 3 i.V.m. Abs.

5 BNatSchG fur nach § 15 BNatSchG zulassige Eingriffe folgende Verbote:
Schadigungsverbot:

Beschadigung oder Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten und damit verbundene vermeidbare

Verletzung oder Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorha-

ben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang gewahrt wird.
Storungsverbot:

Erhebliches Storen von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs— und

Wanderungszeiten.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Storung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszu-

standes der lokalen Population fihrt.

Tab. 6: Durch das Vorhaben potenziell betroffene Artengruppen und die Eignung des Gebietes als Habitat

Arten / Artengruppe ‘ Habitateignung § gesetzlicher Schutzstatus
Farn- und nicht geeignet — Das Vorkommen von planungsrelevanten Farn- und besonders / streng geschiitzt,
Bliitenpflanzen Bliitenpflanzen war nicht zu erwarten. Auch wenn der Untersuchungsraum Anhang IV FFH-RL

am Rand des Hauptverbreitungs-gebietes der Dicken Trespe (Bromus
grossus) liegt, lassen die speziellen Lebensraumanspriiche dieser Grasart
(mit Winter-getreide bewirtschaftete Acker und deren Rander sowie Wie-
senwegraine) ein Vorkommen im Geltungsbereich nicht zu.
Ebenso befindet sich das Plangebiet am Rand des Verbereitungsgebietes
des Frauenschuhs (Cypripedium calceolus). Diese Orchideenart benétigt
lichte Buchen-, Kiefern- und Fichtenwalder sowie gebiischreiche,
verbrachende Kalkmagerrasen als Lebensraum. Da diese
Lebensraumtypen im Geltungsbereich und dessen unmittelbarer
Umgebung nicht vorhanden sind, kann ein Vorkommen dieser Art ebenfalls
ausgeschlossen werden.

—  Es erfolgt keine weitere Priifung.

Sdugetiere wenig geeignet - Ein Vorkommen der im ZAK aufgefiihrten Haselmaus besonders/ streng geschiitzt,
(ohne Fledermause) (Muscardinus avellanarius) ist wenig wahrscheinlich. Diese Art benétigt, Anhang IV FFH-RL

dichte, im Verbund stehende Hecken und Geholze und ein ausreichendes

Angebot an Nahrstrauchern. Die Moglichkeit eines Vorkommens wird

erortert.

—  Es erfolgt eine nachfolgende Diskussion (Kap. I11.1).

Fledermause potenziell geeignet - Eine potenzielle Nutzung durch Fledermause als besonders / streng geschitzt,
Jagdhabitat und Quartier war gegeben. Transektbegehungen mit Anhang IV FFH-RL
Ultraschall- und Aufzeichnungsgerat wurden vorgenommen.

—  Es erfolgt eine nachfolgende Ergebnisdarstellung und
Diskussion (Kap. 111.2).
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Vogel geeignet - Da bei der Ubersichtsbegehung Brutaktivitdt von verschiedenen alle Végel mind. besonders
Vogelarten festgestellt wurde, wurde eine Brutrevierkartierung geschitzt, VS-RL, BArtSchV
durchgefiihrt.

—  Es erfolgt eine nachfolgende Ergebnisdarstellung und
Diskussion (Kap. 14.3).

Reptilien potenziell geeignet - Planungsrelevante Reptilienarten waren aufgrund der besonders / streng geschiitzt,
Biotopausstattung nicht zu erwarten. Anhang IV FFH-RL
Die im ZAK aufgefiihrte Zauneidechse (Lacerta agilis) wurde dennoch
nachgesucht. Als Methode wurde die Installation von ‘kiinstlichen
Verstecken' fir Reptilien gewahtlt.
—  Es erfolgt eine nachfolgende Ergebnisdarstellung und
Diskussion (Kap. 14.4).

Amphibien potenziell geeignet - Das Vorkommen von planungsrelevanten besonders / streng geschiitzt,
Amphibienarten konnte nicht grundsatzlich ausgeschlossen werden, war ~ Anhang IV FFH-RL
jedoch aufgrund der Lebensraumanspriiche der indizierten Arten nur
wenig wahrscheinlich.
Die Maglichkeit eines Vorkommens der im ZAK aufgefiihrten Arten Kleiner
Wasserfrosch (Rana lessonae) und Springfrosch (Rana dalmatina) wird
erortert.
—  Es erfolgt eine nachfolgende Diskussion (Kap. 14.5).

Fische, Neunaugen und wenig geeignet - Das Vorkommen von Arten dieser Gruppe innerhalb des  pesonders / streng geschiitzt,
durch das Plangebiet verlaufenden Baches ist sehr unwahrscheinlich, da Anhana Ul FFH-RL
der kleine Bachlauf zum Zeitpunkt der Kartierungen haufig nur mit sehr
wenig Wasser gefiillt war und damit eine Besiedlung durch Fische und
Krebse nicht zuldsst. Es wurden im Rahmen der artenschutzrechtlichen
Untersuchungen jedoch keine eigenen fischbiologischen Untersuchungen
durchgefiihrt. Bezliglich dem Schutz der Limnofauna sind die Angaben in
der wasserrechtlichen Erlaubnis zu beachten und alle Mafinahmen mit der
zustandigen Fischereibehorde abzustimmen. Ein Versto3 gegen die Verbots-
tatbestdnde nach § 44 Abs. 1 Nr. 3und 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG und § 44
Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG kann dann ausgeschlossen werden.
—  Es erfolgt keine weitere Priifung.

Flusskrebse

Wirbellose potenziell geeignet - Planungsrelevante Evertebraten wurden aufgrund der besonders / streng geschiitzt,
fur sie fehlenden Biotopausstattung zunachst nicht erwartet. Anhang IV FFH-RL
Ein mogliches Vorkommen der im ZAK aufgefiihrten Arten Dunkler
Wiesenknopf-Ameisen-Blauling (Maculinea nausithous), Grofer
Feuerfalter (Lycaena dispar] und Bachmuschel (Unio crassus) wird
diskutiert.
Ebenso systematisch werden magliche Vorkommen der die Anhang-II-
Arten Hirschkéfer (Lucanus cervus) und Schmale Windelschnecke (Vertigo
angustior] erortert.
—  Es erfolgt eine nachfolgende Diskussion (Kap. 14.6).
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4.1 Siugetiere (Mammalia) ohne Flederméuse (s.0.)

Ein Vorkommen von planungsrelevanten Arten dieser Gruppe im Wirkungsbereich wird entweder aufgrund
der Lage des Planungsraumes auflerhalb des Verbreitungsgebietes der Art (V) und / oder aufgrund nicht vor-
handener Lebensraumstrukturen fir ein Habitat der Art im Planungsraum (H) abgeschichtet. Das ZAK nennt

die Haselmaus (Muscardinus avellanarius) als zu beriicksichtigende Art (gelb hinterlegt).

Tab. 7: Abschichtung der S&ugetiere (ohne Flederm&use) des Anhanges IV der FFH-Richtlinie nach dem Verbreitungsgebiet und den

Habitat-Eigenschaften (ggf. mit den Angaben zum Erhaltungszustand) *

Erhaltungszustand

Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung

1 2 3 4 5
! ? Biber Castor fiber
X X Feldhamster Cricetus cricetus -
X X Wildkatze Felis silvestris = ? = ? =
! ? Haselmaus Muscardinus avellanarius ? ? ? ? ?
X X Luchs Lynx lynx ? ? ? ? ?

Erlduterungen der Abkiirzungen und Codierungen

V. mit [ X] markiert: Plangebiet liegt auBerhalb des Verbreitungsgebietes der Art.
H  mit [ X] markiert: Habitat-Eigenschaften fiir ein Artvorkommen fehlen im Wirkungsbereich des Plangebietes.
[IT Vorkommen nicht auszuschlieBen; [ ?] Uberpr'ufung erforderlich

Lusw: Die Einstufung erfolgt Uiber ein Ampel-Schema, wobei ,.griin” - einen glinstigen, ,.gelb” [ - ] einen ungiinstig-unzureichenden
und ,rot” - einen ungunstig-schlechten Erhaltungszustand widerspiegeln. Lasst die Datenlage keine genaue Bewertung eines
Parameters zu, wird dieser als unbekannt (grau) [ 2] eingestuft. Die Gesamtbewertung, also die Zusammenfihrung der vier
Parameter, erfolgt nach einem festen Schema. Beispielsweise ist der Erhaltungszustand als ungiinstig-schlecht einzustufen, sobald
einer der vier Parameter mit ,,rot” bewertet wird.

1 Verbreitung 2 Population 3 Habitat

4 Zukunft 5 Gesamtbewertung (mit gréBerer Farbsattigung)

4 gemal: Lusw Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg (Hrsg.) (2013): FFH-Arten in Baden
Wirttemberg — Erhaltungszustand 2013 der Arten in Baden-Wdrttemberg.
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4.1.1 Okologie der Haselmaus

Zur Okologie der Haselmaus (Muscardinus avellanarius).

* Die Art besiedelt Waldgesellschaften aller Art, grof3ere Feldgeholze und Feldhecken im nutzbaren Verbund.
Zusammenhangende Strukturen sollen fir einen stabilen Bestand 20 ha nicht unterschreiten.

* Zur Erndhrung ist eine Strauchschicht mit Friichte tragenden Geholzen iiber den gesamten Jahresverlauf
erforderlich.

* Haselmause dringen in Parks und Obstgarten vor, sofern dichte Gehdlze in stérungsarmen Bereichen
vorhanden sind.

Lebensraum

* Die Art ist standorttreu und wechselt innerhalb eines kleineren Revieres regelmaBig den Standort durch
Nutzung mehrerer selbst gebauter Sommerkobel (Parasiten- und Prédatorendruck].

* Nachtaktivitat mit Ernahrung von Knospen, Samen, Friichten, Blattern und teilweise auch Insektenlarven und
Vogeleier.

* Wahrend besonders heifler Phasen kann eine Sommerlethargie mit vollstandiger Inaktivitat der Tiere
eintreten.

* Die Phase des Winterschlafes verlauft maximal von Oktober bis April. Als Ausloser wirkt die Nachttemperatur,
welche bei raschem starken Absinken zu einem friihen Eintritt veranlasst.

Verhalten

* Geschlechtsreife im ersten Friihjahr nach dem Winterschlaf.
Zelaiol{EGFAIG[M » Die Brunft beginnt sofort nach dem Winterschlaf und halt den gesamten Sommer an.
» Wurfzeit nach 22 - 24 Tagen mit 1 - 7 (9) Jungen.

* Die Haselmaus kommt in allen Landesteilen vor und sie ist nach bisherigem Kenntnisstand nirgendwo haufig.
 Verbreitungsliicken sind lediglich die Hochlagen des nérdlichen Schwarzwaldes um Freudenstadt (vgl. ScHiuno
Baden- 52005) und des siidlichen Schwarzwaldes um Hinterzarten, Titisee, Schauinsland, Feldberg). ScrLuno und Schmio

. (2003 unverdff.) konnten allerdings Haselmause in Nistkésten in der Nahe des Naturschutzzentrums Ruhestein
Wirttemberg nachweisen.

Verbreitung in

Die Haselmaus bewohnt Laub- und Mischwalder mit artenreichem Unterwuchs, strukturreiche Waldsaume
und breite artenreiche Hecken. Hier findet sie Unterschlupf und Nahrung. Haselmause sind sehr scheu und
dammerungsaktiv. Am liebsten halten sie sich in dichtem Gestriipp auf, weshalb man sie fast nie zu Gesicht
bekommt. Als geschickte Kletterer meiden Haselmause den Bodenkontakt. Mit ihren Artgenossen kommuni-
zieren sie in erster Linie Uber ihren Geruchssinn. Im Sommer schlafen Haselmause in kleinen selbstgebau -
ten Kugelnestern aus Zweigen, Gras und Blattern, die sie innen weich auspolstern. Manchmal ziehen sie

aber auch in Baumhdhlen oder Vogelnistkasten ein.

Die in Baden-Wiirttemberg streng geschitzten Arten und die FFH-Arten, die z.T. in begrenzten und gut be-
kannten Verbreitungsgebieten auftreten, waren im Umfeld des Planungsraumes mit Ausnahme der Hasel-
maus (Muscardinus avellanarius) nicht zu erwarten. Das Vorkommen der Haselmaus wurde aufgrund der fir

sie nutzbaren Habitatstrukturen innerhalb des Eingriffsbereiches berprift.

5  Schiunp, W. (2005): Haselmaus Muscardinus avellanarius (Linnaeus, 1758) in: Braun, M. & F. Dieterien (Hrsg. 2005): Die Saugetiere
Baden-Wiirttembergs. Band 2. Insektenfresser (/nsectivora), Hasentiere (Lagomorpha), Nagetiere [(Rodentia), Raubtiere
(Carnivora), Paarhufer (Artiodactyla). Ulmer-Verlag. Stuttgart. 704 S.
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4.1.2 Diagnose zum Status der Haselmaus im Gebiet

Im Gebiet befanden sich sidlichen Rand eine einzeln stehende Gruppe von Obstbdume und ein Geholz. Am
nordlichen Rand des Geltungsbereichs befand sich eine Gruppe aus mehreren Strauchern. Westlich schloss
das Gebiet an ein flachiges Weidengeblisch, welches gréftenteils aus Purpurweide (Salix purpurea) bestand,
an. Diese Uberwiegend von Weiden gepragten Gehdlze waren nahezu keine potenzielle Nahrstraucher fir die
Haselmaus vorhanden. Auch waren diese Gehdlze weitgehend von anderen Gehdlzstrukturen isoliert. Daher

wird ein Vorkommen der Haselmaus im Geltungsbereich nur wenig wahrscheinlich gehalten.

4.1.3 Okologie des Bibers

Zur Okologie des Biber (Castor fiber) mit Bemerkungen zum Vorkommen im Gebiet.

« GroBere Bachniederungen und Flussauen mit Badén Wikimtéey
Lebensraum abwechslungsreich ausgebildeten Gewasserlaufen;
e Uferbereiche und Vorlander mit grabbarem Substrat.

TK 25 Quadrant mit
aktuellem Nachweis

* Partnerbindung wahrend der gesamten Lebensdauer;

e Aktivitat iberwiegend in der Dammerung, allerdings auch tag-

Verhalten und nachtaktiv;

* Landspaziergange sind vor allem von Jungtieren iber mehrere
Kilometer bekannt.

Geschlechtsreife mit 2 Jahren;

Fortpflanzung 2 - 3 (-5) Jungtiere zwischen April und Juli.

* Ca. 3.500 Exemplare mit wachsender Tendenz. Die Ausbreitung
erfolgt Giber die dstlichen und siidlichen Landesteile entlang
der kleineren Fliisse auf der Ostalb und in Stidbaden. Das
Donautal ist weitgehend besiedelt.

Verbreitung in

Baden-

‘ ‘ N
Abb. 19: Verbreitung des Biber (Castor
fiber] in Baden-Wiirttemberg (Stand

2010).

Wiirttemberg

41.4 Diagnose zum Status des Bibers im Gebiet

Da Biber an allen Arten von Gewassern leben kdnnen, in deren Umkreis Gehdlze vorhanden sind, kann an
Vorkommen im Geltungsbereich grundsatzlich nicht ausgeschlossen werden. Der Bach ist zwar relativ
schmal und fihrte an samtlichen Begehungsterminen nur wenig Wasser, daher ist dieser kein optimaler Le-
bensraum fur diese Nagetierart. Individuen, welche auf der Suche nach einem neuen Revier sind, lassen sich
jedoch regelmafig auch in kleinen und fiir diese dauerhaft nur wenig geeigneten Gewassern nieder. Daher
wurde bei den Begehungen intensiv auf die charakteristischen Nagespuren von Bibern geachtet. Auch auf
etwaige Damme, Burgen und Baue dieser Tierart geachtet. Derartige Spuren waren jedoch im Gebiet nicht

vorhanden. Daher wird ein Vorkommen des Bibers im Geltungsbereich ausgeschlossen.
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Abb. 20: Nagespuren eines Bibers (Beispielbild aus Abb. 21: Biberdamm (Beispielbild aus
dem Zollernalbkreis) dem Zollernalbkreis)

Prognose zum Storungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 2i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

(Erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs— und
Wanderungszeiten. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Stérung zu keiner Verschlechte-

rung des Erhaltungszustandes der lokalen Population fiihrt).

Erhebliche bau-, anlage- und betriebsbedingte Storwirkungen auf planungsrelevante Saugetierarten, die in

an das Plangebiet angrenzenden Bereichen vorkommen, sind nicht zu erwarten.

v Aufgrund des Vergleichs der artspezifischen Habitatanspriiche mit den Gegebenheiten vor Ort sowie den
Untersuchungsergebnissen wird ein Vorkommen der indizierten Arten ausgeschlossen und damit kann ein
Verstof3 gegen die Verbotstatbestdande nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG und § 44 Abs. 1
Nr. 2i.V.m. Abs. 5 BNatSchG ausgeschlossen werden.
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4.2 Fledermé&use (Microchiroptera)
Die nachfolgenden Nennungen der Fledermausarten fiir den Bereich des Messtischblattes 7817(SW) stam-
men entweder aus der Dokumentation der LUBW, Ref. 25 - Arten- und Flachenschutz, Landschaftspflege

oder sind dem Zielartenkonzept (ZAK] entnommen.

Wie in Tab. 8 dargestellt, liegen der LUBW fiir das Messtischblatt-Viertel &ltere Nachweise (m) von einer
Fledermausart vor. Fiinf weitere Arten wurden in den Nachbarquadanten nachgewiesen. Diese Nachweise in
den Nachbarquadranten sind mit "NQ" dargestellt. Neun weitere Arten sind ausschlieBlich im Zielartenkon-
zept aufgefiihrt. Diese aus dem ZAK stammenden Arten sind mit "ZAK" angegeben. Datieren die Meldungen

aus dem Berichtszeitraum vor dem Jahr 2000, so ist zusatzlich "1990-2000" vermerkt.

Tab. 8: Die Fledermausarten Baden-Wiirttembergs mit der Einschatzung eines potenziellen Vorkommens im Untersuchungsraum

sowie der im ZAK aufgefiihrten Spezies (Quadranten der TK 1:25.000 Blatt 7817 SW) mit den Angaben zum Erhaltungszustand. ¢

Deutscher Name Wissenschaftliche Vorkommen’® Rote Liste FFH- Erhaltungszustand
Bezeichnung bzw. B-W"  Anhang
Nachweis
Nordfledermaus Eptesicus nilssonii ZAK 2 v + ? ? ? ?
Breitfligelfledermaus Eptesicus serotinus ZAK 2 v + ? ? + ?
Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii ZAK 2 /v + + - - -
Wasserfledermaus Myotis daubentonii ZAK 3 v + + + +
GroBes Mausohr Myotis myotis NQ, ZAK 2 /v
Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus ZAK 3 v
Fransenfledermaus Myotis nattereri NQ, ZAK 2 %
Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri ZAK 2 v
Grofer Abendsegler Nyctalus noctula NQ, ZAK i v
Rauhhautfledermaus Pipistrellus nathusii ZAK i v
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus NQ, ZAK 3 v
Mickenfledermaus Pipistrellus pygmaeus ZAK G v
Braunes Langohr Plecotus auritus M (1990 -2000) 3 v
ZAK
Graues Langohr Plecotus austriacus ZAK G v
Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus NQ i v

6  gemaB: Lusw Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg (Hrsg.) (2013): FFH-Arten in Baden
Wirttemberg - Erhaltungszustand 2013 der Arten in Baden-Wirttemberg.

7 gemal Lusw Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg - Geodaten fiir die Artengruppe der
Fledermause; Ref. 25 - Arten- und Flachenschutz, Landschaftspflege; Stand 01.03.2013

8  Braun & Dieterien (2003): Die Saugetiere Baden-Wiirttembergs, Band |, Allgemeiner Teil Flederm&use (Chiroptera). Eugen Ulmer
GmbH & Co., Stuttgart, Deutschland.
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Tab. 8: Die Fledermausarten Baden-Wirttembergs mit der Einschatzung eines potenziellen Vorkommens im Untersuchungsraum

sowie der im ZAK aufgefiihrten Spezies (Quadranten der TK 1:25.000 Blatt 7817 SW) mit den Angaben zum Erhaltungszustand.

Erlduterungen der Abkiirzungen und Codierungen

1): Braun €T AL. (2003): Rote Liste der gefahrdeten S3ugetiere in Baden-Wiirttemberg. In: Braun, M. & F. Dietercen (Hrsg.) (2003): Die
Saugetiere Baden-Wiirttembergs, Band 1.
2) NQ: Nachbarquadrant zum MTB 7817 SW

3: gefahrdet 2: stark gefahrdet G: Gefahrdung unbekannten
Ausmalfles

i: gefahrdete wandernde Tierart

FFH-Anhang IV: Art nach Anhang IV der FFH- FFH-Anhang Il / IV: Art nach Anhang Il und IV der FFH-Richtlinie
Richtlinie

BNatSchG §8§: streng geschiitzte Art nach dem Bundesnaturschutzgesetz.

Lusw: Die Einstufung erfolgt tiber ein Ampel-Schema, wobei ,grin” - einen glinstigen, .. gelb” [ - ] einen ungiinstig-unzureichenden
und ,.rot” - einen ungiinstig-schlechten Erhaltungszustand widerspiegeln. Lasst die Datenlage keine genaue Bewertung eines
Parameters zu, wird dieser als unbekannt (grau) [ 2] eingestuft. Die Gesamtbewertung, also die Zusammenfihrung der vier
Parameter, erfolgt nach einem festen Schema. Beispielsweise ist der Erhaltungszustand als ungiinstig-schlecht einzustufen, sobald
einer der vier Parameter mit ,rot” bewertet wird.

1 Verbreitung 2 Population 3 Habitat

4 Zukunft 5 Gesamtbewertung (mit gréBerer Farbsattigung)

4.2.1 Okologie der Fledermause

Untersuchungen zur lokalen Gemeinschaft von Fledermausen innerhalb eines Untersuchungsraumes kon-
nen grundsatzlich nur im aktiven Zyklus der Arten vorgenommen werden. Dieser umfasst den Zeitraum von
(Marz -) April bis Oktober (- November) eines Jahres. Aufierhalb diesem herrscht bei den mitteleuropéischen

Arten die Winterruhe.

Die aktiven Phasen gliedern sich in den Friihjahrszug vom Winterquartier zum Jahreslebensraum im (Marz-)
April bis Mai. Diese miindet in die Wochenstubenzeit zwischen Mai und August. Die abschlieBende Phase mit

der Fortpflanzungszeit endet mit dem Herbstzug in die Winterquartiere im Oktober (- November).

Diese verschiedenen Lebensphasen kdnnen allesamt innerhalb eines grofleren Untersuchungsgebietes statt
finden oder artspezifisch unterschiedlich durch ausgedehnte Wanderungen in verschiedenen Raumen. Im
Zusammenhang mit einer speziellen artenschutzrechtlichen Prifung sollten vor allem die Zeitraume der
Wochenstuben und des Sommerquartiers mit der Fortpflanzungsphase genutzt werden. Besonders geeignet

sind dabei die Monate Mai bis September.
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4.2.2 Diagnose des Status im Gebiet

Quartierkontrollen: Zur Ermittlung der lokalen Fledermausfauna wurden zunachst die Baume im Gebiet
nach Hohlen und Spalten abgesucht. Es konnten wurden finf Baumen Strukturen gefunden, welche von Fle-
dermausen in der warmen Jahreszeit moglicherweise als Quartiere genutzt werden konnen. Es handelt sich

dabei um fiinf Stammhdohlen und zwei Spalten im Totholz mit Quartierpotenzial.

Die Totholzspalte und eine Stammhohle waren zum Zeitpunkt der Kontrollen am 16.04.2020 und 28.04.2020
nicht von Fledermausen bewohnt. Die zweite Stammhdhle war nicht einsehbar. Von der Ausformung her wa-
ren diese Strukturen jedoch nicht als Winterquartier oder als Fledermauswochenstube geeignet, sondern

konnten lediglich als Tagesquartier fir einzelne Fledermause wahrend der warmen Jahreszeit dienen.

Auch das Ubertagen von Einzeltieren in kleinsten, vom Boden aus nicht einsehbaren Spalten ist potenziell
maoglich. Daher diirfen Baumfallungen nur aufBlerhalb der aktiven Phase der Fledermduse erfolgen, also

nicht im Zeitraum vom 1. Marz bis 31. Oktober.

Auch wenn direkte Nachweise zur Nutzung dieser Baumhohlen durch Fledermause fehlen, ist der Verlust
des Hohlenangebots dennoch durch den Faktor 1: 2 zu ersetzen. Daher sind 14 Ersatzquartiere fir Fleder-
maéause (vier Fledermaus-Flachk&sten und fiinf Fledermaushéhlen in Anlehnung an die wegfallenden Struk-
turen) an geeigneter Stelle innerhalb oder in der unmittelbaren Umgebung des Geltungsbereiches anzubrin-

gen.

Detektorbegehungen: Fiir einen Nachweis, ob Fledermause das Geldnde als Jagdraum nutzen, wurden im
Juli und August 2020 in geeigneten Sommernachten zwei Begehungen als Transektgange durchgefiihrt. Da-
bei wurde ein SSF BAT 3 (Ingenieurbiiro fiir Microelektronik Volkmann, Konstanz) zusammen mit einem Bat-
corder 3.1 (ecoObs GmbH, Niirnberg) verwendet. Mit dem SSF BAT 3 wurden die empfangenen Signale hor-
und sichtbar gemacht, um einen ersten Eindruck von der im Gebiet vorhandenen Fledermausfauna zu be-
kommen. Ziel des Einsatzes dieses Gerats war nicht die artgenaue Bestimmung der Fledermausrufe, son-
dern das Erkennen der Verteilung der Fledermausaktivitaten im Raum, um Quartiere, Jagdgebiete und Flug-
straflen zu finden. Um die Fledermausrufe auf Gattungs- und Artniveau zu bestimmen, wurde der BatCor-
der 3.1 mitgefihrt, welcher die Fledermausrufe digital aufzeichnet. Diese Aufzeichnungen wurden anschlie-
Bend mit der Software bcAdmin 4.0 bearbeitet und die Rufsequenzen der Fledermduse mit dem Programm
batldent Version 1.5 (beide Programme: ecoObs GmbH, Nirnberg) bestimmt. Am Batcorder wurden dabei
nach den Empfehlungen im Geratehandbuch folgende Einstellungen vorgenommen: quality: 20, threshold -

27dB, posttrigger: 400 ms, critical frequency: 16 kHZ, noise filter: off).
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Fir diese Erfassungen wurde die Methode der ,gezielten mobilen, freestyle Erfassung” gewéhlt (Runkel et.
al. 2018). Bei dieser Vorgehensweise werden vor Beginn alle bedeutenden Teillebensrdume innerhalb des
Untersuchungsgebiets identifiziert. Im vorliegenden Untersuchungsgebiet waren dies neben der Griinland-
flache, der Hochstaudenflur und der Streuobstwiese die sich in randlicher Lage befindliche Weidengebii-
sche. Die Transektstrecke wurden anschlieBend so gewahlt, dass alle diese potenziellen Lebensraume mit
der gewahlten Strecke abgedeckt werden. Die Strecke kann im Rahmen der ,.gezielten mobilen, freestyle Er-
fassung” mit variabler Geschwindigkeit abgelaufen werden, wodurch Unterschiede in der vorhandenen Fle-
dermausaktivitat sowie der Gelandebeschaffenheit beriicksichtigt werden kdnnen. An Aktivitatsschwerpunk-
ten von Fledermausen wurden langere Beobachtungen durchgefiihrt, um den Teillebensraum qualitativ be-
urteilen und das gezeigte Verhalten der anwesenden Fledermause dokumentieren zu konnen. Die Methode
erlaubt zudem die Maglichkeit, die Strecke im Feld abzuandern und Abstecher zu unternehmen, wodurch
sich beispielsweise Quartiere oder Flugrouten ermitteln lassen. Diese Art der Erfassung eignet sich sehr gut
zur Bestimmung des vorhandenen Artenspektrums innerhalb eines Untersuchungsgebietes. Quantitative
Aussagen mittels Aktivitatszahlen fur die einzelnen Teillebensraume und einen Vergleich zwischen zwei oder
mehreren Gebieten lasst diese Methode nicht zu, was jedoch fir die Beurteilung des Plangebietes nicht

mafgeblich war.

Bei beiden Begehungen wurde keine Fledermausaktivitat im Untersuchungsgebiet festgestellt.

Jagdgebiete: Nahrungs- und Jagdhabitate von Fledermausen unterliegen nicht dem Schadigungsverbot ge-
mal § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG, aufler wenn deren Verlust eine erfolgreiche Reproduktion ausschlief3t und
damit zu einer erheblichen Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population fiihrt. Bei den
Begehungen wurden keine Fledermause festgestellt. Dennoch wird angenommen, dass dieses Gebiet von
Fledermausen als Jagdhabitat genutzt wird, da die sich im Geltungsbereich befindlichen Habitate wie Streu-
obstflachen, Hochstaudenfluren, Gebische und Bachlaufe grundsatzlich brauchbare Jagdhabitate fiir Fle-
dermause sein. Jedoch gibt es keine Hinweise darauf, dass die Flache im Geltungsbereich fir Fledermause
ein Jagdhabitat von Ubergeordneter Bedeutung darstellt. Auch muss berucksichtigt werden, dass ostlich des

Plangebiets vergleichbare Flachen dieses Habitattyps vorhanden sind.
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Abb. 22: Transektlinie, welche zur Erfassung der Fledermausfauna abgegangen wurde (gelbe Linie). Der Geltungsbereich ist weif3
gestrichelt eingetragen.

Leitstrukturen: Die Obstbdume am siidlichen Rand des Plangebiets stellen moglicherweise eine Leitstruktur
fur Fledermause dar. Diese Leitstruktur verbindet die sich westlich des Plangebiets befindlichen Hecken-
strukturen am Rand der Gemeinde Niedereschach mit den Weidengebischen ostlich des Geltungsbereichs.
Dieses Obstbaume fallen bei diesem Projekt moglicherweise weg und die Leitstruktur entfallt damit. Daher
sollte am siidlichen Rand des Plangebiets durch Neupflanzungen von Gehélzen ein Ersatz fiir die wegfallen-

de Leitstruktur geschaffen werden.
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Prognose zum Schadigungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

(Beschiddigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestdtten und damit verbundene vermeidbare Verletzung
oder Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologi -
sche Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im rdumlichen Zusam -
menhang gewahrt wird.]

Vorhabensbedingte Totungen von Fledermausen durch das Freiraumen des Baufeldes konnen ausgeschlos-
sen werden, solange Gehdlzrodungen auflerhalb der Aktivitdatsphase der Fledermause vorgenommen wer-

den, als nicht im Zeitraum vom 01. Marz bis 31. Oktober.

Zudem ist das Angebot an potenziellen Hangpldtzen und Quartieren durch das Anbringen von 14 Ersatzquar-
tieren an geeigneter Stelle innerhalb oder in der unmittelbaren Umgebung des Geltungsbereiches auszu-

gleichen.

Entfallende Leitstrukturen sind durch die Neupflanzung von Geholzen am sidlichen Rand des Geltungsbe-

reichs zu ersetzen.

Prognose zum Stérungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

(Erhebliches Stéren von Tieren wihrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszei-
ten. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Storung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes
der lokalen Population fiihrt.]

Signifikante negative Auswirkungen fir die Fledermaus-Populationen aufgrund von bau-, anlage- und be-

triebsbedingten Wirkungen sind auch bei einer Nutzung des Gebietes als Jagdraum nicht zu erwarten.
Der Verbotstatbestand des erheblichen Storens von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Uber-

winterungs- und Wanderungszeiten wird fir Fledermausarten nicht erfillt.

v Ein VerstoB3 gegen die Verbotstatbestdande nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG und § 44
Abs. 1 Nr. 2i.V.m. Abs. 5 BNatSchG wird unter Beachtung der o. g. Rodungszeiten und der Ersatzmaf3inah-

men ausgeschlossen. ausgeschlossen.
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4.3 Vogel (Aves)

Im Rahmen der Erhebungen innerhalb des Untersuchungsgebietes wurde die lokale Vogelgemeinschaft er-
fasst. Dies erfolgte durch eine Begehungen wahrend der Morgenstunden (Tab. 1: Nr. 1), finf Begehungen
wahrend sonstiger Tageszeiten (Tab. 1: Nr. 2, 3, 4, 5, 6) und zwei Begehungen in den Nachtstunden (Tab. 1:

Nr. 7, 8).

In der nachfolgenden Tabelle sind samtliche wahrend der Kartierperiode beobachteten Vogelarten innerhalb
des Untersuchungsraumes aufgefihrt. Neben der fortlaufenden Nummer sind die Arten in alphabetischer
Reihenfolge nach dem Deutschen Namen sortiert. Den Arten ist die jeweilige wissenschaftliche Bezeichnung
und die vom Dachverband Deutscher Avifaunisten entwickelte und von Supseck €1 AL (2005) verdffentlichte Ab-

kiirzung (Abk.) zugeordnet.

In der benachbarten Spalte ist die der Art zugeordneten Gilde abgedruckt, welche Auskunft Gber den Brut-
statten-Typ gibt. Alle nachfolgenden Abkiirzungen sind am Ende der Tabelle unter Erlauterungen der Abkiir-

zungen und Codierungen erklart.

Die innerhalb der Zeilen gelb hinterlegte Arten sind nicht diesen Gilden zugeordnet, sondern werden als

‘seltene, gefahrdete, streng geschiitzte Arten, VSR-Arten und Kolonienbriter® Art gesondert gefiihrt.

Unter dem Status wird die qualitative Zuordnung der jeweiligen Art im Gebiet vorgenommen. Die Einstufung
erfolgt gemaRl den EOAC-Brutvogelstatus-Kriterien (nach Hacemener & Brair 1997), ob fiir die jeweilige Art in-
nerhalb des Geltungsbereiches ein mégliches Briiten (Bm) angenommen wird, ein Brutverdacht (Bv) vorliegt
oder ein Brutnachweis erbracht werden konnte (Bn). Fiir Beobachtungen in direkter Umgebung um den Gel-
tungsbereich wird der Zusatz U verwendet. Liegt kein Brutvogelstatus vor, so wird die Art als Nahrungsgast
(NG) oder Durchziigler/Uberflieger (DZ) eingestuft. Die Abundanz gibt dariiber hinaus eine Einschatzung
Uber die Anzahl der Brutpaare bzw. Brutreviere innerhalb des Geltungsbereiches mit dem Wirkungsraum
(ohne seine Umgebung].

In der Spalte mit dem Paragraphen-Symbol (§) wird die Unterscheidung von ‘besonders geschiitzten' Arten
(§) und 'streng geschiitzten' Arten (§§) vorgenommen.

Abschliefend ist der kurzfristige Bestands-Trend mit einem mdglichen Spektrum von -2 bis ,+2" angege-

ben. Die detaillierten Ausfiihrungen hierzu sind ebenfalls den Erlduterungen der Abkiirzungen und Codie-

rungen am Ende der Tabelle zu entnehmen.
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Tab. 9: Vogelbeobachtungen im Untersuchungsgebiet und in der Umgebung (die Arten mit ihrem Status)

Status™ & RL

Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung Abk.” Gilde
([Abundanz] BW"
1 Amsel Turdus merula A zw BvU * 8 +1
2 Blaumeise Parus caeruleus Bm h BmU * 8§ +1
3 Buchfink Fringilla coelebs B W BmU * § -1
4 Elster Pica pica E zw NGU * 8 +1
5 Feldsperling Passer montanus Fe h NG \% 8 -1
6 Griinfink Carduelis chloris Gf zw Bv (1) * 8§ 0
7 Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros Hr h/n, g BmU * ) 0
8 Haussperling Passer domesticus H g BvU \Y § -1
9 Kleiber Sitta europaea Kl h NGU * ) 0
10 Kohlmeise Parus major K h Bm (1) * 8 0
11 Mausebussard Buteo buteo Mb ! UF * 88 |0
12 Mehlschwalbe Delichon urbicum M g, f, h/n UF Vv § -1
13 Ménchsgrasmiicke Sylvia atricapilla Mg A BvU * 8§ +1
14 Neuntoter Lanius collurio Nt w Bn (1) * 8 0
15 Rabenkrahe Corvus corone Rk W NGU * ) 0
16 Rotmilan Milvus milvus Rm ! UF * 88 [+
17 Singdrossel Turdus philomelos Sd W NGU * § -1
18 Stieglitz Carduelis carduelis Sti W NG * ) =1
19 Tannenmeise Parus ater Tm h BmU * 8 =
20 Zaunkdnig Troglodytes troglodytes z h/n BmU * ) 0

Erlduterungen der Abkiirzungen und Codierungen

I: keine Gilden-Zuordnung, da eine Einzelbetrachtung erforderlich ist (dies gilt fir seltene, gefdhrdete, streng geschitzte

Gilde: Arten, VSR-Arten und Kolonienbriiter).

b : Bodenbriter f: Felsenbriter g : Gebaudebriiter h/n : Halbhohlen- / Nischenbriter h : Héhlenbriter

zw : Zweigbriter bzw. Geholzfreibriiter

Status: ? als Zusatz: fraglich; ohne Zusatz: keine Beobachtung
Bn = Brutnachweis im Geltungsbereich BnU = Brutnachweis in direkter Umgebung um den Geltungsbereich
Bv = Brutverdacht im Geltungsbereich BvU = Brutverdacht in direkter Umgebung um den Geltungsbereich

BmU = mdgliches Briiten in direkter Umgebung um den

Bm = mdgliches Briiten im Geltungsbereich Geltungsbereich

NGU = Nahrungsgast in direkter Umgebung um den
Geltungsbereich

DZ = Durchziigler, Uberflug

NG = Nahrungsgast

Abundanz: Anzahl der vorkommenden Reviere bzw. Brutpaare im Gebiet

9 Abkiirzungsvorschlag deutscher Vogelnamen nach: Supseck, P., H. Anpretzke, S. FiscHer, K. Gepeon, T. ScHikorg, K. ScHrRoper & C. SubreLoT
(Hrsg.) (2005): Methodenstandards zur Erfassung der Brutvogel Deutschlands. Radolfzell.

10 gemé&RB EOAC-Brutvogelstatus-Kriterien (nach Hagemeijer & Blair 1997)

11 Bauer, H.-G., M. BoscHerT, M. |. ForscHLER, J. HoLziNGER, M. Kramer & U. ManLer (2016): Rote Liste und kommentiertes Verzeichnis der
Brutvogelarten Baden-Wirttembergs. 6. Fassung. Stand 31. 12. 2013. - Naturschutz-Praxis Artenschutz 11.
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Tab. 9: Vogelbeobachtungen im Untersuchungsgebiet und in der Umgebung (die Arten mit ihrem Status)

Erlduterungen der Abkiirzungen und Codierungen

Rote Liste: RL BW: Rote Liste Baden-Wirttembergs

* = ungefahrdet V = Arten der Vorwarnliste

§: Gesetzlicher Schutzstatus

§ = besonders geschiitzt 8§ = streng geschiitzt

Trend (Bestandsentwicklung zwischen 1985 und 2009 0 = Bestandsveranderung nicht erkennbar oder kleiner als 20 %
-1 = Bestandsabnahme zwischen 20 und 50 % -2 = Bestandsabnahme grofier als 50 %

+1 = Bestandszunahme zwischen 20 und 50 % +2 = Bestandszunahme grofler als 50 %

4.3.1 Diagnose des Status im Gebiet

Die im Untersuchungsgebiet vorgefundenen 20 Arten zdhlen zu unterschiedlichen Brutvogelgemeinschaften.
Dort sind einerseits Vergesellschaftungen von solchen der Siedlungsbereiche, der Garten und Parks sowie
der siedlungsnahen und von Gehdlzen bestimmten Kulturlandschaft zu finden, andererseits solche der von
Gehdlzen bestimmten Bereiche und der Walder. Reine Offenlandarten der Wiesen und Felder fehlen im Gel-
tungsbereich und dessen Umgebung Von den im ZAK aufgefihrten Vogelarten konnten lediglich der Rotmi-

lan registriert werden.

Innerhalb des Geltungsbereiches wurde von jeweils einer Vogelart ein Brutnachweis und ein Brutverdacht
erbracht sowie mdgliches Briten festgestellt. Bei weiteren drei Vogelarten besteht Brutverdacht in der un-
mittelbaren Umgebung des Geltungsbereichs und fiinf Arten briteten dort moglicherweise. Zwei weitere Ar-
ten wurden als Nahrungsgast im Geltungsbereich beobachtet und vier Arten wurden als solche in dessen

unmittelbarer Umgebung festgestellt. Drei weitere Arten wurden beim Uberflug wahrgenommen.

Beziiglich der Brutplatzwahl nahmen unter den beobachteten Arten die Zweigbriter (neun Arten) den groB-
ten Anteil ein, gefolgt von den Hohlenbritern mit finf Arten. Nachfolgend und gleichrangig waren die Halb-
héhlen- und Nischenbriiter sowie die Gebaudebriter mit jeweils drei Arten vertreten. Eine Art reprasentierte

die Felsenbriter.
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Landesweit auf der Vorwarnliste' (V] stehen schliefilich acht Arten: Feldsperling (NG,) Haussperling (BvU],
und Mehlschwalbe (UF).

Als ,streng geschiitzte’ Arten gelten Mausebussard (UF) und Rotmilan (UF).

Von den Zweigbritern besteht fir ein Brutpaar des Grinfinks Brutverdacht innerhalb des Geltungsbereichs.
Auch wenn dieser Brutplatze durch das geplante Vorhaben wegfallen, bestehen in der Umgebung ausrei-
chend alternative Brutstatten: sowohl die Garten des Siedlungsbereichs von Niedereschach als auch die Ge-

hélze im Offenland in der Umgebung bieten eine Vielzahl von potenziellen Nistmoglichkeiten fiir diese Gilde.

Fir die Kohlmeise bestand die Moglichkeit des Briitens mit einem Brutpaar innerhalb des Geltungsbereichs.
Deren Brutplatz wird bei dem Vorhaben verloren gehen. Daher sind als Ausgleich drei fur diese Art geeigne-

te Nisthilfen aufzuhdngen (Nistkasten einem runden Einflugloch mit 32 mm Durchmesser).

Ein Brutpaar des Neuntéters wurde mit fliiggen Jungvogeln innerhalb des Plangebiets festgestellt. Dabei
wurde ein Mannchen und zwei Weibchen-farbige Vogel beobachtet. Bei den Weibchen-farbigen Végeln han-
delt es sich entweder um zwei Jungvdgel oder um einen Jungvogel und ein Weibchen. Diese wurden am
23.07.2020 auf einem Zaun am sudlichen Rand des Geltungsbereichs beobachtet.Beim Neuntoter handelt es
sich um eine ,.wertgebende Vogelart’, welche im Anhang 1 der Vogelschutzrichtlinie gelistet ist. Da durch das

Vorhaben ein Brutplatz dieser Vogelart wegfallen wird, ist fur diese Wiirgerart ein Ausgleich zu schaffen.

Es sind Geholze mit dornenreichen Strauchern zu neu zu pflanzen, welche sich zu einer offenen Hecke ent-
wickeln sollen. Damit diese Hecke als Brutplatz von dieser Vogelart akzeptiert wird, sollte diese mindestens
20 m lang sein sein. Diese Hecke sollte am besten innerhalb der unmittelbaren Umgebung um den Gel-

tungsbereich gepflanzt werden.

Abb. 23: Neuntéter: Weibchen farbiger Vogel Abb. 24: Neutéter: ein Mannchen und zwei Weibchen (farbige Végel)
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Abb. 25: Neuntéter: Ein Mannchen und ein weibchen-farbiger Vogel Abb. 26: Lebensraum des Neuntdters innerhalb im Plangebiet

Prognose zum Schadigungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

(Beschidigung oder Zerstérung von Fortoflanzungs- und Ruhestétten und damit verbundene vermeidbare Verletzung
oder Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologi -
sche Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im rdumlichen Zusam -
menhang gewahrt wird.]

Innerhalb des Geltungsbereiches bestand Brutverdacht fiir ein Brutpaar des Griinfinks sowie die Moglichkeit
des Britens eines Kohlmeisen-Brutpaares. Auflerdem wurde ein Brutnachweis fir den Neuntoter erbracht.
Als Ausgleich sind drei fur die Kohlmeise geeignete Nistkasten zu verhangen. Eine Beschadigung oder Zer-
storung kann nur dann ausgeschlossen werden, wenn Rodungs- und Raumungsarbeiten auflerhalb der Vo-
gelbrutzeit erfolgen, also nicht im Zeitraum vom 01. Marz bis 30. September. Als Ausgleich fir einen verlo-
ren gehenden Brutplatz der Kohlmeise sind insgesamt drei fiir diese Vogelart geeignete Nistkdsten wie oben
beschrieben innerhalb des Plangebietes oder im naheren Umfeld an geeigneter Stelle anzubringen. Fir den
Neuntdter ist als Ausgleich fir dessen wegfallenden Brutplatz eine dornenreiche Hecke oder eine vergleich -

bare Struktur in der Umgebung des Geltungsbereichs zu neu zu anzulegen.

Prognose zum Storungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

(Erhebliches Stéren von Tieren wéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszei-
ten. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Storung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes
der lokalen Population fiihrt).

Erhebliche bau-, anlage- und betriebsbedingte Storwirkungen auf Vogelarten, die in an das Plangebiet an-

grenzenden Bereichen vorkommen, sind nicht zu erwarten.

v Unter Einhaltung des Rodungszeitraumes und der oben genannten Malnahmen kann ein Versto3 gegen
die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG und § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m.

Abs. 5 BNatSchG ausgeschlossen werden.
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4.4 Reptilien (Reptilia)
Ein Vorkommen von planungsrelevanten Arten dieser Gruppe im Wirkungsbereich wird entweder aufgrund
der Lage des Planungsraumes auflerhalb des Verbreitungsgebietes der Art (V) und / oder aufgrund nicht vor-

handener Lebensraumstrukturen fir ein Habitat der Art im Planungsraum (H) abgeschichtet.

Das ZAK nennt die Zauneidechse (Lacerta agilis) als zu beriicksichtigende Art. Die Felder im Bereich der Ei-

genschaften sind gelb hinterlegt.

Tab. 10: Abschichtung der Reptilienarten des Anhanges IV der FFH-Richtlinie nach dem Verbreitungsgebiet und den Habitat-

Eigenschaften (ggf. mit den Angaben zum Erhaltungszustand)

Eigenschaft Erhaltungszustand

v H Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung

Schlingnatter Coronella austriaca
X X Europdische Sumpfschildkrote Emys orbicularis
! ? Zauneidechse Lacerta agilis + - - -
X X Westliche Smaragdeidechse Lacerta bilineata + + + +
X X Mauereidechse Podarcis muralis + + + +
X X Askulapnatter Zamenis longissimus

Erlduterungen der Abkiirzungen und Codierungen
V. mit [ X]markiert: Plangebiet liegt auBerhalb des Verbreitungsgebietes der Art.

H  mit [ X] markiert: Habitat-Eigenschaften fir ein Artvorkommen fehlen im Wirkungsbereich des Plangebietes.
[!1 Vorkommen nicht auszuschlieBen; [ 7] Uberpriifung erforderlich

Lusw: Die Einstufung erfolgt tiber ein Ampel-Schema, wobei ,griin“ - einen glinstigen, ,.gelb” [ - ] einen ungiinstig-unzureichenden
und ,.rot” - einen ungiinstig-schlechten Erhaltungszustand widerspiegeln. Lasst die Datenlage keine genaue Bewertung eines
Parameters zu, wird dieser als unbekannt (grau) [ 2] eingestuft. Die Gesamtbewertung, also die Zusammenfihrung der vier
Parameter, erfolgt nach einem festen Schema. Beispielsweise ist der Erhaltungszustand als unglinstig-schlecht einzustufen, sobald
einer der vier Parameter mit ,rot” bewertet wird.

1 Verbreitung 2 Population 3 Habitat

4 Zukunft 5 Gesamtbewertung (mit groBerer Farbsattigung)

4.4.1 Okologie der Zauneidechse

Die Zauneidechse bendtigt als warmeliebende Art ein Lebensraummosaik aus besonnten, schnell erwarm-
baren Strukturen wie Holz, Steine, Mauern oder Rohboden, um die fir ihre Aktivitaten notwendige Kdrper-
temperatur zu erreichen; des Weiteren Versteckmaglichkeiten (hochwiichsige Vegetation, Mauer- oder Ge-
steinsspalten] sowie Bereiche mit grabbarem Substrat fiir die Eiablage. AuBerdem ist ein ausreichendes
Nahrungsangebot in Form von geeigneten Beuteinsekten notwendig. Daher sind auch bliitenreiche Stellen in

Eidechsenhabitaten von grof3er Bedeutung.

12 gemé&B: Lusw Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg (Hrsg.) (2013): FFH-Arten in Baden
Wirttemberg - Erhaltungszustand 2013 der Arten in Baden-Wiirttemberg.
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Zur Okologie der Zauneidechse (Lacerta agilis).

© Urspriingliche Steppenart der halboffenen Landschaften; Zauneidechse - Lacerta agilis
. trocken-warme und siidexponierte Lagen, meist in o ez Stand 2012
okotonen Saumstrukturen oder in Brachen oder et 2008
Ruderalen; Wormman e |
Lebensraum . Auch in extensiven Griinlandflichen, Bahndiammen,
Abbaustatten;

. benotigt Mosaik aus grabbarem Substrat,
Offenbodenflachen, Verstecken (Holzpolder, Steinriegel,
Trockenmauern).

. Ende der Winterruhe ab Anfang April;

. tagaktiv;

. Exposition in den Morgenstunden;

. grundsatzlich eher verborgener Lauerjager.

Verhalten

. Eiablage ab Mitte Mai bis Ende Juni, mehrere Gelege 50
maoglich; =
Fortpflanzung . Eiablage in gegrabener und iberdeckter Mulde; 27
. Jungtiere erscheinen ab Ende Juli und August. o
*  Ab Mitte September, Jungtiere zum Teil erst im Oktober;  cunee cicowres — w:w
Winterruhe *  Quartiere sind Nagerbauten, selbst gegrabene Hohlen, Abb. 27: Verbreitung der
grofe Wurzelstubben und Erdspalten Zauneidechse (Lacerta agilis) in

Baden-Wirttemberg und die Lage

Verbreitung in . In allen Landesteilen von den Niederungen bis in die .
Mittelgebirge [ca. 850 m . NHN). des Untersuchungsgebietes (roter
Bad.-Wiirtt. Pfeil).
4.4.2 Diagnose zum Status im Gebiet

Das Plangebiet verfiigte mit Hochstaudenfluren, Geblschen, dem Bachlauf sowie der Wiesenflache mit den
Obstbaumen Uber ein abwechslungsreiches Habitatmosaik. Allerdings ist dieser Lebensraum insgesamt re-
lativ feucht und frisch. Nur ein kleiner Teil des Untersuchungsgebiets ist Richtung Stidwesten ausgerichtet,
der weit groflere Teil ist Richtung Nordosten hin exponiert. Ein Vorkommen der Zauneidechse ist daher eher
unwahrscheinlich, kann jedoch auch nicht grund-
satzlich ausgeschlossen werden. Daher wurden
vertiefenden Untersuchungen zum Status dieser
Eidechsenart im Gebiet vorgenommen. Dazu wur-
den zwei kiinstliche Verstecke ausgelegt. Dazu
wurden rechteckige Teichfolienstiicke (Material
PVC, Farbe: schwarz, Starke: 0,8 mm, Mafle:
50 cm x 100 cm) verwendet, welche mit Zeltherin-
gen am Boden fixiert wurden. Auflerdem wurde an

drei Begehungen intensiv auf ein mogliches Vor-  Abb. 28: Blindschleichen (Anguis fragilis) unter einem

. . kiinstlichen Versteck (Aufnahme vom 18.06.2020).
handensein der Zauneidechse geachtet.
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Bei diesen Begehungen wurden potenziell geeignete Bereiche mit dem Fernglas vorausschauend und wah-

rend vorsichtigem Abschreiten nach Reptilien abgesucht. Dabei gelangen keine Nachweise.

Bei der Kontrolle der kinstlichen Verstecke wurden zwar keine Zauneidechsen unter den kiinstlichen Ver-
stecken gefunden, es wurden jedoch bei an zwei Kontrollterminen Blindschleichen (Anguis fragilis) unter
diesem Folien gefunden. Am 18.06.2020 wurden insgesamt sechs Individuen gefunden und am 26.06.2020

wurden sieben Individuen dieser Schleichenart nachgewiesen.

Die Blindschleiche ist eine besonders geschitzte Arten, fir welche das Zugriffsverbot gilt. Ein Vorkommen
der Ringelnatter (Natrix natrix), eine besonders geschiitzten Art, welche im ZAK als nicht europarechtlich

geschitzte Naturraumart aufgefiihrt wird, ist innerhalb des Geltungsbereich nicht auszuschlieB3en

Sollten Exemplare dieser Reptilienarten wahrend der Baumafinahmen im Geltungsbereich angetroffen wer-
den, sind diese fachgerecht aufnehmen und an eine nicht vom Vorhaben betroffenen Stelle in der Umgebung

setzen.

v Aufgrund des Vergleichs der artspezifischen Habitatanspriiche mit den Gegebenheiten vor Ort wird ein
Vorkommen der indizierten Arten ausgeschlossen. Unter Berlcksichtigung der o. g. MaBnahme beim
Antreffen besonders geschitzter Reptilienarten wie der Blindschleiche und der Ringelnatter kann ein Ver-
stof3 gegen die Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1 Nr. 3und 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG und § 44 Abs. 1 Nr.
2i.V.m. Abs. 5 BNatSchG ausgeschlossen werden.
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4.5 Amphibien (Amphibia)

Ein Vorkommen von planungsrelevanten Arten dieser Gruppe im Wirkungsbereich wird entweder aufgrund

der Lage des Planungsraumes auflerhalb des Verbreitungsgebietes der Art (V) und / oder aufgrund nicht vor-

handener Lebensraumstrukturen fir ein Habitat der Art im Planungsraum (H) abgeschichtet.

Das ZAK nennt den Kleinen Wasserfrosch (Rana lessonae) als zu beriicksichtigende Art. Die Felder im Be-

reich der Eigenschaften sind gelb hinterlegt.

Tab. 11: Abschichtung der Amphibienarten des Anhanges IV der FFH-Richtlinie nach dem Verbreitungsgebiet und den Habitat-

Eigenschaften (ggf. mit den Angaben zum Erhaltungszustand) "

Eigen- Erhaltungszustand
schaft Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung
v H
X Geburtshelferkrote Alytes obstetricans
X Gelbbauchunke Bombina variegata + - - - -
X Kreuzkrote Bufo calamita + - - - -
X X Wechselkrote Bufo viridis + - - - -
X Laubfrosch Hyla arborea - - - - -
X X Knoblauchkrote Pelobates fuscus = = =
X X Moorfrosch Rana arvalis = =
X X Springfrosch Rana dalmatina + + + +
! ? Kleiner Wasserfrosch Rana lessonae + ? + +
X X Alpensalamander Salamandra atra + + + +
X X Nordlicher Kammmolch Triturus cristatus + - - - -

und ,.rot”

1 Verbreitung
4 Zukunft

\' mit [ X ] markiert: Plangebiet liegt auBBerhalb des Verbreitungsgebietes der Art.
H mit [ X ] markiert: Habitat-Eigenschaften fir ein Artvorkommen fehlen im Wirkungsbereich des Plangebietes.
[T Vorkommen nicht auszuschlieBen; [ ? ] Uberpriifung erforderlich

Lusw: Die Einstufung erfolgt Uber ein Ampel-Schema, wobei ,griin” - einen giinstigen, .gelb” [ -] einen ungiinstig-unzureichenden
einen ungiinstig-schlechten Erhaltungszustand widerspiegeln. Lasst die Datenlage keine genaue Bewertung eines
Parameters zu, wird dieser als unbekannt (grau) [ 2] eingestuft. Die Gesamtbewertung, also die Zusammenfihrung der vier
Parameter, erfolgt nach einem festen Schema. Beispielsweise ist der Erhaltungszustand als ungiinstig-schlecht einzustufen, sobald
einer der vier Parameter mit ,,rot” bewertet wird.

2 Population

5 Gesamtbewertung (mit gréBerer Farbsattigung)

Erlauterungen der Abkiirzungen und Codierungen

3 Habitat

Der Kleine Teichfrosch bendtigt vegetationsreiche, stehende Laichgewdsser in reich strukturierter,
natirlicher Umgebung. Da diese Habitatelemente im Geltungsbereich fehlen, kann auch ein Vorkommen

dieser Art ausgeschlossen werden.

13 gemal: Lusw Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg (Hrsg.) (2013): FFH-Arten in Baden
Wirttemberg — Erhaltungszustand 2013 der Arten in Baden-Wdrttemberg.
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Bei der Begehung am 23.07.2020 wurde im Gebiet eine Erdkrote (Bufo bufo) gefunden. Fiir diese besonders
geschitzte Art gilt ein Zugriffsverbot. Auch das Vorkommen von weiteren, wenig spezialisierten
Amphibienarten, wie den Grasfrosch (Rana temporaria) oder den Bergmolch (/chthyosaura alpestris ),
welche ebenfalls in diese Kategorie fallen, kann nicht ausgeschlossen werden. Auch der im ZAK als
Naturraumart aufgefiihrte Feuersalamander (Salamandra salamandra), welcher nicht europarechtlich
geschutzt ist, fallt in die Kategorie der besonders geschiitzten Arten. Sollten diese Amphibienarten wahrend
der BaumafBinahmen im Geltungsbereich angetroffen werden, sind diese fachgerecht aufzunehmen und an

eine nicht vom Vorhaben betroffenen Stelle in der Umgebung setzen.

v Aufgrund des Vergleichs der artspezifischen Habitatanspriiche mit den Gegebenheiten vor Ort wird ein
Vorkommen der indizierten, streng geschiitzten Arten ausgeschlossen. Unter Beriicksichtigung der o. g.
Mafinahme beim Antreffen besonders geschiitzter Amphibienarten kann ein Verstof3 gegen die Verbotstat-
bestdnde nach § 44 Abs. 1 Nr. 3und 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG und § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

ausgeschlossen werden.
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4.6 Wirbellose (Evertebrata)

4.6.1 Kafer (Coleoptera)

Ein Vorkommen von planungsrelevanten Arten dieser Gruppe im Wirkungsbereich wird entweder aufgrund
der Lage des Planungsraumes aufBerhalb des Verbreitungsgebietes der Art (V) und / oder aufgrund nicht vor-
handener Lebensraumstrukturen fir ein Habitat der Art im Planungsraum (H] abgeschichtet.

Das ZAK nennt den Hirschkéfer (Lucanus cervus) als zu beriicksichtigende Art des Anhangs Il der FFH-

Richtlinie.

Tab. 12: Abschichtung der Kaferarten des Anhanges IV der FFH-Richtlinie nach dem Verbreitungsgebiet und den Habitat-

] 1A-

Eigenschaften (ggf. mit den Angaben zum Erhaltungszustand

Eigenschaf Erhaltungszustand
Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung

X X Vierzahniger Mistkéafer Bolbelasmus unicornis ? ? ?

X X Heldbock Cerambyx cerdo + - -

X X Scharlachkafer Cucujus cinnaberinus ? ? ? ? ?

X X Breitrand Dytiscus latissimus ? ? ? ? ?

X X Schmalbindiger Breitfligel-Tauchkafer Graphoderus bilineatus ? - ? ?

X X Eremit Osmoderma eremita + - -

X X Alpenbock Rosalia alpina + + + 7

Erlauterungen der Abkiirzungen und Codierungen

V' mit [ X ] markiert: Plangebiet liegt auBBerhalb des Verbreitungsgebietes der Art.
H mit [ X ] markiert: Habitat-Eigenschaften fir ein Artvorkommen fehlen im Wirkungsbereich des Plangebietes.
[11 Vorkommen nicht auszuschlieBen; [ ? ] Uberpriifung erforderlich

Lusw: Die Einstufung erfolgt tiber ein Ampel-Schema, wobei ,griin“ - einen glinstigen, ,.gelb” [ - ] einen ungiinstig-unzureichenden
und ,.rot” - einen ungiinstig-schlechten Erhaltungszustand widerspiegeln. Lasst die Datenlage keine genaue Bewertung eines
Parameters zu, wird dieser als unbekannt (grau) [ 2] eingestuft. Die Gesamtbewertung, also die Zusammenfihrung der vier
Parameter, erfolgt nach einem festen Schema. Beispielsweise ist der Erhaltungszustand als unglinstig-schlecht einzustufen, sobald
einer der vier Parameter mit ,rot” bewertet wird.

1 Verbreitung 2 Population 3 Habitat

4 Zukunft 5 Gesamtbewertung (mit gréBerer Farbsattigung)

14 gemé&B: Lusw Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg (Hrsg.) (2013): FFH-Arten in Baden
Wirttemberg - Erhaltungszustand 2013 der Arten in Baden-Wiirttemberg.
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Zur Okologie des Hirschkafers (Lucanus cervus)

. Besiedlungen der Warme begtinstigten Lagen im Umfeld Hirschkifer - Lucanus cervus
der grofen FluBtaler; * Tz Quadran (ab 2000) siand: 2013
*  Altbestande in Laubwaldern, vorzugsweise mit hohem FrUSmciptin 2000

Lebensraum Eichenanteil;

. besonnte Waldrander, Parks, Obstwiesen und Altbestande
in (Villen-)Garten mit absterbenden Baumen.

. Ende April bis Mitte August;

Flugzeit Die Lebensdauer der Kafer betragt nur wenige Wochen.

. Imagines erscheinen ab Mai an Rendezvous-Platzen, das
sind Saftlecken an alten Eichen;

. Eiablage in morschen Wurzelstocken, vorwiegend

Fortpflanzung Laubholzer und insbesondere Eichen in mindestens 40
cm Tiefe;

. Larvalentwicklung 5 - 7 Jahre;

. Nahrung ist morsches, verpilztes Holz.

. Landesweit in allen warmebegtiinstigten Tallagen

V b t . regelmaﬁlg verbreitet. n2 13 115 16 v 8 19 0 2| 2WTH s % 2 B
erbreitung in . Schwerpunkte sind die Oberrheinebene die Neckar- Grundiage: O LGL BW, RIPS 1 w:w
Baden- Tauber-Gauplatten, das Keuper-Lias-Land und die Abb. 29: Verbreitung des
Schwarzwaldvorberge. Hirschkafers (Lucanus cervus) in

Wirttemberg

Baden-Wiirttemberg und die Lage
des Untersuchungsgebietes.

Der Hirschkafer kommt in warmebegiinstigten Waldern mit einem hohen Anteil an Alt- und Totholz vor.
Obstwiesen mit absterbenden Baumen werden alternativ ebenfalls genutzt. Die Baume im Plangebiet weisen
keine grofleren Totholzanteile auf. Fir die Weibchen des Hirschkafers ist ein trages Ausbreitungsverhalten
ausgehend von bestehenden Populationen bekannt. Bisherige Studien ermittelten maximale Flugdistanzen
der Weibchen von wenig mehr als 700 m'™. Somit gestaltet sich das ErschlieBen neuer geeigneter Lebens-
raume als schwierig, sofern keine geeigneten Trittsteinbiotope vorhanden sind. Da sich das Plangebiet weit

auflerhalb bekannter Vorkommen befindet, wird dort ein Vorkommen des Hirschkafers ausgeschlossen.

15 Rink, M. & Sinsch, U. (2007): Radio-telemetric monitoring of dispersing stag beetles: implications for conservation. Journal of
Zoology 272, S. 235-243
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4.6.2 Schmetterlinge (Lepidopteral
Ein Vorkommen von planungsrelevanten Arten dieser Gruppe im Wirkungsbereich wird entweder aufgrund
der Lage des Planungsraumes auflerhalb des Verbreitungsgebietes der Art (V) und / oder aufgrund nicht vor-

handener Lebensraumstrukturen fir ein Habitat der Art im Planungsraum (H) abgeschichtet.
Das ZAK nennt den Dunklen Wiesenknopf-Ameisenblauling (Maculinea nausithous) und den Groflen Feuer-
falter (Lycaena dispar] als zu beriicksichtigende Arten. Die Felder im Bereich der Eigenschaften sind gelb

hinterlegt.

Tab. 13: Abschichtung der Schmetterlinge des Anhanges IV der FFH-Richtlinie nach dem Verbreitungsgebiet und den Habitat-
Eigenschaften (ggf. mit den Angaben zum Erhaltungszustand) ™.

Erhaltungszustand

Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung

X X Wald-Wiesenvigelchen Coenonympha hero

X X Haarstrangeule Gortyna borelii

X X Eschen-Scheckenfalter Hypodryas maturna

X X Gelbringfalter Lopinga achine

! ? GrofBer Feuerfalter Lycaena dispar

X X Blauschillernder Feuerfalter Lycaena helle
X Schwarzfleckiger Ameisenblduling Maculinea arion

! ? Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Blauling Maculinea nausithous

X X Heller Wiesenknopf-Ameisen-Blauling Maculinea teleius

X X Apollofalter Parnassius apollo

X X Schwarzer Apollo Parnassius mnemosyne
X Nachtkerzenschwarmer Proserpinus proserpina + ? ? + ?

Erlauterungen der Abkiirzungen und Codierungen

mit [ X] markiert: Plangebiet liegt auBerhalb des Verbreitungsgebietes der Art.

H  mit [ X] markiert: Habitat-Eigenschaften fir ein Artvorkommen fehlen im Wirkungsbereich des Plangebietes.
['1 Vorkommen nicht auszuschlieBen; [ ? ] Uberpriifung erforderlich

Lusw: Die Einstufung erfolgt Gber ein Ampel-Schema, wobei ,.griin“ - einen glinstigen, ,.gelb” [ - ] einen ungiinstig-unzureichenden
und ,.rot” - einen ungunstig-schlechten Erhaltungszustand widerspiegeln. Lasst die Datenlage keine genaue Bewertung eines
Parameters zu, wird dieser als unbekannt (grau) [ 2] eingestuft. Die Gesamtbewertung, also die Zusammenfihrung der vier
Parameter, erfolgt nach einem festen Schema. Beispielsweise ist der Erhaltungszustand als ungiinstig-schlecht einzustufen, sobald
einer der vier Parameter mit ,rot” bewertet wird.

1 Verbreitung 2 Population 3 Habitat

4 Zukunft 5 Gesamtbewertung [mit gréBerer Farbsattigung)

16 gemé&B: Lusw Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg (Hrsg.) (2013): FFH-Arten in Baden
Wirttemberg - Erhaltungszustand 2013 der Arten in Baden-Wiirttemberg.
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Lebensraum feuchte Grinlandbrachen, Ruderalflachen und extensive

Acker.

. Erste und meist kleinere Jahresgeneration ab Ende Mai
bis Ende Juli;
Zweite Faltergeneration ist meist individuenreicher und
erscheint ab Anfang August bis Ende September.

Flugzeit

. Eiablage einzeln oder in Gruppen auf Blattoberseite,
Raupenschlupf nach ca. 6 - 10 Tagen;

. Raupenfutterpflanzen sind Ampferarten, vor allem
Riesen-Ampfer (Rumex hydrolapathum) und Stumpfblatt-
Ampfer (R. obtusifolius);

. Larvalentwicklung der 2. Generation insgesamt ca. 200
Tage, da die Larven in eingerollten Ampferblattern
Uberwintert.

Fortpflanzung

. Verbreitungsschwerpunkte sind die Oberrheinebene und
das Neckar-Tauberland;

Verbreitung in . Ausbreitungstendenz nach Nordosten gerichtet;

Baden-

Wiirttemberg

« Offenlandart mit Besiedlung von extensivem Griinland;

e bevorzugte Biotopstrukturen sind feuchte Mahwiesen,

Lebensraum Grabenrander und junge Feuchtwiesenbrachen

* Wiesenknopf ist sowohl Larvenfutterpflanze als auch Falter-
Nektarquelle.

Anfang Juli bis Mitte August;

Flugzeit eine Falter-Jahresgeneration.

¢ Monophagie mit Fixierung auf den Grof3en Wiesenknopf
(Sanguisorba officinalis).

» Eiablage meist 1 - 4 (-6) in die aufgehenden Einzelbliten;

¢ 2. Raupenstadium schmarotzend an der Brut der Rotgelben
Knotenameise (Myrmica rubra). Die Raupen lassen sich durch
die Ameisen in den Bau eintragen;

* das Ameisennest wird erst nach dem Schlupf zum Falter
verlassen.

Fortpflanzung

* Verbreitungsschwerpunkte sind die Oberrheinebene, der
Kraichgau, das Bodenseegebiet und Teile des Schwabisch-
Frankischen Waldes;

Gesamtpopulation zurzeit stabil;

« zahlreiche vitale Kernpopulationen vorhanden.

Verbreitung in |

Baden-

Wiirttemberg

J Jahrliche Schwankungen mit zahlreichen Neunachweisen.

INGENIEURE
Zur Okologie des Feuerfalters (Lycaena dispar]
. Offenlandart besiedelt sonnige Griinlandstrukturen; GroBer Feuerfalter - Lycaena dispar
. Bevorzugte Biotopstrukturen sind Feuchtwiesen, Graben, FFH.Berichisplicht 2012 s Stand 2012

Ti25-Quadrant (ab 2000)

FFH-Berichtsplicht 2006 e ae

rlage ©LGL BW —_— - w:w

Abb. 30: Verbreitung des
Feuerfalters (Lycaena dispar] in
Baden-Wirttemberg und die Lage
des Untersuchungsgebietes (roter
Pfeil).

Zur Okologie des Dunklen Wiesenknopf-Ameisen-Blaulings (Maculinea nausithous)

Dunkler
FFH-Berichtspflicht 2012 o Stand: 2012
TK25-Quadrant (ab 2000) € DG T,

FFH-Berichtspflicht 2006
TK25-Quadrant (ab 1990)

Naturraumgrenze

rolage © —— — w:w

Abb. 31: Verbreitung des Dunklen
Wiesen-knopf-Ameisen-Blaulings
(Maculinea nausithous) in Baden-
Wiirttemberg und die Lage des
Untersuchungsgebietes (roter
Pfeil).
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Ein Vorkommen des GrofB3en Feuerfalters im Untersuchungsgebiet wird ausgeschlossen, da dieses weit au-
Berhalb der bekannten Vorkommen dieser Tagfalterart liegt. AuBerdem sind im Plangebiet keine Vorkommen

von Oxalsdure-freien Ampferarten, der Nahrungspflanze der Raupe dieser Tagfalterart, vorhanden.

Ein Vorkommen des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenblaulings kann ebenfalls sowohl aufgrund der Verbrei-
tung dieser Tagfalterart als auch durch das Fehlen der Raupenfutterpflanzen ausgeschlossen werden. Des-
sen Raupe benétigen den GroBen Wiesenknopf [Sanguisorba officinalis), welcher nicht im Untersuchungsge-
biet vorkommt. Bekannte Vorkommen dieses Blaulings befinden sich mindestens 30 km vom Untersu-
chungsgebiet entfernt.

Bei den Begehungen wurden eine Reihe von Schmetterlingsarten aufgenommen (Tab. 14). Von diesen ist die
Beobachtung eines Scheckenfalters, vermutlich der Wachtelweizen-Scheckenfalter (Melitaca athalia), be-

sonders beachtenswert. Diese ist als Naturraumart im ZAK aufgefihrt und gilt landesweit als ,gefahrdet’.

A

Abb. 32: Scheckenfalter, vermutlich der Wachtelweizen- Abb. 33: Fluggebiet der im Plangebiet beobachteten

Scheckenfalter (Melitaea athalia) (Aufnahme vom Scheckenfalterart (Aufnahme vom 18.06.2020).
18.06.2020.)
Tab. 14: Beobachtungen von Tagfaltern und am Tag aktiven Nachtfaltern im Untersuchungsgebiet und in dessen unmit-
telbarer Umgebung
Nr Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Bemerkung
1 Polyommatus icarus Hauhechelblauling
2 Pieris rapae Kleiner Kohlweifiling
3 Melitaea athalia Wachtelweizen-Scheckenfalter ~ Abb. 32 und Abb. 33
4 Siona lineata Hartheuspanner
5 Aphantopus hyperantus Schornsteinfeger
6 Gonepteryx rhamni Zitronenfalter

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
Fassung vom 18.11.2021 Seite 43



Bebauungsplan [

.Deifilinger Strafie II" GFRORER
in Niedereschach INGENIEURE

4.6.3 Weichtiere (Mollusca)
Ein Vorkommen von planungsrelevanten Arten dieser Gruppe im Wirkungsbereich wird entweder aufgrund
der Lage des Planungsraumes auflerhalb des Verbreitungsgebietes der Art (V) und / oder aufgrund nicht vor-

handener Lebensraumstrukturen fir ein Habitat der Art im Planungsraum (H) abgeschichtet.

Das ZAK nennt die Kleine Flussmuschel (Unio crassus) als zu beriicksichtigende Art. Die Felder im Bereich

der Eigenschaften sind gelb hinterlegt.

Tab. 15: Abschichtung der Weichtiere des Anhanges IV der FFH-Richtlinie nach dem Verbreitungsgebiet und den Habitat-
Eigenschaften (ggf. mit den Angaben zum Erhaltungszustand) V.
Eigen- Erhaltungszustand

schaft Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung

1 2 3 4 5

Vv H
- Kleine Flussmuschel / Bachmuschel Unio crassus ----

Erlduterungen der Abkiirzungen und Codierungen

V. mit[X] markiert: Plangebiet liegt auflerhalb des Verbreitungsgebietes der Art.
H  mit [X] markiert: Habitat-Eigenschaften fir ein Artvorkommen fehlen im Wirkungsbereich des Plangebietes.
['1 Vorkommen nicht auszuschlieBen; [ ? ] Uberpriifung erforderlich

Lusw: Die Einstufung erfolgt tiber ein Ampel-Schema, wobei ,griin“ - einen glinstigen, ,.gelb” [ - ] einen ungiinstig-unzureichenden
und ,.rot” - einen ungiinstig-schlechten Erhaltungszustand widerspiegeln. Lasst die Datenlage keine genaue Bewertung eines
Parameters zu, wird dieser als unbekannt (grau) [ 2] eingestuft. Die Gesamtbewertung, also die Zusammenfihrung der vier
Parameter, erfolgt nach einem festen Schema. Beispielsweise ist der Erhaltungszustand als unglinstig-schlecht einzustufen, sobald
einer der vier Parameter mit ,rot” bewertet wird.

1 Verbreitung 2 Population 3 Habitat

4 Zukunft 5 Gesamtbewertung (mit gréBerer Farbséattigung)

Die Bachmuschel ist eine StiBwassermuschel mit hohen Anspriche an die Lebensraumqualitat. Sie bendotigt
sauerstoffreiche, saubere und maBig bis schnell flieBende Gewasser. Zwar sind in der Umgebung des
Geltungsbereich Vorkommen der Bachmuschel bekannt’, jedoch sind deren Anforderungen an den
Lebensraum im den Geltungsbereich querenden Langentalbdchle nicht gegeben. Dieses Flieigewasser ist
sehr klein und fihrt zu wenig Wasser. Auflerdem ist dieses auch innerhalb des Geltungsbereichs bereits
teilweise eingedolt. Ein Vorkommen dieser Molluskenart kann daher im Geltungsbereich ausgeschlossen

werden.

17 gemé&B: Lusw Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg (Hrsg.) (2013): FFH-Arten in Baden
Wirttemberg - Erhaltungszustand 2013 der Arten in Baden-Wiirttemberg.
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Abb. 34: Bachmuschel (Beispielbild, Eschach bei Dunningen) Abb. 35: Typischer Lebensraum der Bachmuschel (Beispielbild,
Eschach bei Dunningen)

LY

Nach dem ZAK ist noch die Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior], eine Art des Angangs Il der FFH-

Richtlinie zu beriicksichtigen.

Diese nur 1.7 mm groB3e Landschneckenart ist ein Bewohner von offenen, feuchten Lebensraumen. Dazu ge-
horen Ufer von kleinen FlieBgewdssern, nahrstoffarme Feuchtwiesen, Verlandungszonen von Gewassern,
Kalk-Flachmoore sowie Seggenrieden. Unter geeigneten Bedingungen kann dieses kleine Schneckenart

hohe Besiedlungsdichten von bis zu 1000 Individuen auf dem Quadratmeter erreichen.

Grundsatzlich sind die Bedingungen fir die Schmale Windelschnecke geeignet. Insbesondere in der unmit-
telbaren Umgebung bestehen mit dem ostlich des Plangebiets gelegenem Grof3seggenrieds potenziell ge-
eignete Lebensraume fir diese Art. Jedoch sind im ndheren Umkreis keine Vorkommen dieser Schneckenart

bekannt. Daher wird ein Vorkommen der Schmalen Windelschnecke im Plangebiet ausgeschlossen.
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5. Ergebnis der artenschutzrechtlichen Priifung

Tab. 16: Zusammenfassung der Ergebnisse der artenschutzrechtlichen Priifung

Tier- und Pflanzengruppen Betroffenheit Ausmaf der Betroffenheit [Art, Ursache)
Farne und Bliitenpflanzen nicht betroffen keines
Vogel betroffen * Verlust eines potenziellen Teil-Nahrungshabitats und

Teil-Lebensraumes fiir Vogelarten durch
Geholzrodungen und Flachenversiegelung

« Verlust jeweils einer Brutstatte der Kohlmeise, des
Grinfinks und des Neuntoters.

Saugetiere (ohne Fledermause) nicht betroffen keines

Fledermause betroffen * Verlust eines potenziellen Teil-Jagdhabitats und
Beeintrachtigung einer potenziellen Leitstruktur fir
Fledermausarten durch Gehdlzrodungen und
Flachenversiegelung.
* Verlust von sieben potenziellen Quartieren.

Reptilien betroffen » Verstof3 gegen das Zugriffsverbot gegeniiber besonders
geschitzten Reptilienarten wie der Blindchleiche

Amphibien betroffen * Verstof3 gegen das Zugriffsverbot gegeniiber besonders
geschitzten Amphibienarten wie der Erdkrote

Wirbellose Kafer nicht betroffen keines
Schmetterlinge nicht betroffen keines
Libellen nicht betroffen keines
Weichtiere nicht betroffen keines

Die artenschutzrechtliche Prifung kommt zu dem Ergebnis, dass unter Einhaltung der nachfolgend genann-
ten Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen, durch das geplante Vorhaben kein Verstof3 gegen § 44 Abs.

11i.V.m. Abs. 5 BNatSchG vorbereitet wird.
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5.1 CEF- /FCS-Mafinahmen sowie Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen:

Zum Schutz von Vogeln und Fledermausen sind notwendige Gehdlzrodungen ausschlieB3lich au3erhalb der

Vogelbrutzeit und der Aktivitatsphase von Fledermausen, also nicht im Zeitraum vom 01. Marz bis 31. Ok-

tober, zulassig.

Als Ausgleich fir einen verloren gehenden Brutplatz der Kohlmeise sind insgesamt drei fir diese Vogelart
geeignete Nistkdsten (Fluglochweite 32 mm] innerhalb des Plangebietes oder im ndheren Umfeld an

geeigneter Stelle anzubringen.

Fir den Neuntoter ist als Ausgleich fir dessen wegfallenden Brutplatz eine dornenreiche Hecke in der
Umgebung des Geltungsbereichs zu neu zu anzulegen. Alternativ konnen insgesamt 5 Strauchgruppen am

ostlichen und stidlichen Rand des Plangebietes neu angepflanzt werden.

Auflerdem wird empfohlen, folgende Regelungen in die Festsetzungen des Bebauungsplanes aufzunehmen:

Zur Auflenbeleuchtung sind insektenfreundliche Leuchtmittel und Lampengehause ohne Fallenwirkung
(z.B. Natriumdampf-Hochdrucklampen, -Niederdrucklampen oder LEDs) zu verwenden und eine
Abstrahlung in die freie Landschaft durch Ausrichtung, Wahl der Lichtpunkthdhe und ggf. Anbringung von

Blendrahmen ist zu vermeiden. Zu beachten ist § 21 NatSchG Baden-Wirttemberg.

Einfriedungen diirfen nur so errichtet werden, dass die Durchlassigkeit fir Kleinsauger sichergestellt ist.
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Il Anhang

Zielartenkonzept des Landes Baden-Wiirttemberg

Tab. 17: Planungsrelevante Arten (FFH-RL Anhang IV, européische Vogelarten) nach dem Zielartenkonzept

ZAK-  Krite- Rote Liste
Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung ZIA FFH-RL BG
Status rien D BW

Zielarten Saugetiere

Landesarten Gruppe B ZAK Krit. ZIA D BW FFH-RL

Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii LB 2a,3 - 3 2 I, v 8§
Breitfliigelfledermaus Eptesicus serotinus LB 2 - \ 2 \% 88
Fransenfledermaus Myotis nattereri LB 2 - 3 2 \% 88
Graues Langohr Plecotus austriacus LB 2 - 2 1 \% 88
Naturraumarten ZAK Krit. ‘ ZIA D BW FFH-RL BG
GrofBles Mausohr Myotis myotis N 6 - 3 2 I, v 88
Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri N 2a - G 2 \% 88
Nordfledermaus Eptesicus nilssonii N 2a - 2 2 \% 88

Zielarten Vagel

Landesarten Gruppe A ZAK Krit. |ZIA- D BW FFH-RL
Braunkehlchen Saxicola rubetra LA 2 X 3 1 - §
Grauammer Emberiza calandra LA 2 - 3 2 - 8§
Kiebitz Vanellus vanellus LA 2 - 2 2 - 88
Rebhuhn Perdix perdix LA 2 X 2 2 - )
Wachtelkonig Crex crex LA 2 X 2 1 | 88
Landesarten Gruppe B ZAK Krit. ‘ ZIA D BW FFH-RL BG
Halsbandschnapper Ficedula albicollis LB 3 - 3 3 | 88
Wendehals Jynx torguilla LB 2,3 X 2 2 - 88
Naturraumarten ZAK Krit. |ZIA. D BW FFH-RL BG
Baumfalke Falco subbuteo N 6 - 3 - 88
Baumpieper Anthus trivialis N 6 - \Y 3 - §
Dohle Coloeus monedula N 6 - - 3 - §
Feldlerche Alauda arvensis N 6 - 3 3 - 8§
Grauspecht Picus canus N 56 - 2 \% 88
Kuckuck Cuculus canorus N 6 - Vv 3 - §
Rotmilan Milvus milvus N 5 - - 88
Steinkauz Athene noctua N 6 - 2 \% - 88
Teichhuhn Gallinula chloropus N 6 - \ 3 - 88
Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis N 2a - - 2 - 8§

Zielarten Amphibien und Reptilien

Naturraumarten ZAK Krit.
Kleiner Wasserfrosch Rana lessonae N 6 - G G v 8§
Springfrosch Rana dalmatina N 6 X 3 3 \% 88
Zauneidechse Lacerta agilis N 6 - 3 \% \% 88
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Tab. 17: Planungsrelevante Arten (FFH-RL Anhang IV, européische Vogelarten) nach dem Zielartenkonzept

Zielarten Tagfalter und Widderchen
Landesarten Gruppe B ZAK Krit. ‘ ZIA D BW FFH-RL

Du. Wie. Ameisen-Blauling Maculinea nausithous
Grofler Feuerfalter Lycaena dispar

Zielarten Wasserschnecken und Muscheln

Landesarten Gruppe A ZAK Krit. ‘ ZIA D BW FFH-RL BG
Bachmuschel Unio crassus LA 2,3 X 1 1! I, IV 88
Weitere europarechtlich geschiitzte Arten ZAK Krit. ‘ ZIA D BW FFH-RL BG
Braunes Langohr Plecotus auritus - - - \ 3 \% 88
GroBer Abendsegler Nyctalus noctula - - - - i \% 88
Haselmaus Muscardinus avellanarius - - - v G \% 88
Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus - - - 3 3 \% 88
Mickenfledermaus Pipistrellus pygmaeus - - - oE G \% 88
Rauhhautfledermaus Pipistrellus nathusii - - - G i \% 88
Wasserfledermaus Myotis daubentonii - - - - 3 \% 88
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus - - - - 3 \% 88

Erlduterungen der Abkiirzungen und Codierungen
ZAK | [landesweite Bedeutung der Zielarten - aktualisierte Einstufung, Stand 2005, fiir Flederm&use und Végel Stand

2009):

LA Landesart Gruppe A; vom Aussterben bedrohte Arten und Arten mit meist isolierten, liberwiegend instabilen bzw. akut
bedrohten Vorkommen, fiir deren Erhaltung umgehend ArtenhilfsmafBnahmen erforderlich sind.

LB Landesart Gruppe B; Landesarten mit noch mehreren oder stabilen Vorkommen in einem wesentlichen Teil der von ihnen
besiedelten ZAK-Bezugsraume sowie Landesarten, fiir die eine Bestandsbeurteilung derzeit nicht mdglich ist und fur die kein
Bedarf fur spezielle Sofortmafinahmen ableitbar ist.

N Naturraumart; Zielarten mit besonderer regionaler Bedeutung und mit landesweit hoher Schutzprioritat.

z Zusétzliche Zielarten der Vogel- und Laufkaferfauna (vgl. Materialien: Einstufungskriterien).

Kriterien [Auswahlkriterien fiir die Einstufung der Art im Zielartenkonzept Baden-Wiirttemberg, s.a. Materialien:

Einstufungskriterien):

Zur Einstufung als Landesart: 1 (sehr selten); 2 (hochgradig gefahrdet); 3 (sehr hohe Schutzverantwortung); 4
(landschaftspragende Habitatbildner).

Zur Einstufung als Naturraumart: 2a (2, aber noch in zahlreichen Naturraumen oder in gréBeren Bestanden); 5 (hohe
Schutzverantwortung, aber derzeit ungefahrdet); 6 (gefahrdet); 7 (naturraumliche Charakterart).

ZIA (Zielorientierte Indikatorart): Zielarten mit besonderer Indikatorfunktion, fir die in der Regel eine deutliche Ausdehnung ihrer
Vorkommen anzustreben ist; detaillierte Erlauterungen siehe Materialien: Einstufungskriterien).

Rote Liste D: Gefdhrdungskategorie in Deutschland (Stand 12/2005, Végel Stand 4/2009).
Rote Liste BW: Gefdhrdungskategorie in Baden-Wiirttemberg (Stand 12/2005, Végel Stand 4/2009).

FFH  Besonders geschiitzte Arten nach FFH-Richtlinie (Rat der europdischen Gemeinschaft 1992, in der aktuellen Fassung, Stand
5/2004): Il (Anhang Il}, IV (Anhang IV), * (Prioritdre Art).

EG Vogelarten nach Anhang | der EG Vogelschutzrichtlinie, 79/409/EWG des Rates vom 2. April 1979, in der aktuellen Fassung,
Stand 4/2009).

BG Schutzstatus nach BNatSchG in Verbindung mit weiteren Richtlinien und Verordnungen (Stand 8/2005); fir die Aktualitat der
Angaben wird keine Gewahrleistung iibernommen, zu den aktuellen Einstufungen siehe Wisia Datenbank des BfN:
www.wisia.de.
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Tab. 17: Planungsrelevante Arten (FFH-RL Anhang IV, européische Vogelarten) nach dem Zielartenkonzept

Erlduterungen der Abkiirzungen und Codierungen

Gefahrdungskategorien (Die Einzeldefinitionen der Einstufungskriterien sind zwischen den Artengruppen sowie

innerhalb der Artengruppen zwischen der bundesdeutschen und der landesweiten Bewertung teilweise unterschiedlich

und sind den jeweiligen Originalquellen zu entnehmen]:

1 vom Aussterben bedroht
2 stark gefdahrdet

3 gefahrdet

\% Art der Vorwarnliste

G Gefahrdung anzunehmen

- nicht gefahrdet
i gefdhrdete wandernde Art (S3ugetiere)

! besondere nationale Schutzverantwortung

oE ohne Einstufung

Anhang
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1 EINLEITUNG UND RECHTSGRUNDLAGE

1.1 Anlass

Anlass flr den vorliegenden Umweltbericht ist die Aufstellung des Bebauungsplans “Deif3linger StrafBle II" in
Niedereschach im Schwarzwald-Baar-Kreis.

Geplant ist die Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebiets (WA] zum Bau von zwei Mehrfamilienhdusern am
norddstlichen Ortsrand von Niedereschach im Lingenthal an der K 5710 (DeiBlinger StraBe). Der Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes umfasst eine Flache von rund 0,35 ha.

Lage des Plangebiets
7

Schioss Graneck [
(Schiessbaluern) /=
Untere
Uhlenteile
e

\ Oberer
Brunnern

Schlierbach

=i
SEE|1°M___=.__

1.2 Rechtliche Grundlagen

Nach § 2 (3) BauGB sind bei der Aufstellung und Anderung von Bebauungsplinen die Belange, die fiir die Abwé-
gung von Bedeutung sind (Abwdgungsmaterial), zu ermitteln und zu bewerten. Insbesondere ist fir die Belange
des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB eine Umweltprifung durchzufiihren, in der die vor-
aussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt, beschrieben und bewertet werden. Die Ergebnisse
sind in der Abwagung zu beriicksichtigen und werden im vorliegenden Umweltbericht, als gesonderter Teil der
Begriindung zum Bebauungsplan, dargestellt.

Eine Bilanzierung der zu erwartenden Eingriffe und ggf. erforderlicher Ausgleichsmaf3nahmen gemaf3 § 1a
BauGB bzw. § 18 BNatSchG wird erforderlich, da die vorliegende Planung zu einer Veranderung der Gestalt und
Nutzung von Grundflachen fiihrt und mit einer Beeintrachtigung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts und
des Landschaftsbildes zu rechnen ist.

Gemaf § 15 Abs.2 BNatSchG ist eine Beeintrachtigung ausgeglichen, wenn und sobald die beeintrachtigten
Funktionen des Naturhaushalts in gleichartiger Weise hergestellt sind und das Landschaftsbild neu gestaltet
ist. Zum Ausgleich des Eingriffs auf sonstige Weise kdnnen auch ausgleichende Ersatzmaf3inahmen an anderer
Stelle durchgefihrt werden.

Umweltbericht Seite 1



h
Bebauungsplan "Deil3linger Stra3e II" "
in Niedereschach GFRORER

INGENIEURE

Im Einzelnen sind nachfolgende Rechtsvorschriften zu beriicksichtigen (die Aufzahlung hat keine abschliefende
Wirkung).

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBL. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBL. | Nr. 6)

Gesetz zum Schutz vor schédlichen Bodenverénderungen und zur Sanierung von Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz -
BBodSchG) vom 17. Marz 1998 (BGBL. | S. 502), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 25.02.2021 (BGBL. | S. 306) m.W.v.
04.03.2021

Gesetz zur Ausfiihrung des Bundes-Bodenschutzgesetzes (Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz - LBo-dSchAG)
vom 14. Dezember 2004, letzte beriicksichtigte Anderung: §§ 2 und 17 gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17. De-
zember 2020 (GBL. S. 1233, 1247)

Gesetz ber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBL. | S.
2542), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 08.12.2022 (BGBL. | S. 2240) m.W.v. 14.12.2022

Gesetz des Landes Baden-Wirttemberg zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft (Naturschutzgesetz -
NatSchG) vom 23. Juni 2015, mehrfach ge&dndert, zuletzt gedndert durch Gesetz vom 17.12.2020 (GBL. S. 1233) m.W.v.
31.12.2020

Waldgesetz fiir Baden-Wirttemberg (Landeswaldgesetz - LWaldG) in der Fassung vom 31. August 1995, mehrfach geén-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Juni 2019 (GBL. S. 161, 162)

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG] in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.
Juli 2009 (BGBL. I S. 2585), zuletzt geandert durch Gesetz vom 04.01.2023 (BGBL. | Nr. 5) m.W.v. 12.01.2023

Wassergesetz fiir Baden-Wirttemberg (WG) vom 03. Dezember 2013 (GBL. S. 389), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
17.12.2020 (GBL. S. 1233) m.W.v. 31.12.2020

Verordnung ber Anforderungen an das Einleiten von Abwasser in Gewasser (Abwasserverordnung - AbwV]) vom 17. Juni
2004 (BGBL. | S. 1108, 2625), zuletzt gedndert durch Artikel 1 V. v. 20.01.2022 BGBL. | S. 87 Geltung ab 01.04.1997; FNA:
753-1-5 Wasserwirtschaft

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschiitterungen und
dhnliche Vorgénge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013
(BGBL. I S. 1274), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 19.10.2022 (BGBL. | S. 1792) m.W.v. 26.10.2022

1.3 Darstellung der in einschldgigen Fachgesetzen und Fachplanen festgesetzten Ziele des

Umweltschutzes, die fiir den Bauleitplan von Bedeutung sind, und der Art, wie diese Ziele und die
Umweltbelange bei der Aufstellung beriicksichtigt wurden

Gemal § 1 Abs.6 Nr. 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitplanen u.a. zu beriicksichtigen:

« die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsgefiige zwi-
schen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt,

+ umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevdlkerung insge-

samt,
+ umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgiter und sonstige Sachgtter,
+ die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfallen und Abwassern,

« die Darstellungen von Landschaftsplanen sowie von sonstigen Planen.

Die Bertcksichtigung der genannten Belange des Umweltschutzes erfolgt durch den vorliegenden Umweltbe -

richt. Die Darstellung der Ziele von uUbergeordneten Fachplanen, die fir den vorliegenden Bebauungsplan von

Bedeutung sind, erfolgt im Zuge der nachfolgenden Ausfihrungen.

Umweltbericht Seite 2



| Y
Bebauungsplan "Deil3linger Stra3e II" r GFR 0 RER

in Niedereschach INGENIEURE

2 KURZDARSTELLUNG DES INHALTS UND DER WICHTIGSTEN ZIELE DES BEBAUUNGSPLANS

L.,

= A N = .
Ausschnitt aus dem Bebauungsplan (Entwurf)
Mit dem vorliegenden Bebauungsplan werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Ausweisung ei-
nes Allgemeinen Wohngebiets (WA) geschaffen. Geplant ist die Errichtung von zwei Wohnh&usern mit zusam-
men 20 Wohneinheiten und 40 vorgelagerten Pkw-Stellplatzen. Die Gebaude werden 2-geschossig mit zusatzli-
chem Staffelgeschoss ausgebildet mit einer max. Gebdaudehdhe von 9,5 m.

Das Plangebiet beansprucht dafiir insgesamt eine Flache .
von 3.483 m? und sieht im Einzelnen folgende Festsetzun-

gen und Flachenausweisungen vor:

Festsetzungen und Flachenausweisungen | Flache | Anteil

Allgemeines Wohngebiet (WA] 2.741 m2 davon:

- Uberbaubar (0,4 GRZ) + Nebenanlagen 1.918 m2| 55,1%

- private Griinflache im WA 823 m2| 23,6%

Private Grinflache auBerhalb WA 256 m2|  7,3%

Flahe aur Ablenung von Acenbercichowanser| 289 m2|  8.4%|

Verkehrsgriin 135m?| 3,9%

Verkehrsflachen (Zufahrt ) 62mz2l 1,8%

Pflanzgebot Einzelbdume 12 St.
Geltungsbereich: | 3.483 m2| 100%

Stadtebaulicher Entwurf (Stand 04/2022)

ErschlieBung: AuBere verkehrliche ErschlieBung erfolgt liber die nordlich an das Plangebiet angrenzende Deif3 -
linger Strafle.

Ver- und Entsorgung: Die Entsorgung des anfallenden Schmutz- und Niederschlagswasser erfolgt im Trennsys-
tem. Die Ableitung des anfallenden Schmutzwassers, wird an den bestehenden Mischwasserkanal im Norden
angeschlossen. Das anfallende Niederschlagswasser wird in das bestehende ,Langentalbédchle” eingeleitet,
welches als solches erhalten bleibt und im weiteren Verlauf wie bisher auch verdolt in den bestehenden Regen-

wasserkanal aus der Ortslage abgeleitet wird.

Umweltbericht Seite 3
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INGENIEURE

Aufgrund eines grof3en Auf3engebiets im Norden, von welchem mit Auflengebietswasser zu rechnen ist, wird ein
weiteren offener Graben vorgesehen, welcher ebenfalls in das ,Langentalbachle” entwassert.

Grinordnung: Der Bebauungsplan weist entlang der sidlichen Plangebietsgrenze private Grinflachen mit ei-
nem Pflanzgebot fiir 5 hochstammige Obstbdaume aus. Weitere Pflanzgebote fiir 5 standortheimische Laubbau-
me erfolgen im Norden des Plangebiets innerhalb des ausgewiesenen Wohngebiets und im Bereich (2 Baume)
eines Grabens im Bereich offentlicher Griinflachen. Entlang der Graben sollen auch einzelne Gebische feuchter
Standorte gepflanzt sowie gewadsserbegleitende Hochstaudenfluren entwickelt werden (Ansaat).

Auflerdem wird in den planungsrechtlichen Festsetzungen geregelt, dass aufgrund der Erkenntnisse aus dem
artenschutzrechtlichen Fachbeitrag 5 Gruppen mit je 3 bis 5 geeigneten standortheimischen Strauchern am
ostlichen und sidlichen Rand des Plangebietes anzupflanzen sind.

GemaB den Ortlichen Bauvorschriften sind dariiber hinaus Stellplatzflichen und ihre Zufahrten mit wasser-
durchlassigen Belagen herzustellen.

Weitere Einzelheiten zu den planungs- und bauordnungsrechtlichen Regelungen sind der Begriindung zum Be-
bauungsplan zu entnehmen.

Visualisierung des Vorhabens

Umweltbericht Seite 4
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3 BESCHREIBUNG DES VOM VORHABEN BETROFFENEN GEBIETS

3.1.1 Allgemeine Gebietsbeschreibung

i T
Y { I’ )

L] y & s . ey .
v 8 : > -
\' e &’ Yl - P

Luftbild (Quelle: Bing Maps, 2021) mit dem Geltungsbereich des Bebauungsplans (= schwarz gestrichelte Linie]. Die Ziffern im Luft-
bild beziehen sich auf die nachfolgende Beschreibung

Das rund 0,35 ha grofle, max. 75 m lange und 55 m breite Plangebiet befindet sich am nordostlichen Ortsrand
von Niedereschach in der Talmulde des Langentalbachs, die nach Nordwesten Richtung Ortslage hin abfallt
(Stidosten ca. +/- 630 m U.NN. Nordwesten ca. +/- 627 m i.NNJ.

o

Ansicht aus Siidosten auf das Plangebiet. Die Plangebietsgrenze wird von der vorhandenen Zaunanlage gebildet.
Das Gebiet wird im Norden von der Deifilinger Strafle (K 5710) begrenzt an die sich nordlich der Strafle eine
Wohnbauzeile anschlief3t. Im Westen grenzt das Gebiet an einen Lebensmittel-Discounter bzw. im Sidwesten an
einen kleinen, lickigen und verbrachten Streuobstbestand, der in eine an das Plangebiet angrenzende nach §30
BNatSchG geschiitzte Hecke iibergeht. Siidlich vom Plangebiet befinden sich Flachhange mit Griinland und
oberhalb daran anschlieBende Wohnbauflachen. Naturraumlich liegt das Gebiet in den Oberen Gauen. Geolo-
gisch treten im Untergrund die Schichten des Unteren Muschelkalks auf.
Beziglich der Boden im Gebiet wird bis auf die stdlichen

Plangebietsteile von einer vollstandig anthropogenen
Uberpragung der Béden ausgegangen. Zum einen han- |

delt es sich dabei im Westen um eine Altlasten-Sanie- X
rungsflachen (Aufschittungsmaterial aus Bauschutt), die
2021 abgerdumt und saniert wurde zum anderen im Os- Pt®
ten (siehe nachfolgendes und nebenstehendes Luftbild)
um Flachen, die friher als Lager und fir Ablagerungen
genutzt wurden sowie im Norden um kinstlich herge-

B B B Luftbild (Quelle LeoBW.de] aus dem Jahr 1968 mit dem Plan-
stellte Flachen des Strafenkérper (Béschungen). gebiet [gestrichelt]

Umweltbericht Seite 5
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Unveranderte Béden mit einer mittleren Wertigkeit (Para-
rendzina und Pelosol-Pararendzina aus lehmig-toniger Mu-
schelkalk-FlieBerde) treten im Siden auf, die eine geringe
bis mittlere Wasserdurchlassigkeit aufweisen.

Beziiglich der Biotopausstattung und Nutzung l4sst sich das [©
nicht mehr landwirtschaftlich genutzte Gebiet grob in
folgende drei Flachen aufteilen (siehe Luftbild vorherige
Seite): Die siidliche Teilfliche (1) umfasst eine | W%
Streuobstwiese mit 8 hochstammigen alten Obstbdaumen . C
(Stammdurchmesser zwischen 25 und 50 cm), die sich teils in einem schlechten Pflegezustand befinden; ein
Baum ist bereits abgdngig. An Teilen der Bdume treten geeignete Strukturen (Baumhdhlen, Spalten) als
Brutplatze und Quartiere fir Vogel- und Fledermausarten auf.

Ansicht aus nérdlicher Richtung auf die Fettwiesen mit Obstbdumen am sudl/chen Rand des Plangebiets

Der Unterwuchs der Streuobstwiese ist im Nordwesten teils verbracht mit reichlich Giersch und anderen nitro-
philen Arten (siehe Foto rechts unten) und geht nach Siidosten in einen blitenarmen von Grasern dominierten
Bestand tiber (sieh Foto links unten).

Grasdominante artenarme Fettwiese mit zwei Obstbdumen Verbrachte Fettwiese im Nordwesten u.a. mit viel Giersch und ei-
im Sldosten des Plangebiets nem abgéangigen Obstbaum.

Die zweite Teilflache (2] schlieBt sich nach Norden / Nordwesten an den kleinen Streuobstbestand an und um-
fasste zur Zeit der Bestandsaufnahme vegetationslose, abgeschotterte u.-gesandete Fldchen (Biotoptyp 60.23)
einer vor kurzem sanierten ehemalige Altlastenflache.

Ansicht aus Osten auf die sanierte Altlastenfliche im Plangebiet [Juni 2020).
Rechts Wallaufschiittung mit nitrophytischer Saumvegetation.

Umweltbericht Seite 6
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Teile des vor der Sanierung wohl abgeschobenen Oberbodens wurden am Ostrand der Flachen zu einem kleinen
Wall aufgeschittet auf dem sich liickige, teils grasreiche und mit Brennesselfluren durchsetzte nitrophytische
Staudenfluren entwickelt haben (Biotoptyp 35.11).
Die dritte Teilfliche s AT

(3] im Plangebiet wird | ;
von einer dichtwich-

sigen, buten- und ar-
tenreichen  Ruderal-
flur frischer bis
feuchter Standorte
(Biotoptyp 35.63) ein-
genommen mit ein-

i - Bliitenreiche Ruderalflache im Osten des Plangebiets. Im Hintergrund Gebiisch feuchter Standorte am
holzaufwiichsen. Plangebietsrand.

zelnen jingeren Ge-

Die Ruderalflache wird vom grabenartig ausgebildeten Langentalbachle auf einer Lange von rund 20 m offen
durchflossen. Der teils begradigte und stark ausgebaute (Sohlschalen, Uferverbauungen, Verdolung) Bachlauf
(Biotoptyp 12.22) endet im Gebiet in einem Schacht und ist anschliefend bis zu seiner Einmiindung in die
Eschach innerhalb der Siedlungsflache von Niedereschach vollstandig verdolt.

Der Bach wird teils von Mddesui3-Hochstaudenfluren (Biotoptyp 35.42) begleitet, eingestreut sind u.a. Arten wie
Blaugriine Binse, Bachnelkwurz, Wald-Simse, Sumpfdotterblume.

Das begradigte und ausgebaute (Sohlschalen] Langental- Gewdsserbegleitende Hochstaudenflur ldngs des Langentalbdchles. Im
béchle im Plangebiet, das in einem Schacht endet. Hintergrund Gebliische feuchter Standorte, die mit geringen Flachenan-
teilen ins Plangebiet ragen.

Am Nordrand langs der DeiBlinger Strafle wird das Plangebiet von haufig gemé&hten StraBenbanketten (Bioto-
ptyp 33.60) mit einer Strafenentwédsserungsmulde begrenzt. Hier befindet sich auch eine kleinere Gebuschfla-
che (Biotoptyp 42.30).

Umweltbericht Seite 7
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3.1.2 Vorgaben, Schutzgebiete, wesentliche Ziele iibergeordneter Planungen

Regionalplan

Ausschnitt Regionalplan [gelb gestrichelt = Plangebiet

Im Regionalplan Schwarzwald-Baar-Heuberg ist das Plangebiet als bestehende Siedlungsflache dargestellt.
Das Vorhaben widerspricht somit keinen regionalplanerischen Grundsatzen und Zielen.

Flachennutzungsplan

Im rechtskraftigen Flachennutzungsplan ist das
Plangebiet liberwiegend als Gemischte Bauflache
(M) ausgewiesen und tangiert nur mit geringen Fla-
chenanteilen im Siden eine Flache fiir die Land-
wirtschaft. Diese bleibt als private Grinflache im
Bebauungsplan ohne Bebauung.

Naturschutzgebiete / nicht betroffen

Naturdenkmale nicht betroffen

Landschaftsschutgebiete nicht betroffen

Nicht betroffen. Das Vogelschutzgebiet Nr. 8017441
Natura 2000 (FFH-Gebiete / Vogelschutzgebiete] befindet sich nordwestlich der ans Plangebiet di-
rekt angrenzenden Deiflinger StraBe (K 5710)

Das Plangebiet liegt vollstandig im Naturpark "Sid-

Naturpark schwarzwald"”

Besonders geschiitzte Biotope nach § 30 BNatSchG

,’\‘\' s . B Am Siidostrand des Plangebiets befinden sich rund
p ~\{." G Plangebiet 53 m’ des nach §30 BNatSchG besonders geschiitz-
”.1! N i ' ten und aus 3 Teilflachen bestehenden Biotops Nr.
’ """k 178-1732-60096 ,Grofiseggenriede im L&ngental
s '_".;.:{ NE Niedereschach“im Plangebiet.

' A Dok _ §§E’f&8;‘2p Das Biotop ist geschiitzt als Sumpfseggen-Ried
Geschitzte Biotope (rote Fléiche Quelle: LUBW,2021) im Bereich des [7_? U/t.’]' Groﬁseggelj—Rled (15 %), Rohrglanzgras-
Plangebiets (= schwarz gestrichelt umrandet) Réhricht (5 %), Gebiisch feuchter Standorte (10%).

Die beanspruchte Flache des geschiitzten Biotops im Plangebiet beinhaltet derzeit folgende Biotoptypen: 2 m?
Stark ausgebauter Bachlauf, 2 m* Verbauungen, 7 m* gewdsserbegleitende Hochstaudenflur, 3 m* Geblisch
feuchter Standorte, und 39 m* Ruderalvegetation frischer bis feuchter Standorte. Bis auf die Gebiischflachen
feuchter Standorte sind somit keine geschiitzten Bestandteile des ausgewiesenen Biotops betroffen.

Die Gebiische feuchter Standorte und gewasserbegleitenden Hochstaudenfluren kdnnen im Rahmen der dort
im BBP ausgewiesenen Gewasserrandstreifen und Flachen zur Auflenentwasserung vollstandig ausgeglichen
werden, so dass keine erheblichen Beeintrachtigungen fir das Biotop entstehen.

Umweltbericht Seite 8
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Fachplan landesweiter Biotopverbund / Generalwildwegeplan

SR Bl topwethund Tausiite Standorts Biotopverbundflachen trockener wund mittlerer
BNy I Kernfache Standort sowie Wildtierkorridore sind nicht betrof-
* B Kernraum fen.
bop 4 500 m - Suchraum Die Planung tangiert am Ostrand eine Kernfliche
& 1000 m - Suchraum . .
S8 4 (ca. 65 m?) und einen Kernraum (ca. 165 m’) fir den
A Biotopverbund feuchter Standorte, die derzeit vom
stark ausgebauten Langentalbachle mit begleiten-
oy f%. den Hochstauden- und Ruderalfluren sowie in ge-
a &4 23998 ringen Umfang von Geblischen feuchter Standorte
Biotopverbund Ausschnitt FNP (schwarz gestrichelt = Plangebiet] eingenom men werden.

Aufgrund der Randlage der beanspruchten Biotopverbundflache und da das Langentalbachle in diesem
Bereich innerhalb einer Grinflaichen erhalten und aufgewertet wird (Beseitigung von Verbauungen,
Aufweitungen) sind keine erhebliche Beeintrachtigungen fiir den Biotopverbund zu erwarten.

FFH-M&ahwiesen nicht betroffen

Nicht betroffen, die im Plangebiet vorkommenden
Obstbaumbestiande umfassen eine Flache von ca.
1.050 m? ohne Anschluss an weitere umgebende
Strukturen.

Nach §33a NatSchG geschiitzte Streuobstbestande

Uberschwemmungsgebiete / HQ-Flachen nicht betroffen

Das Plangebiet befindet sich am Nordwestrand des
Wasserschutzgebiet WSG LANGENTALQUELLEN
NE.

Im Siidosten werden durch das Vorhaben 368 m
der Zone Ill des Wasserschutzgebiets Uberplant.
Davon werden zukinftig rund 215 m* von Frei- und
Grinfldchen eingenommen und ca. 153 m® iber-
baut.

2

& ll' d b | i
& 9 ] i

B .'I
Wasserschutzgebiet (griin  Zone Ill. Gelb Zone | bis ]
Schwarz gestrichelt = Plangebiet.]

Umweltbericht Seite 9
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4 UMWELTBERICHT ZUM BBP "DEISSLINGER STRASSE II" IN NIEDERESCHACH

4.1 Festlegung zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Eine vertiefende Untersuchung zu den einzelnen vom Vorhaben betroffenen Schutzgiitern erfolgt im Folgenden
(Kap. 4.2 ) nur fur diejenigen Schutzgliter, bei denen erhebliche Auswirkungen und Beeintrachtigungen, auch
im Sinne eines Eingriffs gemal § 14 Abs. 1 BNatSchG, nach derzeitigem Kenntnisstand entsprechend nachfol-
gender Tabelle vorab nicht ausgeschlossen werden kdnnen und die deshalb einer ndheren Untersuchung be-

dirfen.

erhebliche Auswirkungen

Schutzgut vorab nicht  voraussichtlich Begrindung

auszuschliefien keine

Biotope/ Biologi-

sche Vielfalt > Es erfolgt nachfolgend eine vertiefende Untersuchung (siehe Seite 11)

Zum Vorhaben wurde ein gesondertes Artenschutzrechtliches Fachgutachten erstellt auf das verwiesen
Tiere und wird. Die artenschutzrechtliche Priifung kommt zu dem Ergebnis, dass unter Einhaltung von Vermeidungs-
Pflanzen und Minimierungs- und Ausgleichsmafnahmen, durch das geplante Vorhaben kein VerstoB gegen § 44 Abs.
11.V.m. Abs. 5 BNatSchG vorbereitet wird.

Boden / Flache X » Es erfolgt nachfolgend eine vertiefende Untersuchung (siehe Seite 12].
Grundwasser X > Es erfolgt nachfolgend eine vertiefende Untersuchung (siehe Seite 13)
Obel.‘.flachen— X > Eserfolgt nachfolgend eine vertiefende Untersuchung (siehe Seite 14)
gewdsser

Klima und Luft X > Es erfolgt nachfolgend eine vertiefende Untersuchung (siehe Seite 15)
Orts- und Land- X > Es erfolgt nachfolgend eine vertiefende Untersuchung (siehe Seite 16)

schaftsbild

Durch das Vorhaben werden keine Einrichtungen und Anlagen fiir die offentli-
X che und private Erholungsnutzung Gberplant. Auch werden keine Spazier-,
Wander- oder Radwege tangiert oder beeintrachtigt.

Freizeit / Erho-
lung

Erheblich negative Auswirkungen auf Aspekte des Schutzgutes (Wohn- und
Mensch X Wohnumfeldfunktionen, Gesundheit, Naherholung, Immissionen) sind nicht zu
erwarten.

Kulturgiter wie archaologische Fundstellen, Kultur- und Bodendenkmaler,
Geotope oder Boden mit einer besonderen Funktion als Archiv fur die Natur-
und Kulturgeschichte treten nach derzeitigen Kenntnisstand im Plangebiet
nicht auf. Sollten im Rahmen von (Erd-]Bauarbeiten Bodendenkmaler entdeckt
K.l..|ltur— und Sach- X werden, ist dies umgehend gemaR § 15 des Denkmalschutzgesetz der zustan-
guter digen Denkmalschutzbehdrde zu melden.

Besondere Sachgliter sind nach derzeitigem Kenntnisstand ebenfalls nicht be-
troffen bzw. bleiben ggf. wie vorhanden im Gebiet substanziell erhalten (z.B.

Leitungen).
Wechsel- Erhebliche Beeintrachtigungen von Wechselwirkungen uber die schutzgutbe-
wirkungen zogene Beurteilung hinaus sind nicht ersichtlich.

Umweltbericht Seite 10
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4.2 Ermittlung und Bewertung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgiiter

4.2.1

Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt

Bestandsaufnahme und -bewertung

--> mittlere Bedeutung

Im Westen umfasst das Plangebiet zu rund einem Drittel abgerdumte und ve-
getationslose Altlasten-Sanierungsflachen, die fiir den Biotopschutz von un-
tergeordneter Bedeutung sind. Die restlichen Bereiche umfassen lUberwie-
gend Brachflachen im Langental mit kleinen Streuobstwiesen mit Habitat-
bdumen, Geblischen und grof}flachigen bliitenreichen Ruderalfldchen, die
vom naturfernen stark ausgebauten Langentalbachle teils durchflossen wer-
den.

Die durchschnittliche Biotopwertigkeit betragt im Plangebiet rund 10,6 Oko-
punkte / m* das entspricht einer mittleren naturschutzfachlichen Bedeutung
(Wertstufe I1). Im Einzelnen verteilt sich die Wertigkeit der im Plangebiet vor-
kommenden Biotoptypen und Nutzungen iber eine Flache von rund 0,5 ha
wie folgt [siehe auch Eingriffsbilanz Seite 21 und Anlage Bestandsplan):

Wertstufe . . .
Netrschutzachliche | Biotoptyp Fliche [Anteil
Bedeutung
Sehr hoch (V) nicht betroffen 0m* | 0,0%
35.42 Gewasserbegleitende Hochstaudenflur: 29 m? . o
Hoch [IV) 42.30 Gebisch feuchter Standorte: 33 m* 62m 1.8%
33.41 Fettwiese mittlerer Standorte: 1.119 m*
35.11 Nitrophytische Saumvegetation (artenarm): 163 m?
. 35.63 Ausdauernde Ruderalvegetation frischer . o
Mittel (Il bis feuchter Standorte (artenreich) : 761 m’ 2135m* 161.3%
42.20 Geblisch mittlerer Standorte (artenarm): 51 m?
42.22 Schlehen-Geblsch mittlerer Standorte: 41 m?
. 12.22 Stark ausgebauter Bachabschnitt: 10 m* ) o
Gering (1l 33.60 Intensivgriinland (hier Stra3enbankett) : 144 m? 194m* | 44%
Sehrgering (1) | 60.23 Wassergebundener Belag iw.S. (Sand, Schotter) 1.112m* |31,9%
. 60.10 Von Bauwerken bestandene Flache ) o
Keine (I (Schéchte, Einfassungen) 20m* | 0.6%
Summe: | 3.483m’ | 100%

Die Zuordnung der Biotoptypen zu den Wertstufen erfolgte geman der Tabelle auf Seite 13 in ‘Bewer-
tung der Biotoptypen Baden-W irttembergs zur Bestimmung des Kompensationsbedarfs in der Ein-
griffsregelung “[LfU 2005).

Unabhangig von der Flachenbilanz befinden sich im Plangebiet 8 Obstbaume

teils mit Habitatstrukturen (Baumhohlen u.3.) sowie ein sonstiger Laubbaum.

Zu erwartende Umweltauswirkungen

Baubedingt fiihrt das Vorhaben zum

dauerhaften Verlust folgender

Biotoptypen:

=> Auf rund 37 % der Flache werden ge-
ringerwertige und sehr geringwertige
Biotoptypen Uberplant (12.22, 33.60,
60.23, 60.10). Der Biotoptyp 33.60
(Verkehrsgriin) bleibt dabei erhalten
und der Biotoptyp 12.22 (Bachab-
schnitt) wird renaturiert.

= Auf rund 63 % des Plangebiets kommt
es zum Verlust mittelwertiger (33.41,
35.11, 35.63, 42.20, 42.22) und hoch-
wertiger Biotoptypen (34.42, 42.30),
die Teil einer zusammenhangenden
liberwiegend verbrachten nischen-
und blitenreichen Flache mit kleinen
Wiesen, Saumen, Ruderalflachen und
Gehdlzbestanden teils mit Habitat-
bdaumen sind.

Erheblichkeit
der Eingriffe

@® bis O

000His 00

(anlagebedingt)

Anlagebedingt verringert sich die durch-
schnittliche Biotopwertigkeit des Plan-
gebiets von derzeit rund 10,6 Okopunkte

/ m’ (= mittlere naturschutzfachliche bt
Bedeutung) auf zukiinftig rund 5,9 Oko-

punkte / m* (= geringe naturschutzfach-

liche Bedeutung].

Betriebsbedingte erhebliche Beein- o

trachtigungen auf verbleibende Biotop-
typen sind nicht ersichtlich.

MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum
Ausgleich nachteiliger Auswirkungen

Vermeidung und Minimierung

* Soweit kein Pflanzgebot vorliegt sind die nicht Gber-
baubaren Grundstiicksflachen als Griinflachen anzu-
legen und dauerhaft zu unterhalten.

* Durchfiihrung erforderlicher Genholzrodungen nicht
im Zeitraum vom 01. Marz bis 31. Oktober.

* Zum Schutz des dstlich ans Plangebiet angrenzenden
geschiitzten Biotops ist dieses vor Beginn der Bauta-
tigkeiten abzumarken (z.B. Flatterband), damit keine
baubedingten Beeintrachtigungen durch Befahrung
oder Ablagerung von Materialien u.a. erfolgt.

* Es wird empfohlen den nur wenige Meter ins Plange-
biet ragenden geschitzten Bestand mit Geblschen
feuchter Standorte am Ostrand des Plangebiets iber
eine Pflanzbindung zu erhalten.

Ausgleich [planintern

* Pflanzung von 12 standortheimischen Laub- und
Obstbaumen im Plangebiet.

* Renaturierung (Beseitigung von Verbauungen, Verdo-
lungen] des ausgebauten Langentalb&chles im Plan-
gebiet.

* Entwicklung gewasserbegleitender Hochstaudenflu-
ren und Pflanzung einzelner Gebische feuchter
Standorte entlang des Bachs und der neu angelegten
Graben zur Auflentwasserung.

* Festsetzung einer extensiven Begriinung fiir mindes-
tens 300 m* der neu entstehenden Dachflachen.

Der Eingriff in das Schutzgut kann durch die dargestell-
ten Malinahmen innerhalb des Plangebiets nicht ausge-
glichen werden [siehe Eingriffs- / Ausgleichsbilanzie-
rung Seite 21] .

Erheblichkeit: @@ ® hoch / @@ mittel / ® gering / O keine

Umweltbericht
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4.2.2 Schutzgut Boden

Bestandsaufnahme und -bewertung

zu erwartende Umweltauswirkungen

Erheblichkeit

MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich nach-

der Eingriffe

teiliger Auswirkungen

--> geringe bis mittlere Bedeutung Baubedingt erfolgt eine Verminderung der Bodenfunktion- Vermeidung und Minimierung
Im Plangebiet treten folgende Béden / Flachen | €n durch anthropogene Uberprégung wahrend der Bau- * Siehe auch Punkt 4.1. Planungsrechtliche Festsetzungen zum BBP.
auf (siehe auch Bodenkarte und Bewertung der aUSfUh'_'_“”Q (Befahren,  Verdichtungen, Abg_rab“r‘ge”' °® + Beachtung der géngigen Normen bei der Bauausfiihrung zum
Bodenfunktionen unten): Aufschuttun.gen, L.lmla.xgerungen etc.). Restfunktionen des (baubedingt) Schutz des Bodens (DIN 18915 - Veg.stechnik im Landschaftsbau,
Rund 33 % des Gebiets werden von naturnahen Bodens bleiben hier jedoch erhalten. Durch den Auftrag S Bodenarbeiten] DIN 19731- Verwertung von Bodenmaterial.
Béden eingenommen, die in der Gesamtbewer-| “O" IOberboden [Rek.ultl\./lerungsschlcht] nach e Zum Erhalt der naturnahen Boden am Sidrand des Plangebiets
tung aller Bodenfunktionen von einer mittleren Baufertigstellung kann der Eingriff ausgeglichen werden. (private Griinflache mit Obstbaumreihe] ist diese vor Baubeginn ab-
Wertigkeit sind (Bodeneinheit g17). Anlagebedingt ermdglicht der Bebauungsplan die Zl.Jmarlfen (Flatterband). Die abgemarkten Fldchen diirfen Baube-
Vorherrschend (66 %) werden von geringwerti- | Bebauung / Versiegelung von Bdden / Flachen in einem dingt n.|.cht beansprucht werden. . .
gen anthropogen iiberprigten Boden einge- Umfang von 1.988 m’ (siehe auch Bilanzierung Seite 22f) . Durchfuhrung_der Erdarbeiten bei trockener Witterung und im
nommen (siehe auch Seite 5f) mit, Sanierungs- und damit  den  vollstdndigen  Verlust  aller Mass.e_nausglemh. . _ _
fliche, ehem. Flichen mit Ablagerungen, La- Bodenfunktionen. Davon sind folgende Béden / Flichen * Beseitigung von baubedingten Verdichtungen im Unterboden nach
ger- und Bauflichen, StraBenbsschungen betroffen: (anlagebedingt) Bauende und vor Auftrag des Oberbodens.
Mit sehr geringen Al“wteilen werden bereit's be. |2 mittelwertige Biden (g17): 634 m? > 00 * Der Oberboden im Bereich der Baufldchen ist vor Baubeginn abzu-
e P 5 ] . fr s B | > Senguertieamhopogen herprigte Bder 1362 | 3@ | Eten b und sechqereht s oger, Nach el
denschutz ohne Bedeutung sind Gberplant. > Versiegelte / bebaute Boden: 12 m* > o Freifldchen im Gebiet zur Bodenverbesserung wieder aufgebracht.
Betriebsbedingte erhebliche Beeintrachtigungen sind nicht () ’ Eestsetzung emner extenS|'\./en Begriinung fur mindestens 300 m" der
! . eu entstehenden Dachflachen.
zu erwarten. (betriebsbedingt) A )
Der Eingriff in das Schutzgut kann durch die dargestellten Malinah-
men innerhalb des Plangebiets nicht ausgeglichen werden (siehe Bi-
lanzierung Seite 21) .

. Bewertung der Bodenfunktionen
Vorhabenbedingt beanspruchte (Bewertungsklassen) Gesamt-
bodenkundliche Flachenanteil - - - bewert
Einheiten / Nutzungen Natiirliche Boden-| Ausgleichskorper | Filter und Puffer Standort fir S
fruchtbarkeit im Wasserhaushalt| firSchadstoffe |naturnahe Vegetation

g17: Pararendzina und Pelosol- 2,0 15 3,5 keine hohe odersehr hohe 2,33

Eaurggigﬁkza'Pkejél?esﬂﬁzg“g_ton'ger 1.162m* | 33,36% (mittel) (gering bis mittel) | (hoch bis sehr hoch Bewertung (mittel)

Anthropogen Uberpragte 2 1 1 1 keine hohe oder sehrhohe 1

Béden 2301 m* | 66,06% (gering) (gering) (gering) Bewertung [gering)
Bf:denkarte [Guelle‘/ Grundlage: LGRB 2021) mit dem Plange- || Bebaute Flache 20 m? 1,58% (keine) (keine) (keinel (keine) (keinel
biet [schwarz gestrichelt): Summe: | 3.483 mr 100%

Erheblichkeit: @@ @® hoch / @@ mittel / @ gering / O keine

Bewertung der Bodenfunktionen nach "Bodenschutz 23" (LUBW 2011). Quelle: Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau, 2021.

Ergénzt mit realen Bestand (Versiegelung, anthro. iberprégte Béden)

Umweltbericht

Seite 12




Bebauungsplan "Deil3linger Stral3e II"
in Niedereschach

GFRORER
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o

4.2.3 Schutzgut Grundwasser

Bestandsaufnahme und -bewertung zu erwartende Umweltauswirkungen Erhet.alich.keit MaBna.h.men o V.ermeidung, Minimierung und zum Ausgleich
der Eingriffe nachteiliger Auswirkungen
--> mittlere Bedeutung Baubedingt kann es, durch Eingriffe in die schitzenden Vermeidung und Minimierung
GemafB den Empfehlungen fiir die Bewertung von Deckschichten des Grundwasserleiters, zur Einsickerung + Siehe auch Punkt 4.4. Planungsrechtliche Festsetzungen
Eingriffen in Natur und Landschaft (LfU 2005) bil- wassergefahrdender Stoffe in  den Untergrund aus zum BBP.
den die im Plangebiet anstehenden hydrogeologi- Baumaschinen u.a. kommen. Dies kann jedoch unter ® + RegelméaBige Wartung der Baumaschinen zur Vermeidung
schen Schichten des Unteren Muschelkalks (mu) | Beachtung von  Vermeidungs- und Minimierungsmaf- (baubedingt] von Unféllen im Rahmen der Bauausfiihrung. Insbesonde-
einen Grundwasserleiter mittlerer Bedeutung. nahmen auf ein wenig bis unerhebliches Mafl reduziert re sind Baumaschinen gegen Tropfverlust sowie auslau-
Hydrogeologisch bildet der Untere Muschelkalk we“rden. Zumal lEdigliﬁh eine zeitlich begrenzte Geféhrdung fende Kraftstoffe und Ole zu sichern und regelméafig zu
einen schichtig gegliederten, z.T. schwach ver- wahrend der Bauausfihrung) besteht. tberprifen.
karsteten Kluftgrundwasserleiter mit Uberwie- | Anlagebedingt kommt es durch das Vorhaben zu einer Ver- * Verwendung stofflich zertifizierter und unbedenklicher
gend mafiger, gebietsweise geringer Durchlas- | ringerung der Grundwasserneubildung durch die Uberbau- Baustoffe.
sigkeit und Uberwiegend maBiger, bei Verkars- | ung/Versiegelung (rund 0,2 ha). * Beachtung der Vorgaben der Wasserschutzgebietsverord-
tung bis mittleren Ergiebigkeit in Kalksteinen und | Ayfgrund der GréBe der Bauflichen ist der Eingriff einer nung.
im Wellenkalk (LGRB). mittleren Eingriffsintensitit zuzuordnen, wenngleich das * Zum Schutz des Grundwassers vor wassergefahrdenden
Der Siidosten des Plangebiets befindet sich mit | Plangebiet bereits grofflachig von anthropogen iiberprag- Stoffen - auch im Zuge von Bauarbeiten - sind ggf. erfor-
geringen Flachenteilen (rund 0,037 ha) in der | ten Béden und kiinstlichen Belagsflichen eingenommen 144 derliche Schutzvorkehrungen gegen eine Verunreinigung
Wasserschutzzone Ill des Wasserschutzgebiets | wird, die fiir die Grundwasserneubildung von untergeord- | (aniagebedingt bzw. nachteilige Veranderung seiner Eigenschaften zu
.Langentalquellen®. neter Bedeutung sind. treffen. Ggf. sind die Regelungen der VAwWS [Anlagenver.-
Die Wasserdurchlassigkeit und damit die Grund- | Im Siidosten werden durch das Vorhaben 368 m* der Zone grdnung wassergefahrdender Stoﬁie] zum Umgang mit
) . . - zw. zur Lagerung von wassergefdahrdenden Stoffen zu
wasserneubildung / Verschmutzungsgefdhrdung | Il des Wasserschutzgebiets (iberplant. Davon werden zu- beachten.
ist im Gebiet im Bereich der natiirlich anstehen- | kinftig rund 215 m’ von Frei- und Griinfladchen eingenom- ] .
den Béden gering bis mittel (LGRB). Im Bereich | men und ca. 153 m* iiberbaut. " Versickerung von unbelastetem Oberflachen- / Dachwas-
" - N . . ser im Gebiet bzw. Ableitung in die angrenzende Vorflut.
der anthropogen iberpragten Boden mit Verdich- . . ] o
tungen kann von einer geringen Wasserdurchlas- Betrlebsb_edlngte erhebllche Schadstoffg!ntrage ins Grur.1d— ‘ (o) . « Vermeidung von Bodenverdichtung um die Baufelder.
sigkeit ausgegangen werden. wasser sind nutzungsbedingt (durchgrintes Wohngebiet) (betriebsbedingt) Ausgleich
nicht zu erwarten. ; : - - .
* Festsetzung einer extensiven Begriinung fiir mindestens
300 m* der neu entstehenden Dachflachen.
Durch die dargestellten Malinahmen kann der Eingriff auf
ein voraussichtlich unerhebliches Mali reduziert werden. Ge-
mén Okokontoverordnung wird dariiber hinaus der Ausgleich
fir das Schutzgut (ber den zu erbringenden Ausgleich fiir
das Schutzgut Boden zusétzlich abgedeckt.

Erheblichkeit: @@ ® hoch / @@ mittel / ® gering / O keine

Umweltbericht
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4.2.4 Schutzgut Oberflachengewasser

Bestandsaufnahme und -bewertung

zu erwartende Umweltauswirkungen

Erheblichkeit
der Eingriffe

MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum
Ausgleich nachteiliger Auswirkungen

-->geringe Bedeutung

Im Plangebiet befindet sich ein ca. 30 m langer offener Abschnitt des
Langentalb&dchles. Der Abschnitte ist begradigt und ausgebaut (Sohl-
schalen, Uferverbauungen) und endet im Gebiet in einem Schacht.

Anschlieflend ist das Gewasser bis zu seiner Einmiindung in die Eschach
innerhalb des Plangebiets und der Siedlungsflache von Niedereschach
vollstandig verdolt.

S

Verbautes Langentalbachle im Plangebiet.

Baubedingt kann es durch Eingriffe in das
Gewdsser zum Eintrag wassergefahrdender
Stoffe Baumaschinen u.a. kommen.

Dies kann jedoch unter Beachtung von
Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen
auf ein wenig bis unerhebliches Maf
reduziert werden. Zumal lediglich eine
zeitlich begrenzte Gefdhrdung (wéhrend der
Bauausfiihrung) besteht.

[
(baubedingt)

Anlagebedingt erfolgt die Verdolung eines
rund 14 m langen stark ausgebauten (Sohl-
schalen) Abschnitts des Bachs.

Der Bachabschnitt im duBersten Stidosten an
der Plangebietsgrenze bleibt erhalten und
wird aufgewertet (Beseitigung von Verbauun-
gen, Aufweitung, Uferabflachung). Details
dazu werden im Rahmen des erforderlichen
Wasserrechtsverfahrens geregelt.

o0 his ©

(anlagebedingt)

Betriebsbedingte erhebliche Beeintrachti-
gungen sind aufgrund der geplanten Nutzung
(durchgriintes Wohngebiet), der Einbettung
des Gewasser in eine Grinflachen mit Ge-
wasserrandstreifen nicht zu erwarten.

@)

(betriebs-
bedingt)

Vermeidung und Minimierung

* RegelmaBige Wartung der Baumaschinen zur Ver-
meidung von Unfallen im Rahmen der Bauausfiih-
rung. Insbesondere sind Baumaschinen gegen
Tropfverlust sowie auslaufende Kraftstoffe und Ole
zu sichern und regelmaBig zu tberprifen.

* Verwendung stofflich zertifizierter und unbedenkli-
cher Baustoffe.

* Entlang des Langentalbachles wird ein Gewasser-
randstreifen festgesetzt. Im Gewdasserrandstreifen
dirfen keine baulichen Anlagen erstellt oder Ge-
landeauffiillungen vorgenommen werden.

* Erhalt und Aufwertung des im Gebiet vorhandenen
Langentalb&chles (Beseitigung von Verbauungen /
Verdolungen, Aufweitung, Uferabflachung, Be-
pflanzung). Details dazu werden im Rahmen des
erforderlichen Wasserrechtsverfahrens geregelt.

Ausgleich

Durch die dargestellten Malinahmen kann der Eingriff
auf ein voraussichtlich unerhebliches Mali reduziert
werden. Weiterer Malinahmen sind nicht erforderlich.

Erheblichkeit: @@ ® hoch / @@ mittel / ® gering / O keine

Umweltbericht
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4.2.5 Klima und Luft

Bestandsaufnahme und -bewertung

Erheblichkeit

MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum

--> mittlere Bedeutung

Frisch- und Kaltluftentstehungsflachen: Die siedlungsnahen
Griin- und Freiflachen im Plangebiet bilden aufgrund der
geringen GroBe des Plangebiets (0,35 ha) nur ein maBig
wirksames Gebiet fir die Kaltluftproduktion, dariiber hinaus
sind rund ein Drittel der Freifldchen geschotterte und vege-
tationslos4 Altlasten-Sanierungsflachen mit einer geringen
Kaltluftproduktion.

Frisch- und Kaltluftabflussbahnen (Luftaustauschfunktion]:
Das Langental bildet eine lokal bedeutsame Frisch- und
Kaltluftabflussbahn iiber die Frischluft in den ndrdlichen
Siedlungsraum von Niedereschach einflief3t und zur Verbes-
serung des Siedlungsklimas beitragt.

Geholze oder Gehélzflachen mit bioklimatischen Aus-
gleichsfunktionen (Beschattung / Temperaturminderung,
Staubfilterung, Luftbefeuchtung] treten im Plangebiet nur in
einem gering wirksamen Umfang auf (9 Bdume und 125 m’
Gebischflachen verteilt auf 6 kleinere Einzelflichen), die
sich allenfalls lokal begrenzt auf das Klima auswirken.

Lufthygienische Vorbelastungen [verkehrsbedingte Emissio-
nen] bestehen durch die unmittelbare Lage des Plangebiets
an der K 5710 (Deiflinger Strafe) und durch einen direkt im
Nordwesten angrenzenden grofflachigen Parkplatz eines
Discounters.

zu erwartende Umweltauswirkungen
Baubedingt entstehen unvermeidbare, aber zeitlich
begrenzte Beeintrachtigungen wahrend der

Bauvorbereitungen und innerhalb der Bauphasen durch
Larm, Gerliche, Staube und Emissionen durch
Baumaschinen u.a.

der Eingriffe

Anlagebedingt kommt es zum Verlust einer kleinen, auf-
grund ihrer GréBe mafig bis gering wirksamen siedlungs-
relevanten Kaltluftentstehungsflache. Davon weist rund ein
Drittel nur eine geringe Kaltluftproduktion (abgerdumte,
vegetationslose Altlastensanierungsflache) auf.

Anlagebedingt kommt es dariber hinaus zur Errichtung
von zwei Wohngebauden mit einer max. Gebdudehohe von
9,5 m in einer siedlungsrelevanten lokalen Talmulde. Die
entstehende Behinderung von Frisch- und Kaltluftabflis-
sen wird dadurch abgemindert, dass die rund 20 m breiten
Gebaude hintereinander langs des durchstromten Tals ver-
laufen und am Sidrand des Gebiets liegen und nicht quer
zum Tal errichtet werden. So dass den Geb&duden vorgela-
gert bis zur Strafle Freiflachen ohne Hochbauten im Tal-
raum verbleiben lber die weithin Frisch und Kaltluft abflie-
Ben kann.

Als wenig erheblich ist der Verlust gering wirksamer Ge-
holzbestande mit bioklimatischen Ausgleichsfunktionen zu
bewerten. Der Verlust kann durch die geplante Pflanzung
von Baumen und Geblschen weitgehend kompensiert wer-
den.

[
(baubedingt)
[
00 bhis ©
[

(anlagebedingt)

Betriebsbedingt ist mit einer zeitlich entzerrten Zunahme
von verkehrsbedingten Emissionen durch den Pkw-Verkehr
der zukiinftigen Bewohner zu rechnen, vorgesehen sind in
dem Wohngebiet rund 40 Pkw-Stellplatze.

o
(betriebsbedingt)

Ausgleich nachteiliger Auswirkungen

Vermeidung und Minimierung

* Beschrankung der iberbaubaren Flachen und der
Gebaudehohen auf das unbedingt erforderliche
Maf.

* Soweit kein Pflanzgebot vorliegt, sind die nicht
Uberbaubaren Grundstiicksflachen zur Schaffung
eines glinstigen Bestandsklimas gartnerisch oder
als Grinflachen anzulegen und dauerhaft zu un-
terhalten.

» Begriinung von Flachdachern (Nebenanlagen, Ga-
ragen, Carports).

* Um die Oberflachenversieglung zu minimieren
(Flachenaufheizung] werden Stellplatzflachen und
ihre Zufahrten mit wasserdurchlassigen Belagen
hergestellt.

« Pflanzgebote: Pflanzung von Geblschen und 12
Laubbdumen im Gebiet, die sich positiv auf das Be-
standsklima auswirken (Beschattung / Tempera-
turminderung, Staubfilterung, Luftbefeuchtung).

Ausgleich

Durch die dargestellten Malinahmen kann der Eingriff
auf ein voraussichtlich unerhebliches Mal3 reduziert
werden. Weiterer Malinahmen sind nicht erforderlich.

Erheblichkeit: ®@®® hoch / @@ mittel / ® gering / O keine

Umweltbericht
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4.2.6 Schutzgut Orts- und Landschaftsbild

Erheblichkeit der MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich

Bestandsaufnahme und -bewertung

zu erwartende Umweltauswirkungen

Eingriffe

nachteiliger Auswirkungen

--> mittlere bis geringe Bedeutung

Rund 32 % des Plangebiets werden von

Baubedingt kommt es zu tempordren Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes durch Baufeldraumungen (wobei rund 32 % des

Vermeidung und Minimierung
* Soweit kein Pflanzgebot vorliegt, sind die nicht Gberbauba-

abgerdumten, vegetationslosen  Alt- | Plangebiets bereits abgerdumte Altlasten-Sanierungsflache umfassen], ®bis , o ren Grundstiicksflichen als Griinflaichen anzulegen und

lasten-Sanierungsflichen eingenom- | Storende Objekte der Baustelle (Kréne, Schilder, Z&une, Baustel- (baubedingt dauerhaft zu unterhalten.

men, mit landschaftlich vollstdndig an- leneinrichtungen, Materiallager, Erdanhaufungen, Baugruben etc.). « Ein- und Durchgriinung des Plangebiets mit 12 standorthei-

thropogen Uber.pr'égfen Eléchen (siehe Anlagebedingte erhebliche Beeintrichtigungen sind fiir die westlichen o mischen Baumen.

Foto unjten], die fur.' flir das Land-|gapjetsteile aufgrund der bestehenden erheblichen Vorbelastungen « Entwicklung von gewasserbegleitenden Hochstaudenfluren

S?haftSb'ld von geringer Beqeutung (abgerdumte Altlasten-Sanierungsflichen) nicht zu erwarten. langs der im Gebiet neu angelegten Entwisserungsgraben

sind und auch noch das Erscheinungs- i i i intrachti inschlieBlich Pflanzung kleinerer Geblschgruppen.

bild angrenzender Flichen negativ be- Im Osten fuhr.t das Vorhabgn zu einer erhebpchen Bee|ntr§cht|gung des einsc g grupp

einflussen. Landschaftsbildes durch die Uberplanung eines charakteristischen und . + Es wird empfohlen den nur wenige Meter ins Plangebiet ra-
o o abwechslungsreichen Talzugs und einer hochwertigen Ortsrandeingrii- 000 his genden geschiitzten Bestand mit Geblischen feuchter

Die 6stlich und stdlich daran angren- nung. ( 1 J Standorte am Ostrand des Plangebiets Uiber eine Pflanzbin-

zenden Flachen, in denen auch noch
topographische der Talcharakter sicht-
bar ist, sind landschaftlich abwechs-
lungsreicher ausgepragt mit blitenrei-
chen Ruderalflachen, Gebiischen und
einer Streuobstwiese durch die der be-
stehenden Ortsrand gut eingegriint
wird (siehe Foto rechts unten)

Abgemindert wird der Eingriff durch die geringe bis mafige Einsehbar-
keil / Fernwirkung der zukiinftigen Bebauung aufgrund der topogra-
phisch wenig exponierten Tallage, de vorgelagerten Gehdlzflachen im
Osten, der geplanten Randeingriinung im Siiden und Norden sowie auf-
grund sichtverstellender Bebauung und Gehélzflachen im Westen.

(anlagebedingt)

Betriebsbedingte erhebliche Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes
sind nicht zu erwarten.

o
[betriebsbedingt)

dung zu erhalten.

Unter Beachtung der Vermeidungs- und Minimierungsmal3-
nahmen kann der Eingriff in das Ortschaftsbild weitgehend
ausgeglichen und das Landschaftsbild entsprechend § 15 Abs.
2 BNat5chG landschaftsgerecht neu gestaltet werden, so dass
weitere Ausgleichsmalinahmen nicht erforderlich sind. .

Ansicht aus Osten auf den Westlichen Teil des Plangebiets

Ansicht aus Osten auf das Plangebiet

Erheblichkeit: @@ ® hoch / @@ mittel / ® gering / O keine

Umweltbericht
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4.2.7

Wirkfaktoren

Abfalle
Art und Menge der erzeugten Abfalle
und ihrer Beseitigung und Verwertung

Emissionen

von Schadstoffen, Larm, Er-
schiitterungen, Licht, Warme und
Strahlung sowie der Verursachung
von Belastigungen

Risiken

fir menschliche Gesundheit, kul-
turelles Erbe oder Umwelt (z.B. durch
Unfélle oder Katastrophen)

Kumulierung
mit den Auswirkungen von Vorhaben
benachbarter Plangebiete

Auswirkungen der geplanten
Vorhaben auf das Klima

z.B. Art und Ausmaf der Treibhaus-
gasemissionen und der Anfalligkeit
der gepl. Vorhaben gegeniiber den
Folgen des Klimawandels

Eingesetzte Techniken und
Stoffe

Prognose sonstiger Auswirkungen wahrend der Bau- und Betriebsphase

Gemal Anlage 1 zum BauGB sind im Rahmen des Umweltberichts zusatzlich mogliche erhebliche Auswirkungen des geplanten Vorhabens wahrend der Bau- und Betriebsphase durch folgende
Wirkfaktoren, soweit maglich, zu beschreiben und zu beurteilen:

zu erwartende Umweltauswirkungen

Erheblichkeit

Anfallende Abwasser und Abfallmengen werden (ber die Ublichen Entsorgungseinrichtungen und -techniken (Kreislaufwirtschaft, Trennsyste -
me etc.) sach- und umweltgerecht entsorgt bzw. wiederverwertet. Die ordnungsgemé&Be Entsorgung der Abfille und Abwasser ist somit ge-
wahrleistet. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen entstehen nach derzeitigem Kenntnisstand nicht.

Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Anlagen zuldssig, die eine immissionsschutzrechtliche Genehmigung bendétigen, so dass vorha-
bensbedingt erhebliche Schadstoffemissionen nicht zu erwarten sind. Relevante Mengen von Warme (z.B. Prozesswarme), Strahlung, Licht
werden nach derzeitigem Kenntnisstand nicht emittiert. Erschiitterungen und andere Beldstigungen beschranken sich auf die Bauzeit. Die Zu-
nahme von Emissionen durch Verkehr sowie von Larm- und Lichtemissionen ist als méaBig einzustufen und Ubersteigt nicht die in Wohngebie -
ten gangigen Werte. Bau- und betriebsbedingt entstehen durch das geplante Vorhaben nach derzeitigem Kenntnisstand keine erheblich nach -
teiligen Umweltauswirkungen durch Emissionen.

Aus der Lage, der Art und des Umfangs der Planung sowie der vorhabensbedingt zuldssigen Nutzung des Plangebiets ergibt sich kein Anhalts -
punkt fir eine besondere oder erhdhte Anfalligkeit des Vorhabens fiir schwere Unfalle oder Katastrophen. Negative Wirkungen und Risiken fir
die menschliche Gesundheit, die Umwelt oder das kulturelle Erbe infolge der Realisierung der Planung sind derzeit nicht ersichtlich.

Im Umfeld des Vorhabens sind nach derzeitigen Kenntnisstand keine Vorhaben geplant, die zu erheblichen kumulativen Wirkungen mit der vor -
liegenden Planung fihren.

Anlagen die einer immissionsschutzrechtliche Genehmigung bediirfen werden nicht errichtet. Mit einer geringfiigigen Zunahme von Emissio-
nen durch Heizung und Verkehr ist zu rechnen. Bezliglich der mdglichen Anfalligkeit des Vorhabens gegeniber prognostizierten Folgen des
Klimawandels, wie etwa der Zunahme von Starkregenereignissen mit erhohtem Oberflachenabfluss, Flachenaufheizungen in Verbindung mit
einem mdglichen globalen Temperaturanstieg wird durch die Verwendung wasserdurchldssiger Belage, der Neupflanzung von Baumen und
Strauchgruppen (Beschattung, Staubfilterung, Luftbefeuchtung, Wasserrickhaltung) sowie durch eine ausreichende Dimensionierung von Ent-
wasserungs- und Wasserriickhalteeinrichtungen entgegengewirkt.

Zum Einsatz kommen bau- und betriebsbedingt allgemein gebrduchliche Techniken und Stoffe, die den aktuellen einschlagigen Richtlinien und
dem Stand der Technik entsprechen. Die Verwendung umweltschadlicher Baumaterialien, wie z.B. Dachbedeckungen mit unbeschichteten
Metallen, wie Kupfer, Zink und Blei werden Uber textliche Festsetzungen im BBP ausgeschlossen.

Erheblichkeit: ®@® hoch / @ ® mittel / ® gering / O keine

Umweltbericht
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4.3 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung und Gesamteinschatzung der Erheblichkeit

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan “Deifilinger Straf3e /I" sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen
geschaffen werden zur Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebiets (WA] mit zwei Gebduden am norddstlichen
Ortsrand von Niedereschach im Langental an der K 5710 (Deif3linger Strafe).

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst eine Flache von rund 0,35 ha, davon werden zukinftig rund
57 % von Uberbauten und versiegelten Flachen eingenommen einschlief3lich Nebenanlagen und rund 43 % von
Grin- und Freiflachen.

Die hierfiir Uberplanten Flachen werden derzeit im Westen von einer anthropogen liberpragten Altlasten-Sanie-
rungsflache eingenommen, die rund ein Drittel des Plangebiets umfasst, mit abgeraumten und weitgehend ve-
getationslosen Flachen. Im Siiden und Osten umfasst das Gebiet nicht mehr genutzte, verbrachte Flachen mit
Streuobst, Ruderalvegetation, Gebiischen und dem stark ausgebauten, teils verdolten Langentalbachle.
Naturschutzrechtlich sind von der Planung in geringem Umfang Teile eines nach § 30 BNatSchG Biotops betrof-
fen. DarUber hinaus tangiert das Plangebiet ebenfalls in geringem Umfang Flachen eines Wasserschutzgebiets
(Zone I11).

Die fir die Schutzgiter durch die Realisierung der Planung entstehenden bau-, anlage- und betriebsbedingten
Auswirkungen und Beeintrachtigungen wurden auf den vorherigen Seiten ermittelt und bewertet mit folgendem

Ergebnis:

Erheblichkeit der zu erwartenden Beeintrachtigungen

Schutzgiiter

Biotope / biologi- | Pflanzen Boden/ [Oberflachen-| Grund- Klima / Luft Land-/ Erholung /| Kultur-/
sche Vielfalt |und Tiere Flache gewasser wasser Ortschaftsbild | Mensch |Sachguter
e00sis00 Vorherrschend| @ @pis® | @@ 1 @@1is® (@O OLIsOO
und © ®bis O und und und und © ©
@ bis O P @ bis O @ bis O ° @ bis O

Erheblichkeit: @ ® ® hoch / ® ® mittel / ® gering / O keine

Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt: Rund 37 % des Gebiets umfassen Biotoptypen, die von einer geringen /
sehr geringen bzw. ohne besondere naturschutzfachliche Bedeutung sind. Dabei handelt es sich vorwiegend um
bereits abgeraumte und vegetationslose Altlasten-Sanierungsflachen, Verkehrsgriin und kleinere Baulichkeiten
(Schachte, Randeinfassungen). Die Uberplanung bzw. der Verlust dieser Flichen ist als wenig erheblich bis un-
erheblich einzustufen. Auf rund 63 % des Plangebiets kommt es vorherrschend zum Verlust mittelwertiger und
mit geringeren Flachenanteilen auch hochwertige Biotoptypen, die zusammen Teil einer zusammenhangenden
Uberwiegend verbrachten nischen- und blitenreichen Flache mit kleinen Wiesen, Sdumen, Ruderalflachen und
z.T. geschiitzten Geholzbestanden teils mit Habitatbdumen sind. Die Erheblichkeit des Eingriffs ist hier als hoch
bis mittel einzustufen.
Anlagebedingt verringert sich insgesamt die durchschnittliche Biotopwertigkeit des Plangebiets von derzeit
rund 10,6 Okopunkte / m? = mittlere naturschutzfachliche Bedeutung) auf zukiinftig rund 5,9 Okopunkte / m*
(= geringe naturschutzfachliche Bedeutung] erheblich.
= Der Eingriff in das Schutzgut kann innerhalb des Plangebiets nicht ausgeglichen werden (siehe Eingriffs- /
Ausgleichsbilanzierung Seite 21f]. Das verbleibende Ausgleichsdefizit muss auflerhalb des Plangebiets aus-

geglichen werden.

Schutzgut Tiere und Pflanzen: Zum Vorhaben wurde ein gesondertes Artenschutzrechtliches Fachgutachten er-
stellt auf das verwiesen wird. Die artenschutzrechtliche Priifung kommt zu dem Ergebnis, dass unter Einhal-
tung von Vermeidungs- und Minimierungs- und Ausgleichsmaf3nahmen, durch das geplante Vorhaben kein Ver-
stof3 gegen § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG vorbereitet wird.

Schutzgut Boden / Flache: Beeintrachtigungen entstehen durch die unvermeidbaren, mit Bauvorhaben verbun-
denen, vollstandigen Bodenverluste durch Uberbauung und Versiegelungen. Davon betroffen sind im Gebiet je-
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doch vorherrschend geringwertige, bereits anthropogen berpragte Boden und mit nur geringeren Flachentei-

len mittelwertige naturnahe Boden.

= Der Eingriff in das Schutzgut kann innerhalb des Plangebiets jedoch nicht ausgeglichen werden [siehe Ein-
griffs- / Ausgleichsbilanzierung Seite 22] so dass weiterer planexterne Mafinahmen erforderlich werden.

Schutzgut Grundwasser: Aufgrund der verhaltnismaBig geringen Grofe der Bauflachen (0,2 ha) sind Beein-

trachtigungen fiir das Grundwasser (Verringerung der Grundwasserneubildung) einer mittleren Eingriffsinten-
sitat zuzuordnen, auch aufgrund der geringfligigen (0,04 ha) Beanspruchungen von Wasserschutzgebietsflichen
(Zone 111}, wenngleich auch das Plangebiet bereits grof3fléchig von anthropogen tberpragten Boden und kiinstli-
chen Belagsflachen eingenommen wird, die fir die Grundwasserneubildung von untergeordneter Bedeutung
sind. Betriebs- und baubedingte erhebliche Beeintrachtigungen sind unter Beachtung von Vermeidungs- und
Minimierungsmafinahmen nicht zu erwarten.
= Durch die auf Seite 13 dargestellten Malinahmen kann der Eingriff auf ein voraussichtlich unerhebliches Maf3
reduziert werden. Gemal? Okokontoverordnung wird dariiber hinaus der Ausgleich fiir das Schutzqut iiber den
zu erbringenden Ausgleich fiir das Schutzgut Boden zusatzlich abgedeckt.

Oberflidchengewésser: Das Gebiet wird von dem stark verbauten (Sohlschalen, Uferverbauungen) Langental-

bachle teilweise offen, teilweise verdolt durchflossen. Teile der stark verbauten offenen Gewasserabschnitte
werden anlagebedingt zusatzlich verdolt (rund 14 m), die verbleibenden offenen Abschnitte werden renaturiert
(Beseitigung von Verbauungen). Details missen im Rahmen eines erforderlichen Wasserrechtsverfahrens gere-
gelt werden.

Schutzgutes Klima / Luft: Als Frisch- und Kaltluftentstehungsfléche ist das Plangebiet aufgrund seiner gerin-

gen GrofBe von untergeordneter Bedeutung zumal ein Drittel des Gebiets von vegetationslosen Altlastensanie-
rungsflachen eingenommen wird die fir die Kaltluftentstehung nur von einer geringen Bedeutung sind, so dass
durch die Uberbauung von Teilen des Plangebiets keine erheblichen Beeintrachtigungen auf das lokale Klima zu
erwarten sind.
Das Langental bildet eine lokal bedeutsame Frisch- und Kaltluftabflussbahn lber die Frischluft in den nordli-
chen Siedlungsraum von Niedereschach einfliet und zur Verbesserung des Siedlungsklimas beitrdgt. Anlage-
bedingt kommt es durch die geplante Bebauung im Tal zu Behinderungen von in den Siedlungskdrper einflie-
Bender Frisch- und Kaltluft. Abgemindert wird der Eingriff dadurch, dass die geplanten Gebaude hintereinander,
langs des durchstromten Tals verlaufen und am Siidrand des Gebiets liegen und nicht quer zum Tal errichtet
werden. So dass den Gebauden vorgelagert bis zur Strafe Freifldchen ohne Hochbauten im Talraum verbleiben
Uber die weiterhin Frisch- und Kaltluft abflieBen kann.
= Unter Beachtung der geplanten Vermeidungs- und Minimierungsmafinahmen [siehe Seite 15] kann deshalb
der Eingriff in das Schutzgut auf ein weitgehend unerhebliches Maf3 reduziert werden, so dass keine weiteren
Maflinahmen erforderlich sind.

Schutzgut Landschafts- / Ortschaftsbild: Keine bis geringe Beeintrachtigungen fiir das Landschaftsbild entste-

hen durch die Uberplanung der westlichen Gebietsteile mit vegetationslosen Altlastensanierungsflichen.

Ein hohe bis mittlere Eingriffserheblichkeit entsteht durch die Uberbauung der siidlichen und éstlichen Gebiets -
teile, die strukturreicher ausgebildet sind und auch den vorhandenen Ortsrand gut eingriinen. Abgemindert
wird der Eingriff durch die geringe bis mafige Einsehbarkeil / Fernwirkung der zukiinftigen Bauflachen auf-
grund der topographisch wenig exponierten Tallage, durch vorgelagerte Gehdlzflachen im Osten, die geplante
Randeingriinung im Siiden und Norden sowie durch sichtverstellende Bebauung und Geholzflachen im Westen.

= Unter Beachtung von Vermeidungs- und Minimierungsmafinahmen [(siehe Seite 16] kann der Eingriff in das
Landschaftsbild auf ein wenig erhebliches Mal3 reduziert und das Landschaftsbild entsprechend § 15 Abs. 2
BNat5chG landschaftsgerecht neu gestaltet werden.

Fir die anderen Schutzgiiter (Freizeit / Erholung, Mensch, Kultur- und Sachgiiter und Wechselwirkungen) sind

keine erhebliche Beeintrachtigungen zu erwarten.
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5 PLANUNGSALTERNATIVEN, PROGNOSE UND MONITORING

5.1 Standort- und Planungsalternativen

Standortalternativen wurden nicht untersucht. Die vorbelastete Flache bot sich fiir eine wohnbauliche Folgenut-
zung auf einer Altlastensanierungsflache, die bereits im FNP zum Uberwiegenden Teil als Gemischte Bauflache
(M) ausgewiesen ist, als sinnvolle Nutzung zur Deckung des &rtlichen Wohnbedarfs an.

Planungsalternativen wurden im Rahmen des BBP-Verfahren diskutiert, auf die Begriindung zum Bebauungs-
plan wird verwiesen. Die Untersuchung von Planungsalternativen erfolgte durch mehrere stadtebauliche Vor-
entwirfe, in denen verschiedene Varianten in Bezug auf die PlangebietsgrofBe, die geplante Grundstiickauftei-
lung die Gebaudestellung sowie die Art der ErschlieBung und Anbindung an bestehende ErschlieBungseinrich-
tungen untersucht wurden. Die Ergebnisse sind in den vorliegenden Bebauungsplan eingearbeitet.

5.2 Entwicklung des Umweltzustandes

5.2.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

Bei Realisierung der vorliegenden Planung wird ein landwirtschaftlich nicht mehr genutztes, teils von vegetati-
onslosen Altlasten-Sanierungsflachen und Brachen eingenommenes Gebiet in ein durchgriintes Wohngebiet
umgewandelt.

Fir die dadurch entstehenden Beeintrachtigungen des Naturhaushalts, der Umwelt und des Landschaftsbilds,
durch die Uberbauung und Versiegelung von Flichen, werden MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und
zum Ausgleich durchgefiihrt, sodass keine dauerhaft schadlichen Beeintrachtigungen durch die geplante Nut-
zung in der Gesamtbilanz des Landschaftsraums bei Durchfiihrung der Planung zu erwarten sind.

5.2.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung sind fiir das Gebiet keine wesentlichen Anderung des derzeitigen Umwelt -
zustandes zu erwarten. In Bezug auf die im Gebiet vorhandenen Obstbaume ist davon auszugehen, dass es auf-
grund mangelnder Pflege zu weiter Abgangen kommt und dass es zu einer weiteren Verbrachung des Gebiets
kommt.

5.3 Monitoring

Nach § 4c BauGB haben die Kommunen die erheblichen Umweltauswirkungen, die aufgrund der Durchfihrung
eines Bauleitplanes eintreten kdnnen, zu Gberwachen, um insbesondere unvorhergesehene nachteilige Um-
weltauswirkungen frihzeitig zu ermitteln und um in der Lage zu sein, geeignete Abhilfemaf3nahmen ergreifen
zu konnen.

Monitoringkonzept

e Die festgesetzten Ausgleichs-, Vermeidungs- und MinimierungsmafBnahmen werden im Rahmen der Umset-
zung des Bebauungsplanes durch Abnahmen im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren einmalig und da-
nach turnusmafig stichprobenartig gemal den Zustandigkeitsregelungen innerhalb der Gemeindeverwal-
tung auf Vollzug Uberprift.

e Die Umsetzung der griinordnerischen / umweltschiitzenden Mafinahmen erfolgt parallel bzw. spatestens
eine Vegetationsperiode nach Abschluss der jeweiligen Bauausfiihrung. Vorgesehen ist eine Uberpriifung
der vorgesehenen Mafinahmen (Bachrenaturierung, Bepflanzung, Ansaaten) in einem ein- bis drei jahrigen
Abstand, danach ist ein Turnus von 5 Jahren anzustreben. Abgingige Gehdlze sind zu ersetzen. Die Uberprii-
fung erfolgt durch Begehung einer von der Gemeinde beauftragten Person.

e Sofern sich nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes Erkenntnisse Uiber erhebliche Umweltauswirkungen er-
geben, deren Uberwachung externen Behorden obliegt, sind diese Behérden gemaB § 4 Abs. 3 BauGB ver-
pflichtet, die Gemeinde entsprechend zu informieren. Dariiber hinaus geht die Gemeinde allen Hinweisen
nach, die aus der Bevdlkerung kommen und auf unvorhergesehene nachteilige Umweltauswirkungen im
Zuge der Plandurchfiihrung hindeuten.
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6 BILANZIERUNG VON EINGRIFF UND AUSGLEICH

6.1 Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt

Die Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich erfolgt nachfolgend fiir das Schutzgut Biotope rechnerisch anhand
der bestehenden bzw. geplanten Flachennutzung / Biotoptypen geméR der Biotopwertliste in der Anlage 2 (Be-
wertungsregelung) zur Okokonto-Verordnung (OKVO) vom 19. Dezember 2010.

6.1.1 Eingriffs- und Ausgleichsbilanz

Bestand Planung
Biotoptypen / Nutzungen B;::;r)t;:g - 1 __2 - 2 B;:f:‘::f - 1 ..2 - .
Femmodul | Biotop-| Flache | Bilanzwert P[anﬁngs_ Biotop- | Fldche |Bilanzwert
Bestand wert | inm' |Spalte 1x2 modul wert inm* |Spalte 1x2
Bestand
12.22 | Stark ausgebauter Bachabschnitt 4L .g- 16| 8 10 80 - - - -
B e rachominant o iamarm ST o 8-13-19) 10 | 1119 ] 11190 : ] -
33.60 | Intensivgriinland (hier Strafenbankett / Verkehrsgriin) -6- 6 144 864 - - - -
35.11 | Nitrophytische Suamvegetation (artenarm) 10-12- 21| 10 163 1.630 - - - -
35.42 | Gewdsserbegleitende Hochstaudenflur 11-19-39] 19 29 551 - - - -
35.63 | Ausdauernde Ruderalvegetation frischer bis feuchter Standorte (artenreich) 9-11-18] 16 761 12.176 - - - -
42.20 | Gebiisch mittlerer Standorte (artenarm) 9-16-27( 16 51 816 - - - -
42.22 | Schlehen-Gebiisch mittlerer Standorte 9-16-27( 16 41 656 - - - -
42.30 | Gebiisch feuchter Standorte 14 9335 23 33 759 - - - -
SR et A SR B I - -
45.40b 8 Obstbume auf mittelwertigen Biotoptypen (33.41) 3 . 6 4| 8st 5.274 . .
Ansatz: STU (2 x 79 cm + 3 x 94 cm + 2 x 141 cm + 157 cm) x Wert 6
60.10 | Von Bauwerken bestandene Flache (Schchte, Einfassungen) -1- 1 20 20 - - - -
60.23 | Wassergebundener Belag [Altlasten-Sanierungsfléche Schotter, Sand) 2 - 4 2 1112 2.224 - - - -
Planung
Wohngebiet WA mit einer Gesamtfléche von 2.741 m* davon:
60.10 | > tiberbaubar (GRZ 0,4) einschlieflich Nebenanlagen (ohne Dachbegriinung) - - - - -1- 1 1.418 1.618
60.60 [ - tberbaubarer Anteil mit festgesetzter Dachbegriinung -6- 6 300 1.800
60.60 | - private Griinflache im WA - - - - -6- 6 823 4938
4530 et el e et S 040 : o | A e
Verkehr
33.60 | Intensivgriinland (hier Verkehrsgriin) - - - - -6- 6 135 810
60.21 | V6llig versiegelte Flache (StraBe) - - - - -1- 1 62 62
Bach / Graben mit Gewasserrandstreifen und Flache zur Ableitung von AuBenbereichswasser 235 m*
12.21 | M&Big ausgebauter Bachabschnitt (Renaturierung) - - - - 8-16-35 16 12 192
12.61 | Entwdsserungsgraben 3 - 13 13 14 182
35.42 Egtc\fww/cé#l;cv%gigrslzjsélngf;/\tlJaesnserbegleltender Hochstaudenfluren langs R R . R 12.91-32 19 233 4427
42.30 | Pflanzgebot: Gebiisch feuchter Standorte 14-.18-23 18 30 540
45.30¢ Pflanzgebot Einzelbdume auf hochwertigen Blotoptypen (35.42) ; } R 2 - 4 4 35St 936
Ansatz: 3 Bdume * (StU 18 + Zuwachs 60 cm] * Wert
Sonstiges
60.60 | Private Griinflache auBerhalb WA - - - - -6- 6 256 1.536
45.30a Pflanzgebot: Obstbdume auf geringwertigen B\otoptypen (60.60) } } R 4 - 8 8 5St. 2.800
Ansatz: 5 Bdume * (StU 10 + Zuwachs 60 cm) * Wert 8
Summe: 3.483 37.050 Summe: 3.483 21.713
100% 59%
Bilanzwert vor dem Eingriff: 37.050
Bilanzwert nach dem Eingriff: 21.713
Differenz: -16.337

Gemaf der durchgefiihrten Bilanzierung kann der Eingriff in das Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt nicht
innerhalb des Plangebiets ausgeglichen werden, es verbleibt Defizit von 15.337 Okopunkten.
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6.2 Schutzgut Boden / Fliche

6.2.1 Ermittlung des Ausgleichsbedarfs

Die nachfolgende Ermittlung des Ausgleichsbedarfs fiir das Schutzgut Boden erfolgt auf der Grundlage der fir
das Gebiet vorliegenden Wertstufen der Béden (siehe Seite 12) die in den Datenbégen der LGRB fest vorgegeben
sind. Als Bewertungsmethode wird das in der Anlage zur Okokontoverordnung dargestellte Verfahren gewihlt,
das mit den zur Verfligung stehenden Angaben / Daten zum Boden in der Integrierten Geowissenschaftliche
Landesaufnahme korrespondiert. Danach werden die Bodenfunktionen entsprechend ihrer Leistungsfahigkeit in
die Bewertungsklassen 0 (versiegelte Flachen, keine Funktionserfillung) bis 4 (sehr hohe Funktionserfillung)
eingeteilt. Fir die Bodenfunktion “Standort fiir naturnahe Vegetation” werden nur Standorte der Bewertungs-
klassen 4 (sehr hoch) betrachtet. Diese treten im vorliegenden Fall gemaf den Datensatzen der Geola im Ge-

biet nicht auf. Anthropogen Gberpragte Boden werden pauschal der Bewertungsklassen 1 (gering) zu geordnet.

Fir die Bodenfunktionen 'Ausgleichskorper im Wasserkreislauf’, ‘Puffer und Filter fir Schadstoffe' sowie ‘Na-
turliche Bodenfruchtbarkeit’ wird die Wertstufe des Bodens Uber das arithmetische Mittel der Bewertungsklas-
sen ermittelt, die in den entsprechenden Datensatzen der Geola, wie oben dargestellt, vorgegeben sind. Die Er-

mittlung der Wertpunkte erfolgt unter Zugrundlegung von 4 Wertpunkten pro Wertstufe und Quadratmeter.

Der Kompensationsbedarf fiir die vorhabensbedingten Eingriffe in den Boden (Uberbauung und Versiegelung)
ermittelt sich aus der Differenz zwischen den Wertpunkten vor (Spalte 1) und nach dem Eingriff (Spalte 2) multi-

plizierte mit der Eingriffsflache wie folgt:

S Bestand Planung
Eingriffsflache in
Beanspruchte Biiden/ m? geplante Nutzung Wert Wertpunkte Wert Wertpunkte Kgmpensationsbedarf
5 ert-| =Wertstufex 4 OP ert-| =Wertstufe x 4 OP
Flachen stufe stufe F x (Spalte 1 - Spalte 2]
F Spalte 1 Spalte 2
Bebauung / Versiegelung .
634 m2 Allgemeines Wohngebiet (WA) GRZ 0,4 2,33 9,32 0 0 5.909 Okopunkte
+50 % Nebenanlagen
917 272 m? Private Grunflache im WA 2,33 9,32 1 A 1447 Okopunkte
Private Griinflache auBerhalb WA 3
256 m* (Stidrand Plangebiet) 2,33 9,32 2,33 9,32 0 Gkopunkte
Bebauung / Versiegelung j
1.273 m? Allgemeines Wohngebiet (WA GRZ 0,4 1 4 0 0 5.092 Okopunkte
+50%Nebenanlagen
546 m? Private Grinflache im WA 1 4 1 4 0 Okopunkte
Anthropogen :
iiberprigte Béd Private Griinflache auflerhalb WA 3
uberpragte Boden 286 m? (Gewasserrandstreifen, Bach) ! 4 ! 4 0 Okopunkte
61 m? Zufahrtsstrafle 1 4 0 0 244 Okopunkte
135 m? Verkehrsgriin 1 4 1 4 0 Okopunkte
Bebauung / Versiegelung j
11 m2 Allgemeines Wohngebiet (WA) GRZ 0,4 0 0 0 0 0 Okopunkte
+50%Nebenanlagen
Private Griinflache im WA .
. 2 -
Ver5|ege.llte / bebaute om [Vollentsieglung / Rekultivierung) 0 0 2 8 40 Okopunkte
Fléchen 1 m2 Zufahrtsstrafe 0 0 0 0 0 Okopunkte
Private Griinflache auBerhalb WA .
3 m? (Gewasserrandstreifen, Bach: 0 0 2 8 -24 Okopunkte
Vollentsieglung / Rekultivierung)
Eingriffsflache: 3.483 m? Summe Eingriffsdefizit: 12.628 Okopunkte

Fur die bau- und anlagebedingte Beanspruchung der Boden im Gebiet ergibt sich somit ein Ausgleichsbedarf
von 12.628 Okopunkten.
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Die festgesetzte extensive Dachbegriinung (Substratstarke 10 cm) von mindestens 300 m* kann als Ausgleichs -
maBnahme fiir das Schutzgut Boden mit 2 OP/m? beriicksichtigt werden.
Hierdurch ergibt sich eine Minimierung des Ausgleichsbedarfs fiir das Schutzgut Boden um 600 Okopunkte auf

12.028 Okopunkte.

6.3 Zusammenfassende Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

Gemah der durchgefiihrten Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierungen fiir die Schutzgiter Boden / Flache und

Biotope / biologische Vielfalt ergibt sich fir das Plangebiet zusammenfassend folgender Ausgleichsbedarf:

Schutzgut Defizit
Biotop / biologische Vielfalt 15.337 Okopunkte
Boden / Flache 12.028 Okopunkte
Summe Ausgleichsdefizit : 27.365 Okopunkte

Das ermittelte Ausgleichsdefizit wird durch Abbuchung und Zuordnung zu der bereits anerkannten und in Um-

setzung befindlichen Okokonto-MaBnahme AZ.Nr. 326.02.030 kompensiert.

Dabei handelt es sich um die Umwandlung von Fettwiesen mittlerer Standorte in Magerwiesen mittlerer Stand-
orte. Die Mafinahmenflachen befinden sich ostlich von Niedereschach an einem leicht nord-exponierten Hang

sldlich des Langentalbachles im Gewann Beckengrund.

Erstellt:
Empfingen, den 18.11.2021

Ergénzt (Anpassung an geénderte Planung):
Empfingen, den 21.06.2023

Bearbeiter: [

Thomas Deinhard, Dipl.-Ing. (FH) Landschaftspflege l : GFRORER
INGENIEURE

Laura Reinhardt, Dipl. Biol. Hohenzollernweg 1

72186 Empfingen
07485/9769-0
info@gf-kom.de
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LGRB Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau (2021):

LGRB Kartenviewer (https://maps.lgrb-bw.de): Bodenkarte 1 : 50.000 (GeolLa BK50) einschl. Datenblatter zu den
Bodeneinheiten im Gebiet (GeoLa - Integrierte Geowissenschaftliche Landesaufnahme) mit Gesamt- und
Einzelbewertung der Bodenfunktionen,Hydrogeologische Karte 1:50.000 (GeoLa HK50) und Geologische Karte
1:50.000 (GeolLa GK50).

LUBW Landesanstalt fiir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wiirttemberg (2010): Bewertung von
Bdden nach ihrer Leistungsfahigkeit. Leitfaden fiir Planungen und Gestattungsverfahren. Heft Bodenschutz 23.

LUBW Landesanstalt fiir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wiirttemberg (2014): Das Schutzgut
Boden in der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung. Arbeitshilfe. Heft Bodenschutz 24.

LUBW Landesanstalt fiir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wiirttemberg (2021): Daten- und Karten-
dienst (https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de): Themen ,Boden und Geologie", .Geobasisdaten”, ,Natur und
Landschaft” und ,Wasser”.

Ministeriums fiir Umwelt, Naturschutz und Verkehr (2010): Verordnung tiber die Anerkennung und Anrechnung
vorzeitig durchgefiihrter MaBnahmen zur Kompensation von Eingriffsfolgen (Okokonto-Verordnung - OKVO) vom
19. Dezember 2010.

Ministerium fur Verkehr und Infrastruktur Baden-Wiirttemberg (2012): Stadtebauliche Klimafibel. Hinweise fir
die Bauleitplanung

Vogel, P, Breunig, T. (2005): Bewertung der Biotoptypen Baden-Wirttembergs zur Bestimmung des
Kompensationsbedarfs in der Eingriffsregelung. Im Auftrag der Landesanstalt fir Umweltschutz Baden-
Wirttemberg, Karlsruhe.

Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg (2003): Regionalplan - Raumnutzungskarte

Umweltbericht Seite 24


http://www.leo-bw.de/web/guest/kartenbasierte-suche/-/gisviewer-expert/landkreis/30/Rottweil

Om

&
/"4,

5m 7,5m10m

15m

20m 25m ~

S

-
N
NS
[f
& !
/AS
A .-1. '_‘ @\'}%
7 RN
’ .d .-
R ‘4' “ “ TN "s
,; 57 . ‘ ) ‘s
4 b )
T 4 '4." "4<‘ 4‘ B\ ‘ )

S/ _'_'_‘-_.:. oS, 2y &
g = _.74 : 4, ® ...
. PUERRIE Go o 0o o0 4,0
N Can o < ‘_4: ’ < < .'.. .1
Qs Rt oy
[ 2 o o P ’
(?7\‘ : - K o ‘_.4_' < 4
N R S TS e
| T\ i ..4. \ . a4 o oY
NP wa L
/ 1 S
W(/\ = L& N4
"N s N,
%%
00629

Oy

&

Sonstige Planzeichen

1 Jil=
i )
=i T

T

3

Gl
A Y

§ 30 Biotop nach BNatSchG

Vogelschutzgebiet (SPA)

Umgrenzung der Flachen mit wasserrechtlichen Festsetzungen
hier Wasserschutzgebiet mit Schutzzone Il und Il

ZEICHENERK

LARUNG

12.22

33.41

33.41

33.60

35.11

35.42

35.63

42.20

42.22

42.30

45.30b

60.10

%

60.23

Rauml

Stark ausgebauter Bachabschnitt
----- = verdolter Bachabschnitt

Fettwiese mittlerer Standorte
(grasdominant, artenarm]

Fettwiese mittlerer Standorte
[verbracht)

Intensivgriinland
(hier StraBenbankett mit Entwéasserungsmulde]

Nitrophytische Saumvegetation (artenarm)

Gewasserbegleitende Hochstaudenflur

Ausdauernde Ruderalvegatation frischer
bis feuchter Standorte (artenreich)

GebUlsch mittlerer Standorte
Schlehen-Gebiisch mittlerer Standorte

Gebiisch feuchter Standorte
Laub- / Obstbaume auf mittelwertigen Biotoptypen

H = Habitatbaum mit Baumhohlen / -spalten
®= Abgestorbener Obstbaum

Von Bauwerken bestandene Flache
(Schéchte , Einfassungen)

Wassergebundener Belag

icher Geltungsbereich des Bebauungsplanes

1;7\ 4 Brandécker
“Malbacker

% \ \ i
)

6 s E
o\ |
\ .
Untere Mihlentéile
&\ L
g

(7 \
Umweltbericht zum Bebauungsplan
"Deif}linger Strafe II”
in Niedereschach
Schwarzwald-Baar-Kreis
N\ )

Bestandsplan der Biotop- und Nutzungsstrukturen

(r M
. . Projektnummer: 12816
[ Mafistab: 1:500 ] [Plannummer: 12816/Best-1.2 j
( Gez./Gea. Datum Anderungsvermerk l Grundlage: ALKIS-2021_GK_92 B
PS/Gf 18.11.21 Bestand Biotope und Nutzungen
tg 21.06.23 k.A., Fassung zur Offenlage
L J
(" N A
A - info@gf-kom.de E' E
: GFRORER www.gf-kommunal.de T
INGENIEURE Tel +49 7485-9769-0
- J



NIE2005
TOP ö 4


TOP OG5

Sitzungsvorlage
Vorlage Nr.: 071/2023
Federfihrung: Rathaus Datum: 13.07.2023
Bearbeiter: Jeanine Haberer Telefon: 07728 648 37
Beratungsfolge
Gemeinderat 24.07.2023

Gegenstand der Vorlage
Beschaffung von Defibrillatoren fur die Gemeinde Niedereschach

Sachverhalt:

In der Gemeinderatssitzung am 15.05.2023 war Herr Dr. Johannes Kohler,
Regionenverantwortlicher im Schwarzwald-Baar-Kreis, anwesend und hat Gber das
Lebensretter-System rund um den 6ffentlichen Defibrillator berichtet.

In der Gemeinde Niedereschach sollen finf 6ffentlich zugéngliche Defibrillatoren angeschafft
werden, in jedem Ortsteil einen und in Niedereschach zwei.
Die genaue Standortwahl wird zu einem spateren Zeitpunkt entschieden.

Das Projekt soll mit dem gemeinnutzigen Verein ,Region der Lebensretter e. V.“ umgesetzt
werden, bei dem auch die Gemeinde Niedereschach, wie alle Gemeinden im Schwarzwald-
Baar-Kreis, Mitglied ist.

Ein Defibrillator kann bei pl6tzlichem Herzstillstand zur Wiederbelebung eingesetzt werden.
Die Geréate sind so gestaltet, dass Laien damit ohne Probleme umgehen kdnnen. Uber eine
eingebaute Sprachfunktion wird erklart, welche Handgriffe im Notfall zu tun sind.

Der Verein ,Region der Lebensretter e. V.“ etabliert in Zusammenarbeit mit den
Hilfsorganisationen, den Feuerwehren und Leitstellen das System FirstAED in der Region. Er
kiimmert sich darum, dass fur den Notfall méglichst viele funktionsfahige Defibrillatoren rund
um die Uhr 6ffentlich zugénglich sind.

Pro Gerat fallen Kosten in H6he von 5.000 Euro an. Darin sind das Gerét, die Outdoor-
Aufbewahrungsbox, verschiedene Serviceleistungen, wie z. B. Austausch der Batterie,
Versicherung gegen Diebstahl oder Sachschaden, enthalten. Bei finf Geraten wére es daher
eine Gesamtsumme von 25.000 €. Da uns ein Gerat tber das Erzbischofliche Ordinariat
Freiburg zugesichert wurde, kommen wir fir die funf Defibrillatoren auf eine Summe von
20.000 €, die als sachbezogene Spende abgewickelt wird. Nach der Uberweisung an den
Verein erhalten wir eine Spendenbescheinigung fur die Patenschaft.

In der Anlage kann das Leistungsverzeichnis des Vereins entnommen werden.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschliel3t die Beschaffung von funf Defibrillatoren in Ho6he von 20.000
Euro.

Die Verwaltung wird beauftragt, die Mittel fur die Bereitstellung der Defibrillatoren im
Haushaltsplan 2024 einzuplanen.
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AEDs
fur lhre Region

Der plotzliche Herztod ist eine der hiufigsten Todesursachen in Deutschland. Ein Uberleben nach Herz-
Kreislaufstillstand ist nur moglich, wenn innerhalb der ersten Minuten mit der Herzdruckmassage begonnen
und bei Kammerflimmern ein Defibrillator eingesetzt wird. Leider gibt es viel zu wenig 6ffentlich zugangliche
Laiendefibrillatoren (AEDs).

Mit Hilfe Ihrer Spende versetzen Sie uns in die Lage, an einem von Ihnen gewtinschten Ort einen jederzeit
offentlich verfigbaren AED fUr 5 Jahre zu betreiben. Der gemeinniitzig tétige Verein Region der Lebensretter e V.
Ubernimmt als Eigentimer jegliche Verantwortung gemal’ Medizinproduktebetreibergesetz. Sie als Patin oder
Pate haben nach der Installation keine Verpflichtungen.

Fur eine flaichendeckende Versorgung unterstiitzen wir bundesweit Stadte, Gemeinden, Unternehmen,
Vereine und Privatpersonen bei der Anschaffung und dem Betrieb 6ffentlich zuganglicher AEDs.

SPENDEN FUR EINEN NEUEN
@ AED/DAE 24/7 AED-STANDORT

o @l o "

Wir beraten Sie ausfuhrlich bei der Auswahl eines geeigneten
Standorts.

Wir senden lhnen eine beheizte und beleuchtete Box zur Au3en-
anbringung, eine Hinweistafel und den vorkonfigurierten, sofort
einsatzbereiten AED zu und unterstltzen Sie dabei, wie Sie die
einfache Installation selbst vornehmen kénnen.

Eine regelmaBige Sichtprifung vor Ort entféllt.
Der AED wird per SIM-Karte ferniberwacht & kann geortet werden.

Sie schicken uns drei Fotos der Installation und wir legen den
AED-Standort in der Datenbank (Defi-MAP) an, sodass unsere
registrierten Ersthelfer im Fall eines Herz-Kreislaufstandes in

der N&he des AEDs automatisch zu diesem AED gefUhrt werden.

Wir versichern den AED-Standort gegen Elementarschaden,
Diebstahl und Vandalismus.

Wir stellen Ihnen eine Spendenbescheinigung aus.



Zukunftstahige
Kooperation

ED CABINETS

e corpuls’ _tROTAID"

Die Unternehmen GS corpuls und Rotaid sind von unserem innovativen Konzept
Uberzeugt. Sie unterstitzen uns, dass Defibrillatoren 6ffentlich zugdnglich gemacht
werden - zu mdglichst geringen Kosten fur Installation und Betrieb.

Der corpuls aed ist das erste Gerat in der Rettungskette: Robust, geeignet fur
Outdoor-Aufbewahrung und Einsatz bei unterschiedlichsten Temperaturen und
Witterungsbedingungen, handlich. Mit seinem geringen Gewicht und den kompakten
Abmessungen ist der corpuls aed eine ideale Erganzung zum System Region der
Lebensretter. Die lange Standby-Zeit von bis zu 5 Jahren und die automatischen Selbst-
tests garantieren einen sicheren Einsatz. In der Rotaid Outdoor-Aufbewahrungsbox ist er
bruch- und wetterfest verstaut und mit unserer Hinweistafel klar gekennzeichnet.




AED-Standort
Patenschaft

Ubernehmen
o Sie jetzt di
24/7-AED-Standort mit einer Patenschalf:

Laufzeit von 5 Jahren fiir einen
AED-Standort

A) Gerat und Zubehor

corpuls aed Halbautomat, Batterie, vorkonfiguriert und sofort einsatzbereit,
Elektrodenfach, pre-conected Elektroden, Ferniberwachung per SMS.

o AED/DAE o' B) Outdoor-Aufbewahrungsbox

4;' 0 3 oy ' bruchfest, staub- und wetterfest, beheizt, beleuchtet, akustischer Alarm,
e B, mFS verbesserte UV-Stabilitdt, weitere Uberwachungsoptionen vorbereitet

D

mit standardisierter Hinweistafel Gber der Box mit Betreiberkontakt

Sie mochten auf Ihr Engagement mit einerm individuell nach Ihren Winschen
gefertigten Tafel unter der Box aufmerksam machen? Das ist auch nachtraglich
jederzeit bequem maoglich (Tafel fiir €200).

Ein AED in unmittelbarer Nahe kann Leben retten.
Als Patin oder Pate haben Sie nach der Montage und

Installation nichts mehr zu tun. Wir Gibernehmen alle
Betreiberpflichten und garantieren die jederzeitige
Einsatzbereitschaft des AEDs.




Auf einen Blick -
Wie ist der Ablauf?

C.

Wir unterstiitzen Sie Wir beraten Sie
bei der Auswahl eines strategisch hinsichtlich der Installation.
geeigneten Standorts.

ooooo

Sie liberweisen € 5.000 als Spende Sie erhalten per Post alle Bestandteile
und erhalten vom Verein Region der zur einfachen und schnellen
Lebensretter eine Spendenbescheinigung Montage.

fur lhre Patenschaft.

lhr Ansprechpartner fiir 24/7 AEDs:

Thomas Steuber & 0761 2160 665-4
Verantwortlicher 24/7 AED-Standorte >4 aed.freiburg@regionderlebensretterde

lhre Patenschaft sichert den Betrieb zunachst fiir 5 Jahre.

Weil in unserm Paket ist eine 2. Batterie enthalten ist, reicht diese je nach Nutzungshaufigkeit bis zu 8 Jahren.
Ausgehend von unserer langjahrigen Erfahrung im Rettungsdienst mit den Geraten von GS/ corpuls rechnen wir
damit, dass ein AED eine Lebensdauer von 15 Jahren und mehr erreicht. Fiir den Standort miissen nach den
ersten 5 Jahren die Laufzeit des SMS-Pakets des AED und der Versicherung um weitere 5 Jahre verlangert werden.
Wir freuen uns, wenn Sie lhre Patenschaft mit einer Spende von €1000 fiir weitere 5 Jahre fortsetzen mochten.



@ Region der
Lebensretter

lhr Ansprechpartner fiir 24/7 AEDs:
Thomas Steuber & 07612160 665-4
Verantwortlicher 24/7 AED-Standorte < thomas.steuber@regionderlebensretter.de

——— €lZt elnen

AED spenden.
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Sitzungsvorlage
Vorlage Nr.: 067/2023
Federfihrung: Rathaus Datum: 04.07.2023
Bearbeiter: Jurgen Lauer Telefon: 07728 648 29
Beratungsfolge
Gemeinderat 24.07.2023

Gegenstand der Vorlage
Windkraft in Niedereschach

Sachverhalt:

Bereits in den Jahren 2002 bis 2003 und 2011 bis 2012 hat sich die Gemeinde aufgrund von
Gesetzen zum Klimaschutz mit der Anderung des Flachennutzungsplans der
Verwaltungsgemeinschatft Villingen-Schwenningen hinsichtlich moglicher
Flachenausweisungen fir Windkraftanlagen beschaftigt. Letztendlich wurden auf dem Gebiet
der Gemeinde Niedereschach keine Standorte flr Windkraftanlagen ausgewiesen.

Hierzu sind nun neue Bestimmungen erlassen worden. Die Bundeslander sind aufgefordert
auf einer Flache von 1,8 % des Landesgebiets Standorte fir Windkraftanlagen auszuweisen.
Diese Flachen sind im Rahmen der Regionalplanung festzusetzen. Fir die Gemeinde
Niedereschach ist hierfur der Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg verantwortlich.
Dort werden die entsprechenden Maflinahmen ergriffen, um Flachen im Gebiet des
gesamten Regionalverbandes zu erheben und ggfs. auszuweisen.

Sollte die Gesamtflachenausweisung bis im Januar 2027 auf Landesebene nicht erfolgreich
abgeschlossen sein, ist es grundsatzlich moéglich, nach aktueller Gesetzgebung auch in
Bereichen Windkraftanlagen zu planen und umzusetzen, in denen bisher keine
Windkraftanlagen vorgesehen waren bzw. zur Diskussion standen.

Die Blrger-Energie-Niedereschach eG ist nun an die Gemeinde Niedereschach
herangetreten, da sie zunachst die Planung und im Erfolgsfall auch die Umsetzung einer
Windkraftanlage eventuell mit 2 oder 3 Windkraftradern in Angriff nehmen méchte.
Vorgesehener Standort ist der Bereich im Gewann ,Kappeler Berg“ auf der Gemarkung
Kappel. Fir diesen Bereich wurden bereits in den o. g. Zeitraumen Mdéglichkeiten eines
Standorts fur Windkraft gepriift. Dies ist damals insbesondere am Artenschutz, aber auch der
Windhoffigkeit gescheitert. Sowohl beim Thema Artenschutz, wie auch bei der Windhoffigkeit
haben sich in den letzten Jahren durch Gesetzeséanderungen und technische Entwicklungen
neue Mdglichkeiten ergeben.

Die Gemeinde Niedereschach mochte nun zusammen mit der Birger-Energie-
Niedereschach eG das Gesprach mit dem Regionalverband suchen, mit dem Ziel die
genannte Flache im Bereich des Gewanns ,Kappeler Berg“ auf der Gemarkung Kappel in die
Planung und das entsprechende formale Fortschreibungsverfahren des Regionalverbandes
aufzunehmen.
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Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschlief3t, die Verwaltung zu beauftragen mit dem Regionalverband
Gesprache zu fuhren mit dem Ziel, die genannte Flache im Bereich des Kappeler Bergs auf
der Gemarkung Kappel in die formale Fortschreibungsverfahren des Regionalverbandes
aufzunehmen.
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Sitzungsvorlage
Vorlage Nr.: 065/2023
Federfihrung: Rathaus Datum: 28.06.2023
Bearbeiter: Hartmut Stern Telefon: 07728 648 60
Beratungsfolge
Gemeinderat 24.07.2023

Gegenstand der Vorlage
Sanierung Gemeinschaftsschule Eschach-Neckar

Sachverhalt:

Werte Gemeinderatinnen und Gemeinderéte,

nachdem sich am 24. Juni im Rahmen des Schulfestes jeder von der Funktionalitat der
neugeschaffenen Bereiche in und um das Schulhaus tberzeugen konnte, geht es nun darum
die Richtung der zukunftigen Planung und Ausfiihrung festzulegen.

Wahrend fur 2024 in den Bereichen Sanierung Gebaudesubstanz und Technik ein reines
Planungsjahr vorgesehen ist, um belastbare Zahlen und verninftige Haushaltsansatze fur
die folgenden Jahre zu erhalten, kann fiir die Neugestaltung der Au3enbereiche durchaus
mit ausfiihrenden Arbeiten begonnen werden.

Nachfolgend die Gliederung der wichtigsten Themenbereiche:

Lehrschwimmbecken
e Neuausrichtung der Schwimmbadtechnik
e Grundlegende Sanierung des Beckenkdrpers

Gebaudehille
e Dachsanierung
e Fenstertausch
e Betonsanierung
e Energetische MaBnahmen Fassade

AuRRenbereiche
e Kleinspielfeld neben Schwimmbad

e Auffahrt zur Haustechnik Entsorgung

o Aufwertung Hofbereich zwischen Neubau und Hauseingang

e Eingang Grundschulbereich.

e Bereich Nachmittagsbetreuung Aufwertung Hofbereich zwischen Neubau und Hauseingang
e Eingang Grundschulbereich.

e Bereich Nachmittagsbetreuung

Beschlussvorschlag:
Die Verwaltung kann aufgrund der gefiihrten Diskussion des Gremiums, die Reihenfolge der
nachsten Sanierungs- und Bauabschnitte immer vorbehaltlich der verfiigbaren
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Haushaltsmittel an der Gemeinschaftsschule festlegen.
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Sitzungsvorlage
Vorlage Nr.: 063/2023
Federfihrung: Rathaus Datum: 27.06.2023
Bearbeiter: Hartmut Stern Telefon: 07728 648 60
Beratungsfolge
Gemeinderat 24.07.2023

Gegenstand der Vorlage
Nachtrage Asphaltarbeiten Wasserleitungssanierung Sinkingerstralde

Sachverhalt:

Die Baumalinahme Sinkinger Strafe ist in mehrere Bauabschnitte aufgeteilt. Urspriinglich war
vorgesehen, dass der Landkreis die Asphaltdeckschicht im 1. Bauabschnitt bei Ausfiihrung des 2.
Bauabschnitts erneuert. Da der 2. Bauabschnitt aufgrund von kostentechnischen Abwicklungen erst
2024 ausgefuhrt wird und nicht wie urspriinglich geplant 2023, hat die Gemeinde gemeinsam mit
dem Landkreis entschieden, die Asphaltdeckschicht im 1. Bauabschnitt mit zu erneuern.

Aufgrund der doch recht turbulenten politischen und wirtschaftlichen Zeit wollten wir auch
vermeiden im Falle einer Verschiebung der Endfertigstellung die Nutzer der KreisstraRe unnotig lange
mit einem Provisorium zu belasten.

Die Anderung beinhaltet, dass die Asphaltpositionen 04.02.02-04.02.08 mit einer Summe von netto
77.687,50 € im 1. Bauabschnitt ausgefiihrt werden. Hierfiir entfallt allerdings Pos. 02.06.10 in Hohe
von 37.000 €. Die Differenz von 40.687,50 € wird hierdurch im 2. Bauabschnitt eingespart.

Des Weiteren wurde in diesem Zuge folgende zusétzliche Leistungen (Pos. 04.02.09, 04.02.11-
04.02.14) zur Wiederherstellung eines guten Zustands der StralRe vorgenommen, die im
Leistungsumfang nicht enthalten sind:

- Schachtabdeckungen ausgebaut und neue Schachtabdeckungen eingebaut

- Gebrochene/beschadigte StraBenablaufaufsitze ausgebaut und neue eingebaut
- Zwei BergstralReneinldufe aufgrund des starken Gefalles

- Entwasserungsrinne am Waldweg, um Oberflaichenwasser direkt abzuleiten

Die Pos. 04.02.10 ,,Schieber- und Hydrantenabdeckungen auf Hohe setzen” hat im Haupt-LV gefehlt
und kommt nach zusatzlich dazu. Die Pos. 04.02.09-04.02.14 liegen gesamt bei 12.564,38 €.

Der Anteil der Gemeinde an der Nachtragssumme betragt netto 20.298,13 €, der Anteil des
Landkreises liegt bei netto 32.953,75 €.

Zum besseren Verstandnis und vertiefendem Studium verweisen wir auf die im Anhang
mitgesandten Dokumente wie Angebot und Priifungsdokumente.
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Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat stimmt dem Nachtrag im Zuge der BaumaRnahme Sanierung Wasserleitung
KreisstraRe 5720 Sinkingerstralie Fischbach in Hohe von netto 20.298,13 € zu.
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/l TIEFBAU & STRASSENBAU [ ]
P MUV
// LANDSCHAFTSBAU S

// ABBRUCH & RECYCLING

MULLER TEAM BAU GmbH - Riedwiesen 1 78078 Niedereschach

Gemeinde Niedereschach
Villinger Strae 10

-

LCH2

MULLER TEAM BAU GmbH
Riedwiesen 1
78078 Niedereschach

Tel. 077257 91676-00

78078 Niedereschach Fox 07725 7 91676-29
info@mueller-team-bau.de
www.mueller-team-bau.de

Kunden Nr: 11701
Datum: 04.05.2023
Bearbeiter:  Michael Miiller
Proiekt Nr: 22027-03
NACHTRAGSANGEBOT 02
Projekt:  SinkingerstraRe, Fischbach
Erneuerung WL Sinkinger Stralle, 1. Bauabschnitt

Pos. Leistungsbeschreibung Menge ME E-Preis G-Preis

04 Nachtrage

04.02 Strassenbauarbeiten

04.02.02 Baustelleneinrichtung Asphalteinbau

3,00 psch 747,50 2.242,50 v

04.02.03 Bitumindse Befestigung frasen und aufnehmen, d=4cm

1.000,00 m? 4,20 4.200,00 v
04.02.04 Oberflache Hochdruckreinigen nach Frasarbiten
1.700,00 m? 1,19 2.023,00 v
04.02.05 Asphalttragschicht AC 32 TN 50/70, d=14 cm
700,00 m? 36,52 25.564,00 v
04.02.06 Asphalttragschicht AC 32 TN 50/70, d=19 cm, zweilagig einbauen in
Fahrbahnen
240,00 m? 51,15 12.276,00 ¢
04.02.07 AbstumpfungsmaBnahme durchfiihren
LFK 1/3*Menge 1 kg/m2
Maschinell
1.700,00 m? 0,66 1.122,00 7
04.02.08 Asphaltdeckschicht AC 11 DN 50/70, d =4 cm, in Fahrbahnen
einbauen
1.700,00 m? 17,80 30.260,00 Y
Ubertrag: 77.687,50 Y
Seite 1von 2
Volksbank Zimmern o.R. USt-IdNr. DE177664811 Geschaftsfithrer
IBAN DE61 6429 0120 0053 2690 04 Amtsgericht Freiburg Armin Miiller
BIC GENODESTVRW HRB 602090 Robert Milfler
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NACHTRAGSANGEBOT 02
M

Projekt: SinkingerstraRe, Fischbach " ' / -I \
Erneuerung WL Sinkinger Strale, 1. Bauabschnitt ‘ i ! ; \h

TEAM BAU GmbH

Pos. Leistungsbeschreibung Menge ME E-Preis G-Preis
Ubertrag: 77.687,50 v
04.02.09 Schachtabdeckung VIATOP liefern und aufsetzen
13,00 Stk 440,00 5.720,00v
04.02.10 Schieber- und Hydrantenabdeckungen auf Héhe setzen
10,00 Stk 60,00 '600,00 v
04.02.11 Aufsatz fur StraBenablauf/ Schachtdeckel ausbauen
26,00 Stk 42,00 1.092,00 ~
04.02.12 Aufsatz fur StraRenablauf liefern und aufsetzen / 500x500
13,00 Stk - 295,20 3.837,60 v
04.02.13 Aufsatz fur StraRenablauf "BergstraRe" aufsetzen/800x500
2,00 Stk 474,89 949,78 /
04.02.14 Entwésserungsrinne 3-zeilig
5,00 Ifm 73,00 365,00 v
Summe 04.02 Strassenbauarbeiten 90.251,88 ¥
Summe 04 Nachtrége 90.251,88 v

Zusammenstellqng

04.02 Strassenbauarbeiten 90.251,88 ¥
04 Summe Nachtrige 90.251,88
Nettosumme 90.251,88 ¥
MwsSt. 19,00 % 17.147,86 v
Summe NACHTRAGSANGEBOT 02 €107.399,74 v
Alle Mengenangaben sind ca.-Mengen und werden nach AufmaR abgerechnet. ,EL ,(\\T\:?&&

Mit freundlichen GriiBen

Michael Muller
Miiller Team Bau GmbH

Seite 2 von 2
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Richard Boorber:

g Verlag GmbH & Co KG

60.600/175.0 Priifung der Nachtragsforderung - November 2020 -

a= CertiFOR

Gemeinde Niedereschach

KEV 336
(N) Priif

Prufung der Nachtragsforderung

Villinger StraBe 10 VS-Villingen, 25.05.2023

78078 Niedereschach
Vergabestelle

Prifung der
Nachtragsforderung Nr. o

BaumaRnahme: Erneuerung Wasserleitung

Ort und Datum

Telefon Fax

Vergabe-/Projekt Nr.:
05NIE22008

Sinkinger StraBe

in: Sinkinger Strafe, Niedereschach-Fischbach
Leistung: Erd- und StraBenbau Erneuerung Wasserleitung
Auftragnehmer: Miller Team Bau GmbH

Riedwiesen 1, 78078 Niedereschach

Hauptauftrag vom: 18.05.2022

1. Nachtragsforderung Nr. 2 des X] Auftragnehmers |:|

1.1 als E] Nachtrag zum Hauptangebot mit dem Leistungsverzeichnis

Auftraggebers vom 04.05.2023

[] - KEV 330 (N) Aufst-LV - Blatt ____bis
[X] - KEV 335 (N) Praf-LV - Blatt ___1bis___3
mit I:I Aufgliederung des Einheitspreises - KEV 333 (N) Aufgl Preis 3 -
|:| der LV-Pos. Nr. von bis des Hauptauftrags Blatt _ bis
|:| der N-Pos. Nr.  von bis des Nachtrags Blatt __ bis__
|:| Originalkalkulation zum Hauptauftrag Blatt

l:] Aufgliederung der Angebotssumme
-KEV [ ] 180.1Preis1a [ | 180.2 Preis 1b

|:| Berechnung des Kalkulationstohns zum Hauptauftrag

[

D Plane/Zeichnungen
1.2 als D Mehr- und Minderkosten-Aufstellung

2. Griinde fiir die Nachtragsforderung (Mehrfachnennungen sind méglich):
Begriindende Unterlagen und weitergehende Erlduterungen sind beigefugt

D Malinahmenbezogene Grinde
D Ursachen erst nach Baubeginn erkennbar
|:| Fehlschatzung des Leistungsumfangs
|:| Forderung der Trager &ffentlicher Belange
D Behinderung/Unterbrechung der Ausfihrung
D Kundigung
|:| Insolvenz
[]

[:| gednderte oder zusatzliche Forderungen der Nutzer gemal Schreiben vom
[:| Finanzierungsursachen
D weitere Grinde

[l

(Begriindende Unterlagen und weitergehende Erlduterungen sind beizufigen)
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@IBOOHBERG Urheberrechtlich geschiitzt - Nachahmung verboten!
Richard Boorberg Verlag GmbH & Co KG
60.600/175.0 Priufung der Nachtragsforderung - November 2020 -

3.2

3.3

4.1

@ Fachtechnisch einverstanden

VS-villingen, 25.05.2023
Ort, Datum

Prifung Vergabe-/Projekt Nr.: KEV 336
Ablauf: OSNIE22008 (N) Priif

I:] Der Nachtrag wurde
zuriickgegeben, da nicht prafbar. Ruckgabe am

|:| insgesamt abgelehnt
D bei folgenden Positionen abgelehnt :
Begrindung:

D Folgende Unterlagen wurden nachgefordert:
|:| Preisermittlung fir die vertragliche Leistung, Pos. am
|:| Fehlende Kalkulation fir NA-Pos. am
D Anspruchsgrundlage nach VOB/B fur NA-Pos. am
|___| am

|:| Besprechungstermin zur Abklarung mit Auftragnehmer vereinbart fir am
Besprechungspunkte:

D Interne Revision (Rechnungspriifungsamt)  Ergebnis der Prufung zugesandt am,
D Einwénde D nein D ja

D Besprechungstermin zur Abklarung mit Interne Revision vereinbart fir am

Besprechungspunkte:

|:| Besprechungstermin zur Abklarung mit Auftragnehmer vereinbart fir am
Besprechungspunkte:

& Abschluss der Prifung am 25.05.2023

Die neuen Preise werden

|:| nicht anerkannt.
Begrindung:

|:| ohne Anderungen anerkannt.

|:| mit den in - KEV 335 (N) Prif-LV - erkennbaren Anderungen anerkannt.

Vergiitungsanspruch:
Nachtragssumme (hachgerechnet) 53.251,88 Euro (netto)

Preisnachlass __ % - 0,00 Euro (netto)

Zwischensumme = 53.251,88 Euro (netto)

zuziglichUSt _____19 % + 10.117.86 Euro

Auftragssumme Nachtragsvereinbarung = 63.369.74 Euro (brutto)

Bedingungen des Hauptauftrags
|:| gelten fur die Nachtragsleistungen.
|:] gelten mit folgender Ausnahme:

Fristen
@ Die Ausfuhrungsfristen werden nicht verandert.

D Die Ausfuhrungsfristen werden um Werktage |:| verlangert |:| verkirzt,
|:| Der Fertigstellungstermin [___| far den Gesamtauftrag wird auf den festgesetzt.
D far den Zwischentermin

wird auf den festgesetzt.

]

Nachtragsvereinbarung entsprechend - KEV 337 (N) Vereinb -
IX ist erforderlich, da sich die Gesamtvergiitung und die Preise (Einheits- bzw. Pauschalpreise) andern.
|:| ist nicht erforderlich. Nur Veranderung der Gesamtvergutung, jedoch nicht der Preise (Einheits- bzw. Pauschalpreise).

|:| Vertragsrechtlich einverstanden (mit den ersichtlichen Anderungen)

Ort, Datum

Unterschrift Unterschrift

BIT Ingenieure
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Urheberrechtlich geschiitzt - Nachahmung verboten!

@ | BOORBERG Richard Boorberg Verlag GmbH & Co KG

60.600/177.0 Leistungsverzeichnis zum Nachtrag Priifung - Juli 2010 -

22 CertiFORM

Leistungsverzeichnis zum Nachtrag - Prufung -

(Anlage zur NachtragsforderungNr. 2 )
Baumafnahme: Erneuerung Wasserleitung
Sinkinger Strafe
in: Sinkinger StraBe, Niedereschach-Fischbach
Leistung: Erd- und StrafBenbau Erneuerung Wasserleitung
Auftragnehmer.  Mialler Team Bau GmbH

Riedwiesen 1,

78078 Niedereschach

Auftragsschreiben vom: 18.05.2022

Vergabe-/Projekt Nr.:
O5NIE22008

Blatt 1

Prifung durch:

BIT Ingenieure

Aus - KEV 330 (N) AufstLv- ~ (Spalte 1 bis 5) und (Spalte 7 und 8)
: : - gepruft (NA) Begruindung
Pos. | Art | Ordnungs- Beschreibung der Teil-/ Ein- eingereicht (NA) Ein- Menge Einheits- Gesamtpreis aufgrund Ursache
Pderz ziffer Nachtragsleistung heit Menge Einheitspreiss{  heit prgis (ne€tto) VOB/B
0s. 2) € § | Abs.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
lneu 04.02.02|Baustelleneinrichtung Psch 3 747,50f Psch 3 747,50 2.242,50 2 6|In BAl vorgezogen,
Asphalteinbau urspriinglich geplant
in BA2
Zlneu 04.02.03|Bitumindse Befestigung m? 1000 4,20|m? 1000 4,20 4.200,00 2 6|In BAl vorgezogen,
frédsen und aufnehmen urspringlich geplant
in BA2
3neu 04.02.04|0berfliche hochdruckreinigen m?* 1700 1,19 m? 1700 1,19 2.023,00 2 6|/In BAl vorgezogen,
nach Frédsarbeiten urspriinglich geplant
in BA2
dneu 04.02.05|asphalttragschicht AC32 TN m? 700 36,52m? 700 36,52 25.564,00 Ausfihrungsart
50/70 14 cm verdndert aufgrund von
Bau Deckschicht
Gesamtsumme (netto) oder Ubertrag auf Blatt 2__ 34.029,50
[
. - fhode Ust % |
25,05.2023 !‘-\J-_}B'd |
Datum Unterschrift Profer/in Gesamtsumme (brutto)

?) Art der Pos.: neu = neue Position; ent = entfallende Position; veré = veranderte Position, z. B. Mehr- oder Mindermengen

Bunjnid s!uuojéua/\sﬁums!aj

AT-3nad (N)
SEE AIM
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Urheberrechtiich geschiitzt - Nachahmung verboten!
Richard Boorberg Verlag GmbH & Co KG

60.600/177.0 Leistungsverzeichnis zum Nachtrag Priifung - Juli 2010 -

Leistungsverzeichnis zum Nachtrag - Prifung -

Vergabe-/Projekt Nr.:

Folgeblatt 2 OSNIE22008
(Anlage zur Nachtragsforderung Nr. 2 )
Aus - KEV 330 (N) AufstLV- (Spalte 1bis5)  und (Spalte 7und 8)
geprift (NA) Begrindung
Pos. | Art | Ordnungs- Beschreibung der Teil-/ Ein- eingereicht (NA) Ein- Menge Einheits- Gesamtpreis aufgrund Ursache
|:.derz ziffer Nachtragsleistung heit Menge Einheitspreis heit prgls (ne€tto) VOB/B
0s. %) € § Abs.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
Ubertrag von Blatt 1 34.029,50
Sneu 04.02.06|asphalttragschicht AC 32 TN m? 240 51, 15I m? 240 51,15 12.276,00 2 6|Ausfithrungsart
50/70 19 cm angepasst aufgrund
schlechten
Untergrundverhidltnis
Bineu 04.02.07|AbstumpfungsmaSnahme m? 1700 0, 66[ m= 1700 0,66 1.122,00 2 6/In BAl vorgezogen,
durchfithren urspringlich geplant
in BA2
Tneu 04.02.08|asphaltedeckschicht ACl11l DN m? 1700 17,80 |m? 1700 17,80 30.260,00 2 6|In BAl vorgezogen,
50/70 4 cm urspriinglich geplant
in BAZ2
81neu 04.02.09|schachtabdeckung Viatop st 13 440,00) st 13 440 5.720,00 2 6|Austausch auf Wunsch
liefern und einbauen des AG
Sneu 04.02.10|Schieber- und st 10 60,00fst 10 60 600,00 2 6|im HauptLV nicht
Hydrantenabdeckung auf H&he beriicksichtigt
setzen
10lneu 04.02.11|Aufsatz fiir StraBenablauf St 26 42,0085t 26 42 1.092,00 2 6|Austausch auf Wunsch
ausbauen das AG
lilneu 04.02.12|Aufsatz fiir StraBenablauf st 13 295,208t 13 295,20 3.837,60 2 6|Austausch auf Wunsch
liefern und aufsetzen des AG
Gesamtsumme (netto) oder Ubertrag auf Blatt 3___ 88.937,10 S
v fibt e ~—
25.05.2023 SRR }\OU‘ MwSt — % 3
Datum Unterschrift Priifer/-in Gesamtsumme (brutto) -E

2!

") Das Leistungsverzeichnis zum Nachtrag (Spalte 1 bis 7) kann vom Aufiraggeber und vom Auftragnehmer aufgestellt werden.
Art der Pos.: neu = neue Position; ent = entfallende Position; vera = veranderte Position, z. B. Mehr- oder Mindermengen

SEE€ A3
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Urheberrechtlich geschiitzt - Nachahmung v
Richard Boorberg Verlag GmbH & Co KG

60.600/177.0 Leistungsverzeichnis zum Nachtrag Priifung - Juli 2010 -

erboten!

Leistungsverzeichnis zum Nachtrag - Priifung - | Vergabe-/Projekt Nr..
. Folgeblatt 3 OSNIE22008
(Anlage zur Nachtragsforderung Nr. 2 )
Aus-KEV 330 (N)AufstLV-  (Spate1bis5)  und  (Spate7und8)
gepruft (NA) Begrindung
Pos. [ Art [ Ordnungs- Beschreibung der Teil-/ Ein- eingereicht (NA) | Ein- Menge Einheits- Gesamtpreis aufgrund Ursache
der ziffer Nachtragsleistung heit Menge Einheitspreis |  heit preis (netto) VOB/B
Pos. %) € € €
§ Abs.
1 2 3 _ f 5 6 7 _ _ 8 9 10 11 12 13 14
Ubertrag von Blatt 2 88.937,10 _
12neu 04.02.13|aufsatz StraBenablauf st 2 474, 89' St 2 474,89 949,78 2 6|Austausch auf Wunsch
BergstraBe aufsetzen des AG
13neu 04.02.14|Entwisserungsrinne 3-zeilig m 5 73,00|m 5 73,00 365,00 2 6| Austausch auf Wunsch
des AG
ldlent 02.06.10|Asphalttragschciht 18 cm m2 800 46,25 m? 800 -46,25 -37.000,00
Gesamtsumme (netto) oder Ubertrag auf Blatt —_ 53.251,88 | =
25.05.2023 by hB{-B“ MwSt 12 % 10.117,86 -EUE
Datum Unterschrift Prifer/-in Gesamtsumme (brutto) 63.369,74 |-'—” S
<
") Das Leistungsverzeichnis zum Nachtrag (Spalte 1 bis 7) kann vom Auftraggeber und vom Auftragnehmer aufgestellt werden.

2) Art der Pos.: neu = neue Position; ent = entfallende Position; vers = verénderte Position, z. B. Mehr- oder Mindermengen
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Sitzungsvorlage
Vorlage Nr.: 072/2023
Federfihrung: Rathaus Datum: 13.07.2023
Bearbeiter: Hartmut Stern Telefon: 07728 648 60
Beratungsfolge
Gemeinderat 24.07.2023

Gegenstand der Vorlage
Neuaufbau Brandschaden Schramberger Straf3e 1/ Vergabe Erdarbeiten u.
Teilfundamente mit Kanalanschluss

Sachverhalt:

Das Architekturbiro Ettwein leitet den Neuaufbau des Brandschadens in der Schramberger
StralRe 1.

Hier wurden die Erdarbeiten und Teilfundamente mit Kanalanschluss ausgeschrieben.

Die entsprechenden Unterlagen wurden an 5 Firmen versandt, zwei davon gaben ein
Angebot ab.

Das Ergebnis der beschrankten Ausschreibung vom 11.07.2023:

NAME BETRAG
Miiller Team Bau GmbH 171.034,20 €
Bieter 2 197.496,02 €

Beschlussvorschlag:
Wir schlagen die Firma Miiller Team Bau GmbH aus Fischbach mit einer Auftragssumme
von 171.034,20 € Brutto zur Vergabe vor.

072/2023 Seite 1von 1
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Sitzungsvorlage
Vorlage Nr.: 073/2023
Federfihrung: Rathaus Datum: 13.07.2023
Bearbeiter: Hartmut Stern Telefon: 07728 648 60
Beratungsfolge
Gemeinderat 24.07.2023

Gegenstand der Vorlage
Anbau Feuerwehrgarage Schramberger Stral3e 3/1 Fischbach / Vergabe
Abbruch Bodenplatte, Gerlistbauarbeiten, Rohbauarbeiten

Sachverhalt:

Das Architekturbiro Seemann leitet den Anbau einer Feuerwehrgarage in der Schramberger
StralRe 3/1, Fischbach.

Hier wurden die Abbrucharbeiten einer Betonplatte ausgeschrieben.

Die entsprechenden Unterlagen wurden an 4 Firmen versandt, zwei davon gaben ein
Angebot ab.

Das Ergebnis der beschrankten Ausschreibung vom 11.07.2023:

. gepriifte Angebotssumme
Nr. Bietername 0kl 19 % Must.
NAME BETRAG
Miiller Team Bau GmbH 11.089,32 €
2 |Bieter2 14.501,34 €

Das Angebot der Fa. Miller Team Bau GmbH entspricht in vollem Umfang der
ausgeschriebenen Leistung und ist im Vergleich zum bepreisten LV (11.458,51 €) um
369,19 € glnstiger und liegt somit im Kostenrahmen; die Abbrucharbeiten wurden nicht
kalkuliert, da zum Zeitpunkt der Kalkulation die Existenz der Bodenplatte nicht bekannt war.

Gewerk 2, Rohbauarbeiten

Das Architekturbiro Seemann leitet den Anbau einer Feuerwehrgarage in der Schramberger
Stral3e 3/1, Fischbach.

Hier wurden die Rohbauarbeiten ausgeschrieben.

Die entsprechenden Unterlagen wurden an 6 Firmen versandt, sechs davon gaben ein
Angebot ab.

Das Ergebnis der beschrankten Ausschreibung vom 11.07.2023:
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: epriifte Angebotssumme
N, Bietername i ol 19g% Mot
NAME BETRAG

3 |Reiser GmbH & Co. KG 121.244,16€

2 |Bieter2 124.463,17€

4 |Bieterd 132.741,29€

6 |Bieterb 141.586,72€

1 |Bieterl 147.620,10€

5 |Bieter5 155.929,40€

Das Angebot der Fa. Reiser GmbH & Co. KG entspricht in vollem Umfang der
ausgeschriebenen Leistung und ist im Vergleich zum bepreisten LV (117.188,11 €) um
4.056,05 € teurer und liegt somit im Kostenrahmen; in der Kostenberechnung wurden ca.
107.000,00 € fur die Rohbauarbeiten kalkuliert.

Gewerk 3, Gerustbauarbeiten

Das Architekturbiro Seemann leitet den Anbau einer Feuerwehrgarage in der Schramberger
Stral3e 3/1, Fischbach.

Hier wurden die Gerustbauarbeiten ausgeschrieben.

Die entsprechenden Unterlagen wurden an 3 Firmen versandt, zwei davon gaben ein
Angebot ab.

Das Ergebnis der beschrankten Ausschreibung vom 11.07.2023:

. gepriifte Angebotssumme
Nr. Bietername ok 10 % Mwst
NAME BETRAG
2 |Thilo Schauer 4.481,06 €
Bieter1 5.547,37€

Das Angebot der Fa. Thilo Schauer entspricht in vollem Umfang der ausgeschriebenen
Leistung und ist im Vergleich zum bepreisten LV (5.115,75 €) um 634,69 € ginstiger und
liegt somit im Kostenrahmen; in der Kostenberechnung wurden ca. 4.040,65 € fir die
Gerustbauarbeiten kalkuliert.
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Beschlussvorschlag:

Gewerk 1: Abbrucharbeiten einer Betonplatte

Wir schlagen die Firma Muller Team Bau GmbH aus Fischbach mit einer Auftragssumme
von 11.089,32 € Brutto zur Vergabe vor.

Gewerk 2: Rohbauarbeiten
Wir schlagen die Firma Reiser GmbH & Co. KG aus Obereschach mit einer Auftragssumme
von 121.244,16 € Brutto zur Vergabe vor.

Gewerk 3: Gerustbauarbeiten
Wir schlagen die Firma Thilo Schauer aus Niedereschach mit einer Auftragssumme von
4.481,06 € Brutto zur Vergabe vor.
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Sitzungsvorlage
Vorlage Nr.: 064/2023
Federfiihrung: Rathaus Datum: 24.07.2023
Bearbeiter: Melanie Cziep Telefon: 07728 648 20
Beratungsfolge
Gemeinderat 24.07.2023

Gegenstand der Vorlage
Ergebnis der Kassenprufung bei der Gemeindekasse

Sachverhalt:
Am 29.12.2022 wurde von Herrn Blrgermeister Ragg und Frau Cziep eine unvermutete
Kassenprifung bei der Gemeindekasse durchgefihrt.

Nach dem Kassenistausweis und dem Kassensollausweis betrugen die Einzahlungen
75.704.125,69 € und die Auszahlungen 67.577.251,05 €. Der Kassensollbestand und der
Kassenistbestand waren mit jeweils 8.126.874,64 € identisch. Im Ergebnis konnte festgestellt
werden, dass der Kassenbestand stimmt. Die weiteren Prifungen gaben zu
Beanstandungen keinen Anlass.

Den verantwortlichen Personen Frau Wolf und Frau Broghammer wird fur die korrekte Arbeit
Anerkennung ausgesprochen.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat nimmt das Ergebnis der Kassenpriifung bei der Gemeindekasse zur
Kenntnis.
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Sitzungsvorlage
Vorlage Nr.: 060/2023
Federfihrung: Rathaus Datum: 22.06.2023
Bearbeiter: Frank Kaltenbacher Telefon: 07728 648 33

Beratungsfolge
Gemeinderat

Gegenstand der Vorlage
Aufstockung der bestehenden Garage zu Wohnzwecken, Mariusstr. 18, FIst. Nr.
2311, Gemarkung Niedereschach

Sachverhalt: )
Das beantragte Bauvorhaben liegt im Bereich des Bebauungsplans ,Oschle®.

Eine Befreiung von den Festsetzungen im Bebauungsplan ist vom Antragsteller nicht
beantragt worden. Die Verwaltung hat jedoch festgestellt, dass im Nordwesten die
Baugrenze auf einer Lange von ca. 10 m um bis zu 4,00 m tberschritten wird.

Die Zustimmung des Gemeinderates ist erforderlich.
Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat stimmt dem Baugesuch, ein schlieBlich der Uberschreitung der Baugrenze
im Nordwesten, zu.
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Lageplan
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Sitzungsvorlage
Vorlage Nr.: 014/2023
Federfihrung: Rathaus Datum: 22.02.2023
Bearbeiter: Frank Kaltenbacher Telefon: 07728 648 33
Beratungsfolge
Gemeinderat 24.07.2023

Gegenstand der Vorlage

Anbau Uberwinterungsgewachshaus GroRpflanzen und Uberdachung
Freivolieren, Niedereschacher Str. 26, Flst. Nr. 38/13, Gemarkung
Schabenhausen

Sachverhalt:
Das beantragte Bauvorhaben liegt im Bebauungsplan ,Sondergebiet Gartenbau®.

Das Bauvorhaben wurde dem Gemeinderat in der Sitzung vom 14.11.2022 zur
Kenntnisnahme vorgelegt. Befreiungen waren keine beantragt. Das Landratsamt hat weitere
Unterlagen beim Bauherrn nachgefordert und danach festgestellt das folgende
Bestimmungen des Bebauungsplans nicht eingehalten sind, fiir die eine Befreiung
erforderlich wird:

- Das Baufenster ist im Norden um 5,23 m bzw. 7,02 m auf einer Flache von 182
m?2 Uberschritten.

Die Zustimmung des Gemeinderates zu dieser Befreiung ist erforderlich.

Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat stimmt der 0. g. Befreiung von der Festsetzung des Bebauungsplans zu.
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Landkreis : Schwarzwald-Baar-Kreis
Gemeinde : Niedereschach
Gemarkung : Schabenhausen
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Gemeinde  : Niedereschach Lageplan -Zelchnerisohar Tl
zum Bauantrag - (§ 4 LBOVVO)
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MaRstab 1:500
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Sitzungsvorlage
Vorlage Nr.: 057/2023
Federfihrung: Rathaus Datum: 13.06.2023
Bearbeiter: Frank Kaltenbacher Telefon: 07728 648 33
Beratungsfolge
Gemeinderat 24.07.2023

Gegenstand der Vorlage
Anbau zur Erweiterung der Physiotherapiepraxis, Fahrradschuppen mit
Mulleimerstellplatz, Rottweiler Str. 9, FIst. Nr. 50/3, Gemarkung Niedereschach

Sachverhalt:
Das beantragte Bauvorhaben liegt im Bebauungsplan ,Wohnanlage Eschach®.

Folgende Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans wurden beantragt:
Uberschreitung der Baugrenze.
Die Baugrenze wird mit dem Anbau Richtung Westen um ca. 5,25 m und Richtung Norden

um ca. 2,50 m Uberschritten. Der Fahrradschuppen mit Mulleimerstellplatz liegt komplett
aul3erhalb der Baugrenze.

Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat stimmt der 0. g. Befreiung von der Festsetzung des Bebauungsplans zu.
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ndkreis:  Schwarzwald-Baar Lageplan - zeichnerischer Teil

ymeinde:  Niedereschach zum Bauantrag  (§4 LBovvO)

smarkung: Niedereschach
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Auszug aus dem Liegenschaftskataster und
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Sitzungsvorlage
Vorlage Nr.: 058/2023
Federfihrung: Rathaus Datum: 19.06.2023
Bearbeiter: Frank Kaltenbacher Telefon: 07728 648 33

Beratungsfolge
Gemeinderat

Gegenstand der Vorlage

Neubau 5-Familienwohnhaus mit 4 Garagen, 5 Carports, 1 Stellplatz; Abbruch
des vorhandenen Carports/Schuppen, Sommerberg 3/1, FIst. Nr. 29,
Gemarkung Fischbach

Sachverhalt:
Das beantragte Bauvorhaben liegt im unverplanten Innenbereich.

Das Einvernehmen des Gemeinderates ist erforderlich.

In der Gemeinderatsitzung vom 13.09.2021 wurde bereits eine Bauvoranfrage tber den
Neubau eines 4-Familienhauses vorgelegt. Der Gemeinderat hat der Bauvoranfrage das
baurechtliche Einvernehmen erteilt.

Mit Bescheid vom 26.10.2021 hat das Baurechtsamt dem Antragsteller einen positiven

Bauvorbescheid erteilt.

Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat erteilt das baurechtliche Einvernehmen.
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Die Ubereinstimmung des zeichnerischen Teils mit
dem Liegenschaftskataster wird bestétigt. Abweichungen
gegeniiber dem Grundbuch sind méglich.

12.06.2023 MaRstab 1:500

Dipl.-Ing.(FH) A, Forster
Vor dem Hummelsholz 4
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Sitzungsvorlage
Vorlage Nr.: 062/2023
Federfihrung: Rathaus Datum: 27.06.2023
Bearbeiter: Jurgen Lauer Telefon: 07728 648 29
Beratungsfolge
Gemeinderat 24.07.2023

Gegenstand der Vorlage
Neubau 3-er Wohncubus als temporares Musterhaus, Fischbacher Stral3e, Flst.
Nr. 562 + 563, Gemarkung Niedereschach

Sachverhalt:

Das beantragte Bauvorhaben liegt im unverplanten Innenbereich. Das Einvernehmen des
Gemeinderates ist erforderlich.

Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat erteilt zum beantragten Bauvorhaben das Einvernehmen.
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Vermessungsverwaltung Baden-Wilrttemberg
Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis
Vermessungsbehbtrde
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Auszug aus dem

Liegenschaftskataster
Liegenschaftskarte 1:500
Erstellt om 23.06.2023
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Gemarkung: Niedereschach

Gemeinde: Niedereschach
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Die\ Basisinformationg‘und Basiédaten des Liegenschaftskatasters unterliegen dem Verwendungsvorbehalt nach
§2 Abs. 3 und 4 gés VermegSungsgesetzes vom 1. Juli 2004 (GBI. S. 469, 509), zuletzt getindert durch Gesetz
vom \30. Nov. 2010 (GBI S. 989). Sie dilrfen vom Empféinger nur fir den Zweck verwendet werden, zu dem sie
iibermittelt worden sind. Eine Verwendung fiir andere Zwecke ist nur zuldssig, wenn die Vermessungsbehdrde ein—

gewilligt hat. \ /
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Sitzungsvorlage
Vorlage Nr.: 069/2023
Federfihrung: Rathaus Datum: 06.07.2023
Bearbeiter: Jurgen Lauer Telefon: 07728 648 29
Beratungsfolge
Gemeinderat 24.07.2023

Gegenstand der Vorlage
Neubau Doppelgarage und Gaube sowie Umnutzung Garage zu
Ferienwohnung, Am Ammelbach 12, FIst. Nr. 387/2, Gemarkung Kappel

Sachverhalt:
Das beantragte Bauvorhaben liegt im Bebauungsplan ,Ammelbach®. Der Antragsteller hat
keine Befreiungen beantragt.

Es wird dem Gemeinderat zur Kenntnisnahme vorgelegt.
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LAGEPLAN

Zeichnerischer Teil zum Bauantrag gemas § 4 LBOVVO
Landkreis: Schwarzwald-Baar-Kreis
Gemarkung: Kappel

MaBstab 1: 500
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Sitzungsvorlage
Vorlage Nr.: 070/2023
Federfihrung: Rathaus Datum: 11.07.2023
Bearbeiter: Frank Kaltenbacher Telefon: 07728 648 33

Beratungsfolge
Gemeinderat

Gegenstand der Vorlage
Errichtung Unterstand fur Ziegen und Schafe, Kirchweg 6/2, Flst. Nr. 26/5 und
26, Gemarkung Fischbach

Sachverhalt:
Das Bauvorhaben liegt im Aul3enbereich.

Ob eine Privilegierung als landwirtschaftlicher Unternehmer vorliegt, wird das
Landwirtschaftsamt im Wege der Amterbeteiligung in einer Stellungnahme dem
Baurechtsamt mitteilen.

Die geplante Haltung von 4 Tieren dient der Landschaftspflege des Flst. Nr. 26.
Das Einvernehmen des Gemeinderates ist erforderlich.

Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat erteilt das baurechtliche Einvernehmen.

070/2023 Seite 1von 1


NIE2005
TOP ö 12.7


TOP 6 12.7

“u

Vermessungsverwaltung Baden-Wiirttemberg

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis
Vermessungsbehdrde

HumboldistraBs 11
78186 Donaueschingen

Auszug aus dem

Liegenschaftskataster

Liegenschafiskarie 1 : 500

Erstelit am 04.03.2022

o)

0v"2061092E

F;urstﬁck: 26 und 28/5
ur:
Gemarkung: Flschbach

Gemelnde: Niedsraschach
i Schwarzwald-Baar-Krels

Kreis:
Reglerungsbezirk:  Frelburg

r

Caiparf 1

2022 i lele uj ,lfd,:

%(UQM%Q/ ;

5333604.90

WBF

Lagerplatz

=

il

FHF

5chy

27/3

29/9

’ [ [ TN
Whs MaBstab 1:50/0 9 5 10 Meter
g / :
26/1
7 WBF
21
GR
A4
26/5
T N
rg N WBF i
,Q.L"' Z,.e — : 0
26
LPL I
Lagerplatz 2902
U
WEG
5330398.40

Darstellung entspricht dem Liegenschafiskataster -
Abwelchungen gegeniber dem Grundbuch sind méglich.

Die f und des Lisgenschafigkatasters gen dem Ver

vorbehalt nech § 2 Abs. 3 und 4 des Vermessungagessizes vom 1. Jull 2004 (@BI. §. 486, 609),
zuletzt gedndert durch Gesstz vom 80. Novamber 2010 (GBI, 8. 889). Sle dérien vom Empilnger
nur far den Zweck verwendst werden, zu dem sle Obermittelt worden sind. Elne Yerwsndung fir
andore Zwecke st nur zuldesig, wenn die Yermessungabehbrde eingowliligt hat.

0v'v80202¢8



NIE2005
TOP ö 12.7


TOP 6 12.8

Sitzungsvorlage
Vorlage Nr.: 037/2023
Federfihrung: Rathaus Datum: 25.04.2023
Bearbeiter: Frank Kaltenbacher Telefon: 07728 648 33
Beratungsfolge
Gemeinderat 24.07.2023

Gegenstand der Vorlage

Abbruch eines bestehenden Wohnhauses sowie zweier Garagen und Neubau
eines Einfamilienwohnhauses mit Einliegerwohnung, Garage und tberdachten
PKW-Stellplatzen, Frideggstr. 13 und 15, FiIst. Nr. 2145 und 2137, Gemarkung
Niedereschach

Sachverhalt: )
Das beantragte Bauvorhaben liegt im Bebauungsplan ,,Oschle®.

Von folgenden Festsetzungen von den Vorschriften des Bebauungsplans wird eine Befreiung
beantragt:

1. Uberschreitung des Baufensters um 44 mz.
2. Unterschreitung der Dachneigung von 26° auf 25°.
3. Dachform laut B-Plan Satteldach, geplant ist ein Walmdach.

4. Uberschreitung der Vollgeschosse von laut B-Plan 1 Vollgeschoss auf 2
Vollgeschosse.

Die Zustimmung des Gemeinderates zu den aufgefiihrten Befreiungen ist erforderlich.

Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat wird um Beschlussfassung gebeten.
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Sitzungsvorlage
Vorlage Nr.: 059/2023
Federfihrung: Rathaus Datum: 21.06.2023
Bearbeiter: Frank Kaltenbacher Telefon: 07728 648 33
Beratungsfolge
Gemeinderat 24.07.2023

Gegenstand der Vorlage
Bauvoranfrage zum Neubau eines 4-Familienhauses mit Doppelgarage, Carport
und 3 Stellplatzen, Frideggstr. 9, FlIst. Nr. 2144, Gemarkung Niedereschach

Sachverhalt: )
Das Bauvorhaben liegt im Bebauungsplan ,Oschle”. Dieser ist aus dem Jahr 1977.

Mit der Bauvoranfrage soll geklart werden, ob die vorliegende Planung in ihrer Gesamtheit
genehmigungsfahig ist. Bereits in der Sitzung vom 11.07.2022 wurde eine Bauvoranfrage
tber den Neubau eines 5-Familienhauses mit Doppelgarage, Carport und 5 Stellplatzen im
Gemeinderat vorgelegt.

Der Gemeinderat hat den Befreiungen nicht zugestimmt. Die damalige Bauvoranfrage wurde
vom Antragsteller nicht weitergefihrt.

In der nun vorgelegten, gednderten Bauvoranfrage sind folgende Befreiungen von den
Bebauungsplanvorschriften notwendig:

1. Im Bebauungsplans wird eine Dachneigung von 26° bis 38°festgesetzt. Das Dach
soll mit18 ° ausgefuhrt werden.

2. Es ist eine von Bebauungsplan abweichende Firstrichtung vorgesehen.

3. Anstelle des festgesetzten 1 Vollgeschoss, werden 2 Vollgeschosse errichtet.

4. Das Gebaude wird auf einer Flache von ca. 80 m?2 teilweise auRerhalb des
Baufensters errichtet, dabei wird die vorgegebene Bautiefe (Baufenster) von 12 m
um ca. 1,50 m bzw. von 15,50 m um ca. 1,50 m Uberschritten werden.

Die Zustimmung des Gemeinderats zu den aufgefiihrten Befreiungen ist erforderlich.

Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat wird um Beschlussfassung gebeten.
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zeichnerischer Teil
zum Bauantrag (§4 LBOVVO )

Schwarzwald- Baar-Kreis Gemeinde: Niedereschach

LAGEPLAN zur Bauvoranfrage
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MaBstab 1:500

Auszug aus dem Liegenschaftskataster
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